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Wenn man, wie jüngst der Autor, von München an die südfranzösische Küste fährt, 
durchquert man auf der gleichen Entfernung wie nach Hamburg fünf Länder: 
Deutschland, Österreich, Schweiz, Italien und Frankreich. Das ist in EU-Zeiten nicht 
weiter ein Problem, und selbst die Eidgenossen haben sich inzwischen auf die Euro- 
Urlauber währungstechnisch bestens eingestellt. Möchte man aber ein iPhone ver- 
kaufen, oder, wie Apple, gleich mehrere, sieht die Sache anders aus. 


In Deutschland gibt es eine mehr oder weniger gut funktionierende exklusive Part- 
nerschaft mit T-Mobile. In Österreich darf ebenfalls T-Mobile exklusiv das gute Stück 
anbieten, tut dies allerdings zu völlig anderen Konditionen. Die Freunde aus der 
Schweiz haben offiziell noch gar kein iPhone, die größte Telefongesellschaft Swisscom 
lässt aber verlauten, dass sie das iPhone noch dieses Jahr dort anbieten werde. 


In Italien ist die Lage deutlich wirrer. Dort gibt es auch noch kein iPhone zu kaufen, 
allerdings reklamieren gleich zwei Anbieter, Vodafone und Telecom Italia, für sich, 
mit Apple einen entsprechenden Vertrag zu haben. So könnte Italien das erste Land 
werden, wo man die Wahl zwischen verschiedenen Anbietern hat. In Frankreich ist es 
wieder einfacher. Da gibt es einen exklusiven Vertrag mit Orange, wer möchte, kann 
aber auch ein iPhone ohne Vertrag erwerben. 


Einer so zentralistisch organisierten Firma wie Apple, die zudem größten Wert auf 
Einfachheit legt, muss es da grausen. Da verwundert es nicht, dass der Verkauf des 
iPhone in Europa eher schleppend in Gang kommt - und alle Anbieter zwischenzeit- 
lich ihre Preise senken mussten. Möglicherweise aber lag der verhaltene iPhone-Start 
auch daran, dass Europa beim schnelleren UMTS-Netz schon weiter ist. Dieses Pro- 
blem haben die Apple-Techniker inzwischen gelöst, Ende Juni dürfte das 3G-Modell 
auf den Markt kommen und zusammen mit weiteren Neuerungen den iPhone-Verkauf 
beflügeln. Auch wenn das iPhone dann in ganz Europa zu haben ist, eines sollte man 
nicht tun - es in Europa benutzen. Die Roaming-Kosten für Datenverbindungen im 
Ausland sind so horrend, dass man davon einen ganzen Urlaub bestreiten kann. 


Herzlichst, Ihr 
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IPOD SPECIAL 


Mageil SONDERHEFT >77 


Die neue iPod-Generation! 


Mit Version 2.0 des Betriebssystems läutet Apple eine 
neue Ära für iPhone und iPod Touch ein. Im neuen 
iPod Special lesen Sie alles zur neuen Software und 
wie auch ältere Geräte davon profitieren. Dazu neue 
iPod-Peripherie, Software und jede Menge Tipps. Das 
neue Sonderheft gibt es aktuell im Handel oder unter 
www.macwelt.de/shop 
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1000 Seiten Sonderhefte 


Zehn Sonderhefte hat die Macwelt 

im vergangenen Jahr herausgebracht 

- und damit durchweg hohen Zuspruch 
der Leserschaft erfahren. Als Danke- 
schön bekommen Sie nun alle Sonder- 
hefte ungekürzt als E-Paper auf unserer 
Heft-CD. Zum Schmökern, Informieren 
und als digitales Archiv für Ihren Mac. 
Wir wollen uns damit bei allen Lesern 
für die Treue bedanken und Lust ma- 
chen auf mehr Macwelt. Mehr zu un- 
serem Sonderheftarchiv auf Seite 28. 


WWDC live erleben 


Sie ist inzwischen, neben der Macworld 
Expo, der wichtigste Event für Apple: 
Die jährliche Entwicklerkonferenz WWDC 
findet vom 9. bis zum 13. Juni in San 
Francisco statt. Redakteur Chris Möller 
ist vor Ort und berichtet live von der 
Keynote. Steve Jobs gibt den Startschuss 
am 9. Juni um 19 Uhr MEZ, wir berichten 
live auf www.macwelt.de. 


Highspeed-USB-Stick 

Sie sind schnell, sicher und vor allem 
schön klein: USB-Sticks mit 1, 2 oder 4 
GB Speicher erfreuen sich größter Be- 
liebtheit, weshalb wir diesen Monat ein 
besonders edles 2-GB-Modell als Dan- 
keschön für ein 3-monatiges Probe-Abo 
ausloben. Mehr Infos und Prämien auf 
www.macwelt.de/shop. 


iPod Shuffle gewinnen 


Unsere Leser sind uns wichtig - deshalb 
sollen Sie bestimmen, was Sie in der 
Macwelt lesen. Machen Sie mit bei un- 
— serer Leserbefragung 
— unter www.macwelt. 
de, Webcode „Heft- 
umfrage", und 
gewinnen Sie einen 
iPod Shuffle! 
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Noch geheim: Alles über iPhone 2.0 


Apple läutet eine neue Ära für iPhone und iPod Touch ein. Wir 


haben schon vorab die Details 


Heft-CD 


> 2007 - Alle Sonderhefte 
Das große PDF-Archiv mit 4 Aus- 
gaben iPod Special und 6 Profi- 
guides. Mit Volltextsuche 


> 15 Profi-Tools für CD & DVD 
Alles zum Brennen, Rippen und 
Kopieren, für Audio, Daten, TV 


> Kostenloser Flugsimulator 
Flight Gear für realistische Flüge 
auf echten Routen 


> Macwelt-TV 
Neue Tipps zu iPhone & Leopard 


> E-Book des Monats 
Apple Airport im Griff 


Brennsoftware für Filme, 
Audio, Backup, CD, DVD, UDF 


MACWELT-TV 


Neue Tipps zu Ihone und 
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PDF-Archiv mit allen iPod Specials Realistische Flüge 
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Das neue iPhone 
Jetzt geht es richtig los: neue Firmware, 
Software von Drittherstellern, UMTS u.v.m. 


Spezial: Mac-Clones im Test 
Nach 10 Jahren versucht wieder eine Firma, 
Mac-Clones zu bauen - ein erster Test 


Spezial: Apple kauft PA Semi 


Eine eigene Chip-Schmiede für das iPhone? 


Updates 


Boot Camp Update 2.1, iMac Graphics Firm- 
ware 1.0.1, MS Office 2008 12.1.0 u.v.m 


CD-Inhalt 
Das große Sonderheft-Archiv 2007, 15 Tools 
für CD & DVD, Flugsimulator, Macwelt-TV 


Macwelt Online 
Neuer Service: Online-Wissensdatenbank 


Meinungen 120 
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Die neuen iMacs im Test 


Die neuen iMacs trumpfen in allen Disziplinen auf und setzen sich 
gleich an die Spitze unserer monatlichen Bestenlisten Seite 48 


TEST & TECHNIK 
Top-Produkte & Updates 


Einzeltests 

34 Videoschnitt: Final Cut Server 

36 Bildbearbeitung: PS Elements 6 
38 _Stiftscanner: Iris Pen Executive 6 
38  Visitenkartenscanner: Iris Card Pro 4 
40 Media-Player: Mvix MV-6000R 

40 Audio-Player: T+A Music Player 

41 Digitalkamera: Exilim Pro EX-Fl 

41  DSLR-Kamera: Samsung GX20 

42  Bildschirmrecorder: Screenflow1.1 
42 Buchhaltung: Monkey Bilanz 2008 
44  FM-Sender: Belkin Tune Base 

44  Notebook-Schloss: Note Lock 

44 Ohrhörer für iPod: In Core Audio 
44  Backup-Software: Lifeagent 2.2 

44 Maus: Laser Mouse 7000 

44 Festplatte: Basic 500GB 

46 Spezial: 10 Notebook-Taschen 


Test: Die neuen iMacs 
Kam, sah, siegte: Unter diesem Motto steht der 
Auftritt der neuen iMacs in unserem Testcenter 


Test: Blu-Ray-Brenner 
Mittlerweile steht eine zweite Brenner-Gene- 
ration zum Vergleich - und kann überzeugen 


Test: iPod-Mikrofone 
Mit einem Mikrofon fungiert der iPod auch als 
Recorder. Wir testen vier neue Geräte 


INHALT U 
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Neu: Xpress 8 und Acrobat 9 


Adobe und Quark polieren rechtzeitig zur weltgrößten Druckmesse 


Tipps & Tricks Brennen 
Die Bordmittel des Mac-OS ausreizen, Audio- und TV-Inhalte brennen, 
Daten-Backups anlegen. PLUS: Alternativen zu Toast ab Seite 84 


Drupa ihre Flaggschiffe auf Hochglanz Seiten 62 und 64 


PUBLISH 


PRAXIS 


43 PRODUKTE IM TEST 


62 Test. Xpress 8 Beta 84 Die besten Tipps zum Brennen RE 
Mit einem völlig renovierten Interface sowie Die Bordmittel des Mac-OS sind ideal Apple iMac Core 2 Duo 20"/2,4 GHz 48 
Neuerungen beim Textsatz legt Quark nach für Backups von Daten und Musik. Alle Apple iMac Core 2 Duo 20"/2,66 GHz 48 
Sonderfälle lösen Sie mit unseren Tipps a Ir R 2 Duo 24°/2,4 GHz a 
S eikın Iune Base 
64 Test: Acrobat 9 Pro Beta ne lereies Se 
Adobe poliert sein PDF-Flaggschiff für den 90 Homebanking am Mac Casio Exilim Pro EX-FI a1 
Office-Markt auf, zumindest unter Windows Die besten Lösungen und Tipps für sichere ne Ei Pro e 38 
Bankgeschäfte über das Internet en > 
66 Die besten Tipps für Indesign LG GGW-H2OL 52 
Mehr Effizienz versprechen unsere Tipps und 94 Serie Mac-OS X 10.5: Windows Lite-On LH-2B1S 52 
; s u; IN: R i . Maxell Voice Recorder 56 
sparen im Alltag viele überflüssige Mausmeter Boot Camp ist Apples Lösung, Windows auf eetkar seite Sianofeie Aa 
den Mac zu bringen. Es gibt aber noch weitere Microsoft Laser Mouse 7000 44 
72 Test: Soft-Korrektoren Pioneer BDR-202 52 
Eine Schwachstelle von Indesign ist die Recht- 98 Tipps Spezial: CDs reparieren ee m 
schreibung. Plug-ins sollen Abhilfe schaffen CDs und DVDs halten nicht ewig. So mancher Sony BWU-2005 52 
Schaden lässt sich aber noch beheben Swiss Travel Note Lock 44 
76 Richtiger Umgang mit Farbe Ta IMneite Abyr EB 
fessionell gestaltet, sollte einiges üb 100 Tipps Spezial: iTunes-Basics rege. n 
Wer professionell gestaltet, sollte einiges über PPS >P 5 Unicorn Mvix Player MV-6000R 40 
Farben wissen. Wir liefern das Know-how Die besten Tipps für eine schnelle und effizi- Xtrememac Micromemo für iPodNano 56 
ente Musikauswahl mit Wiedergabelisten Xtrememac Micromemo für iPod Video 56 
SOFTWARE 
- n Adobe Acrobat 9 Pro Beta 64 
102 Tipps & Tricks Forum Adobe Photoshop Elements 6 36 
Kleine Kniffe, große Wirkung Apple Final Cut Server 34 
Duden Korrektor CS3 Memeo Lifeagent 2.2 44 
r . P Monkey Bilanz 2008 42 
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Machen Sie mit bei unserer 109 PD und Shareware Woodwing Smart Hyphen CS3 72 
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Programme des Monats win nn Be 
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Apple beherrscht 2013 
das digitale Zuhause 


US-Prognose blickt in die Zukunft 


Laut einer Forrester-Studie wird Apple in den nächsten 
fünf Jahren zur wichtigsten Firma der Unterhaltungs- 
elektronik. Mit der Entwicklung, die Apple in den letzten 
acht Jahren genommen habe, sei die Grundlage für eine 
radikale Entwicklung in der Zukunft gelegt worden, so die 
Marktforscher. Apple habe sich in wenigen Jahren vom 
reinen Computerhersteller zu einem führenden Unterneh- 
men bei digitaler Musik und tragbaren Geräten entwickelt. 
Die Analysten gehen davon aus, dass Apple Produkte und 
Services einführen wird, die Computer und digitale Inhalte 
mit der TV-Infrastruktur im Haus verknüpfen. So geht 
das Unternehmen davon aus, dass Apple beispielsweise 
den iTunes Store deutlich umgestalten wird. Der Report 
versucht ebenfalls zu prognostizieren, was Apple in fünf 
Jahren nicht sein wird, nämlich weder ein reiner Medien- 
anbieter noch eine Firma die nur Unterhaltungselektronik . j 
oder Software anbietet. pw 


- Fünf Mobilprozessoren 
von Intel 


Fünf neue Mobilprozessoren vom Typ Core 2 Duo „Penryn” will Intel am 22. 
Juni 2008 einführen - das verrät ein PDF-Dokument auf der Intel-Webseite. 
Die Typen P8400, P8600, T9400, P9500 und T9600 werden zwischen 2,26 
und 2,8 Gigahertz takten und bis auf den P8400 und P8600 über einen 
sechs Megabyte großen Level-2-Cache verfügen. Den bisherigen Bustakt 
von 800 Megahertz in den aktuellen tragbaren Mac-Modellen erhöht Intel 
auf 1066 Megahertz. Auch eine neue integrierte Grafik steht auf dem Pro- 
gramm der Montevina-Plattform, die den Namen GMA X4500 trägt. Sie soll 
die doppelte Leistung der derzeitigen Macbook-Grafik erreichen. mas 


Richtig gute U ENnE 


Teamviewer ist die Lösung, die Apple mit iChat Screen Sharing 
hätte bieten können - eine Software zur Fernsteuerung anderer 
Rechner. Teamviewer hat derzeit klare Vorteile gegenüber iChat 
(oder VNC): Die Software ist für den privaten Gebrauch kosten- 


Menge 1ER your Darınar tim Paaie emier your panners OD in 
los, setzt kein kostenpflichtiges Abo und keine langwierige An- tee a 
meldung voraus. Und die Kommunikation ist verschlüsselt. Der o MED © = 
Hersteller hat zugesagt, dass nach Ende der Testphase die Mac- a — EN 


Version der Software in etwa den gleichen Funktionsumfang hat 
wie die Windows-Version. Wer die Software kommerziell einset- (GetaFendback)  (EEEmmESBamEn) 
zen will, kann eine sechsmonatige Vollversion für 149 Euro kau- 
fen oder eine der Varianten (Business/Premium) für 499 Euro 


z 
respektive 999 Euro erwerben. um zZ 


Ready 10 connect (secure tonnecnan) 


MUSIKINDUSTRIE 
DARF NUTZERDA- 
TEN ABFRAGEN 


Der Bundesrat hat 
dem Gesetzentwurf 
zugestimmt, der die 
Auskunftsrechte bei 
Urheberrechtsver- 
stößen reformiert. In 
Zukunft dürfen auch 
Unternehmen Name 
und Adresse von 
Filesharern beim Pro- 
vider abfragen ohne 
Anzeige erstatten zu 
müssen. pw 

WEBCODE 355774 


iPOD TEURER 


Wenn es nach der 
Zentralstelle für pri- 
vate Überspielungs- 
rechte (ZPÜ) geht, 
dann könnte der iPod 
mit 160 Gigabyte bald 
ein teures Vergnügen 
werden. Für ein Gi- 
gabyte Speicherplatz 
stellt sich die ZPÜ laut 
diversen Medienbe- 
richten eine Abgabe 
von einem Euro zu- 
züglich Mehrwert- 
steuer Vor. mas 
WEBCODE 355820 


iPHONE IN DER 
SCHWEIZ 


Der schweizerische 
Provider Swisscom 
hat einen Vertrag mit 
Apple unterschrieben. 
Noch in diesem Jahr 
will der Anbieter das 
iPhone in der Schweiz 
verkaufen. Details 
sind noch nicht be- 
kannt. pw 


WEBCODE 355560 


SCHLANGE STEHEN 
OHNE GRUND 


Das Warten auf die 
neuen iPhones führt 
zu seltsamen Reak- 
tionen. So sammel- 
ten sich Ende Mai 
60 Wartende ohne 
erkennbaren Anlass 
vor einem US-ame- 
rikanischen Apple 
Store. tw 

WEBCODE 355764 
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Mac Tablet - immer 
mehr Hinweise 


Gerüchte verdichten sich 


Die Gerüchte um einen Tablet-PC von Apple nehmen an Häufigkeit zu. Im Oktober könnte der 
Mac Tablet auf den Markt kommen - mit Intels Atom-Prozessor und 12- oder 13-Zoll-Bildschirm. 
So wie unsere Illustration könnte das Gerät aussehen. Ein Slot-in Superdrive und ein GPS-Chip 
sollen die Ausstattung laut Gerüchteküche komplettieren. Der Intel-Geschäftsführer Hannes 
Schwaderer bestätigte laut ZD-Net zunächst sogar, dass Apple ein neues iPhone mit Intels Atom- 
Prozessor vorstellen wird, nahm dies kurze Zeit später gegenüber Spiegel Online als „Missver- 
ständnis" wieder zurück. Schwader soll allgemein von tragbaren Internet-Geräten gesprochen 
haben, so genannten Mobile Internet Devices. Sein genauer Wortlaut sei gewesen: „Ein Mobile 
Internet Device kann man sich vorstellen wie ein iPhone, nur mit einem etwas größeren Display". 
Intel dementierte ausdrücklich, dass dies eine versehentliche Ankündigung eines neuen Apple- 
Gerätes gewesen sei, was die Gerüchteseiten nicht weiter beeindruckte. mas 


Apple Top bei 
teuren Computern 


Apples Marktanteil wächst zwar leicht, bewegt sich 
aber immer noch im unteren Bereich. In einer Katego- 
rie ist Apple jedoch absoluter Spitzenreiter: Zwei Drit- 
tel aller in den USA verkauften Computer über 1000 
Dollar sind Macs. Kein anderer Hersteller verkauft so 
viele teure Rechner. Dies ermittelten die Marktforscher 
der NPD Group. Der Anteil am Gesamtmarkt der ver- 
kauften Rechner kann sich ebenfalls sehen lassen: 
Rund 14 Prozent aller im ersten Quartal 2008 in den 


USA verkauften Computer waren Macs. pw 


Sicherheitsrisiko Safari 


Offenbar lassen sich unzählige Dateien mit- 
tels Safari ungefragt in den per Standard 
definierten Download-Ordner herunterla- 
den. Nach Aussage des Sicherheitsexperten 
Nitesh Dhanjani besteht das Problem, weil 
Safari nicht nach einer Erlaubnis frage, be- 
vor es Dateien herunterlade. Mittels eines 
CGI-Scripts war es ihm möglich, eine große 
Anzahl von Dateien ohne Nachfrage herun- 
terzuladen. Es sei offensichtlich, dass sich 
somit große Mengen an Schadcode in den 
Download-Ordner eines Anwenders spielen 
lassen. Der Nutzer müsste diese allerdings 
zuerst manuell öffnen. Apple sehe das nicht 
als Sicherheitsproblem, erwäge allerdings 
den Einbau einer Sicherheitsabfrage. jdo 


Touchscreen-Geräte boomen 


Apples iPhone hat ein gewaltiges Wachstum unter den Verkäufen von Touchscreen- 
Geräten geschaffen. Der Grund dafür: Hersteller und Käufer orientieren sich an 
Apples Handy und bieten ähnliche Geräte an, Käufer nehmen das iPhone als Vor- 
bild und legen Wert auf die Bedienung per Touchscreen. Zu diesem Schluss kommt 
eine Untersuchung der Marktforscher von iSuppli. Das Unternehmen geht davon 
aus, dass sich die Verkäufe von Touchscreen-Geräten bis 2012 verdoppeln werden. 
60 Unternehmen würden noch dieses Jahr neue Touchscreen-Technologien vorstel- 
len. Der Markt dieser Geräte wird dieses Jahr etwa 3,4 Milliarden Dollar betragen, 
2013 soll das Umsatzvolumen bei 6,4 Milliarden US-Dollar liegen. 

Insbesondere bei den kapazitiven Touchscreens hat Apple Pionierarbeit geleistet. 
Diese Technik ist empfindlicher als die herkömmliche resistive Technik, die bei- 
spielsweise in konventionellen Touchpads von Laptops verwendet wird. Kapazitive 
Touchscreens ermöglichen unter anderem die Multitouch-Bedienung des iPhone. 
Immer mehr andere Hersteller würden seit dem iPhone ebenfalls auf die kapazi- 
tiven Touchscreens setzen, so iSuppli. pw 


iPhone bleibt T-Mobile only 


Der T-Mobile-Chef Hamit Akhavan geht davon aus, dass auch ein kommendes 
iPhone ausschließlich bei seinem Unternehmen zu haben sein wird. Wörtlich sagte 
er gegenüber dem Nachrichtendienst Reuters: „Falls und wenn ein 3G-iPhone auf 
dem Markt erhältlich sein wird, dann erwarten wir, dass wir es nach wie vor in 
Deutschland exklusiv haben werden". Ob der laufende Vertrag mit Apple jedoch 
auch ausdrücklich für ein Nachfolgemodell gilt, ist derzeit unbekannt. In Ländern 
wie der Schweiz und Italien dürfen in Zukunft mehrere Anbieter Apples Handy ver- 
kaufen. Auch in Österreich, wo bislang ebenfalls T-Mobile die Exklusivrechte hatte, 
wird bald zusätzlich der Provider Orange das iPhone verkaufen. Dies ist möglicher- 
weise ein Zeichen dafür, dass sich Akhavan mit seiner Prognose irren könnte. pw 
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o 
Drupa-Zeit 
Pflichttermin für die Druckbranche 


Zwischen dem 29. Mai und dem 11. Juni ist Düsseldorf Anziehungspunkt für 
alle, die Drucksachen herstellen, produzieren und weiterverarbeiten. Die welt- 
größte Druckmesse findet nur alle fünf Jahre statt. Dieses Jahr richtet sich die 
Messe Düsseldorf mit drei Sonderveranstaltungen an die Druckvorstufe. mbi 
Info www.drupa.de 

Im Drupa Innovation Parc präsentieren sich über 160 Aussteller mit Lösungen 
und Technologien zur digitalen Erstellung von Druckprodukten. 

Info www.dip.drupa.de 


Extensis liefert Type Server aus 


Ab Juni ist der zu Macworld Expo angekündigte Universal Type Server auch in einer 
lokalisierten Fassung erhältlich. Der Schriftenserver fasst die Funktionen von Suit- 
case- und Font-Reserve-Server zusammen und fügt neue hinzu. Die Administration 
des Servers, der auf Java und einem SQL-Backend basiert, läuft Web-basiert. Die 
Software überwacht Schriftlizenzen, aktiviert Schriften und stellt Vorschauen zur 
Verfügung. Schriftbibliotheken lassen sich auf der Basis von Klassifikation, Herstel- 
ler, Dateityp und Schlüsselworten automatisch organisieren, die bereits aus den 
Vorgängerprogrammen bekannte Technik Font Sense ist ebenfalls mit an Bord. mbi 


Info Extensis, www.extensis.com/de 


80 Jahre Frutiger 


Zum Geburtstag des Schriftenerfinders Adrian Frutiger 
haucht Linotype seinem Entwurf aus den 50er Jahren, 
Meridien, neues Leben ein. 

Kaum eine Schrift hat so schnell den Klassiker-Status 
wie die Frutiger erreicht: Erst 1975 ist die Linear-Anti- 
qua-Schrift von Adrian Frutiger entworfen worden. Nun 
veröffentlichte Linotype zum 80. Geburtstag des Schrift- 


Die Verbände aus den Bereichen Marketing, Design und Kommunikation ha- 
ben diesmal ein eigenes Forum und stellen im Drupa-Cube aus. 

Info www.drupacube.com 

Wer keine Lust hat, sich alle für ihn interessanten Aussteller aus dem Messe- 
katalog zu suchen, sollte auf jeden Fall eine Highlightto ur buchen. Sie führen 
die Teilnehmer gezielt zu Ausstellern. Themen sind unter anderem Kreation von 
Printprodukten, vernetzte Printproduktion oder Digitaldruck. 

Info www.highlightstouren.de 


Die Zukunft heißt Flash 


Flash ist ein zentraler Bestandteil aller künftigen 
Adobe-Produkte, wie jetzt auch der Produktmana- 
ger Photoshop bestätigt. John Nack plaudert in sei- 
nem Adobe-Blog über die Zukunft der Creative Suite 
und greift das Flash-Thema wieder auf. Bereits jetzt 
nutzt Adobe Paletten, die mit Adobes Flash oder Flex 
geschrieben worden sind. Nach Flash, Fireworks, 
Dreamweaver, Illustrator, Bridge und Soundbooth 
sollen nun alle Applikationen in der Creative Suite 
Flash-SWF-Formate unterstützen. Vor allem den 
Entwicklern von Plug-ins soll damit das Leben ein- 
facher gemacht werden, anstatt ein Plug-in für jede 
Betriebssystemversion und jedes Programm einzeln 
zu entwickeln, müsste die Flash-Erweiterung nur 
ein Mal geschrieben werden. John Nack sieht darin 
einen wichtigen Übergang, damit Anwender Photo- 
shop an die eigenen Bedürfnisse anpassen können, 
ohne die Programmoberfläche zu unübersichtlich 
und überladen gestalten zu müssen. tw 

Webcode 355675 


gestalters am 24. Mai die Version mit Serifen. Linotypes Designer Akira Kobayashi entwickelte mit Unterstützung von Frutiger 
20 Schnitte der Frutiger Serif, wobei jede Schrift von Light bis Condensed auch als kursiver Schnitt vorliegt. Ein einzelner Schnitt 
kostet rund 70 Euro, neben kleineren Paketen bietet Linotype auch die komplette Schriftfamilie für größere Geldbeutel an: 1230 


Euro kostet das typografische Geburtstags-Komplett-Vergnügen. tw 
Webcode 355689 
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Weißer Fußball 
auf gelber Wand 
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Projektor benötigt keine spezielle Leinwand 


Dank seiner Wandfarbenkorrektur kann der 350 Euro teure DLP-Projektor MP511+ von Benq in vielen Räumen auf 
eine spezielle Leinwand verzichten. Das Modell bietet eine Auflösung von 800 x 600 Bildpunkten, eine Lichtstärke 
von 2100 ANSI-Lumen sowie ein Kontrastverhältnis von 2000:1. Mit elf Bildmodi soll der MP511+ für unterschiedliche 
Anwendungen gerüstet sein, neben dem Format 4:3 lässt sich auch 16:9 wählen. Für Fußballfans interessant ist der 
„Dynamic Modus“, der alle Bildparameter für die Übertragung von Sportereignissen optimiert. Neben einem VGA- 
Anschluss verfügt das Gerät über einen S-Video- und Composite-Eingang. Benq gibt auf die Lampe eine Garantie von 
sechs Monaten oder 1000 Stunden Betriebsdauer ab Kaufdatum, je nachdem, welcher Zustand zuerst eintritt. ks 


Info Benq, www.beng.de 


Einsteigerversion 


Native Instruments hat eine neue, abgespeckte Version von Gui- 
tar Rig 3 vorgestellt, die sich vor allem an Einsteiger richtet. Gui- 
tar Rig Session besteht aus dem Audiointerface Session I/O und 
einer neuen XE-Variante der Software Guitar Rig 3. Diese Version 
bietet fünf simulierte klassische Verstärker und 21 Effekte. Unter 
den Verstärkern sind Typen wie der Vox AC30, Orange oder ein 
Marshall JCM 800. 
Das Audiointerface bietet zwei Line-Inputs, die auch für Instru- 
mente wie Gitarre oder Bass umgestellt werden können. Dazu 
gibt es einen XLR-Eingang für Mikrofone. Zwei Line-Ausgänge 
sorgen für Anschluss an ein Mischpult, per USB 2.0 wird die Ver- 
bindung zum Rechner hergestellt. Das Set aus I/O-Box und Gui- 
tar Rig 3 XE kostet 220 Euro, die Software einzeln 100 Euro. pw 
Info Native Instruments, www.native-instruments.com 


Mehr Spaß mit TV am Mac 


Die beiden Programme Eye TV von Elgato und 
The Tube von Equinux haben interessante Neue- 
rungen spendiert bekommen. 

Eye TV 3.0.2 unterstützt das Format H.264 nun 
ohne Einschränkungen, sprich auch in HD-Auf- 
lösung. Denn manche Sender, darunter Premiere 
HD, verwenden das Format zum Übertragen von 
hochauflösendem HD-Material über Satellit. Wer 
solch ein Angebot in Verbindung mit Eye TV nut- 
zen möchte, benötigt zum Decodieren allerdings 
einen aktuellen Mac mit Core 2 Duo-Prozessor. 
Eye TV 3.0.2 unterstützt zudem neue Empfänger, 
darunter den Cinergy T XXS von Terratec und meh- 
rere Fire-DTV-Geräte. Die Aktualisierung ist für 
Eye-TV-3-Nutzer kostenlos. 

The Tube 2.7 erlaubt es, über die neue Funktion 


„Placeshift" das laufende Programm über iChat 
virtuell zu mehreren zu genießen. Dazu startet 
der Anwender einen Video-Chat und zieht das 
The-Tube-Symbol auf das Video-Chat-Fenster. 
Neu ist auch die Unterstützung von Time Machine 
und Quicklook für aufgenommene Dateien sowie 
automatische Erinnerungen an Sendetermine 
über iCal. The Tube 2.7 setzt Mac-05 X 10.4 und 
höher voraus, für die be- 
schriebenen neuen Funk- 
tionen ist Leopard Pflicht. 
Auch dieses Update ist für 
registrierte Anwender kos- 
tenlos. tw, mas 

Info Elgato, www.elgato.com 
Equinux, www.equinux.de 


PHOTOSHOP EXPRESS 
UNTERSTUTZT FLICKR 


Adobe bietet ein Up- 
date für die Betaversion 
des Browser-basierten 
und kostenlosen Bild- 
bearbeiters Photoshop 
Express. Es enthält die 
Integration mit Flickr 
sowie eine „Speichern 
unter"-Funktion. An- 
wender können mit 
Hilfe eines neuen ein- 
gebetteten Players ihre 
in Photoshop Express 
erstellten Diashows auf 
Facebook, MySpace oder 
in Blogs veröffentli- 
chen. pw 

WEBCODE 355597 


GOOGLE VERÖFFENT- 
LICHT VIDNIK 


Das kostenlose Mac- 
Programm Vidnik ist 
dazu geeignet, ein Vi- 
deotagebuch zu erstel- 
len oder Kommentare, 
die sich zum Beispiel an 
schon fertige Youtube- 
Videos anhängen las- 
sen. Dazu nutzt Vidnik 
die eingebaute iSight- 
Kamera, unterstützt 
aber auch externe Fire- 
wire- sowie USB-Kame- 
ras. Außerdem lassen 
sich die Vidnik-Videos 
in anderen Filmeditoren 
bearbeiten. tha 


WEBCODE 355559 


Profi-Monitore 
von Viewsonic 


19, 22 und 26 Zoll mit verbesserter Farbwiedergabe 


Viewsonic hat seine Professional-Serie um drei Mo- 
delle erweitert. Die neuen Monitore sollen durch 
Wide Color Gamut 110 Prozent des NTSC-Farbraumes 
abdecken können. Herkömmliche Röhren- und TFT- 
Monitore schaffen laut Viewsonic meist nur etwa 75 
Prozent. Zudem soll eine dynamische Kontraststeue- 
rung den Kontrastumfang verbessern. 

Dank Overdrive-Ansteuerung erreichen die Displays 
eine Schaltzeit Grau-zu-Grau von zwei Millisekunden. 
Um auch verschlüsselte Signale anzeigen zu können, 


Bilderrahmen 
druckt Fotos 


Reflecta kündigt einen digitalen Bilderrahmen mit 


zwei Lautsprechern und einem integrierten Thermosub- 
limationsdrucker an. Der Visiprint 8.0 präsentiert sich 
in einem schwarzen, eleganten Design und unterstützt 
Fotos im JPEG-Format bis etwa 16 Megapixel. Die 
maximale Bildauflösung beträgt 800 x 600 Pixel. Im 
Hinterteil des Rahmens hat der Hersteller einen Dru- 
cker untergebracht. So kann man seine digitalen Bil- 
der betrachten, auswählen und bei Bedarf im Format 
von 10 x 15 Zentimetern ausdrucken. Die Auflösung 
beträgt 300 dpi, für einen Thermosublimationsdrucker 
gängig. Ein Ausdruck soll 42 Sekunden brauchen. Der 
Bilderrahmen bietet Funktionen für die Diaschau und 
Wiedergabeeffekte. Das Gerät misst etwa 26x 23 x 11 
Zentimeter. Inklusive Papierkassette für 36 Ausdrucke 
und IR-Fernbedienung soll der Bilderrahmen rund 300 
Euro kosten. Eine Papierkassette für 36 Ausdrucke ist 
für rund 20 Euro zu haben, ein Ausdruck kostet dem- 
nach 56 Cent. ak 

Info Reflecta, www.reflecta.de 
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sind die digitalen Eingänge HDCP-fähig. Der 300 
Euro teure VP950b hat 19 Zoll Bilddiagonale, 5:4 
Seitenverhältnis und deckt 98 Prozent des NTSC- 
Raumes ab. Mit 22 Zoll im Breitbildformat und 106 
Prozent NTSC-Abdeckung gibt der VP2250wb das 
Mittelfeld der neuen Bildschirme. Kostenpunkt: 380 
Euro. Das Topmodell, der VP2650wb, ist mit 26-Zoll- 
Panel und 110 Prozent des NTSC-Farbumfangs der 
Star des neuen Ensembles. Er kostet 620 Euro. pw 
Info Viewsonic, www.viewsoniceurope.com 


iPod-Moviecenter 
von Xitel 


Während mit dem ersten videofähigen iPod die Wie- 
dergabe eines Videos über ein Dock problemlos mög- 
lich ist, klappt das mit dem Dock bei den aktuellen 
iPods nur über einen speziellen Chip. Diesen bietet 
das 100 Euro teure Moviecenter von Xitel. Es verbin- 
det einen iPod Classic, Touch oder Nano der dritten 
Generation mit dem Fernseher und der Stereoanlage 
zu Hause. Dazu stellt das Moviecenter Cinch-An- 
schlüsse für den Ton, sowie einen Composite- und 
einen S-Video-Anschluss für das Bild bereit. Ein USB- 
Port versorgt den iPod mit Strom und erlaubt den 
Datenaustausch mit einem Computer. 

Die Besonderheit des Geräts liegt in dem integrierten 
Soundprozessor, der auf Wunsch den Frequenzverlauf 
verändert oder einen Raumklang simuliert. Eine Fern- 
bedienung sorgt für den nötigen Komfort. pw 

Info Higoto, www.digital-highend.de 


Redaktion: mas 
Feedback: peter.mueller@macwelt.de a 
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FOTOS UND VIDEOS 
PRASENTIEREN 


Mit Pulp Motion Advan- 
ced lassen sich Fotos und 
Filme sowie Sound in sehr 
flexibler Weise arrangie- 
ren und präsentieren. 

Das Programm bietet eine 
ganze Reihe von Vorlagen 
mit unterschiedlichsten 
Themen. Der integrierte 
Medienbrowser kann direkt 
auf iPhoto, Aperture oder 
etwa Lightroom zugreifen. 
Die Vollversion kostet 129 
US-Dollar, Updates von 
Pulp Motion kosten 85 US- 
Dollar. tha 

WEBCODE 355570 


ORCHESTERSOUND 
FÜR ABLETON LIVE 


Ableton hat ein Instru- 
mentenpaket mit Orches- 
tersounds für die Mu- 
siksoftware Ableton Live 
veröffentlicht. Die Samples 
der „Instrument Collection” 
wurden laut Ableton mit 
Unterstützung von Welt- 
klassemusikern, Tonmeis- 
tern und Produzenten auf- 
gezeichnet. Unter anderem 
sind Violine, Viola, Cello, 
Kontrabass, French Horn, 
Posaune und verschiedene 
Percussioninstrumente ent- 
halten. Die komplette Edi- 
tion kostet 500 Euro. pw 
WEBCODE 355508 
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JOBS SPRICHT 


Obwohl eigentlich für 
Apples Entwickler ge- 
dacht, wird die WWDC 
immer mehr zum öf- 
fentlichen Ereignis. 
Auch weil Steve Jobs 
sie in den vergangenen 
Jahren für diverse An- 
kündigungen genutzt 
hat. Diesmal steht das 
Thema iPhone dick in 
der Agenda. 
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iPhone und iPod 2.0 


sute Gründe 


für ein Update 


Geht alles nach Plan, wird Apple-Chef Steve Jobs auf seiner Keynote zur Apple 
Entwicklerkonferenz am 9. Juni nicht nur das neue iPhone-Betriebssystem 2.0 
vorstellen, sondern auch eine neue iPhone-Modellreihe. Wir nennen zehn gute 
Gründe, warum das neue iPhone noch besser als sein Vorgänger wird 


Bereits drei Wochen vor Beginn der World 
Wide Developer Conference am 9. Juni in 
San Francisco ist das iPhone fast nur noch 
über Online-Auktionshäuser wie Ebay 
erhältlich. Im Apple Store findet sich der 
Hinweis „Momentan nicht verfügbar" für 
beide Modelle, das mit 8 und das mit 16 
Gigabyte Speicher. 

Gleichzeitig hat in dieser Zeit die kom- 
mende Version des Betriebssystems den 
Release-Candidate-Status (RC) erreicht. 
So wird eine Entwicklerversion genannt, 
die bereits alle Funktionen der finalen 
Version enthält und nur noch kosmetische 


1. UMTS - 3G 


Nacharbeiten zulässt. Der Release Candi- 
date und die bekannt gewordenen Funkti- 
onen von Firmware 2.0 lassen zusammen 
mit dem Verkaufsstopp nur einen Schluss 
zu: Am 9. Juni ab 10 Uhr Ortszeit wird 
der Apple-Chef bei seiner Eröffnungsrede 
nicht nur die neue Betriebssystemversion 
vorstellen, sondern auch gleich eine neue 
iPhone-Modellreihe. 

Dass davon auch die meisten Besu- 
cher der nicht gerade günstigen Entwick- 
lerkonferenz ausgehen, zeigt die Tatsache, 
dass die Tickets zur WWDC schon Wochen 
vor dem Termin ausverkauft sind, noch 


Bereits vor dem Verkaufsstart vor einem Jahr bemängelten be- 
sonders interessierte Käufer aus Europa und Asien die fehlende 
UMTS-Unterstützung, Datenverbindungen der dritten Generation 
(36). Mit EDGE steht dem iPhone eine Erweiterung des veralteten 
GPRS-Datenübertragungsmodus zur Verfügung. UMTS und seine 
Ausbaustufen bieten ein Vielfaches der Datenübertragungsraten, 
fast alle Mobilfunkanbieter satteln auf 3G um und bieten EDGE erst 
gar nicht mehr an. Einige wenige - wie etwa 02 in Deutschland 

- versorgen ihre Kunden in Ballungsräumen seit geraumer Zeit mit 
UMTS, nur in abgelegenen Gebieten wird EDGE nachgerüstet. 


Stromsparer Per Voreinstellung lässt sich an den 
neuen iPhones die Nutzung der schnellen aber 
stromfressenden UMTS-Datenverbindungen ab- 
schalten, dann wird EDGE/GPRS genutzt. > 


nie war das Interesse an neuen Entwick- 
lungen auf Seiten von Apple-Spezialisten 
und Öffentlichkeit so groß. 

Während einige der neuen Funktionen 
die neue Hardware voraussetzen, werden 
auch Besitzer eines der seit einem Jahr im 
Handel erhältlichen iPhones erheblich von 
der neuen Firmware profitieren - gemein- 
sam mit den iPod-Touch-Besitzern. Die Ba- 
sis der MP3-Player wird nämlich ebenfalls 
die Firmware 2.0 verpasst bekommen, na- 
türlich ohne die Telefonfunktionen. 

Wir verraten schon vorab, welche 
Funktionen die neue Generation von 


Enable 3G 
Using 3G Ioads data faster, but decreases 


banery ie. 


Data Roaming [ OFF 


man. and other ala 
services. 


Not Configured > 
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iPhone international 


Mit der WWDC wird wohl auch ange- 
kündigt, dass Apple die bei der iphone- 
Vorstellung ausgerufene Regelung, pro 
Land nur mit einem Mobilfunkpartner 
zusammenzuarbeiten, aufhebt. Erste An- 
kündigungen wurden bereits im Vorfeld 
der WWDC gemacht. Mit Firmware 2.0 
unterstützt Apple haufenweise weitere 
Sprachen, technisch gesehen lässt sich 
das iPhone in 52 Ländern betreiben - hier 
fehlen allerdings noch die Zeitpläne, 
wann das geschehen wird. 


Deutsch 
Enalish 
Frangais 
AM 
Nederlands 
ktaliano 
Espanol 
Portuguös (Portugal) 


Dansk 


International Ab Sommer fällt die Beschrän- 
kung auf einen Partner pro Land, das iPhone 
wird in mehr Ländern verfügbar sein. > 


iPhones und iPods unterstützen wird, und für Business-Anwender werden die Ver- 
an welchen Stellen Apple seine Hardware 
überarbeiten muss, um Schwachstellen 


auszubessern. 


käufe anfeuern. Die Mehrzahl der neuen 
Funktionen dürfte bei allen Anwendern 
gut ankommen. Da Apple fast alle neuen 
, Funktionen auch für die iPhones anbietet, 
Fazit die bisher im Handel sind, wird bei der 


Den größten Sprung macht Apple mit Kundschaft sicher keine schlechte Laune 


der Vorstellung der neuen Firmware, 
nicht mit neuer Hardware. Letztere ist 
eher das Tüpfelchen auf dem i. Hier muss 
Apple handeln, da sich nicht alle Nach- 
besserungen über neue Firmware regeln 
lassen, Beispiel UMTS-Unterstützung und 
Kamera. Besonders die neuen Funktionen 


aufkommen. 

Apple kommt mit der parallelen Vorstel- 
lung neuer Hardware und Firmware dem 
Ziel, bis zum Ende des Jahres 10 Millionen 
iPhones verkaufen zu wollen, sicher einen 


großen Schritt näher. Volker Riebartsch 
Feedback: sebastian.hirsch@macwelt.de 


2. Bluetooth und MMS 


Während die Datenverbindungen mit dem neuen iPhone 
dem Stand der Entwicklung anderer Handy-Modelle ent- 
spricht, ist bei Redaktionsschluss eher unwahrscheinlich, 
dass zwei weitere Mankos der iPhone-Modelle mit dem 
neuen Gerät und Firmware 2.0 behoben werden. 
Während die Generation Handy an den Geräten von No- 
kia, Motorola und anderen weiter den Kurzstreckenfunk 
Bluetooth und die SMS-Erweiterung MMS (Multimedia 
Messaging Service) nutzt, um Daten wie Bilder, Klingel- 
töne und so weiter mit anderen zu tauschen, will Apple 
seine Nutzer auch bei der neuen Version von Hardware 
und Betriebssystem dazu bringen, dafür E-Mail zu nutzen 
und verbaut die weitreichende Nutzung beider Dienste 
weiterhin. Dafür hat Apple bei Bluetooth und MMS un- 
terschiedliche Gründe. 

Die Nutzung von Bluetooth zum Verschicken und Emp- 
fangen von Daten an sich wäre aus Apples Sicht kein 
Problem, deren spätere Nutzung hingegen schon. Apple 
müsste dem Benutzer Zugriff auf das Dateisystem geben, 
um etwa einen empfangenen Klingelton auch nutzen zu 
können. Genau das will Apple wie auch bisher verhin- 
dern. Der Zugriff auf das ansonsten schreibgeschützte 
Dateisystem ist weiterhin iTunes vorbehalten, dazu 
kommt jetzt der App Store mit von Apple zertifizierten 
Programmen. Benutzer werden via Bluetooth also auch 
weiterhin nur einige Headsets oder wenige Hifi-Kompo- 
nenten zu Hause oder im Auto ansprechen können. 

Auch von MMS ist nichts zu sehen am neuen iPhone. Hier 
werden vermutlich ab Sommer Entwickler Lösungen über 
den App Store anbieten. Apple hält MMS für ein Auslauf- 
modell, das hat das Unternehmen mehrfach auf Anfragen 
mitgeteilt. Warum man die gerade für die Mobilfunkpart- 
ner auf Grund der Zusatzerlöse interessante Technik nicht 


Bereits die ersten Entwicklerversionen der iPhone-Firmware 2.0 
enthalten Hinweise auf den Infineon-Chip „SGOLD3", der unter 
anderem 3G-Netzverbindungen unterstützt. Er wird in der näch- 
sten iPhone-Generation verbaut und neben der Datenverbindung 
über EDGE beziehungseise das langsame GPRS auch UMTS-Da- 
tenverbindungen ermöglichen. UMTS verlangt nicht nur einiges 
vom Mobilfunkanbieter, hier müssen die Sendemasten komplett 
nachgerüstet werden, denn der Abstand der Masten voneinander 
ist deutlich geringer zu halten, die Zahl der Masten pro Fläche 
also zu erhöhen. 


Hindernis hoher Stromverbrauch 

Auch das Endgerät wird gefordert: UMTS-Verbindungen sind 
nicht gerade als stromsparend bekannt. Das galt lange als Apples 
Ausrede, das iPhone nicht gleich mit UMTS-Unterstützung auszu- 


anbietet, bleibt ein Geheimnis von Apple. 


statten. Um UMTS an den neuen iPhones zu nutzen und dennoch 
halbwegs annehmbare Akku-Laufzeiten zu gewährleisten, greift 
Apple zu einem Trick: Die Nutzung von UMTS lässt sich über eine 
Voreinstellung abschalten (siehe Abbildung links). Wer also keine 
große Musik- oder Filmdatei laden oder eine aufwendig gestalte- 
te Webseite besuchen will, schaltet den Dienst ab und nutzt das 
genügsamere EDGE/GPRS - absolut ausreichend für das Lesen und 
Schreiben von E-Mails und für Programme wie Karten, Wetter, 
Aktien und so weiter. 


Kein UMTS für alte iPhones 


Besitzer eines „alten iPhone kommen wegen des fehlenden 
Infineon-Chips nicht in den Genuss von UMTS-Verbindungen. Sie 
müssen weiter mit den bisher verfügbaren Diensten EDGE bezie- 
hungsweise GPRS surfen. 
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LIVE DABEI 


Sie haben kein Ticket 
nach San Francisco 
und wollen trotzdem 
dabei sein, wenn Steve 
Jobs am 9. Juni seine 
Ansprache hält? Kein 
Problem, wir berichten 
wieder im Livestream 
auf www.macwelt.de. 


Webcode Keynote 
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3. GPS und Google 


Etwas besser als für Bluetooth und MMS sieht es für 
solche Anwender aus, die dem iPhone ein GPS-Mo- 
dul wünschen, um überall eine Ortsbestimmung auf 
wenige Meter genau vornehmen zu können. 

Mit „Google Location" lässt sich seit Firmware 1.1.3 
die Position eines Benutzers von iPhone oder iPod 
Touch ziemlich genau bestimmen. Voraussetzung 
ist, dass Apple-Partner Skyhook die umliegenden 
WLANs bereits in seiner Datenbank verzeichnet hat. 
Ansonsten erfolgt die recht ungenaue Lokalisierung 
via Dreiecksberechnung von Sendemasten des Mo- 
bilfunkanbieters (nur am iPhone). Skyhook hat nach 
eigenen Angaben 70 Prozent aller WLANs in den USA, 
in Deutschland sind die ersten großen Städte „kar- 
tografiert". Mit Version 2 der Firmware stellen iPod 
Touch und iPhone das bekannte blaue Fadenkreuz 
nicht mehr statisch, sondern pulsierend dar. Nach 
ein paar Sekunden zoomt die Darstellung dann in 
die beste Auflösung, der gerade besuchte Ort wird 
angezeigt. 


Folge dem blauen Punkt 

Nach ein paar Sekunden verwandelt sich das Faden- 
kreuz in einen kleinen blauen Punkt, das iphone 
stellt den Aufenthaltsort genau dar. Um den Punkt 
pulsiert ein kleiner Kreis, der Button unten links in 
der Google-Maps-Funktionsleiste ist ebenfalls in 
Bewegung. Bewegt sich der Benutzer, verfolgt das 
Gerät seine Positionsveränderungen fast in Echtzeit. 
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Diese Funktion bietet Firmware 2.0 allen iPhones 
und iPod Touch. Befindet sich der Benutzer aller- 
dings in Gebieten, in denen Skyhook die WLANs 
noch nicht erfasst hat, ist es aus mit der genauen 
Ortsbestimmung, Abweichungen von mehr als fünf 
bis 10 Kilometern sind die Regel. 

Diese Funktionsweise von Google Location drängt 
ein Szenario geradezu auf: die Nutzung eines GPS- 
Moduls. 

Für Palm-PDAs etwa gibt es schon lange GPS-Steck- 
module, die am PDA Längen- und Breitengrad, 
sowie die Höhe über dem Meeresspiegel anzeigen. 
Während man bei den genannten Lösungen noch 
Kartenmaterial zur Darstellung kaufen und laden 
muss, bietet das die iPhone-2.0-Firmware bereits. 
Auch bei der Nutzung ohne GPS werden hier ledig- 
lich die Zahlenwerte für den aktuellen Ort an Google 
übergeben und dann dargestellt. 

Apple wird keinen weiteren Stromfresser in Form 
eines GPS-Moduls integrieren, das scheint bei Re- 
daktionsschluss sicher. Allerdings können Drittan- 
bieter den Dock-Connector nutzen, um ein solches 
Modul anzustecken. Für gehackte iPhones gibt es 
bereits seit geraumer Zeit eine Lösung als Studie, 
nach der WWDC werden hier sicher einige Ankündi- 
gungen folgen. Die Nutzung externer Module lässt 
dann auch solche Nutzer von der Lösung profitieren, 
die heute schon einen iPod Touch oder ein iPhone 
ihr Eigen nennen. 


+ Ortsbestimmung Mit Hilfe eines GPS-Moduls und der neuen Google-Funktion „Locate" lässt sich eine genaue 
Ortsbestimmung an iPhone und iPod Touch vornehmen, Bewegungen werden fast in Echtzeit abgebildet. 
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4. Angriff auf Blackberry 


Das iPhone hat nicht nur Privatanwender, sondern auch solche in Unter- 
nehmen von Anfang an begeistert. Der Akzeptanz in mittleren und großen 
Unternehmen standen aber von Anfang an mehrere Unzulänglichkeiten 
entgegen, die Firmware 2.0 ausräumen wird. Exemplarisch seien an dieser 


Stelle nur zwei besonders wichtige genannt. Für die Übermittlung sensi- 
tiver Daten zwischen Mitarbeiter und Firma ist eine Verschlüsselung per 
virtuellem privaten Netzwerk (VPN) unabdingbar. Das unterstützt auch 
schon die alte Firmware, allerdings nur halbherzig und vor allem nicht 
nach den Standards des VPN-Primus Cisco. Daneben kommen zentrale 
Server zur Verwaltung von Zugriffen über WLAN zum Einsatz, die WPA-Ver- 
schlüsselung mit Usernamen und Passwort voraussetzen. 

Ebenfalls Standard in großen Unternehmen ist die zentrale Verwaltung 
aller Adressen, Termine, Ressourcen und Mail-Daten über Microsoft Ex- 
change Server. Hier hatten die iPhone-Nutzer bisher nur IMAP-Zugriff auf 
ihre Mails. Die Blackberry-Smartphones boten hier schon lange die gefor- 
derten Eigenschaften, mit der Firmware 2.0 gibt es endlich keinen Grund 
mehr, das iPhone auszusperren. 

Der bisherige Zugang per iPod Touch und iPhone zu verschlüsselten WLANs 
erfolgt über WEP beziehungsweise WPA/WPA2. Dabei muss der Benutzer 
nur das Passwort eingeben und erhält Zugang zum WLAN. Dieses Szenario 
ist typisch für private Anwender und ihre Basisstationen. In größeren Fir- 
men mit erhöhtem Sicherheitsbedarf kommen Radius-Server zum Einsatz, 
der Zugang erfolgt mit WPA/WPA2, inklusive Benutzernamen und Passwort. 


Firmenweiter WPA 


Firmenweiter WPA2 


*+ Firmenweiter WPA Der Einsatz 
von Radius-Servern für verschlüs- 
selte WLAN-Verbindungen wird mit 
Firmware 2.0 unterstützt. 


Abhörsichere Verbindungen 

Firmware 2.0 unterstützt diese so genannten firmenweiten WPAs. Innerhalb des eigenen WLAN ist die Verbin- 
dung „abhörsicher”, sie wird mit WPA/WPA2 verschlüsselt. Nutzt der Einwählende einen Access Point im Hotel 
oder Internet-Caf& können Daten ab der Basisstation jedoch unverschlüsselt übermittelt werden. Liegt ein 
erhöhtes Sicherheitsbedürfnis vor, bieten Virtual Private Networks, kurz VPN, Schutz auf der kompletten Daten- 
strecke. Das iPhone unterstützt jetzt neben „L2TP" und „PPTP'" auch das Standard-IPsec-Protokoll von Markt- 
führer Cisco für den Aufbau eines sicheren VPN. 


Anbindung an Microsoft Exchange Server 

Ein weiteres Manko des iPhone ist die mangelnde Unterstützung von Microsoft Exchange Servern. Diese zentra- 
len Server eines Unternehmens verwalten nicht nur Adressen, sondern auch Termine, Ressourcen und mehr. Mit 
Firmware 2.0 erhalten auch iPhone-Nutzer Zugang zu Microsoft Exchange mit sämtlichen Services, die Benutzer 
von Blackberry-Smartphones kennen. 


„4. T-Mobile = 16:01 


Microsoft 


Exchange 
@ .mac 


E-Mail 


Microsoft Exchange Server > 
Mit 2.0 wird nun endlich 

der Standard in großen Un- 
ternehmen unterstützt, bisher 
eines der stärksten Argumente 
gegen einen Einsatz von iPho- 
nes in Großunternehmen. 


Benutzername 


Kennwort 


&@mAıL 
Gmail 
AOL» 


Weitere 


Beschreibung 


.ılushı. 
<cISsco 


Beschreibung 


Sorver 


Account 


Kennwort 


+ VPN Cisco setzt schon lange 
mit seinem Protokoll einen 
Standard bei der über IPsec 
verschlüsselten Verbindung 
zwischen Engeräten und Fir- 
mennetzwerken. Dieses Feature 
bietet jetzt auch das iPhone 
sowie der iPod Touch. 
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6. - 10. Weitere Neuerungen 


mn Neben den markanten Neuerungen, mit denen sich 
das iPhone sich jetzt auch gegen Blackberry & Co 
im Unternehmensfeld platzieren lässt, sowie den 
Nachbesserungen, die die neue Hardware bietet 


u 5. Kamera und Video und das neue iPhone auf Augenhöhe auch in tech- 
nischer Sicht mit der Konkurrenz bringt, bietet die a nel 
Die in das iPhone integrierte Digi- Firmware 2.0 allen iPhone-Nutzern natürlich noch 
Ned Dawson 

talkamera musste schon viel Kritik mehr Neuerungen. Belebt Geist und Korper 
aushalten. Mit zwei Megapixeln ist ‚ 
sie im Vergleich zu anderen Handys Mehrere Mails bea beiten Tale ER 
zu spartanisch ausgestattet. Den- Wer mehr als nur ein paar E-Mails pro Tag erhält, 
noch lassen sich zumindest bei Ta- wird sich freuen, dass Apple mit der neuen Firm- ans Ye 
geslicht gute Aufnahmen machen. ware den Wunsch vieler Kunden erfüllt: Nach einem 
Bei der Softwareausstattung hat Klick auf „Bearbeiten“ in der Übersicht der E-Mails a Se 
Apple allerdings wirklich gespart: lassen sich mehrere Mails auswählen und dann in 
Foto knipsen, im Film anschauen einem Rutsch löschen oder in einen anderen Ord- 
und auf das iPhoto übertragen - ner auf dem Mailserver verschieben. Bisher musste 
mehr geht momentan nicht. jede Mail einzeln bearbeitet werden. 


5 Megapixel 

Um hier nicht im Vergleich zu Nokia 
& Co zu sehr ins Hintertreffen zu 
geraten, ist die Integration einer 
5-Megapixel-Kamera Pflicht. Den 
Rest, nämlich die Entwicklung ge- 
eigneter Software für die Nutzung 
als Kamera für Bilder und kurze 
Video-Sequenzen, kann Apple 
getrost der Entwicklergemeinde 
überlassen. Bereits unter der alten 
Firmware gab es mit Snapture eine 
kostenlose Software, die Mehrfach- 
aufnahmen, variable Bildgrößen, 
Schwarz-Weiß- und Sepia-Modus 
und mehr erlaubte. Auch eine 


Plug-in für Youtube 

Besucht man mit iPod Touch oder dem iPhone 
über Safari eine Webseite, in der ein Youtube- 
Film eingebettet ist, erscheint mit der aktuellen 
Version der Firmware bisher nur ein blaues 
Plug-in-Symbol. Dies ist ein Zeichen dafür, dass 
ein entsprechendes Plug-in fehlt. Mit dem You- 
tube-Plug-in für Safari in Firmware 2.0 öffnet 
sich das Youtube-Fenster nun auch am Display 
von iPhone und iPod Touch, ein Klick öffnet das 
Youtube-Programm an iPhone oder iPod Touch 
und startet den Film - sofern dieser mit H.264 


kodiert wurde. 
Software zur Aufnahme von Video- 


Sequenzen ist verfügbar. 


Flickr-Upload 


Gerade auf dem von Apple bean- 


und Publikation von medialen Wa rten bis zur VVWDC 2008 


Inhalten ist eine neue Kamera plus 


erweiterter Software ein Muss. 
Allgemein wird erwartet, dass Apple-Chef Steve Jobs auf seiner traditionell 


am ersten Tag stattfindenden Eröffnungrede nicht nur die Verfügbarkeit der 
Firmware 2.0 für iPhone und iPod Touch ankündigen wird, sondern auch 
eine neue iPhone-Modellreihe. Zwar ist Apple seit Steve Jobs erneuter Ver- 
pflichtung als CEO extrem um Geheimhaltung bemüht, einiges ist allerdings 
vorab durchgesickert. Wir haben diese Informationen vorab gesammelt und 
werden am 9. Juni auf www.macwelt.de in unserem Live-Kommentar zur 
Eröffnungsrede auch noch die letzten Details verraten. 


Auch hier haben freie Entwickler 
schon vorgelegt, mit Hilfe ver- 
schiedener Lösungen lassen sich 
aufgenommene Bilder direkt in 
Flickr übernehmen. Im App Store 
werden sicher in Kürze von Apple 
abgesegnete Versionen für die Be- 
stückung von Flickr und Youtube zu 
finden sein. 
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Mailanhänge speichern 
Wer eine E-Mail mit Bild im Anhang bekommt, 
kann dies mit iPod Touch und iPhone betrachten. 
Mit Version 2.0 lässt es sich im iPhone sogar spei- 
chern und zwar im Kameraalbum „Film". Dazu hält 
man den Finger einfach auf das Bild, das iPhone 
zeigt einen Dialog zum Speichern. Dasselbe Vorge- 
hen funktioniert auch mit Abbildungen auf Web- 
seiten, auch sie lassen sich als Bild sichern. Für 
Mac-Anwender hat Apple noch ein Bonbon: In der 
E-Mail angehängte Kalkulationen aus Numbers, 
Layouts aus Pages und Präsentationen aus Keynote 
lassen sich am iPhone und iPod Touch öffnen und 
betrachten. 


Andre ZisU 
Andrea JüsE: 


(_Foiosionem _ } 
Gehe zu URL 


Abbrechen 


Livesuche von Adressen 
Wer viele Kontakte in seinem Adressbuch hat, wird die neue 
Livesuche in der kommenden Firmware schätzen lernen. Wie die 


MEHR ZUM THEMA 


Wer mehr zum Thema 
iPod Touch und iPhone 
lesen möchte oder 
beispielsweise auf der 
Suche nach jetzt schon 
verfügbaren Web Apps 
für das iPhone ist, der 
wir in unserem neuen 
Sonderheft iPod Spe- 
cial 3/2008 fündig. Es 
ist ab sofort an ausge- 
wählten Verkaufsstel- 
len erhältlich oder in 
unserem Webshop. 


Webcode 355569 


Andrea PigileK Livesuche in iTunes zeigt sie alle passenden Ergebnisse schon 


En 


beim Eintippen an, mit jedem weiteren Buchstaben engt sich die 


‚Andrei Feen 
[alwle|r] z/u) ılo/P) Auswahl ein. Natürlich kann man auch weiterhin wie gewohnt in 
als/o/rleluls/«|ı) der Adressliste scrollen. 


levels 
vn EEE © 


Mehrere Kalender verwalten 
Die Terminverwaltung kann endlich mehrere 
Kalender unterstützen. Aktuell landen die Ter- 
mine aus unterschiedlichen Kalendern in iCal 
beim Synchronisieren in einem gemeinsamen 
Kalender. Ab 2.0 bleiben die einzelnen Kalen- 
dernamen samt Farbkodierung zur besseren 
Unterscheidung erhalten. Der Nutzer kann, will 
er die Übersicht behalten, alternativ zur Ge- 
samtansicht auch nur bestimmte Kalender dar- 
stellen lassen. Umgekehrt lasse sich Termine, 
die in iPhone oder iPod Touch erfasst werden, 
auch einem bestimmten Kalender zuordnen. 


© Ganztägig Richtige, 
18:00 Conference Call: Ma... 


 — nn 


© 1800 FCSt. Pauli - ViL Os... 


© Ganztigig Karfreitag 


[— 


© Ganztägig Ostersonntag 


o 1600 ParıyAtais 
mer 


Katflee bei Oma 
Bremei 


Anfang Su 23. Mrz 14:00 
Ende 18:00 


Wiederholen Niemals 


Warnhinweis 2 Sid. vor dem 


2. Warnhinweis Ohne 


Kalender Termine 
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E AKTUELL spezial Mac-Clones 


Der inoffizielle Mac-Klon des US- 
amerikanischen Händlers Psystar | 
hat für viel Aufsehen gesorgt. 
Mittlerweile sind einige Geräte ge- 
testet worden und sorgen für ein 
ernüchterndes Fazit 


F 


Schneller als ein Mac Mini - langsamer als ein iMac 


Psystars Mac-Clone auf 
em Prüfstand 


COMEBACK DER 
CLONES 


Ende der 90er Jahre 
gab es eine ganze 
Reihe so genann- 

ter Mac-Clones, also 

Rechner, die nicht von 
Apple stammten, aber 
mit einem Mac-0$ vor- 
installiert ausgeliefert 
wurden. Mit Gravis war 
sogar ein deutscher 
Anbieter präsent. Steve 
Jobs sorgte allerdings 
nach seiner Rückkehr 
schnell dafür, dass nur 
noch Mac-08 lief, wo 
Apple auf dem Rechner 
stand. 
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„Ein Mac für 400 Dollar". Diese Ankündi- 
gung macht Schlagzeilen. Dabei handelt 
es sich um einen gewöhnlichen PC mit 
Standardkomponenten. Der wesentliche 
Unterschied: Psystar liefert den Open 
Computer auf Wunsch mit vorinstallier- 
tem Mac-OS X aus. Dass Mac-OS X mit 
einigen Tricks auch auf normalen PCs 
laufen kann, ist bekannt. Ein Händler, 
der sich traut, die Rechner selbst mit dem 
Apple-Betriebssystem zu bestücken und 
offiziell so zu verkaufen: das ist neu. 

Kurz nach der Ankündigung der 
US-Firma Psystar, einen Rechner mit 
vorinstalliertem Mac-OS X verkaufen zu 
wollen, brechen die Server der Firma un- 
ter dem ungeheuren Besucheransturm 
zusammen. Selbst Unkenrufe, die Firma 
habe nur ein Scheinangebot lanciert, 
oder sei überhaupt nicht seriös, tun der 
Begeisterung keinen Abbruch. Mittler- 
weile steht fest, dass Psystar tatsächlich 
Rechner verkauft. Unsere amerikanischen 
Kollegen von Macworld haben sich einen 
Open Computer bestellt und ihm auf den 
Zahn gefühlt. Wie schlägt sich der inoffi- 


zielle Mac-Konkurrent in der Praxis? Ernst- 
hafter Konkurrent, ein Mac für alle oder 
alltagsuntaugliche Bastelkiste? 


Der Open Computer 


Im Inneren des von Macworld getesteten 
Open Computer steckt ein Core 2 Duo 
von Intel. Dabei handelt es sich nicht um 
die besonders sparsamen Mobilvarianten, 
wie im iMac oder Mac Mini, sondern um 
die günstigere Desktop-Version des Pro- 
zessors. Zwei Gigabyte RAM und eine 


Nachgeliefert 


Mitte Mai, nach Erscheinen des 
Tests der Macworld-Kollegen hat 
Psystar auf seiner Website eine 
Reihe von Updates veröffentlicht, 
die diverse Fehler korrigieren. 
Von der Software-Aktualisierung 
a la Apple sind diese Updates 
jedoch noch weit entfernt. 


Festplatte mit 250 Gigabyte Speicher- 
platz ergänzen die Ausstattung. Die Gra- 
fikausgabe übernimmt ein On-Board-Chip 
von Intel, der sich den Grafikspeicher vom 
Hauptspeicher abzwackt. Firewire und 
WLAN sind aufpreispflichtig, machen zu- 
sammen zusätzliche 140 Dollar aus. 

Auf Wunsch ist der Mac-Ersatz auch 
mit doppeltem Arbeitsspeicher und dop- 
pelter Festplattenkapazität zu haben. 
Gegen 110 Dollar bekommt der Rechner 
eine Nvidia Geforce 8600 GT, die gegen- 
über dem Standardchip einen deutlichen 
Leistungssprung verspricht. 2,66 GHz 
statt der serienmäßigen 2,2 GHz sind 
ebenfalls möglich. Auch Mac-OS X kostet 
extra: 155 Dollar will der Händler für das 
vorinstallierte Betriebssystem. Bluetooth 
oder ein Fernbedienung wie die Apple Re- 
mote gibt es nicht. 

Die Version, die sich Macworld in die 
Redaktion kommen lässt, ist mit der optio- 
nalen Firewire-Karte und der Geforce-Gra- 
fikkarte ausgestattet. Mac-OS X wollen 
die Tester selbst installieren, der Händler 
Psystar rät ihnen jedoch dringend davon 


ab. So kostet die bestellte Konfiguration 
insgesamt 715 US-Dollar - rund 460 
Euro. 


Der erste Eindruck 


Nach Aussage von James Galbraith, Re- 
dakteur bei Macworld, wird der Rechner 
in einem Pappkarton mit Schaumstoff- 
flocken geliefert, jedoch ohne weitere 
Verpackung. So muss der Open Computer 
zunächst von einigen Rückständen des 
schützenden Materials befreit werden. Der 
erste Start - besser Startversuch - bringt 
Ernüchterung. Ein Kabel im Inneren des 
Rechners hat verhängnisvollen Kontakt 
zu einem Lüfter, was sich in lautem Rat- 
tern äußerte. Auch nachdem das Problem 
behoben ist, bleibt der Rechner vor allem 
eines: laut. „Sie möchten diesen Rechner 
nicht auf Ihrem Schreibtisch stehen ha- 
ben." warnt Galbraith. 

Psystar verspricht inzwischen, andere 
Lüfter zu verwenden. Offenbar funktio- 
niert die Lüftersteuerung nicht und die 
Propeller laufen deshalb immer mit voller 
Drehzahl. 


Probleme im Alltag 


Die gute Nachricht: Im Test läuft Mac-OS 
X auf dem Psystar, die schlechte: aber 
nicht zu 100 Prozent. So funktioniert eine 
Firewire-Festplatte nicht als Time-Ma- 
chine-Medium und auch das Booten per 
Firewire bleibt erfolglos. System-Backups 
sind somit anscheinend unmöglich. Zu- 
dem berichten andere Magazine, dass der 
Open Computer die System-DVD nicht 
liest. Eine eventuelle Neuinstallation ist 
demnach nur schwer möglich. Dies erklärt 
die Empfehlung des Händlers, gleich die 
vorinstallierte Version zu wählen. Der 
Software Updater wird von Psystar deakti- 
viert - wohl aus Angst, ein automatisches 
Update könnte das System lahm legen. 


Prüfstand > 
Psystars Open Com- 
puter im Testlabor 
von Macworld. Der 
erste Eindruck: Kein 
Leisetreter. 
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# Main Menu 


Home 
u About 
2 Products 
0 Services 


0 Support 

sw Submit a Tickat 

wu Downloads 

m Local Support 

= Forum 

u Opon Computing Updales 
u Remote Support 

m Request Servion 

m FAQs 


u Contact 


with a MacBook Air, 


u Open Source 
un Store 


= Shopping Carı 


Yaur cart Is empty 


Stattdessen will der Anbieter Updates tes- 
ten und über seine Webseite vertreiben. 

Das Online-Magazin Cnet hat den 
Open Computer ebenfalls getestet. Den 
dortigen Testredakteuren fiel auf: Der 
Knopf, der die Schublade des DVD-Bren- 
ners öffnet, reagiert unter Mac-OS X nicht. 
Nur mit einer originalen Apple-Tastatur 
öffnete sich das Laufwerk. Digitalkameras 
und iPods funktionieren laut Cnet jedoch 
problemlos. 


Nackte Zahlen 


Neben dem Verhalten im Alltag ist für die 
Interessenten an einer günstigen Mac- 
Alternative vor allem eines wichtig: Wie- 
viel Leistung bekommt man mit einem 
„gefälschten” Apple für sein Geld? Die 
Kollegen von Macworld lassen den Open 
Computer, sowie einen Mac Mini mit zwei 
GHz und einen neuen iMac mit 2,4 GHz 
gegeneinander antreten. 

Bei dem CPU-Test mit Speedmark 5 
liegt der iMac mit 230 erreichten Punk- 


Mome + Support » Open Computing Updates 


# Character Palette and Keyboard Viewer Fix 
This is a knawn issue with 0$ X Leopard. To enable the Keyboard Viewer, Character 
Palette, and Japanese Kanji Palette Just download, extract, and run this .pkg file 


Download ıhe Character Palette and Keyboard Viewer Fix 


= DVD or CD Sharing Setup Update for Mac 


This update installs the required software to allow users to share their optical drive 


Downtoad DVD or CD Sharing for Mac 


= RealTek NIC Update + DHCP Fix 


This is an update for the Realtek NICs used in the Open Computers. It fixes DHCP tssues| 
wich AlrPort Extreme routers 25 well 35 DHCP issues after wakeup. This update & 
recommended and should be performed by all users. 


Dewniaad the ReniTek NIC 


Update 


ten an der Spitze. Der Open Computer 
erreicht mit 213 Punkten Platz zwei. 
Der Mac Mini ist mit 167 Punkten das 
Schlusslicht im Vergleich. Beim Spiele- 
Benchmark gibt es ein Patt. Der iMac 
gewinnt bei Unreal Tournament 2004, 
während Psystars Rechner bei Quake 4 
mit deutlichem Vorsprung anführt. Hier 
macht sich die optionale Grafikkarte be- 
zahlt. Der Mac Mini hat das Nachsehen 
und hinkt deutlich hinter beiden anderen 
Rechnern hinterher. In der Summe ist der 
iMac (999 Euro) der schnellste unter den 
drei Rechnern, der Vorsprung ist jedoch 
nicht gravierend. 


Fazit 


Im Grunde hat der Open Computer die 
große Aufmerksamkeit kaum verdient. 
Denn er ist ein gewöhnlicher PC, den sich 
jeder Kunde auch selbst zusammenstellen 
kann. Die Softwaregrundlage, die das 
Laufen von Mac-OS X auf diesem System 
ermöglicht, stammt von Mitgliedern des 
O5Sx86-Projektes, die sich schon seit län- 
gerem mit dem Thema „OS X ohne Mac" 
beschäftigen. Die eigentliche Leistung 
Psystars besteht in dem Mut, mit einem 
solchen Modell aggressiv in die Öffent- 
lichkeit zu gehen. Dadurch werden erst 
jetzt viele Menschen darauf aufmerksam, 
dass sich jeder einen eigenen Open Com- 
puter zusammenstellen kann. Gleichzeitig 
zeigt Psystar aber auch, dass sich ein Mac 
derzeit noch nicht vollwertig mit Kompo- 
nenten vom PC-Händler ersetzen lässt. pw 
Feedback: patrick.woods@macwelt.de | 


Spezial Mac-Clones AKTUELL U 


€ Updates Ein gutes 
Dutzend Aktualisie- 
rungen bietet Psystar 
mittlerweile auf seiner 
Website an, es handelt 
sich dabei überwiegend 
um Fehlerbehebungen. 


*+ Open Pro Bislang 
bietet Psystar seine Mac- 
Clones in zwei Varianten 
an. Der 1000 US-Dollar 
teure Open Pro bietet 3 
GHz Taktfrequenz. 
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B AKTUELL Apple kauft Hersteller von Power-PC-Chips 


CHIPS FÜR MOBILE 
ANWENDUNGEN 


Mit dem iPod und dem 
iPhone hat Apple echte 
Knaller auf dem Markt, 
die sich weltweit gut 
behaupten. Im Gegen- 
satz zum Mac arbeiten 
in den Winzlingen 
jedoch keine Intel-Pro- 
zessoren. Mit dem Kauf 
von PA Semi will Apple 
erreichen, dass das so 
bleibt. 


PWR 


FICIENT 


24 


Apple kauft PA Semi 


Rückkehr 
zum Power-P( 
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« Spekulativ So 


geheimnisvollen 
Tablet-Mac auf 


se Apple sein. 


Mit dem Kauf des CPU-Herstellers PA Semi zeigt Apple erneut, dass die Mannen 
aus Cupertino immer für eine Überraschung gut sind. PA Semi stellt Chips auf 
Basis der eigentlich von Apple verabschiedeten Power-Architektur her 


Bis zu dem überraschenden Kauf von 
Apple war die Firma PA Semi ein eher 
unscheinbares Unternehmen aus dem Si- 
licon Valley. Mit Sitz in Palo Alto (daher 
rührt auch die Abkürzung PA) beschäf- 
igt die Firma etwa 150 Mitarbeiter, die 
sich um das Design von effizienten und 
kleinen Prozessoren bemühen. Interes- 


<. 


sant sind aber die Namen die hinter dem 
Unternehmen stecken. Dan Dobberpuhl, 
der Gründer von PA Semi, war vorher bei 
DEC für die Alpha-Prozessoren zuständig, 
die inzwischen als Itanium-Architektur bei 
Intel gelandet sind. Außerdem hat Dan 
Dobberpuhl auch an den ARM-Chips mit- 
gearbeitet, die nun in quasi jedem Handy 
der Welt und vielen PDAs stecken, darun- 
ter auch das iPhone. 


Ein existierendes Produkt von PA Semi 
ist der PWRficient-Chip (siehe Kasten). 
Mit seinen Leistungsdaten wäre die CPU 
ein echter Kandidat für einen Powerbook- 
Nachfolger gewesen, wenn sie nicht ein 
paar Jahre zu spät gekommen wäre. 

Eines kann man aber mit Gewissheit 
sagen: Der PWRficient-Chip wird nicht 
in mobilen Macs auftauchen, denn die 
Penryn-CPUs von Intel sind ihm von der 
Rechenleistung her deutlich überlegen. 
Für Desktop-Rechner macht der Chip da- 
her ebenfalls keinen Sinn. Apple TV wäre 
eine mögliche Einsatzquelle, doch der im 
Apple TV eingesetzte Intel-Chip reicht für 
die Ansprüche der Video-Box völlig aus. 


Power-PC im iPhone 


Es bleibt Apples zweites Standbein, die 
iPods und das iPhone. Doch für mobile 
Anwendungen dieser Art braucht der 


PWRficient immer noch viel zu viel Strom. 
Ein iPhone mit PWRficient-Chip, würde 
kaum mehr als ein paar Minuten funkti- 
onieren. Doch Apple hat schon öfter be- 
tont, dass das iPhone kein einzelnes Pro- 
dukt, sondern eine ganze Plattform sei. 


Apples Tablet-Mac 


Immer wieder tauchen Spekulationen 
über einen Tablet-PC von Apple auf. Eine 
Art Makro-iPhone mit größerem Multi- 
touch-Display und mehr Rechenleistung. 
Genau hier würde der Chip von PA Semi 
reinpassen, doch Intel hat mit der Atom- 
CPU ein ganz ähnliches Produkt auf dem 
Markt. Vielleicht will Apple mit dem Kauf 
von PA Semi dem Chipriesen zeigen, dass 
man sich nicht einem einzigen CPU-Liefe- 
ranten ausliefern will. 

Steve Jobs war es schließlich, der vie- 
len Spekulationen um PA Semi ein Ende 
bereitete. Man habe PA Semi hauptsäch- 
lich wegen des Talentes der Ingenieure 
und nur teilweise wegen der Technologien 
gekauft. So bleibt es weiterhin ein Rätsel, 


was der iPhone-Hersteller mit der CPU- 
Schmiede anstellen will. Bestehende PA- 
Semi-Produkte sollen jedenfalls teilweise 
weitergeführt und unterstützt werden, 
denn zu PA Semis Großkunden gehörte 
auch das amerikanische Militär. Eine Wei- 
terentwicklung der PWRficient-Chips hat 
Apple aber dementiert. 

Ob er nun auf einem Intel- oder einem 
Power-PC-Chip basiert, der Traum von 
einem mobilen Tablet-PC auf Basis der 
iPhone-Technologie darf weiter geträumt 
werden. Vielleicht lüftet Steve Jobs das 
Geheimnis bereits Anfang Juni auf der 
WWDC in San Francisco. 


Fazit 


Der Kauf von PA Semi wirft Rätsel auf. 
Sehr wahrscheinlich ist, dass sich Apple 
nicht in allen Bereichen vom Chipriesen 
Intel abhängig machen will. Ein eigene 
CPU-Reihe fürs iPhone oder den spekula- 
tiven Tablet-Mac macht in dieser Hinsicht 
also durchaus Sinn. cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de = 


Info PWRficient-Chip von PA Semi 


Die PWRficient-Technologie beschreibt einen unter der Lizenz von IBM 
entwickelten Power-PC-Chip, der mit bis zu acht Kernen arbeiten soll und 
sowohl 32- als auch 64-Bit-fähig ist. Die Befehlsabarbeitung (Pipeline) 


erfolgt in insgesamt 16 Stufen. 


Bislang ausgeliefert hat PA Semi zwei CPU-Serien, die allerdings nur mit 
einem oder zwei Kernen ausgestattet sind. Die Rechenwerke takten dabei 
mit maximal zwei Gigahertz und verbrauchen sieben Watt an Strom. Eine 
Fließkommaeinheit und die Altivec-Vektoreinheit sind im Chip vorhanden. 
Damit wären die Prozessoren theoretisch kompatibel zum G5. 


stellen wir uns den 


iPhone-Basis vor. Er 
könnte ein Kandidat 
für einen Power-PC- 
Chip aus dem Hau- 


MH AKTUELL updates 


ONLINE 


Die direkten Links zu 
den hier besprochenen 
Updates gibt es unter 


Webcode Updates7 
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Updates des Monats 


Nach dem Update-Feuerwerk im letzten Monat gibt es von Apple diesmal nur 
kleinere Nachbesserungen für Hard-und Software. Microsoft hat dagegen seiner 
Office-Suite eine umfassende Runderneuerung spendiert 


SYSTEM 


Boot Camp Update 
2.1 for Windows 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Update, das man unter Windows 
installiert, verbessert die Kompatibilität 
von Boot Camp mit Windows Vista und 
Windows XP. Es gibt jeweils eine Version 
für XP, eine für Vista 32-Bit und eine für 
Vista 64-Bit. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads 


Java for Mac-05 X 
10.5 Update 1 


Update-Empfehlung: Empfehlenswert 

Mit diesem Update hält Java 6 in der Ver- 
sion 1.6.0_05 Einzug auf dem Mac, wenn 
mindestens Mac-OS X 10.5.2 installiert 
ist. Außerdem muss es ein Intel-Mac sein, 
der die 64-Bit-Adressierung unterstützt. 
Alle iMacs, Macbooks und Mac Minis mit 
dem Core-Duo-Prozessor und Macs mit 


PPC-Prozessor scheiden deshalb für die 
Installation aus. Die neue Java-Version 
wird zusätzlich zum bisherigen Java 5 ins- 
talliert. Letzteres bleibt die Standardan- 
wendung. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads 


iMac Graphics 


Firmware 1.0.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Update ist für die Anfang 2008 er- 
schienenen iMac-Modelle bestimmt und 
verbessert die Stabilität des Systems. Es 
lässt sich auf iMacs mit Mac-OS X 10.5.2 
oder neuer installieren, die entweder 
eine Grafikkarte ATI Radeon HD 2600 
Pro oder eine ATI Radeon 2400 XT ins- 
talliert haben und deren ROM-Version 
113-B2250H-249 beziehungsweise 113- 
B2250L-249 ist. Die Angaben zur ROM- 
Version findet man im System-Profiler 
unter „Grafik/Monitore”. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads 


| 
Info Weitere Updates 
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Info Neue Treiber 


ANWENDUNGEN 
Main Stage 1.0.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das neue Profi-Programm von Apple für 
Live-Auftritte bekommt sein erstes Up- 
date, das die Kompatibilität mit Mac-OS 
X Leopard verbessert und einige nicht nä- 
her spezifizierte Fehler behebt. 

Info Apple, www.apple.com/logicstudio/ 
mainstage 


Microsoft Office 
2008 12.1.0 


Update-Empfehlung: Installieren 

Das inzwischen zweite Update für Micro- 
softs aktuelle Office-Suite verbessert die 
Sicherheit, die Stabilität und die Arbeits- 
geschwindigkeit der Programme und 
schließt Sicherheitslücken, die es ermög- 
licht hätten, schädlichen Programmcode 
auf einem Mac auszuführen. 

Info Microsoft, www.microsoft.com/germany/mac 
Stand: 15. Mai 2008 


Redaktion: Thomas Armbrüster 
Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de @ 


Leser-CD wacwe 


NDERHEFTE 


\rchiv mit allen iPod Specials 
rofiguides von 2007 


DRAHTLOSE NETZE 


E-Book gratis: So richten Sie Apples 


Airport optimal ein 


M AKTUELL co-ınnalt 


\ MACWELT-TV 
/ Neue Tipps zu iPhone und 


Macwelt 07/2008 


Sonderheft-Archiv, 15 Tools für CD & DVD, Top-Freeware 
15 PROFI-BRENN-TOOLS 


em LD-INNalt 


Audio, Backup, CD, DVD, UDF 


Leopard, Workshop Final Cut 


| 
Exklusiv in Macwelt 


15 Tools für CD & DVD 


Die besten Tipps zum Brennen von Audio, Video, Back- 
ups oder selbst aufgezeichneten TV-Sendungen lesen 
Sie in der aktuellen Ausgabe ab Seite 84. Die besten 
kostenlosen Brenn-Tools und Alternativen zu Toast fin- 
den Sie auf der aktuellen Heft-CD, die Programmbe- 
schreibungen im Inhaltsverzeichnis der CD. 


Audacity Audio-Editor mit Profi-Funktionen 
Audial Hub Audio-Konverter 

Burn Funktionsreiche Brennsoftware 
Burn Again Brennsoftware für Multisession-DVD 
Disc Blaze Allround-Brennsoftware 

Drop DMG Spezialist für Disk-Images 

DVD Imager Funktionsreiche DVD-Brennsoftware 
DVR-Flash Aktualisierer für Pioneer-Brenner 


Fire Starter 
Folder Splitter 


Brennsoftware mit „Überbrennen”-Funktion 
Sortierhilfe für über 10 GB große Backups 


E-Book 


Jeder aktuelle Mac außer dem Mac 
Pro ist standardmäßig mit einer 
Airport-Karte für den Zugang zu 
einem drahtlosen Netz (WLAN) 
ausgerüstet. Im E-Book des Monats 
erfahren Sie, wie Sie Ihr Airport- 
Netz optimal konfigurieren und die 
Datenübertragung sicher machen. 


Macwelt-TV 


EXTRA: FLUGSIMULATOR 
ua TO Sonderhefte 
echte Routen 4 
© 
gratis r i 
Bea 
In Ergänzung zu den regulären Ausgaben der er 
Macwelt veröffentlichen wir fast monatlich The- 
menspezifische Sonderhefte. Als besonderen ; 
Service haben wir die 4 iPod Special und die 6 | emmmmuon sm mau 
Profiguides des Jahres 2007 als über 1000 Seiten 9 a 
starkes PDF-Archiv auf die aktuelle Heft-CD ge- E Su 
packt, darunter auch das seit langem vergriffene Reis: arte un 
Sonderheft „Mac-OS X 10.5". Sie können die Son- I 
derhefte über den Start-Screen der CD ausgaben- 2 
weise lesen, oder das PDF-Archiv mit Spotlight u 
sehr bequem nach Schlagworten durchsuchen. J 


Promotion 


Das Büromanagementprogramm Desktop Enterprise 
steht jetzt auch für Mac-OS X 10.5 Leopard zur Ver- 
fügung. Die auf der CD vorliegende Programmversion 
kann ab Mac- OS X 10.4.8 ausgeführt werden und ist 
kompatibel mit Leopard. Eine Programmversion für 
frühere Mac-OS-Systeme oder für Windows finden Sie 
auf der Website des Herstellers. 

Info Desktop Enterprise, www.dt-enterprise.com 


UDF Media Reader 
Yuburner 
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Lightscribe Funktionsreiche Brennsoftware 
Liquid CD Brennsoftware mit Profi-Funktionen 
Simply Burns Funktionsreiche Brennsoftware 

S 


Spezialist 


Audiostergänge » 
Voreingessellt - Überblendung (+) 00 MT 


Talist für Windows-UDF-Medien = EEE x 


ir Daten- und Video-Backups u = 


Macweit orrooe CD-Inhaltt AKTUELL U 


Flugsimulator Flight Gear 1.0 


Kostenloser Flugsimulator 


Flugtrainer für den Mac 


Flight Gear ist ein erstklassiger Flugsimulator aus der Open-Source-Szene, der wirklichkeitsnahe Flüge am Mac ermöglicht. 
Um Missverständnisse auszuschließen, Flight Gear ist ein Flugsimulator, kein Action-Spiel. Hier ist es nicht das Ziel, Luft- 
kämpfe gegen andere Flugzeuge zu kämpfen oder Bomben abzuwerfen, sondern als Pilot ein Flugzeug zu steuern. 

Man kann mit Flight Gear wie mit dem teuren Konkurrenten X-Plane in einer wirklichkeitsnahen Umgebung durch beein- 
druckende Landschaften fliegen oder im Multiplayermodus Luftrennen veranstalten. Eine Vielzahl an verschiedenen Flug- 
zeugen steht zur Wahl und eine Fülle an verschiedenen Flugplätzen und Routen ist verfügbar. 

Flight Gear läuft auch auf PCs und Linux-Rechnern und wird von einer aktiven Entwicklergemeinde ständig weiterentwi- 
ckelt. Das Programm ist bisher nicht in deutscher Sprache zu haben, was den Einstieg etwas erschwert. 


TIPP Flugzeug und Airport wählen Dr ag 
al Cessna 172P Skyhawk (1981 model) 
Beim Start des Programms öffnet sich ein Konfigurations-Tool. Hier kann man zwischen "Alpen LOOT: Bern Tege) 


: Er Deniandscenery on the fy I 


verschiedenen Flughäfen und Flugzeugen auswählen. Die nötigen Daten holt sich das 
Programm aus dem Internet. Den Flughafen Berlin Tegel wählen Sie etwa aus, indem Sie 
im Suchfenster „TXL" eingeben. Als Flugzeug ist eine Cessna 172 voreingestellt, sie können 
über die Homepage des Projektes auch andere Modelle herunterladen. Eine Besonderheit 
sind die so genannten Szenarien. Flight Gear kann in Echtzeit Geländedaten aus dem 
Internet laden, die ganz ansehnliche Flüge ermöglichen. Der Start des Simulators dauert 
einige Zeit, dann aber haben Sie das recht realistische Cockpit mit seinen Instrumenten 
und die Rollbahn vor sich. Je nach Flugplatz sieht man eventuell nur einen Nachthimmel 
- das Programm orientiert sich nämlich in der Voreinstellung an der Tageszeit des Flug- 
platzes. Über das Konfigurationsprogramm lässt sich dies im Menü „Advanced Features > 
General > Time of day" ändern. Unter dem Menüpunkt „Help" ist ein Tutorial verfügbar. 


TIPP Wichtige TIPP Installationsvoraussetzungen 

Tastenkom bi nationen Auf der Heft-CD finden Sie die aktuelle Version von Flight Gear für Mac-05 X 
Zur Benutzung des Programms sollten Sie sich 1.0.0 r154 von Tatsushiro Nishioka. Wir empfehlen die Installation im Ordner 
einige der wichtigsten Tastenbefehle merken: „Programme", bei Starts vom Disk-Image oder von einem anderen Ordner 
Die Taste „V" wie „View“ ändert die Kamera- kann es zu Problemen kommen. Die Freeware benötigt Mac-0S X 10.4 und 
perspektive, der Flug lässt sich aus einer ande- eine leistungsfähige Grafikkarte. Auf einem Macbook ist das Programm 

ren Perspektive verfolgen. kaum benutzbar. Um die vielen Optionen des Programms kennenzulernen, 
Die Handbremse („Brake“) löst und aktiviert empfehlen wir einen Blick in das Benutzerhandbuch. 

man mit den Tasten Umschalttaste-B. Redaktion: Stephan Wiesend, Feedback: stephanwiesend@gmx.de 


Die Blätterntaste beschleunigt das Flugzeug auf 
dem Rollfeld. Auf der Macbook-Tastatur ent- 
spricht dies der Kombination Fn-Pfeiltaste. 

Die Richtung stabilisiert man mit den Tasten 
„O" und der Zeilenschaltung. Auf einen Druck 
mit der Taste „Pfeil nach unten“ hebt das 
Flugzeug ab, falls es die Startgeschwindigkeit 
hat, nach dem Abheben fährt die Taste „G" das 
Fahrwerk ein. Bei ersten Flugversuchen sind 
Abstürze eher die Regel als die Ausnahme. 

Mit dem Tastenbefehl Umschalt-Escape gelangt 
man wieder an den Start zurück. > 
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Vorschau auf die nächsten Wochenthemen 


Macwelt.de im Juni 
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Wissen: Mac, iPod und iPhone von A-Z 


Für Eim- und Umsteiger. aber auch für alle. ae einfach mal nachhiättern wößen, wie Appies Alrpart 
oder etwa Videoeftente in % 


unsere Macwer- Wissensdatenbank gemacht. 
-für-Schuitt-Anlenungen. 


AIBICIDIEIFIGIMIEIAIKILIMINIOLPI@IRISITIUIVIWIKIYIZ 
Wissen 


t 


[+ 5 


Mi 


i 


iPod Tastenkombinstionen 

Naben einem Asset halfen bei einigen Pod-Masellen auch der Diagnose- und der Disk- 
Modus bei der Fehlerbehebung. Her die benöligten Tastenkürzel. Die genannten 
Taxtenkomäanabonen sung Jewel etwa techt bis achn Sekunden zu hatten. (10-04-2008) 


— Package 
Package (Deutsch: „Paher‘) ist ein (kleiner) Trick von Aggig, der zum Beispiel den 


Umgang mit Programmen ewfach macht. (08.04.2006) 


Mail, iCal 
MR dom Betriebseyttem Mac-OS X kommen drei Programme N Ba 
‚Adressen und Termine zur Auskeferung, Ge eng miteinander ver ‚03. 2008) 


Benutzte Objekte 
Dar Apteimeni häR einen praktischen Betrag bermt (20.01 JCGM) 


wissen 
Suchen beim Öffnen und 


Sichern 
Hac-Programme hekden schan bei der £ingabe im Öffnen-Dialog bei der Suche mach 
Dateien. (20.03.2008) 


Mehr Service 
für Premium 


Wir erweitern ab Anfang Juni unser 
Angebot für Premium-Abonnenten. 
Neben dem Newsletter mit den täg- 
lichen Schlagzeilen von Macwelt.de 
schicken wir Ihnen zwei- bis dreimal 
pro Woche eine E-Mail mit ausgewähl- 
ten Artikeln im Volltext zu. Darunter 
finden sich etwa aktuelle Tipps, Tests 
oder Glossare. Weitere Informationen 
zu Macwelt-Premium wie Preise, Ange- 
bote oder Anmeldung finden Sie unter 
www.macwelt.de/premium. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu 
Themenänderungen kommen. Wir bitten 
um Ihr Verständnis. 


Barutztn Dmpitr 
Sucren beim Oethan 
ung Siem 
Srarepeinen 
System Acnfigunenn 


System neu 
mann 


Berndseraueen 
aberrarmem 

vor 
Meraticnnausetert 
Spttem simasızern 
Daten ungen 

Das Firder-ferater 
Orten una Sinern 
Versönncne vergaben 
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medemermnen 
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Atemansen 


Mac, iPod und iPhone von A-Z 


Macwelt Wissen 


Was ist gleich noch mal File Vault? Welche Tastenkombinationen helfen auf 
welchem iPod? Wie organisiere ich am besten meine Backups? Und: Wer er- 
klärt mir Schritt für Schritt, wie ich einen WLAN-Router einrichte? 

Neues Angebot Auf Fragen wie diese gibt unser neues Angebot Macwelt 
Wissen Antwort. Unter www.macwelt.de/wissen haben wir dutzende von Er- 
klärungen, Übersichten und Schritt-für-Schritt-Anleitungen zu Hardware, Be- 
triebssystem und Software sowie iPod und iPhone versammelt. Wir bauen das 
Angebot kontinuierlich aus. Alphabetisch geordnet, dient die Sammlung als 
stets aktuelles und informatives Lexikon, die einzelnen Artikel sind zudem so 
thematisch untereinander verknüpft, dass sie bei jedem Mac-Problem helfen. 
Kommentare erwünscht Sie sind herzlich dazu eingeladen, Kommentare 
abzugeben, die Schaltfläche „Mein Kommentar" unter jedem der Artikel gibt 
dazu die Möglichkeit. Übrigens: File Vault ist die integrierte Festplattenver- 
schlüsselung von Mac-OS X, iPod-Tastenkombinationen finden sich unter dem 
Webcode 355266, Time Machine heißt das bequemste Backup, seit es Macs 
gibt und das mit den WLAN-Routern lesen Sie am besten gleich unter www. 
macwelt.de/wissen unter dem Buchstaben „W" nach... 


THEMEN DER NÄCHSTEN 
WOCHEN 


UMFRAGE 


Wenn Sie uns sagen, welche Themen 
Sie interessieren und wie informativ 
und nützlich Sie die aktuelle Aus- 
gabe der Macwelt finden, bedanken 
wir uns mit einem iPod Shuffle. 
Bitte bewerten Sie die Beiträge 
dieses Heftes online in der Umfrage 
unter dem Webcode „Heftumfrage" 
auf www.macwelt.de. Wir verlosen 
einen iPod Shuffle unter allen Teil- 
nehmern. 


u 


KW 23 (2. bis 6. Juni) 
Neues für iPod und iPhone 


KW 24 (9. bis 13. Juni) 
WWDC in San Francisco 


KW 25 (16. bis 20. Juni) 
Layout und Gestaltung 


KW 26 (23. bis 27. Juni) 
Video und HD 


ARCHIV 


Die Themenschwerpunkte 
der vergangenen Wochen 
finden Sie unter der Adresse 
www.macwelt.de/lthema 

im Premium-Bereich. 


H TEST Top-Produkte und Updates 


PREISSENKUNG 
FOTODRUCKER 


Rechtzeitig zur begin- 
nenden Urlaubssaison 
senken viele Hersteller 
und Händler die Preise für 
Fotodrucker. Canons Pixma 
MP970 gibt es nun knapp 
20 Euro günstiger, der 
A3-Bolide Photosmart Pro 
B9180 von HP sinkt sogar 
um 30 Euro. Auch Epson 
steht nicht zurück und 
senkt den Preis des Stylus 
Photo R800 um 20 Euro. 
Dann können viele schöne 
Urlaubsfotos ja kommen. cm 
Info Macwelt 12/07 


NEU IN DER LISTE 
EXILIM PRO EX Fi 


Eine schnellere Bildfolge 
bietet keine andere Ka- 
mera auf dem Markt: 60 
Bilder pro Sekunde bei 
höchster Auflösung halten 
auch schnellste Bewe- 
gungen gut fest. Zudem 
bietet die Kamera eine 
gute Videoaufzeichnung. 
Interessant ist die Kamera 
vor allem für Sportauf- 
nahmen, bei denen man 
schnelle Bewegungen 
schon in voraus kalkulieren 
kann. mas 

Info Seite 41 
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Die Top-Produkte 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informie- 
ren wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


WE Desktop-Macs/Server 
NEU 1. iMac Core 2 Duo 20" 2,66 GHz Schneller Allround-Mac, gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 11° 100€ (S.48) 
NEU 2. iMac Core 2 Duo 24" 2,8 GHz Sehr schneller und gut ausgestatteter All-in-One-Computer mit gutem Display 1,2 ® 1600 € (S. 48) 
NEU 3. iMac Core 2 Duo 20" 2,4 GHz Günstiger All-in-One-Mac für Einsteiger 1,4 ° 1000€ (S. 48) 
4. Mac Pro 8x 2,8 GHz Sehr flotter, leiser und gut aufrüstbarer High-End-Mac, allerdings recht teuer 1,4 ® 2500 € (3/08) 
5. Mac Mini Core 2 Duo 2 GHz Kleiner, sehr leiser und flotter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 2,2 » 670€ (10/07) 
4 Mobile Macs 
1. Macbook Pro 15,4"/DVD-R 2,5 GHz Sehr flotter Mac mit hellem Display und großen Farbraum, flotter Grafik 13 ° 2200€ (5/08) 
2. Macbook Pro 17"IDVD-R 2,5 GHz Sehr flotter mobiler Mac mit sehr großen Display, LED nur gegen Aufpreis 1,4 ° 2500€ (5/08) 
3. Macbook 13"/DVD-R 2,4 GHz schw. Schickes, flottes aber teures Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 17° 1400€ (5/08) 
4. Macbook 13"/DVD-R 2,4 GHz weiß Schickes, flottes Mittelklasse-Notebook, nur bedingt für Spiele geeignet 1,8 » 1200€ (5/08) 
5. Macbook 13"/DVD 2,1 GHz Preiswertes und flottes Macbook, allerdings schwache 3D-Grafikleistung 2,0 =» 1000€ (5/08) 
6. Macbook Air 13" 1,8 GHz Extrem flacher und leichter Mac, schnelle SSD-Festplatte aber teuer 2,0 ® 2870€ (4/08) 
7. Macbook Air 13" 1,6 GHz Extrem flacher und leichter Mac, sehr gutes Display, Abstriche in der leistung 2,1 = 1700€ (4/08) 
&/ CD-, DVD- und Blu-Ray-Brenner 
NEU 1. LG GGW-H2OL SATA Schneller, günstiger Brenner, liest auch HD-DVDs Testsieger 14 ° 20€ (5.52) 
NEU 2. LG BE-06 USB 2.0 Flexibel einsetzbarer externer USB-Brenner, hat aber Probleme mit iTunes 14 °» 355€ (5.5) 
NEU 3. Plextor PX-B920SA SATA Schneller, aber teurer Allround-Brenner 15 ° 350€ (5.52) 
4. Pioneer DVR-K06/1 IDE Schneller, aber lauter Slimline-DVD-Brenner für Mac Mini 16 ° 60€ (3107) 
ı m Digitalkameras und Camcorder 
1. Canon EOS 400D Kit, 10 MP leistungsfähige und günstige DSLR-Kamera mit guten Ergebnissen Testsieger 1,6 % 520€ (2/07) 
2. Canon EOS 40D Gehäuse, 10,1MP Günstige, flotte DSLR-Mittelklassekamera mit guten Ergebnissen Testsieger 1,6 » 900€ (3/08) 
3. Nikon D300 Gehäuse, 12,3 MP Funktionsreiche DSLR-Mittelklassekamera für Profis, sehr gute Bildqualität 1,7 %» 1440 € (3/08) 
4. Panasonic Lumix DMC-TZ3, 7,2 MP Kamera mit hohem Zoom und sehr guter Bildqualität Qualitätstiop 1,8 » 200€ (8/or) 
5. Nikon D80 Kit, 10 MP DSLR-Kamera mit Qualitäten der D200, doch schlechtes Objektiv (18- 70mm) 1,9 » 860€ (207) 
6. Nikon D4O Kit, 6,1 MP Gute DSLR-Kamera für Einsteiger mit eingeschränkter Objektivwahl 2,0 » 370€ (4/07) 
7. Pentax K10 Kit, 10,2 MP Günstige, leistungsfähige DSLR-Kamera, doch mäßiges Objektiv (18-55 mm) 2,1 = 670€ (6/07) 
NEU 8. Casio Exilim Pro EX Fi Sehr gute Bildqualität, aber lange Speicherzeiten und langeEinschaltzeit 2,1 ® 800€ (S. 41) 
NEU 9. Samsung GX20 Hervorragend verarbeitete Kamera, günstig, aber geringer Dynamikumfang 2,2 ® 1150€ (S. 4) 
Drucker und Multifunktionsgeräte 
4 
% Tintenstrahldrucker 
1. Canon Pixma MP970 Komfortabler Alleskönner für Fotos und mehr, mit CD-Druck Testsieger 17%» 250€ (1/07) 
2. HP Photosmart Pro B9180 Professioneller A3-plus-Fotodrucker mit sehr gutem Fotodruck Testsieger 1,7» 600€ (10/06) 
3. Epson Stylus Photo R800 Exzellenter Fotodruck und Lichtbeständigkeit, bedruckt CDs Qualitätstipp 19 » 300€ (9/06) 
4. HP Photosmart A626 Komfortabler Postkarten-Fotodrucker mit Touchscreen und guten Ergebnissen 2,1 = 130€ (108) 
5. Epson Stylus Photo RX685 Multifunktionsdrucker mit super Fotodruckergebnis und CD-Druck Preistipp 2,2 = 180€ (12/07) 
— = Seitendrucker 
“1. Lexmark E250D Flotter und unkomplizierter Schwarz-Weiß-Laserdrucker mit Duplex Testsieger 2,0 % 160€ (6/08) 
2. Samsung (LP 300N kleinster Farblaserdrucker mit guten Ergebnissen und gutem Mac-Treiber 21 » 200€ (Tlor) 
„> Fernsehempfänger 
8 £ 1. Eye Tv für DVB-T Kompakter USB-DVB-T-Stick, Software mit Front-Row-Integration Testsieger 1,4 ® 50€ (5/7) 
2. Terratec Cinergy Hybrid TUSBXS Hochwertiger DVB-T- und Analog-Tuner in USB-Stick-Größe mit Eve TV 1,4 ° 120€ _(5lor) 
3. Eye Tv 250 Plus Vielseitiger und hochwertiger Fernsehempfänger, allerdings etwas teuer 19 ° 180€ (4/08) 
4. Equinux Tubestick Sehr günstiger DVB-T-USB-Stick mit eingeschränkten Funktionen Preistipp 2,2 ® 40€ (5/07) 


Anmerkungen: ® Preis gleich geblieben # Preis gestiegen % Preis gefallen NEU Neu in der Liste Stand: 21.05.2008 
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im Juni 


So bewertet Macwelt Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr 
gut) bis sechs (ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote 
ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. 

Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt" im jeweiligen 
Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Top-Produkte und Updates TEST E 


I 


Grafikkarten 
1. ATI Radeon X1900XT Schnelle, aber auch hörbare High-End-Grafikkarte für den Mac 11° uooe (3107) 
2. ATI Radeon 9600 Pro PC&Mac 30”-taugliche, lüfterlose Grafikkarte für G4-Macs, flott bis auf3D-Leistung 1,4 ® 170€ (1/06) 
Festplatten 
Intern 
1. Hitachi Travelstar 5K160 160 GB 2,5”-SATA-Platte mit guten Allround-Qualitäten und viel Platz Testsieger 19 * 58€ (1/06) 
2. Samsung Spinpoint M605 120 GB Günstige 2,5”-SATA-Platte mit mäßiger Geschwindigkeitskonstanz Preistipp 2,3 ® 50€ (12/06) 
Festplatten/NAS 
Extern/Leergehäuse 
1. Drivestation Combo 4 500 GB Flotte und leise Festplatte mit vielen Schnittstellen, darunter Firewire 800 1,4 ° 130€ (6/08) 
2. Formac Disk Maxi 500 GB Handliche Festplatte mit hoher Datenrate und Firewire-800-Anschluss 1,4 * 150€ (12/07) 
3. Lacie 2big Triple 1000 GB Rundum empfehlenswertes Desktop-RAID mit zwei Festplatten Testsieger 1,4» 260€ (5/08) 
4. Sonnet Fusion F2 2x 320 GB Flottes RAID-Laufwerk mit E-SATA-Anschluss, ideal für mobilen Videoschnitt 1,6 ® 670€ (6/08) 
5. Dulce Quad 1000 GB Sehr schnelles und leises externes Hardware-RAID mit SATA-Anschluss 1,7 ® 2023€ (1/08) 
NEU 6. Maxtor Basic 500 GB leise externe Festplatte, kompaktes Gehäuse und gute Datenrate 19 ° 109€ (S.44) 
7. Buffalo Linkstation Live 500 GB Flotte NAS-Festplatte HS-DH500GL mit eingebautem UPnP-AV-Server 2,0 » 170€ (1lo8) 
x Flachbett- und Filmscanner 
- 1. Epson V700 Photo Für hochwertige Scans von Durchlichtauflagen sehr gut geeignetes Gerät 1,6 » 550€ (706) 
2. Epson Perfection V200 Photo Guter, günstiger und flotter Allroudscanner mit Durchlichteinheit 2,0 ® 100€ (10/07) 
3. Epson Perfection 4490 Photo Solider Mittelklassescanner mit allgemein guten Resultaten Testsieger 2,4 ° 190€ (4/06) 
[8 TV, Monitore und Projektoren 
= 1. Eizo (G301W 30" Kalibrierbarer 30-Zoll-High-End-Monitor mit exzellenter Homogenität 11° 3800€ (4/08) 
2. Eizo (G211 21,1” Profi-Monitor mit super Farbeigenschaften und Homogenität Testsieger 13 * 1800€ (12/07) 
3. NEC Spectraview Reference 21" Edelmonitor mit extrem großen Farbraum und LED-Backlight Qualitätstiop 1,3 = 5300 € (12/07) 
4. Samsung Syncmaster 305T 30" LCD-Display mit extrem großer Bildfläche, gute Homogenität, guter Farbraum 1,4 ® 170€ (1lor) 
5. Apple Cinema HD 30” (Alu) High-End-LCD mit sehr großer Bildfläche, guter Farbraum, gute linearität 1,4 = 1800€ (12/04) 
6. liyama ProLite B2403WS 24" Preiswerter Monitor mit guter, aber auch dunkler, Bildqualität Testsieger 21 » 370€ (4/08) 
7. Viewsonic VX2245WM 22" Wide Breitbild-Display mit iPod-Dock, gute Bildqualität, mäßiger Ton 2,2 °* 340€ (6/07) 
DSL/WLAN-Router 
1. Apple Time Capsule 500 GB Kombi aus schnellem Netzspeicher und WLAN-Router, hoher Stromverbrauch 1,6 = 290€ (5/08) 
2. Apple Airport Extreme Schnelle Basisstation mit Festplattenfunktion, nutzt IEEE 802.11n Testsieger 1,7 ® 170€ (z1o7) 
3. D-Link Horstbox sDVA-G3342SD Günstiger, unkomplizierter und funktionsreicher WLAN-Router 1,9 » 100€ (3/08) 
4. Apple Airport Express kleine und unkomplizierte Basisstation mit Airtunes, nutzt IEEE 802.11n 2,2 ° 90€ (6/08) 
=) 
ke’ B 
b Media-Player und Lautsprecher 
1. Harman Kardon Drive & Play 2 Luxoriöse und gut durchdachte iPod-Integration im Auto 1,5 « 350€ (5/08) 
2. Higoto Hifi Pod TP-5MS Röhrenverstärker für iPod mit gut klingenden Boxen für kleinere Räume 1,5 » 500€ (5/08) 
3. Denon AVR-3808 High-End-Surround-Receiver mit Streaming-Funktion und iPod-Support 1,5 «* 1500€ (2/08) 
4. Teufel iTeufel Box Hochwertiger Aktivlautsprecher für iPod, mit Anschluss für Airport Express 1,6 » 330€ (2/08) 
5. Apple iPod Shuffle 1GB USB 2 Winziger MP3-Player mit Klammer, gutem Sound und langer Akkulaufzeit 1,8 ° U5€ (n1o7) 
6. Apple iPod 160 GB USB 2 leicht bedienbarer Player mit sehr viel Speicherplatz, gute Klangqualität 19 » 330€ (mlor) 
7. Audiovox Bernstein ITR 10 Hochwertiger iPod-Lautsprecher im Radioempfänger-Design Testsieger 19 «* 500€ (12/07) 
8. Apple iPod 80 GB USB 2 leicht bedienbarer Player zum günstigen Preis, gute Klangqualität 2,0 » 20€ (mlor) 
9. Apple TV 40 GB Settop-Box mit guter Bedienung aber hohem Stomverbrauch 21 » 300€ (4/08) 
10. Tivoli iYiYi Radiowecker mit iPod-Dock, der einen guten Klang bietet Testsieger 2,1 °* 390€ (10/07) 
11. Apple iPod Touch 8 GB USB 2 Funktionsreicher, sehr gut bedienbarer Player mit Schwächen beimklang 2,2 ® 280€ (1lor) 
12. Apple iPod Nano 8 GB USB 2 Mini-MP3-Player auch mit Videofunktion und sehr langer Akkulaufzeit 23 *» 180€ (mlor) 


NEU IN DER LISTE 
APPLE iMACS PENRYN 


Drei der vier neuen Alu-iMacs 
mit Penryn-CPU finden sich in 
diesem Monat in unserer Top- 
Liste wieder. An erster Stelle 
kommt der 20-Zoll-iMac mit 
2,66 Gigahertz Takt, er bietet 
derzeit das beste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Es fehlt noch 
das Top-Modell mit 24 Zoll Dis- 
play und 3,06 Gigahertz Takt. 
Apple konnte uns bislang noch 
kein Testgerät schicken. cm 
Info Seite 48 


NEU IN DER LISTE 
BLU-RAY-BRENNER 


Nach etwas mehr als einem 
Jahr tritt die nächste Genera- 
tion von Blu-Ray-Brennern an, 
um sich am Mac zu behaupten. 
Am besten schaffen das derzeit 
die Modelle von LG. Sowohl 
der interne SATA-Brenner 
GGW-H20OL als auch der externe 
USB-Bruder BE-06 springen in 
der Top-Liste auf die oberen 
Plätze. Beide sind derzeit die 
einzigen Modelle am Markt, die 
BD-R-Medien mit sechsfacher 
Geschwindigkeit beschreiben. 
Erfreulich: Preislich liegen die 
LG-Brenner im moderaten Mit- 
telfeld. cm 

Info Seite 52 


Redaktion: Stephan Wiesend 
Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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H TEST Asset Management 


EFFIZIENTE LÖSUNG 
FÜR FINAL-CUT-NUT- 
ZER, ALLERDINGS 
STARRES VERWAL- 
TUNGSKONZEPT 


Note: 2,2 gut 


Vorzüge sehr gute Kompatibili- 
tät zu Final Cut Pro und Quick- 
time, nützliche Automationen, 
herausragende Kommunika- 
tionsmöglichkeiten, automa- 
tische Erstellung von Proxies 
für Low-Res-Vorschau und -Edit, 
niedrige Systemanforderungen, 
kompatibel zu Windows, güns- 
tig, einfache Installation 
Nachteile starres Speicher- und 
Verwaltungskonzept, auf- 
wendige Administration, teils 
fehlende oder hakelige Funkti- 
onen, nur in Englisch 
Alternative AVID Unity (nur 

für Avid- und OMF-kompatible 
Schnittsysteme), Canto Cu- 
mulus, Microsoft Expression, 
Adobe Bridge 

Preis Server (10 Benutzer) 

€ (D, A) 900, CHF 1250 
Technische Angaben Systeman- 
forderungen Server: ab Power- 
PC G5 mit 1,8 GHz, Mac-OS X 
10.5; Systemanforderungen Cli- 
ent: ab Power-PC G4 mit 1,25 
GHz, ab Mac-OS X 10.4.11 oder 
Intel Core Duo mit Windows XP 
SP oder Windows Vista. 

Info Apple, www.apple.de 


34 


Macwelt 07/2008 


Final Cut Server 


Ein Jahr hat es zwischen großmundiger Ankündigung und eher heimlicher Aus- 
lieferung gedauert: Final Cut Server ist nicht nur eine Bilddatenbank, sondern 
gleichzeitig ein umfangreiches Automations-Werkzeug für Produktionshäuser 


Wer hinter Final Cut Server eine einfache 
Bilddatenbank erwartet, wird überrascht 
sein, mit welchen Zusatzfunktionen Apple 
die Software gespickt hat. 

Neben der Katalogisierung von Me- 
dien-Assets sowie vielfältigen Such- und 
Sortier-Algorithmen verfügt Final Cut 
Server auch über Werkzeuge zum Pro- 
jekt-Management, zur Datensicherung, 
Projekt-Archivierung und zur vereinfach- 
ten Kommunikation zwischen Kollegen, 
Management/Redaktion und sogar dem 
Kunden. Klingt toll, oder? Die Kehrseite 
der Medaille ist allerdings, dass Final Cut 
Server eine ganz bestimmte Form der zen- 
tralen Datenorganisation voraussetzt, um 
seine komplette Funktionalität auszuspie- 
len. Dass der Anwender hierfür gegebe- 
nenfalls seine gesamte Speicher- und Be- 
triebsstruktur anpassen muss, setzt Apple 
wie selbstverständlich voraus. 

Final Cut Server besteht aus einer Ser- 
verapplikation, die unsichtbar im Hinter- 
grund arbeitet, sowie einem Java-Client 
für wahlweise zehn oder unlimitiert viele 
Zugriffe. Der Java-Client ist mit gerade 
mal rund 500 KB nicht nur angenehm 
klein, sondern läuft auch auf älteren 


Customer Profile Selection 


Miease note that Ihe customer profile cannoc be 


required for the selected profile 


Select 2 Customer profile tnat most closeiy matches your organizanion. 
changed without 


Geleting Ihe database and reinstalling Final Cut Server. Before 
proceeding with the Imtallabon yau will be grompted für settings 


« Profile Bereits 
bei der Installation 
wählt man die 

Art des Produkti- 
onsbetriebes, was 
wiederum die Art 
und Anzahl der 
Metadaten beein- 
flusst. 


( Zurück )( Fortfahren 


Macs ab Power Mac G4, und sogar auf 
Windows-Rechnern, die allerdings nur 
eingeschränkt damit funktionieren, denn 
es gibt schließlich kein Final Cut Pro für 
Microsoft Windows. 


Installation 


Die Serverapplikation lässt sich auf allen 
Mac-Rechnern ab Power Mac G5 starten 
und führt den Anwender schrittweise 
durch die Installation. Bereits in den ers- 
ten Schritten legt man fest, um was für 
eine Form von Produktionsbetrieb es sich 
handelt, auf welcher Festplatte die Medi- 
endaten liegen (idealerweise ein zentrales 


RAID oder ein XSAN-Verbund), und in 
welcher Form der Anwender Proxies er- 
stellen möchte, das heißt klein gerechnete 
Voransichten der Videomaterialien. Final 
Cut Server verwaltet all diese Medien auf 
so genannten Devices. Wer Videoclips auf 
einer externen Festplatte katalogisieren 
möchte, muss dieses Medium als Device 
festlegen. Diese etwas umständliche De- 
vice-Verwaltung führt so weit, dass man 
nicht nur eine Festplatte, sondern auch 
Unterordner einzeln festlegen muss, 
möchte man nicht den gesamten Inhalt 
der Platte im Server katalogisieren. Und 
hier zeichnet sich auch schon das größte 


« Client Der Cli- 
ent besteht aus 
dem Vorschaufens- 
ter, den Suchopti- 
onen sowie einem 
optionalen Infor- 
mationsfenster 
unten links. 


Manko ab: Die Verwaltung von Medien- 
daten kann leider nicht über x-beliebige 
Speicherplätze hinweg erfolgen, wie man 
es von anderen Media-Asset-Manage- 
ment-Werkzeugen her kennt. 

Die Installation des Clients hingegen 
gestaltet sich ausgesprochen einfach, da 
man hier nur einen Download startet, 
und sich anschließend die Java-Applika- 
tion fast wie von selbst installiert. 


Arbeiten mit Server und 
Client 


Der Server verfügt über keine eigene gra- 
fische Benutzeroberfläche sondern lässt 
sich nur über die Systemeinstellungen 
oder die Admin-Werkzeuge eines Clients 
steuern. Zur Verwaltung der Benutzer 
und deren Rechte reicht daher auch das 
Anlegen von Gruppen in Apples Open 
Directory. Gruppen werden einfach in 
Final Cut Server übernommen. Etwaige 
Datenbankeinträge speichert der Server 
übrigens in einer einzelnen Datei, die sich 
automatisch Sicherheits-Speichern lässt. 
Der Client besteht aus einem Vor- 
schaufenster, den Suchoptionen und 
einem optionalen Informationsfenster. 
Zum Upload eines Assets in oder auf 
den Server reicht das Drag-and-drop der 
Datei in das Vorschaufenster, wobei man 
hier angeben muss, wo die Datei gespei- 
chert werden soll. Gegebenenfalls wird 
eine Kopie auf eine Medienfestplatte, 
das heißt auf einem Device, erstellt. Da 
die gesamte Informationsverwaltung des 
Servers auf Metadaten basiert, kann der 
Anwender bereits beim Upload entspre- 
chende Informationen eingeben, welche 
mit der Datei zusammen gespeichert und 
später durchsucht oder sortiert werden. 
Eine besondere Stärke von Final Cut 
Server ist die gleichzeitige Verwaltung 
von Final-Cut-Pro-Projekten und deren 
Medien. Lädt man ein FCP-Projekt in den 
Client, speichert der Server automatisch 


Final Cut Server 


alle enthaltenen Medien, so dass ein 
Doppelklick auf das Projekt ein Fenster 
mit dem verwendeten Material öffnet. 
Gleichzeitig erlaubt dies auch den Export 
eines Gesamtprojektes, beispielsweise für 
die Offline-Arbeit, oder die Archivierung 
inklusive sämtlicher Medien. Wer keine 
Final-Cut-Pro-Projekt-Datei vorliegen hat, 
sondern mit anderen Programmen wie 
Motion, DVD Studio Pro, Soundtrack oder 
gar Adobe After Effects arbeitet, kann 
alternativ so genannte „Productions" 
anlegen, die nach dem Zusammenfügen 
genauso wie eine Final-Cut-Pro-Projekt- 
Datei verwaltet werden. 

Um zu verhindern, dass mehrere Cli- 
ents gleichzeitig auf eine Projekt-Datei 
zugreifen, hat Apple das Check-Out-Ver- 
fahren entwickelt. Wer an einem Projekt 
oder an einem Asset arbeiten möchte, 
muss dieses zunächst auschecken, wobei 
einerseits eine Kopie auf dem lokalen 
Desktop erstellt wird, andererseits das As- 
set so lange für andere Benutzer gesperrt 
bleibt, bis der Anwender es wieder ein- 
checkt. Ist die so genannte „Versioning"- 
Funktion aktiviert, erstellt Final Cut Server 
bei jedem Upload eine neue Version der 
Datei, so dass man auch im späteren Ver- 
lauf des Projekts immer wieder auf alte 
Stände zurückgreifen kann. 

Neben der Verwaltung der Meta- 
daten, die über vielfältige Funktionen 
durchsucht und sortiert werden können, 


liegt einer der Hauptvorteile des Servers 
in der einfachen Kommunikation inner- 
halb und außerhalb der Workgroups. 
Checkt ein Benutzer ein Asset oder ein 
Projekt wieder ein, kann er Kommentare 
oder Anweisungen hinterlassen, welche 
die Kollegen auslesen und umsetzen. Ein 
integrierter Approval-Prozess kann dazu 
genutzt werden, Freigabeläufe sowohl 
intern über den Client als auch extern 
über einen Webbrowser durchzuführen, 
was gerade die Kommunikation mit dem 


€ Log-in Um an die 
Serverdaten heran- 
zukommen, muss 
sich der registrierte 
Anwender auf dem 
Server anmelden. 
Leider gibt es keinen 
automatisierten 
Anmeldeprozess wie 
beim Schlüsselbund. 
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d Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


* Gruppe Anwender lassen sich am effizientesten über 
das Open Directory von Mac-OS X anlegen und verwalten. 


Kunden sehr vereinfacht. Der automa- 
tische E-Mail-Versand für geänderte As- 
sets auf dem Server ist hierbei ebenfalls 
vorgesehen. Neben den Metadaten lassen 
sich auch Annotations (Bemerkungen) 
definieren, die wiederum mittels In- und 
Out-Punkten im Film festgelegt werden. 
Auf diese Weise kann man beispielsweise 
bestimmte Ereignisse im Video markieren 
oder Transskripts von Interviews durchfüh- 
ren und später wieder danach suchen. 


Fazit 


Setzt man ganz bestimmte Strukturen 
voraus, ist Final Cut Server sicherlich 
eine große, effiziente und einzigartige 
Arbeitserleichterung. Das Check-in/ 
Check-Out-Verfahren mit Versioning, die 
umfangreiche Metadatenbank sowie die 
Kommunikations-Tools suchen ihresglei- 
chen. Allerdings setzt der effiziente, admi- 
nistrationsarme Einsatz auch die zentrale 
Datenspeicherung voraus. 

Wer viele Arbeitsplätze mit dezentraler 
Speicherung, oder schlimmer noch, viele 
externe Festplatten für seine Projekte und 
die Archivierung benutzt, wird sich schwer 
tun mit der Administration aller Devices. 
Hier wäre die Drag-and-drop-Lösung, 
ohne die Mediendaten anderer Daten- 
banken zu kopieren, sicherlich wünschens- 
wert. Ansonsten laufen sowohl Server als 
auch Client meist problemlos (das Aufru- 
fen von Mediendaten hakt manchmal). 
Je nach Rechnerleistung und Datenbank- 
umfang muss man jedoch entsprechend 
Geduld für die Umkodierung der Daten 
sowie den ständigen Neuaufbau der Da- 
tenbank mitbringen. az 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de ® 


+ Abmelden Wer an einem 
Projekt arbeiten möchte, muss 
dieses zunächst vom Server 
auschecken, um es für andere 
Benutzer zu sperren. 
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B TEST Bildbearbeitung macweit 0712008 


FUNKTIONSREICHE 
BILDBEARBEITUNG 
FÜR ZU HAUSE 


Note: 1,5 gut 


Vorzüge günstig, einfache 
Bedienung, viele Filter und Be- 
arbeitungsmöglichkeiten 
Nachteile keine HDRI-Funktion 
Alternative Computerinsel Pho- 
toline, Pixelmator 


Preis € (D, A) 95, CHF 135; Up- 


date von allen vorhergehenden 
Versionen: circa (D, A) 73, CHF 
105 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab Mac- 
05 X 10.4.8 

Info Adobe, www.adobe.de 


I mm m in m innen ungen u a a ange 
In n 
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* Hauptschirm Die umfangreichen Funk- 
tionen sind übersichtlich untergebracht. 


Adobe Photoshop 
Elements 6 


In der Macwelt 4/08 haben wir ausführlich die Betaversion von Adobe Elements 
6 getestet, nun steht das Volks-Photoshop für knapp 100 Euro in den Regalen 


Der Preis ist angesichts des Funktionsum- 
fangs günstig. Überhaupt ist Photoshop 
Elements 6 ganz auf seine Zielgruppe der 
ambitionierten Hobby-Fotografen abge- 
stimmt, denn all die Funktionen sind gut 
gegliedert auf der aufgeräumten Benut- 
zeroberfläche untergebracht. Obwohl die 
Oberfläche rundum erneuert ist, finden 
sich auch Benutzer der Vorgängerversion 
schnell zurecht. 

Gegenüber unserem Test der Betaver- 
sion, den wir als PDF auf die CD dieser 
Ausgabe gepackt haben, hat sich die 
Verarbeitungsgeschwindigkeit verbessert. 
An der Oberfläche beziehungsweise den 
Funktionen fällt augenscheinlich nicht 
viel Neues auf, zu nahe war die Betaver- 
sion bereits an der finalen Version. Die 


von uns bemängelte fehlende Voransicht 
der Webgalerien ist nun integriert. 

Einen direkten Zugriff auf die Bilder 
der iPhoto-Bibliothek gibt es zwar nicht, 
doch als externen Editor unter den Vo- 
reinstellungen in iPhoto angegeben, 
ergänzen sich die beiden Programme 
ausgezeichnet. Als alternative Fotover- 
waltung ist Bridge dabei, mit dem man 
mit Hilfe der IPTC- sowie Exif-Daten die 
Fotos verschlagworten und per Filter or- 
ganisieren kann. Sehr praktisch ist die von 
Apple Aperture bekannte Funktion, dass 
man mehrere Fotos zu einem Stapel zu- 
sammenfügen kann. So lassen sich auch 
beispielsweise Fotos einer Session schnell 
aussortieren, bevor man sie der iPhoto-Bi- 
bliothek zufügt. 

Die grundlegenden Bildkorrekturen 
wie Farbe, Kontrast, Sättigung, Tiefen und 
Lichter korrigieren sowie den Horizont 
gerade richten, lassen sich mit Photoshop 
Elements 6 sehr einfach und schnell be- 
werkstelligen. Dank zahlreicher Filter und 
der Ebenenfunktion bietet das Programm 
auch kreativen Verfremdungen genügend 


Mira men un 


€ Objektivkorrektur 
Objektivfehler sowie 
stürzende Linien 
lassen sich bequem 
korrigieren. 


+ Camera RAW Ver- 
lustfreie Bildkorrek- 
turen sind nun mit 
dem mitgelieferten 
Camera RAW möglich. 


gestalterischen Spielraum. Sehr gut gefällt 
die detaillierte Umwandlungsmöglichkeit 
in ein Schwarzweiß-Bild sowie die Photo- 
Merge-Funktionen Gesichter, Gruppen 
und Panorama. Übrigens kann Photoshop 
Elements 6 selbst freihand fotografierte 
Panoramen ausgezeichnet automatisch 
zusammensetzen, wenn auch nicht direkt 
als Quicktime VR. 

Dank Camera Raw kann man nun 
auch RAW-Bilder bearbeiten, wenn auch 
nicht so umfangreich wie bei Photoshop 
CS3, aber dennoch mit vielen guten Funk- 
tionen. Eine für den Fotografenalltag oft 
gebrauchte Funktion ist das Korrigieren 
von Objektivfehlern wie Verzeichnung, 
Randabdunklung und chromatische Ab- 
errationen (bemerkbar an ungewollten 
Farblinien von Kanten). Diesen kann man 
nun mit dem Filter „Kameraverzerrungen 
korrigieren” zu Leibe rücken, mit dem 
sich auch perspektivische Verzerrungen 
ausgleichen lassen. Rote Augen korrigiert 
Photoshop Elements übrigens effektiv 
und deutlich besser als iPhoto. Gut gefällt 
auch das Text-Werkzeug, das aber keine 
Stile wie Schatten, Verläufe oder sonstige 
Effekte bietet. Dafür lässt sich die Schrift 
verzerren und biegen. Auch Fotocollagen, 
CD-Hüllen, Grußkarten, Webgalerien und 
weiteres lassen sich erstellen. 


Fazit 


Selbst aufwendigere Bildmontagen, Ver- 
fremdungen und Collagen lassen sich 
mit Photoshop Elements 6 gut erstellen. 
Mit seinem großen Funktionsumfang und 
dem günstigen Preis setzt das Programm 
die Messlatte in diesem Bereich und ist für 
jeden anspruchsvolleren Hobbyfotografen 
nur zu empfehlen. Einzig eine HDRI-Funk- 
tion (High Dynamic Range Image) steht 
noch auf unserer Wuschliste. mas ® 


ZEILENSCANNER MIT 
TEXTERKENNUNG 


Note: 2,2 gut 


Vorzüge gute Texterkennung, 
viele Sprachoptionen, Option 
für Strichcodes 

Nachteile Scannergebnis stark 
von der Stiftführung abhängig, 
Sprachausgabe auf dem Mac 
nur für Englisch und Spanisch 
Alternative Iris Pen Express 6 
Preis € (D, A) 200, CHF 286 
Technische Angaben 
Anschluss: USB 2.0; Systeman- 
forderungen: ab Mac-0S X 
10.3.9 

Info Iris, www.irislink.com 


Scanner im Stift Texte 
auf weißem Grund er- 
fasst der Stiftscanner 
gut, auf farbigem Hinter- 
grund oder Negativtext 
gibt es Probleme. & 
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u TEST stiftscanner / Visitenkartenscanner 


Iris Pen 
Executive 6 


Der Zeilenscanner ist etwas größer als ein 
Textmarker und wird mit der Hand über 
den Text gezogen. Eine ruhige, gleichmä- 
Bige Bewegung ist dabei für die Texter- 
kennung förderlich, wobei man recht zü- 
gig über den Text ziehen kann. Texte aus 
Büchern und Magazinen wie der Macwelt 
sind für die Texterkennung gut geeignet. 
Bei einer Tageszeitung muss man sehr ex- 
akt über die Zeilen ziehen, das Ausschal- 
ten der Schriftglättung hilft in diesem Fall 
bei der Texterkennung. Umlaute, Sonder- 
zeichen und Zahlen bereiten keinerlei Pro- 
bleme, und teilweise setzt das Programm 
am Ende der Zeile getrennte Wörter sogar 
wieder korrekt zusammen. Bei problema- 
tischeren Vorlagen wie kursiven Schriften, 
sehr hellem oder negativem Text oder 
Text auf farbigen Hintergründen ist die 
Texterkennung deutlich schlechter. Man 
muss dann viel nachbessern oder mehr- 
mals nacheinander über den Text ziehen, 
bis die Erkennungsrate brauchbar ist. Bei 
manchen Vorlagen kommt aber auch 
dann nichts Brauchbares zustande. 

Das OCR-Programm unterstützt viele 
Sprachen. Wir scannen außer deutschen 
englische und portugiesische Vorlagen. 
Englische (und spanische) Texte kann man 
sich zudem vorlesen lassen. Wir testen die 
englische Sprachausgabe, die ausgespro- 
chen gut ist. Für andere Sprachen gibt es 
die Sprachausgabe nur in der Windows- 
Version. Die getestete Executive-Version 
bietet im Vergleich zur einfacheren Ex- 
press-Ausgabe des Iris Pen neben der 
Sprachausgabe die Option, Strichcodes 
zu scannen. Wer beides nicht benötigt, ist 
mit der um etwa 70 Euro preiswerteren 
Express-Version besser bedient. 


Fazit 


Um Zitate, Rezepte und kurze Textpassa- 
gen zu erfassen, ist der Iris Pen gut ge- 
eignet und macht das Eintippen der Texte 
überflüssig. Bei problematischen Vorlagen 
sinkt die Texterkennung deutlich. n ® 
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Iris Card 
Pro 4 


Der Miniaturscanner Iris Card Pro ist auf 
das Erfassen von Visitenkarten speziali- 
siert. Die mitgelieferte OCR-Software Card 
Iris ist dafür zuständig, die gescannten 
Texte umzusetzen und den einzelnen Fel- 
dern wie Name, Firma, Telefonnummer 
oder E-Mail-Adresse zuzuordnen. Damit 
das Programm weiß, um welches länder- 
spezifische Format es sich handelt, stellt 
man in einem Aufklappmenü das Land 
ein. Die Ergebnisse sind recht gut, kleinere 
Korrekturen sind aber meist notwendig. 
Zudem kommt das Programm mit dem „ß" 
nicht zurecht. Weniger professionell zeigt 
sich dann die Übergabe der Informati- 
onen an das Adressbuch von Mac-OS X 
10.5, denn Card Iris unterschlägt die URL 
der Webseite und trägt häufig dieselbe 
Telefonnummer gleich in mehrere Felder 
ein (Privat, Arbeit und Mobil). Sichert man 
die Ergebnisse als vCard, ist zwar die URL 
vorhanden, nicht aber die Postleitzahl. 
Der Versuch, wie vom Hersteller bewor- 
ben auch Fotos zu scannen, scheitert, die 
Ergebnisse sind unbrauchbar. 

Der ebenfalls installierte Iris Card 
Button Manager wird beim Rechnerstart 
aktiviert und sorgt dafür, dass der Scan- 
ner entweder per Knopfdruck oder au- 
tomatisch beim Einführen der Karte die 
Arbeit aufnimmt. Sobald jedoch Card Iris 
gestartet ist, lässt sich der Scanner nur 
noch über das Programm bedienen. Die 
Auswahlknöpfe in den Voreinstellungen 
zeigen sich widerwillig und übernehmen 
die Einstellungen häufig nicht. 


Fazit 


Die mitgelieferte Software benötigt 
noch Feinschliff, um das Gerät für den 
Arbeitsalltag fit zu machen. Auch sollte 
der Hersteller die deutsche Lokalisierung 
nochmals von einem Muttersprachler 
überarbeiten lassen. th 8 


VISITENKARTEN- 
SCANNER MIT TEXT- 
ERKENNUNG 


Note: 3,4 befriedigend 


Vorzüge unterstützt viele län- 
derspezifische Formate, direkte 
Übergabe an das Adressbuch, 
Stromversorgung über USB 
Nachteile manche Felder werden 
nicht übergeben, Foto-Option 
unbrauchbar, Fehler in den Vor- 
gaben des Button-Managers 
Alternative keine 

Preis€ (D, A) 185, CHF 265 
Technische Angaben 

Anschluss: USB 2.0, Maximale 
Auflösung 600 dpi; Systeman- 
forderungen: ab Mac-0S X 
10.3.9 

Info Iris, www.irislink.com 


Visitenkartenscanner 
Visitenkarten bringt Iris 
Pro 4 ins Apple Adress- 
buch - allerdings nicht 
immer zuverlässig. & 


ul 


B TEST Media-Player 


FUNKTIONELLER 
STREAMING-PLAYER 
MIT SUPER QUALITAT 


Note: 1,2 sehr gut 


Vorzüge exzellente Klangquali- 
tät, 2 digitale Audiofilter, ein- 
gebauter CD-Player, FM-Tuner, 
DAB-Tuner optional, integrierter 
Vorverstärker, volle iPod-Steue- 
rung, USB-Anschluss 

Nachteile derzeit maximale 
Audioqualität 48 KHz und 16 
Bit, Apple Lossless nur über 
Eyeconnect 

Alternative Logitech Transporter, 
Linn Akurate DS, Linn Sneaky 
Music DS 

Preis € (D, A) 2100, CHF 3055 
Technische Angaben 
Anschlüsse: LAN, WLAN, iPod, 
USB, 2x SP/DIF Digitalein- 
gänge, SP/DIF Digitalausgang, 
Stereo Analog; Audioformate: 
MP3, WMA, AAC, FLAC OCG- 
Vorbis, WAV, ALAC mit Eyecon- 
nect; Radio: UKW, Internet, vTu- 
ner, DAB optional; CD-Player 
Systemanforderungen: Mac mit 
UPnP-AV Server (Elgato Eyecon- 
nect, Twonkymedia) 

Info T+ A Elektroakustik, www. 
taelektroakustik.de 


Music Player > 
iPod-Dock, Strea- 
ming-Audio-Play- 

er, CD-Spieler und 

Radio in Einem. 
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T+A Music 
Player 


Die Optik des T + A Music Player erinnert 
an Hifidelio von Hermstedt. Die Handha- 
bung über die Pfeiltasten ist nach kurzer 
Einarbeitung vertraut. Die Bedienungs- 
anleitung vermittelt einen wertigen Ein- 
druck, ist aber für Techniklaien nicht leicht 
verständlich. Optisch ist der CD-Player in 
das Display integriert. Dieses geizt nicht 
mit Informationen und zeigt neben den 
üblichen Titel- und Zeitangaben auch die 
Netzverbindung und - bei WLAN sehr 
praktisch - die Empfangsstärke an. Die 
Fernbedienung liegt gut in der Hand, hat 
eine gute Tastenanordnung und Reich- 
weite. Praktisch ist die Suchenfunktion, 
bei der man über die Zifferntasten zum 
Anfangsbuchstaben in einer Liste sprin- 
gen kann. Dies funktioniert im Test nicht 
mit Elgato Eyeconnect, dafür mit Twon- 
kymedia als Musikserver. Eine Taste zum 
schnellen Blättern in einer Liste fehlt. 

Die Ausstattung des Music Player ist 
phänomenal: ein exzellenter CD-Player, 
ein UKW-Tuner und auf Wunsch ein DAB- 
Tuner für digitales Radio. Der Player kann 
auch als Vorstufe konfiguriert werden 
und schaltet mit zwei hochwertigen Digi- 
taleingängen entsprechende zusätzliche 
Quellen. Zudem bietet er eine volle und 
sehr gute iPod-Steuerung. 

Als Internet-Radioempfänger macht 
er seine Sache ebenso gut wie als Strea- 
ming-Player mit Eyeconnect und Twon- 
kymedia. Die Formatunterstützung ist 
mit MP3, AAC und FLAC gut, durch die 
Verwendung von Eyeconnect kommt noch 
Apple Lossless hinzu. Die Klangqualität 
kann nur als exzellent beschrieben wer- 
den, der eingebaute digitale Filter kann 
in zwei Stufen eingestellt werden. 


Fazit 


Der Music Player ist ein Ausstattungs- 
und Klangmeister, bei dem nur das zu 
kleine und kontrastarme Display negativ 
auffällt. Viel Qualität zum fairen Preis. tb ® 


Mvix Player 
MV-6000R 


Neben einer recht großen Auswahl an 
Netzwerk-Media-Playern etablieren sich 
zunehmend auch Festplattengehäuse mit 
Media-Player-Funktion. Dank günstiger 
Preise für Festplatten und einer USB-2.0- 
Schnittstelle lässt sich so ein komplettes 
Musik-, Foto- und Videoarchiv lagern. Das 
deutsche Handbuch des Unicorn-Modells 
ist ausreichend, technisches Verständnis 
hilft jedoch, um über Übersetzungsfehler 
hinweg zu sehen und Beschreibungen 
wie die der Mode-Taste zu verstehen. Mit 
dieser aktiviert man die Sichtbarkeit be- 
stimmter Medien. Die Fernbedienung liegt 
gut in der Hand, um den Media-Player zu 
bedienen, muss man jedoch genau zielen. 
Bei der Verbindung zum Fernseher sollte 
man Vorsicht walten lassen, die Buchsen 
auf der Rückseite haben keinen festen 
Halt am Gehäuse. 

Wenn man die Medientaste verstan- 
den hat, gestaltet sich die Bedienung ein- 
fach und unkompliziert und lehnt sich an 
das Ordnerprinzip eines Betriebssystems 
an. Der Player unterstützt nur gebräuch- 
liche Formate in Standardauflösung wie 
MPEG-1/2, Divx und Xvid. Als Besonder- 
heit werden komplette DVD-Verzeichnisse 
wie eine richtige DVD mit Menüs ange- 
sprochen. Der Nutzen ist jedoch auf selbst 
erstellte DVDs beschränkt, das Rippen 
kopiergeschützter DVDs ist bei uns verbo- 
ten. Die Unterstützung der Audioformate 
beschränkt sich auf MP3 ohne eine An- 
zeige von ID3-Tags. Ebenso eingeschränkt 
ist die Auswahl bei 
Fotos, hier ist nur JPEG 
möglich, die Anzeige 
erfolgt aber wahlweise 
als Slideshow mit Über- 
blendung. 


Fazit 


Unicorn bringt einen 
Player mit Beschrän- 
kung auf SD-Formate 
und Basisfunktionen, 
die aber zuverlässig 
(Spulen, Springen) und 
bei Anschluss über YUV in guter Qualität 
angezeigt werden. Formatunterstützung 
und Ausstattung könnten bei dem Preis 
jedoch besser ausfallen. tb 8 


EINFACHER MULTIME- 
DIA-PLAYER FÜR 
STANDARDVIDEO 


Note: 3,1 befriedigend 


Vorzüge Video-Zoomfunktion, 
zuverlässiges Spulen, Springen 
innerhalb von Videos, AC3 und 
DTS, Tonspurwahl bei DVDs 
Nachteile billige Qualitätsan- 
mutung, Anschlussbuchsen 
wackeln, schlechte Bildqualität 
(nicht YUV), Ton etwas hohl, 
Festplatte deutlich zu hören 
Alternative Mvix HD-780, Mac- 
power D7-3500 

Preis € (D, A) 190, CHF 280 
Technische Angaben 
Anschlüsse: Externes IR, USB, 
S-Video, Komponente, analog 
Stereo, digital optisch, digital 
koax; Videoformate: MPEG-1/2, 
Dvix, Xvid; Bildformate: JPEG; 
Tonformate: MP3; Stromver- 
brauch aus: 2,1W, ein: 15,4W 
Systemanforderungen: ab Mac- 
0S X, USB-Port 

Info Noveltech, www.noveltech. 
de 


« Multimedia 
Unicorn Festplat- 
ten-Player Mvix 
MV-6000R könnte 
in Ausstattung und 
Formatunterstüt- 
zung noch nach- 
legen. 


GUT FÜR DIE FOTO- 
PRAXIS AUSGESTATTETE 
DSLR-KAMERA 


Note: 2,2 gut 


Vorzüge günstig, sehr gute 
Verarbeitung des Bodys, durch- 
dachtes und praxisgerechtes 
Bedienkonzept, Live View, ein- 
gebauter Bildstabilisator (CCD- 
Shift), Raw-Bilder auch im DNG- 
Format, Sensorreinigung 
Nachteile im Vergleich zu ihrer 
Kameraklasse geringer Dynamik- 
umfang und bei höheren ISO- 
Stufen höheres Farbrauschen, 
keine Mac-Software 

Alternative Canon EOS 40D 
Preis € (D, A) 1150, CHF 1650 
Technische Angaben 

Bildsensor: CMOS, 23,4 x 15,6 
mm, 14,6 MP; Objektivanschluss: 
Pentax K; Kit-Objetiv: 18 - 55 
mm (28 - 85 mm äquivalent 
Kleinbildformat); ISO: 100 bis 
6400; Verschlusszeiten: 1/4000 
bis 30 s, Bulb; LCD-Display: 2,7", 
230 000 Punkte; Kartenslot für 
SD(HD) Card 
Systemanforderugen: ab Mac-OS 
X, USB-Port 

Info Samsung, www.samsungca 
mera.de 


Spiegelreflex > 

Die GX20 bietet eine 
sehr gute und praxisge- 
rechte Bedienung. 


Samsung 
GX20 


Wer abseits der Programmautomatiken 
mit einer digitalen Spiegelreflexkamera 
fotografieren will, wird mit der Samsung 
GX2DO seine Freude haben. Wie in geho- 
bener DSLR-Klasse üblich bietet die GX20 
zwei Einstellräder, mit denen man bei- 
spielsweise direkt Blende und Verschluss- 
zeit ändern kann. Über eigene Bediene- 
lemente kann man die Belichtungsarten 
Spot, Integral und Mittenbetont wählen, 
über ein Drehrad kann man den Auto- 
fokus auf Automatik, Spot oder Select 
stellen. Bei der Select-Einstellung lässt 
sich einer von elf Messpunkten anwählen, 
hierzu muss man nur etwas umständlich 
den Vierwegeschalter bemühen. Gut ist 
der separate RAW-Schalter an der rechten 
Kameraseite. Er schaltet für die nächste 
Aufnahme in den RAW-Modus, so weit 
dies nicht als Standard eingestellt ist. 

Bei Innenaufnahmen gibt die GX20 
Bilder in zu warmen Tönen wieder, hier 
sollte man den manuellen Weißabgleich 
bemühen, der sich aber recht einfach und 
schnell einstellen lässt. Die Laborergeb- 
nisse unseres DC-Tau-Tests sind unein- 
heitlich: Zwar zeigt das Kit-Objektiv eine 
ordentliche Auflösungsausbeute, dafür 
aber besonders bei kurzer Brennweite 
eine kritische Randabdunklung. Auffällig 
ist das vergleichsweise hohe Farbrauschen 
bei höheren Empfindlichkeitsstufen, das 
bereits ab ISO 400 bis 800 auftritt. Die 
Dynamik der GX20 ist bei ISO 100 noch 
gut, ab ISO 200 nur noch befriedigend. 


Fazit 


Die hervorragend verarbeitete GX20 
überzeugt mit einer sehr guten und 
durchdachten Bedienung. Abstriche muss 
man beim Dynamikumfang sowie dem 
Farbrauschen hinnehmen. mas 2} 
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Casio Exilim 
Pro EX-Fl 


Eine schnellere Bildfolge bietet derzeit 
keine andere Digitalkamera: In einer Se- 
kunde nimmt die Exilim Pro EX-Fl ganze 
60 Bilder auf. Zum Speichern aller 60 
Aufnahmen braucht sie aber über 40 Se- 
kunden. Die Kamera erstellt bis zu sieben 
Blitzaufnahmen in einer Sekunde. Sze- 
nen, die sehr schnell ablaufen, kann man 
vorerst in Zeitlupe betrachten und dann 
nur gewünschte Szenen speichern. Auch 
im RAW-Modus kann man fotografieren, 
hier allerdings nicht in der Serienbild- 
oder Bracketing-Funktion. Casio nutzt das 
DNG-Format. 

Außer zum Fotografieren lässt sich 
die Casio-Kamera auch zum Filmen ver- 
wenden. Sogar das Format Full HD 1080i 
schafft sie, allerdings kann man dieses 
am Mac nicht verarbeiten. Obwohl die 
Kamera einen Mini-HDMI-Anschluss bie- 
tet, fehlt ein HDMI-Kabel. Immerhin lässt 
sich das Format 720p am Mac nutzen, 
hier sind die Testvideos ordentlich. 

Die Kamera liegt sehr gut in der Hand, 
die Bedienung ist allerdings gewöhnungs- 
bedürftig. Gut ist ein Einstellring am Ob- 
jektiv, den man mit den Funktionen Serie- 
Bildrate, Zoom oder Fokus belegen kann. 

Im Testlabor schlägt sich die Kamera 
ausgesprochen gut. Sie bietet einen her- 
vorragenden Wirkungsgrad und ausge- 
sprochen gute Werte für das Objektiv. Das 
Rauschverhalten ist bis ISO 800 durchaus 
auf dem Niveau einer digitalen Spiegel- 
reflexkamera. Auch in der Praxis sind wir 
mit der Bildqualität sehr zufrieden. 


Fazit 


Wer oft schnelle Bewegungen möglichst 
gut einfangen will, findet mit der Casio 
Exilim Pro EX-Fl eine interessante Alter- 
native zu herkömmlichen Kameras. mas ® 


Digitalkameras TESTEM 


KAMERA FÜR SCHNELLE 
MOTIVE UND VIDEO- 
AUFNAHMEN 


Note: 2,1 gut 


Vorzüge sehr gute Bildqualität, 
sehr schnelle Serienbildfunktion, 
gute Videofunktion auch mit 
Zeitlupe 

Nachteile Videoformat 1080i 
nicht am Mac nutzbar, kein 
HDMI-Kabel, lange Speicher- 
zeiten und lange Einschaltzeit, 
vollständiges Handbuch nur 
als PDF 

Alternative Kamera und HD- 
Camcorder einzeln 

Preis € (D, A) 800, CHF 1150 
Technische Angaben 
Bildsensor: CMOS, 1/1,8", 6,0 
MP; Objektiv: 12-fach optisch 
(36 - 432 mm äquivalent Klein- 
bildformat), 4-fach digital; ISO: 
100 bis 1600; Verschlusszeiten: 
174000 bis 1 s; LCD-Display: 
2,8", 230 160 Punkte; Karten- 
slot für SD(HD) Card, 32 MB 
interner Speicher; Gewicht: circa 
700 Gramm 
Systemanforderungen: ab Mac- 
OS X, USB-Port 

Info Casio, www.casio.de 


€ Flott Bis zu 60 Bilder pro 
Sekunde kann die Exilim 
Pro EX-Fl aufnehmen - in 
höchster Auflösung. 
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B TEST Buchhaltungssoftware / Screenrecorder 


GUTES PROGRAMM 
FÜR DIE BETRIEBLICHE 
BUCHHALTUNG 


Note: 1,8 gut 


Vorzüge einfach zu bedienen, 
ansprechende Optik, unter- 
stützt GWG-Sammelposten, 
verbesserte Anlage von Anla- 
gegütern 

Nachteile späte Anpassung an 
gesetzliche Änderungen 
Alternative Topix 5 Basic 

Preis € (D, A) 250, CHF 400 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab Mac- 
OS X 10.3.4 

Info Pro Saldo, www.monkey- 
office.de 


Monkey 
Bilanz 2008 


Für Freiberufler, Selbstständige, kleine 
und mittlere Unternehmen sowie Vereine 
ist Monkey Bilanz 2008 interessant. Sein 
Leistungsumfang erstreckt sich auf die 
Verwaltung von Kunden und Lieferanten, 
offene Posten, Anlagegüter und Abschrei- 
bungen sowie eine Buchhaltung. Die an 
das Wirtschaftsjahr 2008 angepasste Ver- 
sion kommt relativ spät, macht aber einen 
guten Eindruck. Neben vielen Detailver- 
besserungen und Fehlerkorrekturen sticht 
der neue GWG-Sammelposten heraus. Das 
Programm gruppiert dabei automatisch 
die GWG-Sammelposten in der Abschrei- 
bungsliste und weist sie jahresweise in ei- 
ner Position aus. Neu ist auch die direkte 
Anlage von Anlagegütern aus dem Bu- 
chungsdialog. Wenn man beim Eingeben 
eines neuen Anlageguts Anlagenkonto 
und Verrechnungskonto angibt, wird beim 
Sichern des Anlageguts automatisch die 
Zugangsbuchung generiert und erscheint 
in der Buchunggsliste. Ein Doppelklick auf 
die Buchung in der Buchungsliste führt 
direkt zur Anlagenverwaltung, da sich die 
Buchung nur von hier aus verändern lässt. 
Damit bestätigt Monkey Bilanz seinen 
Ruf, nicht nur ansprechend auszusehen, 
sondern auch einfach bedienbar zu sein. 


Fazit 


Monkey Bilanz 2008 überzeugt durch 
großen Leistungsumfang und einfache 
Bedienung. Echte Kritik gibt es nicht. Al- 
lerdings sollte der Hersteller gesetzliche 
Änderungen schneller umsetzen. w ® 
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Varasoft 
Screenflow 1.1 


Alles was auf dem Mac-Bildschirm zu 
sehen ist, zeichnet Screenflow auf, sogar 
Filme im Vollbildmodus oder Spiele und 
hält internen wie externen Ton einwand- 
frei fest. Wer über eine eingebaute iSight- 
Kamera verfügt, kann seinen Kommentar 
live in Bild und Ton sprechen. Screenflow 
zeichnet immer den ganzen Bildschirm 
auf, Ausschnitte lassen sich erst anschlie- 
Bend im Bearbeitungsfenster festlegen. In 
der skalierbaren Timeline erscheinen die 
Spuren der Aufnahme von Display und 
iSight separat. Nun lassen sich die Aus- 
schnitte skalieren, mit „Video Actions” Ef- 
fekte hinzufügen und Schatten oder Trans- 
parenz einrichten. Eine Besonderheit sind 
„Callouts": Damit bestimmt man etwa, 
ob und wie lange der Mauszeiger wie in 
einem Spotlight vergrößert erscheint oder 
ob man ein Vordergrundfenster inner- 
halb einer Gesamtaufnahme vergrößert. 
Hilfreich ist, dass Screenflow auf Wunsch 
Tastenfolgen visualisiert und Mausklicks 
hör- und sichtbar machen kann. An Ex- 
portoptionen herrscht kein Mangel: Vor- 
gegeben sind Zielformate fürs Web, den 
Fernseher, iPod oder Apple TV. Man kann 
zusätzlich alle von Quicktime bereitge- 
stellten Feineinstellungen nutzen. 


Fazit 


Mit Screenflow macht das Gestalten von 
Screencasts Spaß. Lediglich fehlende 
Funktionen wie Textintegration oder 
nachträglicher Ton trüben den sonst her- 
vorragenden Gesamteindruck. tha | 


EINFACH UND EFFEK- 
TIV ZU BEDIENENDER 
SCREENRECORDER 


Note: 1,5 gut 


Vorzüge einfache Bedienung, 
zeichnet alles auf dem Desktop 
auf, inklusive Ton, Videos und 
Spiele, tolle Effekte für die Nach- 
bearbeitung 

Nachteile kein Text, kein nach- 
träglicher Sound, zeichnet immer 
den kompletten Bildschirm 

auf, nur für Leopard erhältlich, 
benötigt Grafikkarte für Quartz 
Extreme 

Alternative Screenflick, Snapz 
Pro X 

Preis € (D, A) 80, CHF 115 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: Mac-OS 
X 10.5, Quartz-Extreme-fähige 
Grafikkarte, optional Mikrofon 
und iSight-Kamera 

Info Varasoft, www.varasoft.com 


Ald-Sarz 


7] Historisch 


| Stammdaten Zugang“ Abgang Bewegungen 
Kosten netto (AH) EITTT 
Nutzungscauer Monate 
trinnerungswert EUR 
Verrechnungskonto 1900 
AfA-Reginn-Datum 
MA-Beginn-Buchwert Yo0,00 EUR 
AfA-Methode GWG-Sammelposten ”) Wechsel Degressiv -> Linea 


| AfA-Beträge ganzzahlig runden 


ı 


* 


( Abbrechen ) eu 


* Angepasst Im GWG-Sammelposten schreibt man seit diesem Jahr 
bewegliche Wirtschaftsgüter zwischen 150 und 1000 Euro ab. 
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* Effektvoll Screenflow bietet eine Reihe beeindruckender Visualisierungsop- 
tionen (hier Callout) und ist damit ideal zum Erstellen von Lehrfilmen. 


B TEST Kurztests 
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Belkin Tune Base 


UNKOMPLIZIERTER FM-SENDER FÜR 
DAS AUTO 
Note: 2,2 gut 


Vorzüge einfache Handhabung, kein Kabelgewirr, 
viele unterstützte iPods 

Nachteile mäßiger Klang 

Preis € (D, A) 20, CHF 29 

Technische Angaben Systemanforderungen: neu- 
ere iPods mit Dock-Connector 

Info Belkin, www.belkin.de 


Tune Base von Belkin kommt in den Zigaretten- 
Anzünder des Autos, am stabilen Schwanenhals 
ist die iPod-Halterung mit FM-Transmitter, der aus 
dem iPod einen Radiosender macht. Praktisch ist 
die Clear-Scan-Taste, die auf Knopfdruck automa- 
tisch eine störungsfreie Frequenz sucht, die man 
dann am Autoradio einstellen muss. Die Tonqua- 
lität ist wie bei allen FM-Transmittern schlechter 
als bei einer kabelgebundenen Übertragung, für 
Pop-Musik allerdings gut bis befriedigend. mas ® 


& 


Swiss Travel Note Lock 


NOTEBOOK-SCHLOSS MIT ETWAS 
SPERRIGEM KOPF 
Note: 3,0 befriedigend 


Vorzüge langes Kabel, solide Verarbeitung 
Nachteile dickes Schlossgehäuse 

Preis € (D, A) 45, CHF 65 

Technische Angaben Systemanforderungen: por- 
tabler Mac oder Mac Mini 

Info Swiss Travel Products, www.swisstravelpro 
ducts.com 


Das 1,80 Meter lange Notebook-Schloss nutzt 
die Öffnung der Kensington Diebstahlsicherung. 
Während es sich am Mac Mini problemlos anbrin- 
gen lässt, geht es wegen seines dicken Kopfes 
beim Macbook Pro gerade noch so, den neben 
liegenden USB-Anschluss zu nutzen. Der Kopf des 
Schlosses sitzt auch schon auf dem Boden auf, di- 
cker darf es wirklich nicht sein. Der eben so lange 
und gleich teure Micro Saver von Kensington bie- 
tet mehr Platz für den USB-Anschluss. mas [Ei] 


Teac In Core Audio 


LEICHTE UND BEQUEME IN-EAR- 
OHRHÖRER FÜR DEN iPOD 
Note: 1,6 gut 


Vorzüge guter Klang, sehr leichte Bauweise, ho- 
her Tragekomfort, Flugzeugadapter inklusive 
Nachteile Miniklinkenstecker nicht fürs iPhone 
Preis € (D, A) 240, CHF 343 

Technische Angaben Systemanforderungen: Au- 
diogerät mit 3,5 oder 6,3 mm Miniklinkenbuchse 
Info Teac, www.teac.de 


Die Ohrhörer kommen in einem stabilen Reise- 
etui in dem auch Adapter für Flugzeuganschluss 
und 6,3-mm-Klinkenbuchse Platz finden. Mit drei 
Gummieinsätzen passt man die Hörer den eige- 
nen Ohren an. Der Sitz ist gut, die Abschirmung 
der Umgebungsgeräusche ebenfalls. Das Klang- 
bild weist leichte Schwächen im Tiefbassbereich 
auf, ist aber insgesamt deutlich ausgewogener als 
bei den original iPod-Ohrhörern. Leider passt der 
Stecker nicht direkt ins iPhone. cm ® 


hi, 


Memeo Lifeagent 2.2 


EINFACH ZU BEDIENENDES, EFFEK- 
TIVES BACKUP-PROGRAMM 
Note: 1,5 gut 


Vorzüge automatische Überwachung externer 
Backup-medien 

Nachteile speichert nicht einzelne Dateien 
Preis € (D, A) 20, CHF 30 

Technische Angaben Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.4.8 

nfo Intos, www.memeo.com 


Der Lifeagent speichert Ordner sowie vorgewählte 
„Smart Picks" wie etwa Word-Dokumente oder das 
Adressbuch auf internen wie externen Laufwerken 
auch in mehreren Versionen. Das Tool überwacht 
Veränderungen im Ordner oder an einer Datei und 
sichert automatisch nach, sofern das gewählte 
Laufwerk angeschlossen ist. Auch mit Web-DAV- 
und Netzwerkordnern klappt das einschließlich 
der Wiederherstellung einwandfrei. Einzeldateien 
lassen sich leider nicht sichern. tha ® 


MS Laser Mouse 7000 


GUTE KABELLOSE, WIEDERAUFLAD- 
BARE MAUS MIT LASEROPTIK 
Note: 1,8 gut 


Vorzüge präzise Laseroptik, wiederaufladbar mit- 
tels Ladestation, Lupenfunktion 

Nachteile freier USB-Anschluss für Empfänger 
Preis € (D, A) 65, CHF 104 

Technische Angaben Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.2, freier USB-Anschluss 

Info Microsoft, www.microsoft.de 


Die kabellose Maus von Microsoft mit Laseroptik 
liegt dank neuartiger Gehäuseform gut in der 
Hand und folgt präzise allen Handbewegungen. 
Sie bietet eine Lupenfunktion sowie ein 4-Wege- 
Scrollrad und unterstützt Expose. Die Batterie- 
standsanzeige warnt vor erschöpften Akkus. Zum 
Aufladen stellt man die Maus einfach in die La- 
destation. Der kompakte Empfänger benötigt ei- 
nen freien USB-Port, bei Nichtgebrauch fehlt eine 
Ablagemöglichkeit. rw [3} 


Maxtor Basic 500GB 


GÜNSTIGE UND LEISE FESTPLATTE 
FÜR USB IM KOMPAKTEN GEHÄUSE 
Note: 1,9 gut 


Vorzüge leise, kompaktes Gehäuse, gute Daten- 
rate, Autoabschaltung, 1,5 m langes USB-Kabel 
Nachteile kein Ein-/Ausschalter 

Preis € (D, A) 109, CHF 157 

Technische Angaben Stromverbrauch stand-by: 
2,4 W Ein: 9,2 W; Systemanforderungen: USB 2.0 
Info Maxtor, www.maxtorsolution.com/de 


Gerade für Time Machine sind kompakte externe 
Festplatten ideal, zumal ihnen eine USB-2.0- 
Schnittstelle ausreicht. Basic 500GB kombiniert 
diese Eigenschaften mit einem gut verarbeiteten 
Gehäuse und überzeugender Geschwindigkeit 
mit 25,1733,9 MB/s für Schreiben und Lesen an 
einem aktuellen Macbook Pro. Der Geräuschpegel 
ist niedrig und die automatische Abschaltung im 
Ruhezustand des Rechners sehr gut. Der Stromver- 
brauch liegt im Rahmen. tb | 


5 TEST Kurztests 
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Dicota Take Off Sport 


NOTEBOOK-RUCKSACK FÜR SPORT- 
LICHE MIT PLATZBEDARF 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge viel Platz im Innenraum, gut gepolstertes 
fixierbares Notebook-Fach, wassergeschützter 
Kabeltunnel für MP3-Player 

Nachteile für kleinere Menschen nicht geeignet 
Größe Notebooks bis 17 Zoll 

Preis € (D, A) 70, CHF 100 

Info Dicota, www.dicota.com 


Extrem geräumig präsentiert sich der Rucksack 
von Dicoata, selbst 17- Zoll-Macbooks haben im 
mit Schaumstoff gepolsterten Fach Platz. Zahl- 
reiche Innen- und Außentaschen nehmen Zube- 
hör auf, ein eigenes Fach für Musik-Player ist mit 
einem Kabeltunnel mit der Außenwelt verbunden. 
Ein Brustgurt fixiert den wasserdichten Rucksack 
auch beim Radfahren. Einziges Manko: Das ele- 
gant-schwarze Modell ist nur für Menschen mit 
langem Rücken geeignet. pm | 


Boa Slimcase 


IDEALE NOTEBOOK-TASCHE FÜR 
REISENDE MIT WENIG GEPÄCK 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge schickes Design, hochwertige Innenaus- 
stattung, gut gepolstertes Notebook-Fach 
Nachteile zu schmal für Zubehör, zu dünner Tra- 
geriemen für die Schulter, teuer 

Größe Notebooks bis 15 Zoll 

Preis € (D, A) 85, CHF 122 

Info Boog, www.booaq.de, www.gravis.de 


Drei Aha-Erlebnisse verdanken wir der schwarzen 
Boa: Die erste angenehme Überraschung zeigt 
der Blick auf das hochwertig gestaltete Innenle- 
ben. Die zweite Überraschung, als tatsächlich ein 
15 Zoll großes Macbook Pro ohne Druck in das 
vorgesehene Fach gleitet und dort ausgezeichnet 
sitzt. Die dritte Überraschung ist leider eine Ent- 
täuschung. In die Innentaschen passen gerade ein 
Netzteil, eine Macwelt, Visitenkarten und Stifte. 
Alles andere muss draußen bleiben. mbi jB] 


Contour Balance Rucksack 


SCHICKER DAMEN-NOTEBOOK- 
RUCKSACK, HOHER TRAGEKOMFORT 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge leicht, schick, super durchdachtes Innen- 
design, guter Sitz, günstig 

Nachteile dünne Träger, sitzen sehr am Schulter- 
rand, verdrehen leicht 

Größe Notebooks bis 14 Zoll 

Preis € (D, A) 45, CHF 65 

Info Kensington, www.kensington.de 


Der geräumige Kensington-Rucksack ist leer zwar 
angenehm leicht, sind die zahlreichen Innen- und 
Außentaschen mit Powerbook, Zubehör und Do- 
kumenten gefüllt, stören jedoch die schmalen 
Träger, die zum Verdrehen neigen. Alles in allem 
ist Contour Balance ein formschöner Rucksack 
mit Klasse-Innenleben, der sich angenehm leicht 
trägt und nicht aufträgt. Ideal für alle Frauen, die 
Schultern, Nacken und Rücken nicht durch einsei- 
tiges Taschentragen ruinieren wollen. pom/mv @ 
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Latoba Laptop-Tasche 


UNGEWÖHNLICHE ZIERHÜLLE FÜR 
NOTEBOOKS 
Note: 2,6 befriedigend 


Vorzüge liebevolle Gestaltung, jede Tasche ist ein 
Unikat, saubere Verarbeitung 

Nachteile kaum Schutz vor Regen und Stößen, 
keine zusätzlichen Innentaschen 

Größe Notebooks bis 15 Zoll 

Preis € (D, A) 80, auf Anfrage 

Info Latoba, de.dawanda.com/shop/latoba 


Ein besonderer Fall sind die handgenähten Lap- 
top-Taschen von Latoba. Wer eine zweckdienliche 
Hülle für sein Macbook sucht und dabei Schutz 
vor Stößen und schlechtem Wetter im Auge hat, 
wird mit den liebevoll gestalteten Stofftaschen 
wenig Freude haben. Wer jedoch über das nötige 
Kleingeld verfügt, seinem Lieblingsrechner ein 
einzigartiges Kleid zu spendieren, oder wer seiner 
Freundin ein echtes Unikat verehren möchte, ist 
bei Latoba sicherlich gut aufgehoben. mbi ® 


Tucano Giorno Must 


ANSEHNLICHE UND ANGENEHM 
LEICHTE NYLONTASCHE 
Note: 2,2 gut 


Vorzüge leicht, günstig, auch optisch gute Ergän- 
zung zum Trolley 

Nachteile schlechte Schlagdämpfung an der 
Oberseite 

Größe Notebooks bis 15,4 Zoll 

Preis € (D, A) 52, CHF 72 

Info Tucano, www.tucano.com, www.macland.de 


Die Tasche ist italienisches Design; sprich: sehr 
ansehnlich. Der einsteckbare Schultergurt gefällt 
uns gut, zum Abnehmen sollte man allerdings sta- 
bile Fingernägel und kräftige Finger mitbringen. 
Im Inneren der schwarzen Nylontasche ist noch 
Platz für ein Netzteil und einige dünne Zeitungen 
oder Unterlagen. Wie bei vielen Notebook-Ta- 
schen ist die Polsterung an der Unterseite gut, auf 
der Oberseite allerdings viel zu dünn, um wirklich 
Schutz vor Schlägen zu bieten. wm ® 


Tucano Leggera 


SPORTLICHE UND SEHR LEICHTE 
NOTEBOOK-TASCHE 
Note: 1,9 gut 


Vorzüge sehr leicht, gut tragbar, lässt sich auch 
als normale Tasche verwenden 

Nachteile keine Füßchen am Boden, Henkel zum 
Tragen über der Schulter zu kurz, teuer 

Größe Notebooks bis 15 Zoll 

Preis € (D, A) 70, CHF 100 

Info Tucano, www.tucano.com, www.macland.de 


Tucano überzeugt mit zwei neuen Modellen für 
weibliche Notebook-Träger, die nicht nur schick 
und gut gestaltet, sondern auch leicht sind. Die 
Leggera lässt sich sowohl angenehm in der Hand 
als auch über der Schulter tragen, der Innenraum 
bietet neben dem nicht ganz so gut wie bei Ken- 
sington gepolsterten Notebook-Fach viel Raum 
für Zubehör und Kram. Wir hätten uns allerdings 
noch einen abnehmbaren Schultergurt gewünscht, 
für große Frauen sind die Henkel zu kurz. mbi ® 
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Contour Balance 


SEHR ELEGANTE, ABER LEIDER 
SCHWERE NOTEBOOK-TASCHE 
Note: 2,5 befriedigend 


Vorzüge schick, klasse Innenraum, Füßchen am 
Taschenboden, gut gepolstertes Rechnerfach 
Nachteile inklusive Macbook ein echtes Schwer- 
gewicht, dünner Tragegurt nur Notlösung 
Größe Notebooks bis 15 Zoll 

Preis € (D, A) 60, CHF 86 

Info Kensington, www.kensington.de 


Die Notebook-Tasche weist viele der Vorzüge des 
gleichnamigen Rucksacks auf. Geschmackvolles 
Design, hervorragende Gestaltung des Innen- 
raums, in dessen zahllosen Taschen Platz für sämt- 
liches Rechnerzubehör plus Büro- und Alltagsuten- 
silien ist. So wäre sie die Empfehlung für alle, die 
keine Lust haben, mit zwei Taschen durchs Leben 
zu gehen - wenn die Tasche nicht so schwer wäre. 
1,3 Kilo Tasche plus 2,45 Kilo für ein 15-Zoll-Mac- 
book sind einfach zu viel. mbi ® 


Kurztests TEST 8 


Golla Laptop Bag 


WITZIG GEMACHTE ALLTAGSTASCHE 
FÜR NOTEBOOKS 
Note: 2,5 befriedigend 


Vorzüge große Modellauswahl, sehr leicht 
Nachteile nur mittlerer Tragekomfort, kein wirk- 
lich guter Schutz für Notebooks, kein Schutz beim 
Abstellen auf den Boden 

Größe Notebooks bis 13 und 15 Zoll 

Preis € (D, A) 40, CHF 58 

Info Golla, www.golla.com, www.amazon.de 


In einer Fülle von Designs kommt die Golla-Bag 
für 13 und 15 Zoll große Notebooks. Dabei ist un- 
ter den 12 gelungenen Farbkombinationen jede 
Stilrichtung zu finden. In unserem Test trägt sich 
die 15-Zoll-Version samt Macbook mittelbequem. 
Auch mit weniger Innentaschen als bei Kensing- 
ton und Tucano reicht der Platz für einen norma- 
len Büroalltag. Wenig vertrauenserweckend ist die 
Polsterung der Tasche, einem Falltest möchte man 
die Golla Bag nicht unterziehen. mbi 8 


Tucano Opera Work out 


SCHICKE LEDERTASCHE MIT LEDER- 
RIEMEN 
Note: 3,1 


Vorzüge schick, gute Verarbeitung, Schulterrie- 
men abnehmbar 

Nachteile Leder relativ empfindlich, schlechte 
Schlagdämpfung an der Oberseite 

Größe Notebooks bis 15,4 Zoll 

Preis € (D, A) 80, CHF 115 

Info Tucano, www.tucano.com, www.macland.de 


Wie bei der Nylontasche von Tucano punktet die 
Leder-Variante mit einer recht brauchbaren Stoß- 
dämpfung - aber nur an den unteren Ecken. Im 
Inneren ist Platz für ein Netzteil und einige CDs 
oder Magazine; Wasserflaschen oder Thermoskan- 
nen müssen sich allerdings ein anderes Plätzchen 
suchen. Die Verarbeitung ist gut, allerdings gefällt 
uns der Trageriemen wegen der massiven Karabi- 
nerhaken nicht. Das glänzende Leder ist empfind- 
lich für spitze Gegenstände. wm ® 


Tucano Tasca 


PRAKTISCHE UND GUT TRAGBARE 
BUSINESS-NOTEBOOK-TASCHE 
Note: 1,7 gut 


Vorzüge leicht, sehr geräumig, gut tragbar, gut 
organisierter Innenraum 

Nachteile keine Füßchen am Boden, gepolstertes 
Notebook-Fach für kleine Notebooks zu locker 
Größe Notebooks bis 15 Zoll 

Preis € (D, A) 60, CHF 86 

Info Tucano, www.tucano.com, www.macland.de 


Während die Leggera von Tucano auch als nor- 
male Shopping-Tasche durchgeht, ist die Tasca 
eindeutig für Business-Termine gedacht und hat 
sich bei unserem Test als wahres Raumwunder 
erwiesen. Das zweckdienliche Innere hält ausrei- 
chend Taschen und Fächer für Notebook samt Zu- 
behör sowie genug Raum für Unterlagen bereit. 
Für den privaten Kleinkram bietet aber die Leg- 
gera die besseren Innentaschen, kleinere Note- 
books schleudern in der Tasche. mbi/pb ® 


ALL-IN-ONE MACS 


Auch wenn Apple keine 
expliziten Zahlen be- 
kannt gibt, nach den 

mobilen Macs dürfte 
der iMac in den Ver- 
kaufsstatistiken ganz 
vorne liegen. Das All- 
in-One-Konzept bietet 
in Verbindung mit 
dem äußerst schicken 

Design Anreiz für Mini- 

malisten und Ästheten. 

Jetzt sind die Rechner 
noch schneller, noch 
günstiger und Strom 
sparender. 


Wieder einmal fungiert der Chiphersteller 
Intel als Motor für Innovationen aus dem 
Hause Apple. Und doch hat der Mac- 
Hersteller seine Finger dazwischen und 
sorgt für Überraschungen. Die aktuellen 
Intel-Mobil-CPUs auf Basis der Penryn- 
Technologie finden nun auch den Weg in 
die Alu-iMac-Modelle - allerdings etwas 
anders, als erwartet. 


CPUs nicht von der Stange 


Die Suche nach den aktuellen iMac-CPUs 
in Intels Produktlisten führt zu keinem 
Ergebnis. Dort findet man weder ein Pen- 
ryn-Modell mit 2,4 Gigahertz Takt und 
sechs Megabyte Level-2-Cache, noch eine 
Version mit 2,66 Gigahertz und schon gar 
nicht eine mit 3,06 Gigahertz. 

Auch der Bustakt wirft Rätsel auf, 
1066 Megahertz Frontside-Bustakt und 
800 Megahertz Speichertakt sollten ei- 


Test: Neue iMacs 


ıIMac mit 
neuem Herz 


Der iMac - Apples Brot- und Butter-Mac - bekommt 
ein neues Innenleben. Viel ändert sich nicht, doch in 
den Details erkennt man durchaus Fortschritte 


gentlich erst mit Intels zukünftiger Mobil- 
plattform „Montevina" möglich sein. Setzt 
Apple diese in den neuen iMacs etwa 
schon ein? Wir haben nachgesehen und 
die Antwort lautet: nein. 

Nach wie vor arbeitet der bekannte 
Santa-Rosa-Chipsatz im iMac, allerdings 
hat Apple am CPU-, Bus- und Speicher- 
takt herumgeschraubt. Was sonst nur PC- 
Bastler tun, die das letzte Quäntchen aus 
ihrem Spiele-Boliden herausholen wollen, 
macht Apple nun in industriellem Maß- 
stab: Übertakten. 

Dazu benutzt der Mac-Hersteller mo- 
difizierte Penryn-CPUs aus der Intel-Liste 
und fährt sie mit höherem Takt. Im iMac 
ist das ohne weiteres möglich, denn er 
bietet wesentlich mehr Spielraum für die 
Kühlung als bei den mobilen Macs. Be- 
sonders das 24-Zoll-Modell liefert durch 
das große Gehäuse eine Kühlleistung, die 


die von Notebooks bei weitem übersteigt. 
Erstmals wird dadurch ein iMac mit über 
drei Gigahertz CPU-Takt möglich. 

Leider schafft es Apple nicht, uns 
diese Top-Maschine rechtzeitig bis zum 
Redaktionsschluss der aktuellen Ausgabe 
zur Verfügung zu stellen. Wir müssen uns 
mit den drei anderen iMac-Versionen von 
2,4 bis 2,8 Gigahertz begnügen. 


Neuer Arbeitsspeicher 


Durch die Anhebung des Speichertakts 
auf 800 Megahertz kommen neue Spei- 
chermodule mit eben dieser Taktfrequenz 
zum Einsatz. Bis auf das Einstiegsmodell 
kommen nun alle iMacs mit zwei Giga- 
byte RAM. Das ist löblich, denn Mac-OS 
X 10.5 Leopard braucht diese Speicher- 
menge auch. Der Maximalausbau liegt 
- wie zuvor - bei vier Gigabyte. Leider 
sind bei allen Modellen ab Werk beide 


Leistungsvergleich iMacs 
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Speicherslots belegt. Will man aufrü- 
sten, muss man einen oder beide Riegel 
austauschen. Im Test zeigt sich, dass der 
Einstiegs-IMac durch den knappen Ar- 
beitsspeicher spürbar ausgebremst wird. 
Das System muss immer wieder den vir- 
tuellen Speicher auf der Festplatte benut- 
zen und dadurch hakelt die Bedienung 
und Programme öffnen sich nur zäh. Un- 
ser Tipp: rüsten Sie den iMac gleich beim 
Kauf mit mindestens zwei Gigabyte RAM 
auf. Apple verlangt im Apple Store einen 
Aufpreis von 80 Euro für zwei Gigabyte. 
Billiger geht es, wenn man selbst Hand 
anlegt. Die 800-Megahertz-Module gibt 
es etwa im Internet bei www.dsp-info.com 
für etwa 20 Euro pro Gigabyte-Riegel. 
Damit spart man sich beim Aufrüsten auf 
zwei Gigabyte mindestens 40 Euro. 


iMacs im Benchmark 


Alles in allem verspricht der Mac-Herstel- 
ler eine Leistungssteigerung von bis zu 28 
Prozent, wobei Apple hier ein altes 2,4- 
Gigahertz-Modell mit dem aktuellen 2,8- 
Gigahertz-iMac vergleicht. 

Im Macwelt-Test können wir diese 
Ergebnisse nur teilweise reproduzieren. 
Durchschnittlich messen wir eine Leis- 
tungssteigerung von 15 Prozent. Bei ex- 
trem CPU-intensiven Anwendungen, wie 
beim 3D-Rendern in Cinema 4D kommen 
wir allerdings schon auf ähnliche Werte 
wie die von Apple. Hier liefert der 2,8-Gi- 
gahertz-iMac etwa 26 Prozent mehr Ge- 
schwindigkeit, als das alte 2,4-Gigahertz- 
Modell. In Photoshop CS3 erreicht der 
neue iMac gar 33 Prozent mehr Speed. 


Ein guter Wert. Weitere Details aus dem 
Macwelt-Testcenter entnehmen Sie bitte 
dem Benchmark-Kasten unten. 


Grafik nur beim Top-Modell 
verbessert 


Bei den verwendeten Grafikchips bleibt 
fast alles beim Alten. Lediglich das 24- 
Zoll-Top-Modell kommt mit einem neuen 
Nvidia-Grafikchip vom Typ Geforce 8800 
GS, der auf 512 Megabyte Video-RAM 
zugreift. Doppelt so viel wie vorher. Was 
die Grafikleistung der anderen Modelle 
angeht, messen wir daher im Testcenter 
erwartungsgemäß kaum Unterschiede zu 
den Vorgänger-iMacs. 

Die in den Alu-iMacs integrierten Mo- 
nitore bleiben ebenfalls unverändert. Die 
beiden 20-Zöller arbeiten mit einem TN- 
Panel, die 24-Zoll-Modelle kommen mit 
einem höherwertigen Display. Besonders 
das 20-Zoll-Modell musste sich bislang 
harscher Kritik ausgesetzt sehen. Das TN- 
Panel liefert zwar viel Helligkeit und hohe 
Kontrastwerte, aber die Farbdarstellung 
verändert sich bei diesen LCD-Panels ex- 
trem stark mit dem Blickwinkel. 

Die Hoffnung, Apple würde in die 
neuen 20-Zoll-Modelle bessere Monitore 
einbauen, wird bereits beim ersten Blick 
enttäuscht. Nach wie vor verschieben 
sich die Farben sehr stark, wenn man den 
Kopf bewegt, oder das Display nach vorn 
oder hinten kippt. Das Phänomen tritt be- 
sonders im Bereich von blaugrauen Farb- 
tönen auf. Für farbverbindliche Aufgaben, 
beispielsweise in der Druckvorstufe sollte 
man die 20-Zöller daher nicht einsetzen. 
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KAUFEMPFEHLUNG 


Apple hat die iMacs kräftig auf- 
gebohrt. Die Steigerung der Takt- 
Srequenzen für CPU, Frontside- 
Bus und Speichermodule machen 
sich im Messlabor bemerkbar. In 
der Praxis jedoch liegt die „ge- 
fühlte” Geschwindigkeit nicht 
wesentlich über der der Vorgän- 
gergeneration. Insgesamt das 
beste Preis-Leistungs-Verhältniss 
bietet derzeit das 20-Zoll-Modell 
mit 2,66 Gigahertz Takt. Hier 


Neue Macs 


TEST 


Christian Möller, 
leitender Redakteur 


stimmen Ausstattung, Leistung und nicht zuletzt der ver- 
gleichsweise sparsame Stromverbrauch. Allerdings darf man 
von dem 20-Zoll-Display nicht zuviel erwarten, besonders 
wenn es um die farbkorrekte Darstellung geht. Besser macht 
es in diesem Punkt das 24-Zoll-Modell. Der große iMac 
erreicht dennoch eine etwas schlechtere Gesamtnote. Der 
Grund liegt in dem deutlich höheren Stromverbrauch. 


Anders beim 24-Zoll-iMac. Hier ver- 
wendet Apple ein hochwertige IPS-Panel, 
das die Farbdarstellung auch bei spitzen 
Blickwinkeln noch ausreichend konstant 
hält. In Sachen Helligkeit, Kontrast und 
Farbraum liefert auch der 24-Zoll-iMac 
sehr gute Werte. Diesen Apple-Computer 
kann man sich durchaus in der Druckvor- 
stufe oder bei anderen kreativen Anwen- 
dungen vorstellen. 


Stromverbrauch und Lautheit 


Immer wichtiger werden ökologische As- 
pekte. Gerade Apple musste sich hier in 
der Vergangenheit einiges an Kritik ge- 
fallen lassen. Während wir den Energie- 
verbrauch bei der Herstellung eines Mac 
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ONLINE 


Aus Platzgründen kön- 
nen wir die Ergebnisse 
der Lautheits- und 
Stromverbrauchs- 
messungen nicht ab- 
drucken. Im Internet 
finden Sie daher die 
kompletten Testergeb- 
nisse aller Messungen. 
Darunter auch die ICC- 
Profile der iMac-Dis- 
plays und die Howfast- 
Diagramme, die bei der 
Festplattenmessung 
entstehen. 


Webcode 355715 
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außen zu führen. Ein Groß- 


nicht messen und beurteilen können, ist 
dies beim Betrieb des Computers durch- 
aus möglich. Auch die Geräuschemission 
gehört mit zu den Umweltbelastungen. 
Daher stufen wir diese Dinge in Zukunft 
höher bei den Bewertungskriterien ein. 

Im aktuellen Test schlägt sich dies 
prompt in der Gesamtnote des 24-Zoll- 
iMac nieder. Trotz besserer Ausstattung 
und höherer Leistung liegt er in der Ge- 
samtnote knapp hinter dem 20-Zoll-Mo- 
dell mit 2,66 Gigahertz. Verantwortlich 
dafür ist der höhere Stromverbrauch. 
Zwar benötigen die neuen Modelle dank 
des Penryn-Prozessors weniger Strom als 
die Vorgänger, aber beim aktuellen 24- 
Zöller fällt uns ein hoher Verbrauch im 
Sleep-Modus und im ausgeschalteten Zu- 
stand auf. Mit 4,2 Watt im Ruhezustand 
verbraucht der große iMac deutlich mehr 
als seine kleineren Brüder (2,2 respektive 
2,4 Watt). Aber auch ganz ausgeschaltet 
zieht der 24-Zöller noch 3,4 Watt aus 
dem Stromnetz. Das ist eindeutig zuviel. 
Selbst der Vorgänger lag mit lediglich 1,9 
Watt deutlich darunter. Verantwortlich ist 
hier offensichtlich ein neues Netzteil, das 
Apple im 24-Zoll-Modell verwendet. Der 
Netzadapter arbeitet nicht so effizient wie 
bei den Vorgängermodellen. Apple sollte 
dies so schnell wie möglich ändern. 


€ Schneller Speicher die neuen iMacs 
verwenden erstmals Speichermodule 

mit 800 Megahertz Taktfrequenz. Ab 
Werk sind beide Slots belegt. 


Die Geräuschemission messen wir in 
unserer Schallmesskammer. Hier schnei- 
den alle neuen Modell sehr gut ab. Schon 
die Vorgänger fielen durch sehr leise Lüf- 
ter auf, die auch bei Volllast kaum auf- 
drehen. Mit den neuen Penryn-CPUs hat 
sich dies noch einmal verbessert. Nach 20 
Minuten Volllast beider CPU-Kerne und 
des Grafikchips messen wir lediglich zwi- 
schen 0,2 und 0,3 Sone. Das liegt an der 
unteren Hörschwelle des menschlichen 
Ohres. Ein sehr guter Wert. 


Massenspeicher an Bord 


Die Festplattenausstattung hat Apple 
dem Stand der Technik angepasst. Das 
Low-Cost-Modell bleibt allerdings bei 
250 Gigabyte Kapazität. Die mittleren 
Modelle stellen jeweils 320 Gigabyte zur 
Verfügung. Das 24-Zoll-Spitzenmodell 
kommt mit einer 500 Gigabyte fassenden 
Festplatte. Optional kann man hier auch 
bis zu 1 Terabyte bekommen. Alle iMacs 
kommen weiterhin mit dem bekannten 
Slot-In-Superdrive, einem DVD-Brenner im 
Notebook-Format. Der Brenner schreibt 
CDs mit 24facher- und DVDs mit achtfa- 
cher Geschwindigkeit. Im Test messen wir 
auch hier keine signifikanten Verände- 
rungen zu den Vorgängern, obwohl Apple 
ein neues Laufwerk einsetzt. In allen drei 
iMacs findet man nun ein Matsushita UJ- 
875. Lediglich beim Brennen von CDs ar- 
beitet das optische Laufwerk nun etwa 20 
Prozent schneller. Dafür ist es allerdings 
auch etwas lauter. 

Die deutschen Preise hat Apple an 
den schwachen Dollarkurs angepasst. So 
sinken die Euro-Preise um rund 200 Euro 
im Vergleich zu den Vorgänger-Modellen. 


Leise Lüfter > 

Ein Lüftungsschlitz an der 
Rückseite reicht aus, die 
Abwärme der iMacs nach 


teil wird auch über das 
Alu-Gehäuse abgeleitet. 


SO TESTET MACWELT 
TESTSYSTEM 


Wir testen alle Macs im Vergleich 
zu einem Referenzsystem, das 
bei den All-in-One-Macs der- 
zeit aus einem iMac G5 mit 1,8 
Gigahertz Taktfrequenz und Nvi- 
dia Geforce FX 5200 Grafikchip 
besteht. Das Referenzsystem 
erreicht dabei die Note Ausrei- 
chend. 


TESTVERFAHREN 

Alle Tests führen wir mit Pro- 
grammen durch, die auch unse- 
re Leser bei der täglichen Arbeit 
und Unterhaltung mit ihren 
Macs benutzen. Im Einzelnen 
sind dies: MP3-Kodierung mit 
iTunes, DVD-Komprimierung mit 
Toast 9 und iDVD 7, Diashow- 
Export mit iPhoto 7, HD-Vi- 
deo-Rendering mit iMovie HD, 
schnelle 3D-Action mit Unreal 
Tournament 2004 und Doom 3. 
Daneben benutzen wir Maxons 
Cinebench R10 und die Audio- 
software Peak 5.2 von Bias, 
Quark Xpress 7, Imaginator, den 
Quicktime-Player und Photo- 
shop (5 3. 


TESTBEWERTUNG 

Alle ermittelten Werte fließen 
in eine Datenbank ein, die 
automatisch eine Gesamtnote 
aus den Ergebnissen des Tests 
ermittelt. In dieser Gesamtno- 
te schlagen sich alle Aspekte 
einschließlich der Ausstattung 
eines Systems nieder. Dabei 
hat jede Einzelnote eine unter- 
schiedliche Gewichtung. Details 
über das Bewertungssystem 
erfahren Sie im Internet unter 
www.macwelt.de, 

Webcode 322235. 


Fazit 


Mit dem neuen iMac hat Apple den 
Sprung auf Intels aktuelle 45-Nanome- 
ter-CPU-Generation so gut wie abge- 
schlossen. Lediglich der Mac Mini und das 
Macbook Air basieren noch auf dem alten 
CPU-Design. Die Penryn-CPUs bringen vor 
allem Verbesserungen im Stromverbrauch. 
Der Leistungszuwachs ist messbar, aber in 


der Praxis kaum spürbar. cm 
Feedback: christian.moeller@macwelt.de | 


iMacs Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Hersteller 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 

EINZELWERTUNGEN 
Leistung (60 %) 
Ergonomie (30 %) 
Ausstattung (10 %) 


TECHNISCHE ANGABEN 
Prozessor 
CPU-Takt 
Level-2-Cache 
Systembus 


Speicher (standard) 


Speicher (maximal) 
Grafikkarte (GPU) 
Videospeicher 
Auflösung (nativ) 
Grafikbus 
HDD-Schnittstelle 
Interne Festplatte 
Optisches Laufwerk 


CD/CDR/CDRWIDVD/DVD+-R/DVD+ 
RWIDVD-RWIDVD+-R DL 


Ethernet 

Modem 

Airport Extreme (802.11draft-n) 
Bluetooth 2.1+EDR 

iSight / Mikrofon 

Lautsprecher 


Externe Anschlüsse 


Größe (BxHxT) in cm 
Gewicht 


Sonstiges 


iMac Intel 20 Zoll, 
2,66 GHz 


Apple 


€ (D, A) 1300, CHF 1800 


Gut ausgestatteter Allround-Mac. 
Vorzüge: hohe Rechenleistung, gute 
3D-Grafikgeschwindigkeit, niedriger 
Stromverbrauch, sehr leise. Nach- 
teile: Display zeigt starke Farbver- 
schiebungen mit dem Blickwinkel 


1,1 sehr gut 


1,0 sehr gut 
2,1 gut 
2,4 gut 


Intel Core 2 Duo Penryn 
2x 2,66 GHz 

6 MB shared 

1066 MHz 


2 GB DDR2 (PC2-6400 800 MHz, 
SO-DIMM) 


4GB (2 Slots) 

ATI Radeon HD 2600 Pro 

256 MB GDDR3 

1680 x 1050 

PCI Express, 16 Lane 

Serial ATA 

320 GB / 3,5 Zoll / 7200 U/Min 
Superdrive (Slimline, slot loading) 
2u/2416/8/8/ul6/u 


10/100/1000 Base-T 

optional (USB, 55 Euro) 

integriert 

integriert 

integriert 

24 Watt stereo, integriert 

1x Firewire 800, 1x Firewire 400, 5x 
USB 2.0 (2 davon an Tastatur), Audio 
inlout analog und digital (optisch), 
Mini-DVI-i' 

48,5 x 46,9 x 18,9 

Y1kg 

Apple Remote Fernbedienung, Front 
Row, Alu-Tastatur, Mighty Mouse 


iMac Intel 24 Zoll, 
2,8 GHz 


Apple 


€ (D, A) 1600, CHF 2200 


Sehr schneller All-in-One-Com- 
puter. Vorzüge: sehr gutes Display, 
sehr hohe Rechenleistung, gute 3D- 
Grafikgeschwindigkeit, sehr leise. 
Nachteile: zu hoher Stromverbrauch 
im Ruhezustand und ausgeschaltet 


1,2 sehr gut 


1,0 sehr gut 
2,4 gut 
2,3 gut 


Intel Core 2 Duo Penryn 
2x 2,8 GHz 

6 MB shared 

1066 MHz 


2 GB DDR2 (PC2-6400 800 MHz, 
SO-DIMM) 


4GB (2 Slots) 

ATI Radeon HD 2600 Pro 

256 MB GDDR3 

1920 x 1200 

PCI Express, 16 Lane 

Serial ATA 

320 GB / 3,5 Zoll / 7200 U/Min 
Superdrive (Slimline, slot loading) 
24/24 16/8/8lul6lu 


10/100/1000 Base-T 
optional (USB, 55 Euro) 
integriert 

integriert 

integriert 

24 Watt stereo, integriert 


1x Firewire 800, 1x Firewire 400, 5x 


USB 2.0 (2 davon an Tastatur), Audio 


in/out analog und digital (optisch), 
Mini-DVI-i' 

56,9 x 52,0.x 20,7 

1,5 kg 


Apple Remote Fernbedienung, Front 


Row, Alu-Tastatur, Mighty Mouse 


Anmerkungen: ' Dual-Monitor-fähig, Adapter für DVI, VGA oder S-Video/FBAS separat erhältlich (je 20 Euro) 
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iMac Intel 20 Zoll, 
2,4 GHZ 


Apple 


€ (D, A) 1000, CHF 1500 


Günstiger Einsteiger iMac. Vorzüge: 
gute Rechenleistung, sehr nied- 
riger Stromverbrauch, sehr leise. 
Nachteile: zu wenig RAM ab Werk, 
Display zeigt starke Farbverschie- 
bungen mit dem Blickwinkel 


1,4 sehr gut 


1,0 sehr gut 
2,3 gut 
2,8 befriedigend 


Intel Core 2 Duo Penryn 
2x 2,4. GHz 

6 MB shared 

1066 MHz 


1GB DDR2 (PC2-6400 800 MHz, 
SO-DIMM) 


4. GB (2 Slots) 

ATI Radeon HD 2400 XT 

128 MB GDDR3 

1680 x 1050 

PCI Express, 16 Lane 

Serial ATA 

250 GB / 3,5 Zoll / 7200 U/Min 
Superdrive (Slimline, slot loading) 
24241618184 l6l4 


10/100/1000 Base-T 
optional (USB, 55 Euro) 
integriert 

integriert 

integriert 

24 Watt stereo, integriert 


1x Firewire 800, 1x Firewire 400, 5x 


USB 2.0 (2 davon an Tastatur), Audio 


in/out analog und digital (optisch), 
Mini-DVI-i' 

48,5 x 46,9 x18,9 

Y,1kg 


Apple Remote Fernbedienung, Front 


Row, Alu-Tastatur, Mighty Mouse 


Neue Macs 


iMac Intel 24 Zoll, 
3,06 GHz 


Apple 


€ (D,A) 1920, CHF 2680 
nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 


Intel Core 2 Duo Penryn 
2x 3,06 GHz 

6 MB shared 

1066 MHz 


2 GB DDR2 (PC2-6400 800 MHz, 
SO-DIMM) 


4GB (2 Slots) 

Nvidia Geforce 8800 GS$ 

512 MB GDDR3 

1920 x 1200 

PCI Express, 16 Lane 

Serial ATA 

500 GB / 3,5 Zoll / 7200 U/Min 
Superdrive (Slimline, slot loading) 
24/2416/8/8/ul6/4 


10/100/1000 Base-T 

optional (USB, 55 Euro) 

integriert 

integriert 

integriert 

24 Watt stereo, integriert 

1x Firewire 800, 1x Firewire 400, 5x 
USB 2.0 (2 davon an Tastatur), Audio 
inlout analog und digital (optisch), 
Mini-DVI-i! 

56,9 x 52,0. x 20,7 

11,5 kg 


Apple Remote Fernbedienung, Front 
Row, Alu-Tastatur, Mighty Mouse 
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BLU-RAY AM MAC 


Der Kampf um die 
Nachfolge der DVD ist 
endgültig entschieden. 
Nachdem sich Toshiba 
aus der Produktion von 
HD-DVD-Laufwerken 
zurückgezogen hat, 
kann man davon aus- 
gehen, dass das Blu- 
Ray-Format der offi- 
zielle Gewinner ist. Es 
bleibt jedoch die Frage, 
ob man es überhaupt 
braucht. 
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Test: Blu-Ray-Brenner 


Brennen mit 
Blaulicht 


Apple hat sich schon vor geraumer Zeit 
zum technisch fortgeschritteneren Blu- 
Ray-Format bekannt und der Mac-Herstel- 
ler ist Mitglied in der Blu-Ray Disc Asso- 
ciation, dem Standardisierungs-Gremium, 
dem viele wichtige Hersteller aus der 
IT-Industrie beiwohnen. Dennoch setzt 
Apple bis heute keine Blu-Ray-Brenner 
ein. Dafür gibt es verschiedene Gründe. 

Neben den vielen Vorteilen, wie hö- 
herer Kapazität und schnellerer Daten- 
übertragung birgt die neue Technologie 
auch einige Nachteile. Diese sind aller- 
dings überwiegend künstlicher Natur. Das 
Kopierschutzsystem HDCP (High-Band- 
width Digital Content Protection) folgt 
strengen Auflagen der Filmstudios an 
die Hersteller. Damit die qualitativ hoch- 
wertigen Filmproduktionen nicht beliebig 
kopiert und unkontrolliert verbreitet wer- 
den, muss das Abspielsystem bestimmte 
Voraussetzungen erfüllen. 

Zunächst liegen die Videodaten auf 
dem Medium in verschlüsselter Form 


vor. Das ist auch bei der normalen DVD 


schon so, doch der DVD-Kopierschutz 


(CSS) konnte relativ leicht geknackt wer- 
den, seitdem ist es im Grund kein Pro- 
blem mehr, Video-DVDs beliebig oft zu 
kopieren. Damit das beim HDCP-Verfah- 


Leistungsvergleich Blu- 


Man darf aufatmen, 

der Formatkrieg Blu- 
Ray gegen HD-DVD ist 
entschieden. Nun macht 
es endlich Sinn, sich 

die aktuelle Generation 
der Blu-Ray-Brenner am 
Mac anzusehen 


ren nicht so einfach geht, findet die Ent- 
schlüsselung der kodierten Filminformati- 
onen erst im letzten Glied der Gerätekette 
also im Fernseher oder Monitor statt. 
Daher kann man nur bestimmte Monitore 
oder TV-Geräte einsetzen. 


Ray-Brenner 


Laufwerk CD brennen CD brennen DVD brennen DVD brennen 
ohne Verify mit Verify ohne Verify mit Verify 

Einheit Min:Sek Min:Sek Min:Sek Min:Sek 

Darstellung < besser < besser < besser < besser 

LG BEO6LUIOB N nn 3:16 
LG GGW-H20L nn 35:16 
Lite-On IH OD EEE ee er 
Pioneer BDR-2 2 EEE 5 En E38 
Plextor PX-Baca EHE 2:5 EHE u 
SonyBw-200s EEE 0 EEE En 1 11:9 


Anmerkungen: ! brennt BD-R nur mit 2fach-Speed ? Gerät liest BD-R-Medien nur im CLV-Modus 


Auf einen Blick 


Testsieger ıscew-moL 


7 
Testergebnis bie zweite 
Generation der Blu-Ray-Brenner 
ist allgemein schneller gev 
den. Dennoch muss 
eine volle BD-Disc noc| 
20 Minuten warten. Will ma 
auf dem Mac Blu-Ray-Vid 
abspielen, schaut man derzeit 
noch in die Röhre. 


Testfeld ı6 sew-H2oL, L6 
BEO6LU1OB, Plextor PX-B 
Sony BWU-200S, Pioneer 
202, Lite-On LH-2B1S 


Ein Merkmal dafür ist die HDMI- 
Schnittstelle. Die meisten aktuellen 
Flachbildfernseher bieten diesen Eingang, 
inzwischen gibt es allerdings auch immer 
mehr Computermonitore mit HDMI-Port. 
Diese liegen preislich meist im Consumer- 
Bereich und bieten Bilddiagonalen von 
20, 22 oder 24 Zoll. Wegen der HDMI- 
Schnittstelle verzichten die preisgünstigen 
Monitore meist auf einen zusätzlichen 


Beim Brennwersuch ist ein Fehler aufgetreten. Das Gerät 
geantwortet. eine 


*+ Fehler Die einzige Inkompatibilität 
im Test zeigt der USB-Brenner von LG. 
Er will in iTunes keine Audio-CDs bren- 
nen, es erscheint diese Fehlermeldung. 


DVI-Eingang. Das ist allerdings nicht wei- 
ter schlimm, denn diesen kann man per 
Adapter oder Spezialkabel ganz einfach 
auf HDMI umsetzen. 

Auch die Grafikkarte muss HDCP-fä- 
hig sein. Sie sollte entweder einen HDMI- 
Ausgang bieten oder das HDCP-Protokoll 
über die DVI-Schnittstelle anbieten. 

Theoretisch wären die aktuellen Gra- 
fikkarten des iMac und der Macbook-Pro- 
Modelle für HDCP geeignet. Doch in der 
Praxis gibt es noch einen weiteren Stol- 
perstein: die Abspielsoftware. 

Der DVD-Player für Mac-OS X spielt 
keine Blu-Ray-Videos ab. Auch auf dem 
freien Softwaremarkt findet sich bis dato 
keine Lösung. Bei näherem Hinschauen 
wird klar: Das Problem liegt bei Apple 
selbst. Der Mac-Hersteller hat schlicht gar 
kein Interesse daran, dass man auf seinen 
Macs Blu-Ray-Videos anschaut. Apple will 
vielmehr, dass die Benutzer HD-Kinofilme 
direkt über den iTunes-Store kaufen oder 
mieten. In diesem Fall verdient der Mac- 
Hersteller ordentlich mit. 


Toast 9 für Blu-Ray-Videos 


Auf der Seite der kreativen Anwendungen 
sieht es leider nicht viel besser aus. Wäh- 
rend die Firma Pinnacle Blu-Ray-Autho- 
ring-Software für Windows seit einigen 
Jahren anbietet, hinkt Apple mit DVD 
Studio Pro gewaltig hinterher. Blu-Ray 
unterstützt DVD Studio Pro derzeit gar 
nicht. Eine Lösung bietet Roxio seit kurzer 
Zeit mit Toast 9 an (siehe Test in Macwelt 
6/2008, Seite 32). Abgesehen davon 
bleibt nur eine Anwendung für einen Blu- 
Ray-Brenner im Mac: das Speichern von 
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KAUFEMPFEHLUNG 


LG landet diesmal einen Doppelsieg. Die 
beiden 6fach-Brenner können sich teilweise 


deutlich von der Konkurrenz absetzen. Das 


liegt nicht nur an der hohen Brenngeschwin- 


digkeit, auch beim Thema Lautheit und im 
Stromverbrauch setzen die Koreaner Maß- 
stäbe. Allenfalls Plextors PX-B920SA kommt 


annähernd heran, kann sich aber wegen des 


deutlich höheren Preises nicht behaupten. 


Abraten müssen wir derzeit vom LH-2B1S. 


Blu-Ray-Brenner TESTE 


Christian Möller, 


leitender Redakteur 


Seine Technologie stammt noch aus der ersten Blu-Ray-Gene- 
ration. Allenfalls als Schnäppchen ist er eine Empfehlung wert. 
Dafür liegen die Straßenpreise derzeit aber noch zu hoch. 


Daten. Seit Mac-OS X 10.5 Leopard ist 
das zum Glück kein Problem mehr. Im Test 
arbeiten alle Blu-Ray-Brenner problemlos 
mit Leopard zusammen. Eingelegte BD-R- 
oder BD-RE-Medien tauchen prompt auf 
dem Schreibtisch auf und lassen sich wie 


eine CD oder DVD mit Daten befüllen. N 


* Blu-Ray-Brenner via USB Laufwerksgehäuse, die 5,25-Zoll- 
SATA-Geräte auf den USB-Bus umsetzen, sind derzeit noch 

extrem selten. Mit einem einfachen Adapterkabel von Digitus 
(25 Euro, inklusive Netzteil) kann man sich behelfen. Wir ver- 
wenden das Kabel ohne Probleme mit allen Brennern im Test. 


Min:Sek Std:Min:Sek MBls MBIs MBls Sone Sone 

< besser < besser > besser > besser > besser < besser < besser < seen 

nn 2 re 55 9 ET zen 90 
|__  EEe Er u Eee u Er _____ TauTmE HE 7 BEE Pre 7 Be Ge BER 
ee 7 Be Te u Er tt a 
| EEE HE HEHE EEE EEE Hu EEE EEE BEER: 
ro oT 00 
a oe A 0: | 55 5 BE 3:5 | BED N En 9, 
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B TEST Blu-Ray-Brenner 


& 6% 


ONLINE UND 
AUF CD 


Auf der beiliegenden 
Heft-CD finden Sie 
ein Video, in dem 

wir zeigen, wie man 

ein zweites optisches 

Laufwerk in den Mac 

Pro einbaut. Zudem 
erfahren Sie, wie man 
ein Serial-ATA-Kabel 

in den Einbauschacht 
des Mac Pro verlegt. Im 
Internet finden Sie die 
detaillierten Ergebnisse 
des Tests als PDF-Ta- 
belle und die How- 
fast-Diagramme. www. 
macwelt.de 


Webcode: 355667 
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Lightshow > 

Drei LEDs geben beim 
Lite-On-Brenner Aus- 
kunft über die Art der 
eingelegten Medien. Bei 
Blu-Ray-Medien leuchtet 
die entsprechende Anzei- 
ge in blauer Farbe aus. 


>) 


Blu-ray DISK 


Roxio stellte jüngst die Version 9 der 
Brennsoftware Toast vor. Das Programm 
bietet nun die Möglichkeit, hochauflö- 
sendendes Videomaterial auf Blu-Ray- 
Scheiben zu brennen. Seit dem Test im 
vergangenen Monat hat Roxio Toast 9 
erheblich verbessert. Die im damaligen 
Test beschriebenen Fehlermeldungen 
beim Kodieren von HD-Videos tauchen 
mit der aktuellen Version 9.0.3 nicht 
mehr auf. Auch die Zusammenarbeit mit 
internen SATA-Brennern klappt jetzt ohne 
Probleme. Lediglich das Ruckeln bestimm- 


Info So funktionierts 


Die Technologie der Blu-Ray- 
Disc erhöht die Speicherdichte, 
indem sie sich eines einfachen 
Hilfsmittels bedient: eines Lasers 
mit kürzerer Wellenlänge. Statt 
des üblichen roten Lasers mit 
635 oder 650 Nanometer Wel- 
lenlänge nutzt diese Technologie 
einen blauen Laser mit 405 Na- 
nometer für die einmal (BD-R) 
und die wieder beschreibbare 
(BD-RE) Scheibe. Diese ermögli- 
chen eine Datenkapazität von 25 
Gigabyte bei einschichtigen und 
50 Gigabyte bei doppelschich- 
tigen Medien. Damit bieten sie 
ausreichend Platz für vollstän- 
dige Kinofilme in höchster Qua- 
lität. Blu-Ray verwendet für die 
Speicherung von HD-Videos den 
Kompressionsstandard MPEG-4, 
aber auch das von der DVD her 
bekannte MPEG-2-Verfahren ist 
erlaubt. Blu-Ray-Player müssen 
also beide Standards beherr- 
schen. 


ter HD-Videos auf den gebrannten Blu- 
Ray-Scheiben konnte Roxio noch nicht 
vollständig beseitigen. 


Serial-ATA im Mac Pro 


Alle internen Blu-Ray-Brenner kommen mit 
einem SATA-Interface. Die meisten dieser 
Brenner sind mit parallelem Interface gar 
nicht mehr zu bekommen. Obwohl Apples 
aktueller Mac Pro für optische Laufwerke 
nach wie vor nur das parallele ATA-Inter- 
face benutzt, lassen sich alle Geräte im 
Mac Pro betreiben. Durch einen kleinen 
Umbau kann man ein SATA-Kabel in den 
Einbauschacht des Mac Pro legen. Eine 
passende SATA-Buchse findet sich bereits 
auf der Hauptplatine des High-End-Mac. 
Wie der Umbau genau vor sich geht, zei- 
gen wir in einer Macwelt-TV-Folge auf der 
aktuellen Heft-CD. 

In puncto Geschwindigkeit bringt das 
Serial-ATA-Interface allerdings noch keine 
in der Praxis spürbaren Vorteile. Noch sind 
die Laufwerke selbst im Blu-Ray-Modus 
weit von den maximalen Datenraten des 
parallelen ATA-Busses entfernt. Dennoch 
werden die Hersteller von optischen Lauf- 
werken weiterhin Zug um Zug auf SATA 
umstellen. Die Verkabelung ist einfacher 
und die Belüftung wird durch die dünnen 
SATA-Kabel weniger behindert als durch 
die breiten parallelen Kabel. 


Fazit 


Die aktuelle Generation von Blu-Ray- 
Brennern funktioniert technisch gesehen 
im Mac einwandfrei. Mit Toast 9 ist nun 
auch das passende Software-Werkzeug 
für HD-Videos auf Blu-Ray-Scheiben 
vorhanden. Leider muss man diese zum 
Anschauen immer noch in einen Stand- 
alone-Player stecken. Der Mac spielt Blu- 
Ray-Disks nach wie vor nicht ab. cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de a 


SO TESTET MACWELT 
TESTKONFIGURATION alle 


Brenner bauen wir in einen 
Mac Pro mit 2,0 Gigahertz Takt 
und zwei Gigabyte RAM ein. Auf 
dem Testrechner installieren wir 
Mac-0S X 10.5.2 und Toast 9. Die 
Messungen zu den Schreibtests 
führen wir mit Toast durch, 

für die Lesetests benutzen wir 
unser Testprogramm Howfast. 
Unser Dank gilt zudem der Fir- 
ma Verbatim, die uns freundli- 
cherweise 4fach BD-R-Medien 
zur Verfügung stellt. Daneben 
verwenden wir auch Medien des 
Herstellers Maxell. 


TESTBEWERTUNG Die Ge- 
samtnote setzt sich aus vier 
Einzelnoten zusammen. 60 
Prozent der Gesamtnote wird 
durch die Geschwindigkeit der 
Brenner bestimmt. Dabei gehen 
alle Geschwindigkeitstests in 
die Wertung ein. Mit 20 Prozent 
werten wir die Ausstattung der 
Brenner. Zehn Prozent bestim- 
men die Bedienung und Hand- 
habung, also die Bedien- und 
Anzeigeelemente. Die letzten 
zehn Prozent werden durch die 
Lautheitsmessungen und den 
Stromverbrauch der Geräte beim 
Brennen von unterschiedlichen 
Medien bestimmt. 


* Selten Blu-Ray-Medien bekommt 
man nicht im Supermarkt um die Ecke. 
Bei großen Fachmärkten wie Media 
Markt oder Saturn findet man meist 
die Medien von Verbatim, die auch wir 
im Test verwenden. Ein Fünferpack BD- 
R-Medien kostet derzeit etwa 60 Euro. 
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Blu-Ray-Brenner Ausstattung und Bewertung 


Hersteller 
Produkt 


Internes Laufwerk 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 


EINZELWERTUNGEN 
Leistung (60 %) 
Ausstattung (20 %) 
Handhabung (10 %) 


Verbrauch / Ergonomie (10 %) 


TECHNISCHE ANGABEN 


Schreibgeschwindigkeit CD-R 
Schreibgeschwindigkeit DVD-R 
Schreibgeschwindigkeit BD-R 
Schreibgeschwindigkeit BD-RE 


Anschluss 
Interner Cache 


Getestete Firmware 


TESTERGEBNISSE KOMPATIBILITÄT 
Kompatibel zu Toast 9 
Kompatibel zu Finder Burning 
Kompatibel zu iTunes 


Kompatibel zu Apple DVD-Player 


Bootbar 
Auswurftaste 


Liest HD-DVD 


even 
= I 


1. LG 
GGW-H2OL 


GGW-H20L 


€ (D) 220, € (A) 222, 
CHF 315 


Schneller Blu-Ray- 
Brenner. Vorzüge: 
günstiger Preis, 
hohe Brennge- 
schwindigkeiten, 
niedriger Stromver- 
brauch, liest auch 


HD-DVDs. Nachteile: 


keine ersichtlich 


1,4 sehr gut 


1,2 sehr gut 
1,4 sehr gut 
2,0 gut 
2,0 gut 


40x 
16x 
6x 
2X 
SATA 
2MB 
YIYo 


2. LG 
BEO6LU10B 


3. Plextor 
PX-B920SA 


4. Sony 
BWU-2005S 


GGW-H20L 


€ (D) 315, € (A) 318, 
CHF 451 


Flexibel einsetzbarer 
externer USB-Bren- 
ner. Vorzüge: liest 
auch HD-DVDs, sehr 
leise, hohe Brenn- 
geschwindigkeiten. 
Nachteile: Probleme 
beim Brennen von 
Audio-CDs in iTunes, 
externes Netzteil, 
kein Ausschalter 


1,4 sehr gut 


1,3 sehr gut 
1,3 sehr gut 
2,0 gut 

1,3 sehr gut 


40x 


PX-B920SA 


€ (D) 350, € (A) 353, 
CHF 501 


Schneller aber 
teurer Allround- 
Brenner. Vorzüge: 
geringe Geräusch- 
emissionen, liest 
auch HD-DVDs, 
hohe Brennge- 
schwindigkeiten. 
Nachteile: hoher 
Preis 


1,5 gut 


1,4 sehr gut 
1,5 gut 
2,0 gut 
1,5 gut 


BWU-2005 


€ (D) 470, € (A) 474, 
CHF 672 


Robuster aber teurer 
Allround-Brenner. 
Vorzüge: gute 
Brenngeschwindig- 
keiten. Nachteile: 
langsamer Audio- 
Import, sehr hoher 
Preis, hoher Strom- 
verbrauch 


1,8 gut 


1,5 gut 
2,0 gut 
2,0 gut 
2,6 befriedigend 


SATA 
8 MB 


ja 


nein 


5. Pioneer 
BDR-202 


BDR-202 


€ (D) 270, € (A) 273, 
CHF 386 
Preisgünstiger Blu- 
Ray-Brenner mit 
guter Leistung. Vor- 
züge: günstiger Preis, 
niedriger Stromver- 
brauch. Nachteile: 
extrem laut beim 
Abspielen von Vi- 
deo-DVDs, langsame 
Zugriffszeiten 


2,2 gut 


21 gut 
2,5 befriedigend 
2,0 gut 

2,4 gut 


ja 


nein 


Blu-Ray-Brenner 


6. Lite-On 
LH-2B1S 


re 


LH-2B1S 


€ (D) 235, € (A) 237, 
CHF 336 


Veralteter und lang- 


samer Blu-Ray-Brenner 


Vorzüge: günstiger 


Preis, sehr gute Anzeige 


der eingelegten Me- 


dien-Typen. Nachteile: 


langsame Blu-Ray- 


Brenngeschwindigkeit, 


Probleme beim Au- 


dio-Import, langsame 


Zugriffszeit bei BD- 
Medien 


3,1 befriedigend 


3,4 befriedigend 
3,5 ausreichend 
1,3 sehr gut 

2,2 gut 


ja 


nein 


Anmerkungen: ' erst ab Toast 9.0.3 ? iTunes bricht mit einer Fehlermeldung ab * bei USB-Laufwerken wird die Auswurftaste auf der Mac-Tastatur generell nicht unterstützt * formatieren für Dynamic 


Writing klappt nicht 


Info: LG www.lge.de, Lite-On www.liteonit.com, Plextor www.plextor.com, Pioneer www.pioneer.de, Sony www.sonynec-optiarc.de 
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5 TEST ipod-Mikrofone 


iPOD-REKORDER 


Das Betriebssystem der 
iPods bietet bereits 

alle Voraussetzungen 
für Tonaufnahmen. So 
hat Apple den Weg für 
Dritthersteller bereitet, 
die passende Mikrofone 
anbieten. 
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Test: iPod-Mikrofone 


Der iPod kann mehr als nur 
Musik abspielen. Mit einem 
guten Mikrofon übernimmt er 
auch die Rolle des Rekorders. 
So finden Vorlesungen, Inter- 
views oder wichtige Memos und 
Gedanken akustisch ihren Weg 
auf den iPod-Speicher 


Mit dem iPod 
zum Diktat 


Man stelle sich folgende Situationen vor: 
Herbert ist abends mit der Bahn auf dem 
Heimweg. Gemütlich sitzt er in seinem 
Abteil und lässt einen langen Tag Revue 
passieren und würde gerne wichtige Ge- 
danken aufzeichnen. Zu Hause am Mac 
schließt er den iPod an und die Gedanken 
inden ihren Platz in der eigenen iTunes- 
Bibliothek. Diese Gedanken teilt er gerne 
mit seinen Freunden in seinem privaten 
Blog. So startet er iWeb, erstellt einen 
neuen Eintrag im Online-Tagebuch in- 
klusive dazugehörigen Podcast. Da seine 
Freunde via RSS-Feed den Blog abonniert 
haben, nehmen sie auf diese Weise an 
seinen Gedanken teil. 

Die Vorteile der Kombinbation aus 
iPod und Mikrofon sind die übersichtliche 
Menüstruktur des iPod, die kompakten 
Abmessungen, lange Akku-Laufzeit und 
Speicherplatz bis 512 Stunden. Doch da- 


mit nicht genug. Am Mac angeschlossen, 
lassen sich die Audioaufnahmen direkt 
vom Finder aus öffnen, mit Programmen 
nachbearbeiten oder in einer eigenen 
Ordnerstruktur ablegen. Genauso kön- 
nen die Aufzeichnungen auch via iTunes 
katalogisiert oder mit iListen in einen ge- 
schriebenen Text umgewandelt werden. 


Die Testkandidaten 


Für unseren Vergleichstest holen wir uns 
alle derzeit auf dem deutschen Markt er- 
hältlichen Mikrofone in unser Testlabor. 
Von Belkin kommt das Tune Talk Stereo: 
Das in schwarz und weiß lieferbare Modell 
ist für den iPod Video und Nano 2G aus- 
gelegt und wird über den Dock-Anschluss 


Auf einen Blick 


Testsieger Belkin Tune Talk Stereo 


Testergebnis üäıtere ipods eignen sich systembedingt nicht für 
Sprachaufzeichnung. Erst neuere videofähige iPods gel der aktuelle iPod 


Nano sind für diesen a A 
Testfeld geikin Tune Talk Stereo, Maxell Voice Recorder, Xtrememac 


Micromemo für iPod Nano 2G, Xtrememac Micromemo für iPod Video 


*+ Passform Das Micromemo von 
Xtrememac passt sich exakt an die Form 
des iPod Video oder iPod Nano an. 


mit dem iPod verbunden. Mitgeliefert 
wird ein Ständer, um den iPod inklusive 
Mikrofon auf den Tisch zu stellen, sowie 
ein USB-Kabel und ein mehrsprachiges 
Handbuch. Das Tune Talk Stereo verfügt 
über zwei auf einer Halbkugel sitzende 
Mikrofone, einen Autogain (Auto-Verstär- 
kungsregler) und einen Line-Eingang für 
ein externes Mikrofon. 

Von Xtrememac kommt das Micro- 
memo, welches ebenfalls in schwarz 
und weiß sowie in zwei speziellen Aus- 
führungen, passend zum iPod Video und 
iPod Nano 2G, angeboten wird. Ebenfalls 
im Lieferumfang ist ein mehrsprachiges 
Handbuch. Als Besonderheit verfügt es 
über ein Mikrofon an einem praktischen 
Schwanenhals und kleine eingebaute 
Kontrolllautsprecher. Über solche verfügt 
auch unser letzter und ältester Teilneh- 
mer, der Voice Recorder von Maxell. Ein 
Modell, welches speziell für die älteren 
iPod-Modelle der dritten und vierten Ge- 
neration und den Photo entwickelt wurde. 
Im Gegensatz zu den Anderen verbindet 
man es mit dem Kopfhörer und der dane- 
ben liegenden schmalen Zusatzbuchse. 


Ausgepackt 


Positiv fällt der Belkin Tune Talk Stereo 
schon beim Auspacken auf. Dem Gerät 
liegt ein verständliches und umfang- 
reiches Handbuch bei. Jede Einzelheit 
vom Aufbau bis zum Einsatz wird de- 
tailliert erklärt. Zum Beispiel, dass die 
Sprachmemos in einem Extra-Ordner 
namens „Recordings“ auf dem iPod als 
WAV-Datei landen. In die Musikbibliothek 
von iTunes werden sie erst später am Mac 
übertragen. Solange sind sie am iPod nur 
über das Menü Sprachmemos erreichbar. 
Diese Information unterschlägt Xtreme- 
mac bei seinen beiden Mikrofonen. Trotz- 


dem ist das ebenfalls deutsche Handbuch 
verständlich und liefert mit zusätzlichen 
Informationen zum Speicherplatz einen 
wichtigen Mehrwert. So belegt beispiels- 
weise eine einminütige Aufnahme in der 
Qualität „gering“ 2,6 Megabyte und auf 
einen iPod mit 80 Gigabyte passen 512 
Stunden Sprachmemos. Die Anleitung 
von Maxells Voice Recorder übersieht man 
fast, da sie in der Packung eingeklebt ist. 
Der Hinweis ist kurz und knapp und er- 
klärt in Englisch, wie man den Voice Re- 
corder mit dem iPod verbindet. 


In der Praxis 


Das Tune Talk Stereo ist ein kompaktes 
Gerät in der Breite der iPods und verfügt 
für eine bessere Aufnahmeleistung über 
zwei Mikrofonkapseln, die in einer Halb- 
kugel untergebracht sind. Diese Anord- 
nung entpuppt sich im täglichen Einsatz 
als positiv hinsichtlich der Unempfindlich- 
keit gegenüber der Sprecherposition. Für 
den Anschluss beispielsweise eines Kra- 
wattenmikrofons verfügen das Tune Talk 
Stereo und das Micromemo über einen 
Line-Eingang. 

Ebenfalls auf der Unterseite befindet 
sich eine Mini-USB-Buchse, um den iPod 
mit Strom zu versorgen oder mit dem 
beigelegten Kabel am Mac anzuschlie- 
ßen. Als Besonderheit hat Belkin seinem 
Tune Talk Stereo eine Autogain-Funktion 
spendiert. Diese Schaltung verstärkt die 
Sprachaufzeichnungen und sorgt für eine 
deutlich bessere Sprachverständlichkeit. 
Ein weiterer positiver Effekt ist, dass ein 
größerer Abstand zum Mikrofon einge- 
nommen werden kann oder ein Gespräch 
von mehreren Personen in guter Qualität 
aufgezeichnet wird. Diese Funktion lässt 
sich über einen Schalter an der Unterseite 


iPod-Mikrofone TEST # 


KAUFEMPFEHLUNG 


Der Universalist mit der besten Ausstat- 
tung und der besten Qualität ist das 
Tune Talk Stereo von Belkin. Die Verstär- 
kung durch Autogain überzeugt und 
hat einen hohen Praxiswert. Wer nur 
gelegentlich ein Mikrofon benötigt, für 
den könnte das Xtrememac Micromemo 
die richtige Wahl sein. Das gibt es der- 
zeit zu einem Sonderpreis von 40 Euro 
direkt beim deutschen Vertrieb Applica- 
tion Systems in Heidelberg. 


Thomas Bergbold 


abstellen, etwa wenn ein externes Mikro- 
fon verwendet wird oder zu viele Störge- 
räusche von einer unruhigen Umgebung 
vorhanden sind. 

Der ideale Abstand zu den Mikrofonen 
sollte zwischen 15 und 45 Zentimetern 
liegen. Wenn man zu nah ist, kann die 
Aufnahme durch zu starke Pegel verzerrt 
werden und bei einem großen Abstand 
ist das Sprachsignal zu gering und das 
Umgebungsrauschen zu stark. Um die 
richtige Position zu finden, liefert Belkin 
einen Ständer zum Ausklappen mit. Die- 
ser ist etwas wackelig, erfüllt aber seinen 
Zweck, um eine freie Hand bei einem 
Interview zu haben. Den Ständer klappt 
man hierzu aus und nach dem Entfernen 
des Kunststoffabstandshalter (Vorsicht 
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+ Genau gemessen Sehr deutlich zeigt die Kurve den höheren Pegel und 
das niedrigere Rauschen des Tune Talk Stereo. 
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5 TEST ipod-Mikrofone 


DRK-USB 


DAS REFERENZ- 
MIKROFON 


MXL D.R.K.-USB 
Kondensatormikrofon 
Technische Angaben 
USB-Schnittstelle, Sam- 
plingfrequenz 44,11 

48 kHz; Lieferumfang: 
Tischstativ, Mikrofon- 
halter, USB-Kabel (3 
m), Bedienungsanlei- 
tung, Recording Guide, 
Aufbewahrungstasche 
Preis (D, A) 170, CHF 245 
Info MXL, www.syn 
thax.de 
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Fingernagelkiller) lässt sich der iPod zu- 
sammen mit dem Tune Talk Stereo mit 
dem Ständer fest verbinden. 

Nicht ganz so aufwendig ist die Aus- 
richtung des Micromemo von Xtrememac. 
Dank eines flexiblen Schwanenhalses 
lässt sich der iPod auf dem Tisch liegend 
betreiben. Ein weiterer Vorteil der Kons- 
truktion ist die Tatsache, dass im portab- 
len Betrieb während der Bedienung das 
Mikrofon nicht von der Hand verdeckt 
wird. Dies kann beim Tune Talk Stereo 
passieren, da hier das Mikrofon unterhalb 
des iPod fest verbunden ist. 

Systembedingt muss Maxell bei sei- 
nem Voice Recorder einen anderen Weg 
gehen. Bei den iPods der dritten und 
vierten Generation sowie dem Photo 
lässt sich das Mikrofon nicht über den 
Dock-Anschluss, sondern oben über den 
Fernbedienungsanschluss verbinden. Dies 
ermöglicht eine gute Position, wenn der 
iPod während der Aufzeichnung auch be- 
dient werden soll. 


Die Tonqualität 


Der nächste Schritt vor der eigentlichen 
Aufzeichnung ist das Einstellen der ge- 
wünschten Aufzeichnungsqualität. Im 
iPod-Menü kann man zwischen „gering" 
(22,05 kHz Mono) und „hoch” (44,1 kHz 
Stereo) wählen. Eine Ausnahme ist der 
Maxell Voice Recorder; hier stehen sys- 
tembedingt nur 8 kHz zur Auswahl. Die 
Aufzeichnung selbst wird über den ent- 
sprechenden Menüpunkt im Menü des 
iPod gestartet. Als kleine Erleichterung 
besitzen die Modelle von Belkin und 
Xtrememac einen Schalter, der einen Di- 
rektsprung in das Aufnahmemenü aus 
jedem anderen Menü des iPod erlaubt. 
Mit zwei Klicks lassen sich so sehr flott 
Spachmemos aufzeichnen. Eine Stoppuhr 
in der Anzeige des iPod zusammen mit 
dem pulsierenden Text Aufnahme, zeigt 
die aktive Aufzeichnung an. Das Tune 
Talk Stereo von Belkin sowie der Voice Re- 
corder von Maxell haben zusätzlich eine 
äußerst praktische rote Aufnahme-LED, 
da das iPod-Display nach einiger Zeit au- 
tomatisch gedimmt wird. 

Neben dem obligatorischen Mikro- 
fon besitzt der Maxell Voice Recorder 
und beide Xrememac Micromemo ein- 
gebaute Lautsprecher. Diese sind jedoch 
so schwach, dass sie nur als Notbehelf 
dienen können, um sicher zu stellen, dass 


* Ältere Modelle Als einziger Test- 
teilnehmer ist der Voice Recorder von 
Maxell für ältere Modelle wie den iPod 
Photo erhältlich. 


eine Aufnahme auf dem iPod ist. Ein paar 
richtige Kopfhörer sind essentiell für eine 
Kontrolle. Da bei dem Modell von Maxell 
der Voice Recorder in den Kopfhöreran- 
schluss gesteckt wird, wird dieser auf die 
Oberseite durchgeschleift. 


Die Leistung 


Für einen objektiven Vergleich zeichnen 
wir einen Mustersatz mit scharfen „S"- 
Lauten in den Abständen 15, 30 und 45 
Zentimeter auf. Als Referenzmodell dient 
uns ein MXL DRK-USB, ein exzellentes Mi- 
krofon für Sprache mit einem praktischen 
USB-Anschluss. 

Allgemein profitieren alle Testteilneh- 
mer von einer hohen Qualitätseinstellung, 
also einer Abtastrate von 44,10 kHz. Die 
Sprache wird so klarer und verständlicher 
und das ist besonders bei einem Abstand 
von 30 Zentimetern und mehr wichtig. 
Systembedingt muss der Maxell Voice Re- 
corder hier passen. Eine Abtastrate kann 
hier nicht eingestellt werden, die einzig 
mögliche ist 8 kHz - für Sprache viel zu 
wenig. Das Resultat ist eine stark ver- 
rauschte und zu leise Aufnahme. 


Mit diesem Nachteil müssen die Mikro- 
fone von Belkin und Xtrememac nicht 
kämpfen. Die Sprachverständlichkeit ist 
bei 15 Zentimetern Abstand sehr gut 
und bis 45 Zentimeter immer noch gut. 
Je weiter das Mikrofon vom Sprechenden 
entfernt ist, um so stärker kommt das Rau- 
schen in den Vordergrund. Für besondere 


Aufgaben kann es von Vorteil sein, ein 
spezialisiertes Mikrofon, wie ein Krawat- 
tenmikrofon, zu verwenden. Hierzu haben 
das Tune Talk Stereo und das Micromemo 
eine 3,5-Zoll-Buchse. Im normalen Betrieb 
mit der eingebauten Doppel-Mikrofonkap- 
sel hat dank Autogain in allen Bereichen 
das Tune Talk Stereo von Belkin die Nase 
vorn. Die Autogain-Funktion verstärkt sehr 
gut die Sprachsignale und unterdrückt die 
Begleitgeräusche. Im Signal macht sich 
dies deutlich bemerkbar, das Nutzsignal 
ist um gut 200 Prozent höher, aber ohne 
den Nachteil eines höheren Rauschens. 
Bei 15 Zentimeter ist der Nutzen noch 
nicht so hoch, bei 30 und 45 Zentimeter 
aber sollte man immer die Verstärkung 
mit Autogain wählen. 

Während die Sprachverständlichkeit 
beim Belkin wie beim Micromemo sehr 
gut ist - sie haben kein Problem mit 
Zischlauten - sieht es beim Rauschen an- 


* Anschluss Das Tune Talk Stereo von 
Belkin wird über den Dock-Anschluss 
mit einem iPod inklusive dem neuen 
Classic verbunden. 


ders aus. Beim Micromemo ist dies bei 30 
und 45 Zentimeter klar zu hören. In dieser 


Disziplin liegt das Be 


das hört man nicht nur, das Messdia- 
gramm liefert auch den Beweis. So ist das 
Rauschen hier angenehm zurückhaltend. 


Fazit 


Die Tonqualität der kleinen Mikrofone 
könnte unterschiedlicher kaum sein. Sys- 


embedingt leidet das 


Ikin deutlich vorn; 


Mikrofon von Ma- 


1. Belkin 
Tune Talk Stereo 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 

EINZELWERTUNGEN 
Qualität (50 %) 
Bedienung (30 %) 
Ausstattung (15 %) 
Einrichtung (5 %) 


TECHNISCHE ANGABEN 
Typ 


Abtastrate 
iPod Anschluss 
Für iPod 


LED Aufnahmeanzeige 


Lautsprecher 


Anschlüsse 


Farben 


Sonstiges 


Maewell 


TESTSIEGER 


= — 
7) ) 
€ (D, A) 89, CHF 129 


Hochwertiges Mikro zu 
einem entsprechenden Preis. 
Vorteile: gute Sprachqualität, 
hohe iPod-Kompatibilität, 
Autogain, Schnellmemo- 
Taste, Status-LED. Nachteile: 
teuer 


1,5 gut 


1,5 gut 
1,7 gut 
1,3 sehr gut 
1,5 gut 


zwei omnidirektionale 
Mikrofone 


22,05 kHz, 44,10 kHz 
Dock-Anschluss 


5G Video, Nano 2G und 3G, 
Classic 


ja 
nein 


externes Mikrofon, USB 


schwarz oder weiß 


Schnellmemo-Taste, 
Autogain 


xell durch die Limitierung des alten iPod 
Photo, bei dem keine Aufnahmequalität 
eingestellt werden kann. Acht Kilohertz 
sind für eine gute und verständliche 
Sprachaufzeichnung einfach zu wenig 
und somit nur ein Notbehelf. Die anderen 
drei, das Belkin Tune Talk Stereo und die 
beiden Xtrememac Micromemo, hingegen 
werden ihrer Aufgabe gerecht. 
Thomas Bergbold 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 


2. Xtrememac 


Micromemo für 
iPod Nano 2G 


€ (D, A) 60, CHF 87 


Mikrofon in schickem 
Design. Vorteile: Schwa- 
nenhalsmikrofon, gute 
Sprachqualität, Schnell- 
memo-Taste, günstiger 
Sonderpreis. Nachteile: 
keine Status-LED 


1,8 gut 


1,9 gut 
1,7 gut 
1,7 gut 
1,5 gut 


omnidirektionales 
Mikrofon 


22,05 kHz, 44,10 kHz 
Dock-Anschluss 
Nano 26 


nein 

ja 

externes Mikrofon, Kopf- 
hörer 

schwarz oder silber 


Schnellmemo-Taste 


Info: Belkin www.belkin.de, Maxell www.maxell.de, Xtrememac www.extreme-mac.de 
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iPod-Mikrofone Ausstattung und Bewertung 


3. Xtrememac 


Micromemo für 
iPod Video 


€ (D, A) 70, CHF 102 


Mikrofon in schickem 
Design. Vorteile: Schwa- 
nenhalsmikrofon, gute 
Sprachqualität, Schnell- 
memo-Taste, günstiger 
Sonderpreis. Nachteile: 
keine Status-LED 


1,8 gut 


1,9 gut 
1,7 gut 
1,7 gut 
1,5 gut 


omnidirektionales 
Mikrofon 


22,05 kHz, 44,10 kHz 
Dock-Anschluss 
5G Video 


nein 
ja 


externes Mikrofon 


schwarz oder weiß 


Schnellmemo-Taste 


4. Maxell 
Voice Recorder 


€ (D, A) 40, CHF 63 


Der Voice Recorder leidet 

unter den Nachteilen der 
alten iPods. Vorteile: gute 
Mikrofonposition, Status- 
LED. Nachteile: schlechte 

Sprachqualität 


3,1 befriedigend 


4,2 ausreichend 
2,0 gut 
2,0 gut 
1,5 gut 


omnidirektionales Mikrofon 


8 kHz 
Kopfhörer / Fernbedienung 
3G, 4G, Photo 


ja 
ja 
Kopfhörer 


weiß 


iPod-Mikrofone TEST # 


€ Praktisch 
Ein prak- 
tisches Detail 
ist die Auf- 
nahme-LED 
des Belkin 
Tune Talk 
Stereo. 


SO TESTET MACWELT 
TESTUMGEBUNG Für 


den Test verwenden wir 
einen iPod Photo und iPod 
Video. Als Referenz für den 
Qualitätsvergleich wird ein 
DRK-USB von MXL verwen- 
det (siehe Marginalie). 


PRAXISTESTS Die Mes- 
sungen werden mit einem 
Mustersatz in einer Büro- 
umgebung aufgezeich- 
net. Dabei werden drei 
Messungen in Abständen 
von 15, 30 und 45 cm vor- 
genommen. Die Aufzeich- 
nungen werden danach 
sowohl subjektiv mit einem 
Kopfhörer wie auch mess- 
technisch untersucht. Die 
Messungen führen wir mit 
Audioexplorer durch. Die 
prozentuale Gewichtung 
dieser Kriterien erfahren 
Sie in der nebenstehenden 
Tabelle. 
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BE PUBLISH Xpress 8 


GROSSES UPDATE 


Mit Xpress 7 hat Quark 
eine der ersten Profi- 
applikationen für 
Intel-Macs auf dem 
Markt gehabt, mit Ver- 
sion 8 hat das Layout- 
programm eine deut- 
liche Überarbeitung 
erhalten. 


Macwelt 07/2008 


Betatest: Xpress 8 


Kreative 


Dunkelgrau und hellgrün sind die Farben, 
die in Version 8 von Xpress dominieren 
- neben dem Weiß der Arbeitsfläche und 
der Liniale. Diese Mischung aus Neuem 
und Altbekanntem wirkt bei uns im Test 
mit einer frühen Betaversion angenehm; 
die vorhandenen Macken merkt man erst 
später (siehe „ Die Ungereimtheiten"). 


Die harten Fakten zuerst 


Xpress 8 ist als Update (mit reduzierten 
Preisen für Besitzer von Version 3 oder 
höher) oder als eigenständiges Produkt 
erhältlich; die Preise in Europa bleiben 
gleich: zirka 400 Euro für das Update, 
rund 1350 Euro für eine neue Lizenz. 

Die mitgelieferten Erweiterungen sind 
mehr oder minder identisch mit Version 7; 


Üusrhkfress Fe Ude ie em age am Full Ver Um wnse Ge wu 


in unserer Vorabversion fehlen aber einige 
der Funktionen von „Xpert Tools Pro". Wer 
heute Erweiterungen von Drittherstellern 
nutzt, muss sich nach einem Update um- 
sehen: Laut Quark hat sich das Dateifor- 
mat geändert, deshalb funktionieren alle 
bisher erhältlichen Plug-ins nicht mehr. 
Uns fehlt unter anderem der XML-Import. 
Quark deutet aber an, dass sich die Firma 
um die Übernahme der Software Atomik 
Roundtrip bemüht. 

Positiv fällt uns die Verbesserung im 
Umgang mit asiatischen Sprachen auf: 
Ein Dokument aus China lässt sich künf- 
tig ohne zusätzliche Erweiterungen öffnen 
und drucken, wenn die nötigen Schriften 
vorhanden sind. Nur wer die erweiterte 
Formatierung des Textes (beispielsweise 


Anderes Lizenzmodell 


Quark teilt die Welt neu; ganz grob gibt es künftig West- und Osteuropa, England, USA und 
Asien - letzteres unterteilt in China und Japan. Für diese Länder wird die Oberfläche (sprich: 
Menüs und Befehle) in der jeweiligen Landessprache lokalisiert. Für die Formatierung von asia- 
tischen Zeichen oder die Betonungszeichen mit Rubi gibt es eine zusätzliche Palette, die nur in 
Xpress East Asian erhältlich ist - oder in einigen anderen Sprachversionen mit Hilfe des Zusatz- 
pakets „Plus", das Quark für einige Hundert Euro anbieten will. Da die Software aber die Buch- 
staben grundsätzlich im Opentype-Format speichert, kann man mit jeder Version von Xpress 8 
solche Dokumente mit asiatischen Zeichen öffnen und (vorausgesetzt die Schriften sind korrekt) 
auch drucken. Für Arabisch ist wie bisher eine Erweiterung nötig (Arabic XT). 
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Xpress 8 sieht anders 
aus als bisher. Selbst die 
Werkzeuge wurden bei 
der Überarbeitung nicht 
verschont. Die Zahl der 
echten Neuerungen aber 
ist überschaubar 


gebung 


senkrechte Zeilen) ändern will, muss tiefer 
in die Tasche greifen und die Plus-Edition 
von Xpress 8 erwerben (siehe Kasten „Li- 
zenzmodell"). 

Als Betriebssystem setzt die Software 
Mac-OS X 10.4 oder neuer voraus. Bei 
der Kompatibilität mit älteren Xpress-Ver- 
sionen wird es wie bisher sein: Xpress 8 
öffnet alle Dokumente ab Version 3 der 
Software, beim Speichern kann man aber 
maximal zu Version 7 zurückgehen. 


Eine andere Oberfläche 


Die Werkzeugpalette von Xpress 7 hat ih- 
ren Platz im Museum erhalten; Quark hat 
kräftig aufgeräumt. Die Zahl der Werk- 
zeuge reduziert sich auf etwa die Hälfte, 
außerdem lässt sich jetzt jedes Werkzeug 
mit einem Buchstaben aktivieren, zum 
Beispiel „T" für die Textbearbeitung. Le- 
diglich das Inhalts-Werkzeug gibt es jetzt 
doppelt - eines für Text, eines für Bilder. 
Xpress 8 wählt aber bei einem Doppel- 
klick automatisch das passende aus. 
Diese Automatik geht noch weiter: Die 


Trennung zwischen Text- und Bildrahmen 
gibt es nicht mehr. Wer einen Rahmen in 
beliebiger Form erstellt, kann dort Text 
oder Bilder einfügen; selbst der direkte 
Import aus Adobe Bridge oder Finder ist 
möglich. Man kann ein Bild vom Finder- 
Schreibtisch direkt in die Layoutfläche 
von Xpress ziehen. Die Software erstellt 


einen passenden Rahmen und platziert 
das Bild. Bilder lassen sich direkt im 
Layout vergrößern oder verkleinern und 
rotieren - ein Doppelklick auf das Bild 
oder die Taste „R" genügen, um die dazu 
nötigen Eckpunkte rund um das Bild ein- 
zublenden. Angenehmes Zuckerl: Wer ein 
Bild beschneidet, bekommt mit diesem 
Werkzeug die überstehenden Teile halb- 
transparent eingeblendet (zum Beispiel 
die Blüte im Bild auf der ersten Seite). 

Gut gefällt uns, dass eine Größen- 
änderung mit mehrere Objekten funk- 
tioniert: Objekte auswählen und zum 
Beispiel mit der Maus auf das Doppelte 
vergrößern - es ist nicht notwendig, die 
Objekte zuvor zu gruppieren. 


Grund- und Hilfslinien 


Beim Umgang mit Linien hat sich viel 
getan. Unter anderem beim Manager für 
Hilfslinien, der die Linien von einem Do- 
kument zum nächsten übertragen kann. 
Linien für den Beschnitt oder Bindung 
lassen sich automatisch einblenden. 

Das Grundlinienraster lässt sich in 
Xpress 8 für eine Seite oder für einen 
einzelnen Textrahmen erstellen; mit eini- 
gen Zusatzbefehlen kann man damit bei- 
spielsweise Zitate in Großbuchstaben zu 
dem daneben stehenden Rest des Textes 
horizontal gleich ausrichten. 

Wer sich mehr für einheitliche Linien 
interessiert, findet in den Objektstilen 
(Englisch „item styles") eine Hilfe. Mit die- 
sen neuen Stilen kann man festlegen, wie 
Rahmenstärke, Hintergrundfarbe, Abrun- 
dung einer Linie oder einer Box aussehen. 


€ Vergleich Werk- 
zeugleiste Xpress 
7 und... 
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Xpress 8 Beta 


GUT GELUNGENE ÜBERARBEITUNG DER OBERFLÄCHE; NEUE- 


RUNGEN BEIM TEXTSATZ UND BEI STILVORLAGEN 


Note: keine da Betaversion 


Vorzüge modernisierte Oberfläche, bessere Werkzeuge unter anderem für optischen 


Randausgleich 


Nachteile Tabellensatz anstrengend, Objektstile nicht anwendbar auf Tabellen 
Alternative Adobe Indesign (unter Umständen Ragtime oder Papyrus Office) 


Preis € (D, A) 400, CHF 547; 


Update von Version 3 bis 7: Euro (D, A) 1350, CHF 1850 
Technische Angaben Systemanforderungen: ab Power-PC/G4-Prozessor, ab 


Mac-OS X 10.4 
Info Quark, http://euro.quark.com 


Wählt man zum Beispiel mehrere Textrah- 
men aus, genügt ein Klick auf einen vor- 
definierten Objektstil, um die Rahmen zu 
vereinheitlichen. 


Blocksatz in Perfektion 


Quark überholt Adobe beim optischen 
Randausgleich mit der Funktion „Han- 
ging punctuation". Ziel ist wie beim 
„Mehrzeilensetzer" von Adobe Indesign, 
dass Interpunktionszeichen wie Komma 
oder Trennstrich minimal über den Rand 
des Blocksatzes hinausragen, damit der 
Block für das menschliche Auge zu einem 
soliden Rechteck wird. In Xpress 8 defi- 
niert man dazu „punctuation sets”, sprich: 
eine Gruppe von Zeichen und deren Über- 
stand am linken oder rechten Rand des 
Blocksatzes in Prozent der Schriftgröße. 
Mehrere solcher Definitionen oder Sets 
lassen sich zusammenfassen und bilden 
dann für einen Absatz die Vorschrift für 
den optischen Randausgleich. 


Die Ungereimtheiten 


Größte Überraschung ist im Vorabtest 
das Tabellen-Werkzeug beziehungsweise 
die Abwesenheit desselben. Tabllen baut 


Xpress 8 PUBLISH U 


man in Version 8 wie bisher: Befehl wäh- GE 


len, Zahl der Spalten und Zeilen eingeben 
und dann Feld für Feld ausfüllen. 

Ärgerlicherweise lassen sich die neuen 
Objektstile („item style") nicht auf Tabel- 
len anwenden; Hintergrundfarbe, Trenn- 
linien oder Ränder muss man von Hand 
einstellen und zwischen den Tabellen syn- 
chronisieren. Die Objektstile haben eine 
weitere Besonderheit: Sie lassen sich nicht 
als Teil eines Job Jackets vordefinieren; 
deshalb muss man solche Stilvorlagen 
zwischen mehreren Arbeitsplätzen von 
Hand synchronisieren. 


Fazit 


Xpress 8 bringt die Modernisierung, die 
die Layoutsoftware lange verdient hat. 
Die Neuerungen beim Grundlinienraster 
und bei den Objektstilen sind gut gelun- 
gen. Wenn die Tabellenfunktion noch et- 
was mehr Komfort bekommt, können wir 
den Kauf von Xpress 8 empfehlen - vor- 
ausgesetzt, die Zahl der Fehler unter Mac- 
05 X 10.5 ist so gering, wie die Entwickler 
von Quark beim Vorabtest behaupten. 


Walter Mehl 
Feedback: walter.mehl@macwelt.de | 


Das ist neu 


- Oberfläche in Grau-Grün 

- Vereinfachte Werkzeug- 
palette 

- Deutlich verbesserte Tas- 
taturbedienung 

- Objektstile für Rahmen 
und Linien 

- Optischer Randausgleich 
im Blocksatz 

- Ein Grundzeilenraster pro 
Rahmen oder Seite 

- Plus-Edition für asiatische 
Typographie 

- Export als PDF 1.6 oder 1.7 


..Xpress 8 Werkzeugleiste. ? 


aD € 


Gueriigruns Tün Hs ae Wem Tage Tape Take Wem aim nee Ge 
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€ Einheitlich 
Objektstile („item 
styles") dienen in 
Xpress 8 zum Bei- 
spiel dazu, Boxen 
einzufärben und 
einzurahmen. 
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EB PUBLISH Acrobat 9 
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Betatest: Acrobat 9 Pro 


Verbesserte 


Kommunikation 


Adobe will mit der neuen Version von Acrobat aus der Publisher-Ecke. Acrobat 9 
richtet sich vorwiegend an multimediale und vernetzte Office-Anwender - vor 
allem, wenn diese mit Windows arbeiten 


ACROBAT 9 


Version 9 von Acrobat 
steht ganz im Zeichen 
neuer und erweiterter 
Optionen für den 
Austausch und die ge- 
meinsame Bearbeitung 
von PDF-Dateien. Das 
Programm ist in den 
Versionen Standard, 
Professional und Pro- 
fessional Extended zu 
haben - sofern man 
mit Windows arbeitet. 


Für den Mac gibt es Acrobat 9 ausschließ- 
lich in der Pro-Version. Zudem müssen 
Mac-Anwender auf die enge Verzahnung 
mit Microsoft Office verzichten, da sie 
weder direkt aus den Office-Programmen 
heraus PDFs mit Acrobat erstellen noch 
die E-Mails aus Entourage als PDF archi- 
vieren können, so wie es unter Windows 
mit Outlook möglich ist. Nicht gespart hat 
Adobe aber bei der Programmoptimie- 
rung auf dem Mac: Acrobat 9 sowie der 
Distiller starten nun spürbar schneller. 


Pakete schnüren 


Neu hinzugekommen in Acrobat 9 sind 
die Portfolios. Dabei handelt es sich um 
PDF-Dokumente, die nicht nur andere 
PDF-Dateien beinhalten können, sondern 
auch Office-Dokumente (Word, Excel, 
Power Point), Bilder, Textdateien sowie 
Flash-Animationen und Flash-Programme. 
Auch Ordner mit Dokumenten in den un- 
terstützten Formaten sowie Indesign-Lay- 


Acrobat 9 Beta 


NACH WIE VOR STANDARD ZUM BEARBEITEN, 
VERWALTEN UND VERTEILEN VON PDFS 
Note: keine da Betaversion 


Vorzüge großer Funktionsumfang, einfachere Formulargestaltung und 
Formularauswertung, deutlich übersichtlicheres Preflight, vielfältige Ko- 
operationsmöglichkeiten, schneller 


Nachteile unterstützt keine AFP-Server für das gemeinsame Arbeiten, 
nicht immer passende Hinweise beim Dokumentvergleich, keine erwei- 
terte Acrobat-Version für den Mac 


Alternative keine 
Preis € (D) 560, (A) 565, CHF 801, Update (D) 190, € (A) 192, CHF 272 
Technische Angaben Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.4.11 


Info Adobe, www.adobe.de. 


64 


* Portfolio In einer Portfolio-Datei speichert Acrobat 9 Dokumente, Bilder und 


Animationen jeweils als Originaldatei. 


outs kann man zu einem Portfolio hinzu- 
fügen. Alle Dateien bleiben als eigenstän- 
dige Elemente erhalten und lassen sich im 
jeweiligen Erzeugerprogramm öffnen oder 
an Ort und Stelle mit einer Voransicht 
anzeigen beziehungsweise abspielen. Be- 
arbeitet man nach dem Öffnen ein Doku- 
ment und sichert es, wird es innerhalb des 
Portfolios aktualisiert. 

Die Portfolios bieten zudem Gestal- 
tungsmöglichkeiten für das Erscheinungs- 
bild. Man kann zwischen verschiedenen 
Vorlagen für die Anordnung der Dateien 
wählen, ein Farbschema festlegen sowie 
Kopfzeilen mit Texten, Bildern und Links 
für E-Mail und Website und eine Start- 
seite hinzufügen. Die Suchfunktion eines 
Portfolios sucht in allen Dateien, egal, um 
welches Format es sich handelt, und listet 
dann die Ergebnisse auf. 


Acrobat.com 


Eine zweite Neuheit ist der Webserver 
Acrobat.com. Dieser gehört zwar nicht 
zum Lieferumfang von Acrobat, spielt 
aber eine wichtige Rolle beim gemein- 
samen Arbeiten an PDF-Dokumenten. 
So kann man direkt aus Acrobat heraus 
Dateien auf den Server legen und dann 
Mitarbeiter per E-Mail zur gemeinsamen 
Bearbeitung einladen. Außerdem kön- 
nen über Acrobat.com simultan mehrere 
Anwender an einem Dokument arbeiten, 
wobei alle Teilnehmer im Chat jeweils 
die gleiche Darstellung sehen. Analog zu 
iChat lässt sich zudem der eigene Bild- 
schirm freigeben. Acrobat.com ist zum 
Testzeitpunkt wie auch Acrobat noch 
im Betastadium, weshalb sich nicht alle 
Funktionen ausprobieren lassen. So ge- 
lingt es uns beispielsweise nicht, automa- 


tisch Nachrichten an andere Teilnehmer 
zu versenden, wenn wir in Acrobat 9 eine 
Datei auf den Server laden. 

Alternativ zu Acrobat.com lässt sich 
ein interner Server für die gemeinsame 
Arbeit verwenden. Dabei muss es sich 
aber um einen Server handeln, der SMB 
verwendet. AFP-Server wie beispielsweise 
Time Capsule unterstütz Acrobat 9 nicht. 
Wie bisher funktionieren das verteilte Ar- 
beiten an einem PDF und der Formular- 
versand per E-Mail-Korrespondenz. 


Formulare und Multimedia 


Der neue Formularassistent bietet Unter- 
stützung beim Erstellen von Formularen. 
Man kann wie bisher sowohl PDF-Dateien 
in ein Formular umwandeln als auch 
gescannte Dokumente. Im übersichtlicher 
gewordenen Bearbeitungsmodus lässt 
sich über die Seitenleiste die Reihenfolge 
der Felder per Maus festlegen und es gibt 
eine neue Option, die Rücklaufdaten zu 
sortieren, zu filtern und zu durchsuchen. 
Acrobat 9 versteht sich darauf, Mul- 
timedia-Elemente in einem PDF zu plat- 
zieren. Zu Video, Ton (MP3) und den 
3D-Objekten ist ein Werkzeug für Flash 
hinzugekommen. Die Multimedia-Objekte 
werden jeweils an Ort und Stelle abge- 
spielt, wobei das von Adobe mitgelieferte 
3D-Beispiel in unserem Test Acrobat ohne 
Umweg zum Absturz bringt. Zum Abspie- 
len von Quicktime-Videos unterstützt der 
Adobe Reader 9, der zum Testzeitpunkt 
noch nicht verfügbar ist, nur den Codec 
H.264, so dass man die Videos zuvor in 
ein kompatibles Format umwandeln muss. 
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Info Wenig Neues für Print 


Nicht viel gibt es für Anwender zu berichten, die 
Acrobat hauptsächlich in der Print-Produktion 
einsetzen. Verbessert präsentiert sich zum einen 
die Funktion zum Vergleichen von PDF-Dateien, 
die natürlich auch Officee-Anwendern zugute 
kommt. Sie bietet übersichtlichere Reports als bis- 
her und ist nun im Menü „Dokument" zu finden. 
Alle Abweichungen zwischen zwei PDF-Dateien 
werden farblich hervorgehoben und mit Notiz- 
feldern versehen, die jeweils eine kurze Erklärung 
liefern. Sind jedoch viele Änderungen vorhanden, 
kann die Darstellung unübersichtlich werden. Zu- 
mal die Erklärungen nicht immer zutreffend sind. 
Im Test weisen sie beispielsweise auf ein geän- 
dertes Bild hin, wenn es sich um die geänderte 
Hintergrundfarbe eines Textrahmens handelt. 


Preflight Intuitiver zu bedienen ist das neu 
gestaltete Dialogfenster für den Preflight. Über 
Symbole oben im Fenster wählt man zwischen 
Prüfprofilen, einzelnen Prüfschritten oder Korrek- 
turschritten aus und kann die Anzeige über ein 
Aufklappmenü weiter einschränken. Außerdem 
gibt es eine Suchfunktion sowie zwei Schaltflä- 
chen, mit denen man entweder nur eine Prüfung 
oder eine Prüfung mit Korrektur startet. Hinzuge- 
kommen ist die Abteilung „Standards", über die 
man PDF-Dateien in eine zu PDF/X, PDF/A oder 
PDF/E konforme Form bringt. In der Liste mit den 
Ausgabebedingungen (Output Intents) sind aktu- 
elle FOGRA- und ISO-Standards hinzugekommen. 
Keine Änderungen sind im Distiller zu finden, aus- 
genommen die neue Postscript-Version (3018.101). 
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Nur Acrobat Pro Extended für Windows 
bietet die Möglichkeit, Videos in das kom- 
patible Flash-Format umzuwandeln. 


Sicherheit 


Acrobat verschlüsselt PDFs jetzt auch mit 
einem 256-Bit-Passwort oder Zertifikat. 
Wie bisher kann man das Passwort zum 
Öffnen der Datei einrichten oder nur den 
Zugriff auf bestimmte Funktionen wie das 
Drucken oder das Kopieren von Inhalten 
ausschalten. Leistungsfähiger ist auch 
die Schwärzungsfunktion geworden. Man 
kann nicht nur nach einem Wort suchen 
und alle Vorkommen für die Schwärzung 
markieren, sondern auch eine Wortliste 
für die Schwärzung erstellen oder nach 


RE trete } 


\Oruckrarstufe 
Alle zeigen 


Zuletzt verwendet 
Am häufigsten verwendet 


Aunasung) 
Acrobat/PDF-Versions-Kompatibilitär | el nosdruc 
Digitaldruck und Online-Publishing 
Druckvorstufe 

PDF-Analyse 

PDF-Ebenen erzeugen 
PDF-Korrekturen 

POF/A-Standard 

PDF/E-Standard 

PDF /X-Standard 


» wertere Optionen 


Preflight nur auf Sichtasen Ebenen auılühsen 


Ü Mur Seiten prüfen von I Bus 


PD tmiter 


Server > 

Auf dem Acrobat-Server 
lassen sich PDFs zur gemein- 
samen Bearbeitung ablegen. 


€ Kontrolle Das 
Preflight-Fenster ist 
] | jetzt übersichtlicher 
und lässt sich ein- 


facher bedienen. 


SHARE beta 
F\nıtps (/share.acrobat, com/ade/adc.do © 


Mustern wie Kreditkartennummern oder 
E-Mail-Adressen suchen. Andere Muster 
wie beispielsweise Telefon- oder Sozialver- 
sicherungsnummern sind dagegen auf die 
amerikanischen Standards abgestellt, eine 
Bearbeitungsmöglichkeit ist nicht vorhan- 
den. Außerdem ist es jetzt möglich, Seiten 
oder Seitenbereiche zu schwärzen. 


Fazit 


Acrobat 9 richtet sich noch mehr an An- 
wender im Office-Bereich als die Vorver- 
sion. Der Integration mit Windows-Pro- 
grammen aus dem Office-Bereich kann 
die Mac-Version nicht viel entgegenset- 
zen. Trotzdem bleibt Acrobat ein wich- 
tiges Werkzeug für die Publisher, denen 
vor allem die deutlich verbesserte Pre- 
flight-Kontrolle und der erweiterte Doku- 
mentenvergleich zugute kommt. 

Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de (2) 


DAS IST NEU 
- Portfolios 


- Platzieren und Ab- 
spielen von Flash- 
Elementen 


- Unterstützung für 
Acrobat.com 


— Verbesserter Formu- 
lareditor 


- Auswertung von For- 
mulardaten 


— Verbesserter Doku- 
mentvergleich 


- Übersichtlicherer 
Preflight 


- Schnellere Arbeitsge- 
schwindigkeit 


- Verschlüsselung mit 
256- Bit 
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BE PUBLISH Indesign-Tipps 


Schneller und besser Layouten 


TIPPS zu de 


Wer ein paar Minuten investiert und sich seine Ar- 
beitsumgebung in Indesign vernünftig einrichtet, 


GEWUSST WIE 


Auch wenn man schon 
länger mit Indesign 
(53 arbeitet, entdeckt 
man noch neue Mög- 
lichkeiten, die tägliche 
Arbeit zu optimieren. 
Entweder, weil sich die 
Funktion etwas ver- 
steckt, oder weil man 
es halt „schon immer 
so gemacht hat” und 
gar nicht darauf ge- 
kommen ist, dass es 
eine Alternative gibt. 
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Die besten 


spart künftig viele Mausmeter. Ähnlich zeitsparend 
sind unsere Tipps für den Umgang mit Text und Bil- 


dern oder die Ausgabe 


Tastenkürzel sind prima - wenn man sich 
denn mehr als die Standardbefehle mer- 
ken könnte. Da ist es hilfreich, einen Aus- 
druck der eher selten geforderten Funkti- 
onen gleich neben dem Rechner zu plat- 
zieren. Etwas versteckt hält Indesign eine 
solche Übersicht im Fenster „Bearbeiten 
> Tastaturbefehle“ bereit. Standardmäßig 
verfügt das Programm über drei vorgefer- 
tigte Sätze mit Tastenkürzeln. Außerdem 
lassen sich die Tastenkürzel an die eige- 
nen Wünsche anpassen und als eigener 
Satz speichern. Um sich jeweils eine Über- 
sicht zu verschaffen, wählt man einen 
Satz aus und klickt auf „Satz anzeigen". 
Dann listet Indesign alle Tastaturbefehle 
sortiert nach Menüs und Paletten in einer 


Textdatei auf, die man ausdrucken kann. 
Sehr übersichtlich ist die Liste aber nicht, 
da auch alle Befehle gelistet werden, für 
die keine Tastenkürzel vergeben sind. 


Ganzseitendarstellung 


Wechselt man in der Seitenpalette 
X] zu einer anderen Seite, behält In- 
design die aktuelle Ansichtsgröße bei. Um 
beim Seitenwechsel in die Ganzseiten- 
darstellung zu wechseln, hält man beim 
Doppelklick auf eine andere Seite in der 
Seitenpalette die Wahltaste gedrückt. 
Um den gesamten Druckbogen in das 
Fenster einzupassen, macht man einen 
Doppelklick auf das Handsymbol in der 
Werkzeugpalette. Mit einem Doppelklick 


auf das Lupensymbol aktiviert Indesign 
die Ansicht „100%, passt die Seiten aber 
nicht in das Fenster ein. 


Musterseiten übernehmen 
Musterseiten lassen sich in ein 
RX] anderes geöffnetes Dokument 
übernehmen, indem man in der Muster- 
seitenpalette eine einseitige oder eine 
doppelseitige Musterseite aktiviert und 
dann in das Fenster des anderen Doku- 
ments zieht. Oder man markiert die Mus- 
terseiten in der Seitenpalette, ruft „Layout 
> Seiten > Musterseite verschieben" im 


Palettenmenü auf und wählt im Dialog- 
fenster das geöffnete Zieldokument aus. 


Der Befehl erscheint bei doppelseitigen » 
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TIPP Arbeitsbereich und Layout 


Steuerungspalette konfigurieren Steuerungsbedienfeld anpassen 
Die Steuerungspalette lässt sich über den Befehl „Anpassen“ im Kontextmenü [5 Bose oa I 
der Palette konfigurieren. Getrennt für Absatz, Zeichen, Tabellen und Objekte r Fabbrechend) 
Zeichensä et 
kann man verschiedene Optionen aus- und einschalten. Ebenfalls im Kontext- ee 
menü legt man fest, ob die Steuerung als eigenes Fenster dargestellt oder oben PM zeichenkerning 
. i : R an . . WB Zeichenskalierung 
beziehungsweise unten am Bildschirmrand positioniert wird. (Bild 1) Bf zeichentormat 
w Mabsatz 
WA Absatzausrichtung 
Schnell anwenden & Absatzeinzuge 
Das Fenster „Schnell anwenden“ lässt sich entweder über die Steuerungspa- A Absatzahstand 
WM Aufzählungszeichen und Nummerierung 
lette oder mit Befehlstaste-Zeilenschaltung aufrufen und listet nach Eingabe PM Absatzformat 
eines Suchbegriffs alle verfügbare Stilvorlagen für Text, Objekte und Tabellen BEE 
sowie zum Suchbegriff passende Menübefehle auf. Über das Aufklappmenü » MrTabellen 
oben im Fenster lässt sich festlegen, welche Objekte bei der Suche gefunden [1 ML BEE a 
werden sollen. (Bild 2) 
Menüs bearbeiten oe nn 


+ 9 v Absatzformate einbeziehen (a:) 
| v Zeichenformate einbeziehen (z:) 
textmenüs erscheinen, legt man über „Bearbeiten > Menüs" fest. Zusätzlich De v Objektstile einbeziehen (o:) 
Wr Menübefehle einbeziehen (m:) 
er a Skripte einbeziehen (s:) 


Welche Befehle in der Menüleiste, in den Menüs der Paletten und in den Kon- 


lassen sich Menüpunkte zum schnelleren Auffinden farblich hinterlegen. Sind 


in einem Menü eine oder mehrere Optionen ausgeschaltet, aktiviert man die |  Tabellenformate einbeziehen (t:) 


2. P ar h Be '  Textvariablen einbeziehen (v:) 
deaktivierten Funktionen vorübergehend mit dem Befehl „Alle Menübefehle DI / Zeilenformate Sinbesishen (6) 


N u n ü Fl 5 .. . il ee 
einblenden”, der sich jeweils unten im Menü befindet. Über „Fenster > Ar Fed Ausgeblendete Menübefehle einblenden S 
beitsbereich > Menüs zurücksetzen” nimmt man alle individuellen Menüvor- 25) besienfeldmenns EHekte>schein nach adden — 


gaben wieder zurück. (Bild 3) 


Wichtige Paletten 


Benötigt man nur wenige Paletten, lässt sich das Palettendock so einrichten, 


dass man schnell auf alle Paletteninhalte zugreifen kann. Dazu dockt man 


zuerst einige Paletten untereinander an, ohne sie miteinander zu gruppieren, 
und reduziert sie auf die Symbole. Anschließend eröffnet man eine zweite 
Reihe von Palettensymbolen, in der die Paletten ebenfalls nicht gruppiert, 
sondern nur untereinander angedockt sind. Nun kann man jeweils mit einem 
Klick auf die beiden Pfeile in der Titelleiste der Palettendocks die Palettenin- 


halte jeder Spalte mit einem Mausklick ein- und ausblenden. (Bilder 4 und 5) 


ANSICHTSWECHSEL 


Um zwischen der Normalan- 

sicht und der Vorschauan- 
sicht zu wechseln, drückt man die 
Taste „W", sofern nicht das Text- 
Werkzeug in einem Text aktiv ist. 
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Musterseiten aber nur, wenn man sowohl Objekte anstatt der durchgehenden eine schreibreform von 2006, die ältere Ver- 

rechte als auch linke Musterseiten in der punktierte Linie. Übergeht man ein Mus- sion der neuen Schreibregeln von 1996 

Palette markiert hat. Alternativ über- terseitenobjekt durch Anklicken mit ge-- sowie die alte Rechtschreibung gibt es 

nimmt man Musterseiten mit dem Befehl drückter Befehl- und Umschalttaste, wer-- aber weiterhin. Sofern man Layouts im 

„Musterseiten laden” im Menü der Seiten- den wieder die normalen Rahmenkanten Austauschformat für Indesign CS2 ex- 

palette aus einem anderen Dokument. gezeigt. Um alle Objekte auf einer Seitezu portiert, sollte man auf die neuen Re- 

Das funktioniert auch dann, wenn das übergehen, markiert man die Seite in der geln verzichten, da die ältere Version des 

andere Layout nicht geöffnet ist. Hat die Seitenpalette und ruft „Alle Musterseiten- Layoutprogramms die Spracheinstellung 

. zu importierende Musterseite denselben objekte übergehen“ im Kontextmenü aus. „Deutsch: Rechtschreibreform 2006" 
AUFZAHLUNGEN Namen wie eine schon vorhandene, kann Nimmt man den gleichlautenden Befehl nicht kennt und dann im Text keine Sil- 


Um in das Dia- T man sie im sich öffnenden Hinweisfenster im Palettenmenü, wenn keine Seite mar- bentrennung vornimmt. 
logfenster mit umbenennen oder die vorhandene Mus-  kiert ist, übergeht Indesign alle Mustersei- . 
den Einstellungen für terseite durch die neue ersetzen lassen. tenobjekte im Layout. Formate wiederholen 
eine Aufzählung zu ge- . ö Verschachtelte Formate für ei- 
langen, klickt man in Musterseitenelemente Ohne neue Rechtschreibung nen Äbsatz:sind: nichts Neues‘in 


der Steuerungspalette 
mit gedrlickter Wahl- Ist „Rahmenkanten einblenden" im Bei Rechtschreibung und Silben- Indesign CS3. Wie schon in der Vorgän- 
4 


taste auf eines der Menü „Ansicht” aktiviert, haben trennung versteht sich Indesign gerversion kann man für einen Absatzstil 
beiden Listensymbole. alle von einer Musterseite stammenden CS3 auch auf die Variante der Recht- festlegen, dass mehrere unterschiedliche 


TIPP Gut organisierte Texte 


Hierarchische Listen 

Ausgangspunkt für eine hierarchische Liste ist eine normale Liste, die man über „Schrift > Aufzählungs- und 
nummerierte Listen > Liste definieren” erstellt. Man gibt der Liste einen Namen und legt fest, ob sie über 
die Grenzen eines Textabschnitts hinausgehen soll oder nicht. Im ersten Fall wird die Nummerierung in allen 
Textrahmen fortgeführt, denen man das Listenformat zuweist. Nun legt man für jede Ebene der Liste ein ei- 
genes Absatzformat an und nimmt dann die Einstellungen für die Nummerierung unter „Aufzählungszeichen 
und Nummerierung” vor. Wichtig ist, jeweils die zuvor erstellte Liste im Aufklappmenü „Liste" einzustellen 
und bei „Ebene” die Hierarchiestufe zu definieren. Bei „Format" wählt man das Zahlenformat für die Stufe 
aus. Soll in der zweiten Stufe auch die Zahl der ersten Stufe bei der Nummerierung aufgeführt werden (1.1, 
1.2, et cetera), klickt man im Feld „Anzahl“ vor den ersten Eintrag und fügt über das Aufklappmenü einen 
Zahlenplatzhalter für die erste Ebene sowie einen Punkt ein. Für die weiteren Stufen verfährt man analog. 
Bei „Modus” muss „Nummerierung fortführen” ausgewählt sein, damit Indesign fortlaufend nummeriert, 
bis eine neue Hierarchiestufe gewählt wird, wozu man außerdem „Neubeginn der Nummerierung auf Ebene 
nach” markiert. Die einzige Option im daneben stehenden Aufklappmenü ist „Beliebige vorherige Ebene". 
Dann beginnt Indesign die Nummerierung ab Ebene 2 jeweils neu, wenn ein Ebenenwechsel stattfindet. Für 
die Ebene 1 ist diese Option automatisch deaktiviert. Weist man die Absatzformate nun den Absätzen der Lis- 
te zu, sorgt Indesign für die korrekte Nummerierung und ändert diese, falls man Absätze einfügt oder löscht. 


Migerrumn Formatname: Liste Ebene 2 


Grundiogendu Zuschuntormuse Panhlon: 
Umenurne Zuchenturmane Aufzählungszeichen und Nummerierung — ll. Textwerkzeug deaktivieren 
ö 1.2. Neue Rechtschreibung 
Ustentyp: | Zahlen 27} 13. Formate wiederholen 
a — En 14, Hierarchische Listen 
Liste: | Meine Liste [7} Ebene: =2 15. Aufsählungen 
Nummerierungsformat 16,  Kolumnentitel 
Format: 1.2.3.4... [22] I: 00 ons 
= 18, Optischer Randausgleich 
Anzahl; Al.r#,Ar B] ’ 
a 2. Bilder 
h 8 Zeichenformat: | Normal [2] 21.  Bildinhalt anpassen 
nn jn [ 22.  Ralımen anpassen 
Durchurrechungsapmenen Modus: | Nummerierung fortführen KR) 1 23.  Bildersetzen 
74. Kampaktfonster 
Neubeginn der Nummerierung auf Ebene nach: Beliebige vorherige Ebene | er 
26.  IUffekt zuweilen 
Positlon von Aufzählungszeichen/Nummerlerung i 27. Texthintergrund aufhellen 
Ausrichtung: | Links 
- “ 3. Tabellen 
Einzug links: #5 mm 3.1. Wechsel zwischen Tect- und Zellenmarklerung 
T 3.2.  Spaltenbreite verlindern 
Einzug erste Zeile: 70 mm 3.3. Gleiche Grüße 
—— 3A, Tabelle markieren 
Tabulatorposition: =|15 mm 25, Derimaltahulsteren D 
M Vorschau (Abbrechen ) GEOEE) 
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Zeichenstilvorlagen innerhalb des Ab- 
satzes angewendet werden sollen. Man 
legt zuerst die Zeichenstile an und be- 
stimmt dann für die Absatzstilvorlage 
über „Neues verschachteltes Format", bis 
zu welchem Sonderzeichen oder für wie 
viele Wörter das Format gelten soll. Neu 
hinzugekommen ist jedoch die Option 
„Wiederholen“. Mit ihr lässt sich festlegen, 
dass sich die zuvor festgelegten Formate 
innerhalb eines Absatzes wiederholen. 


Abweichende Formate 


anschließend manuell noch Änderungen 


Hat man einem Absatz eine Ab- 
satzstilvorlage zugewiesen und 


vorgenommen, lassen sich diese über die 
Steuerungspalette wieder aus dem Text 
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entfernen. Dazu aktiviert man die Absatz- 
optionen und öffnet dann das Aufklapp- 
menü des Absatzsymbols neben dem 
Menü mit den Stilvorlagen. In diesem 
Menü wählt man nun den Punkt „Abwei- 
chungen löschen”. Möchte man dagegen 
die Änderungen in das Format überneh- 
men, wählt man im Menü die Option 
„Format neu definieren". Beide Befehle 
sowie die anderen Optionen findet man 
ebenfalls im Palettenmenü der Palette 
„Absatzformate". Analog gilt dieses Vor- 
gehen für Zeichenstilvorlagen. 


Optischer Randausgleich 


einstellt, wirkt sich standardmäßig auf 


Der optische Randausgleich, den 
man in der Palette „Textabschnitt" 


den gesamten Text einer Textkette aus. 
Man kann ihn jedoch für einzelne Absätze 
ausschalten, wozu man in der Palette 
„Absatz“ im Palettenmenü „Optischen 
Rand ignorieren” auswählt. Bei einer Ab- 
satzstilvorlage findet man diese Option 
unter „Einzüge und Abstände". 


Bildinhalt anpassen 
Zieht man im Layout Rahmen auf, 


um sie anschließend mit Bildern 


zu füllen, kann man über „Anpassen > 
Rahmeneinpassungsoptionen" im Kon- 
textmenü oder im Menü „Objekt" vor dem 
Import festlegen, ob und wie die Bilder 
im Rahmen platziert werden sollen. Der 
Bezugspunkt bestimmt jeweils, von wo 


aus die Anpassung erfolgt. Bilder lassen » 
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Neue Textvarlable 


Name: Kolumnentitel 


| Arc (Laufende Kopfzeile (Absatzformat) [2] 


Format: | Zwischenüberschrift E- | 
Verwenden: | Erstes aufSete u] 

| Text davor: 
| Text danach: r 


Optionen: 4 Interpunktion am Ende löschen 
| 4 Groß-/Kleinschreibung ändern 
| @ Großbuchstaben 
O Kleinbuchstaben 
| O Erster Buchstabe im Wort groß 
O Erster Buchstabe im Satz groß 


Vorschau | ««olumnentinet> 


=> em) 


Kolumnenititel 

Mit Hilfe einer Textvariablen lassen sich lebende Kolumnen- 
titel erstellen. Dazu müssen die Überschriften im Text entwe- 
der mit einer Absatz- oder einer Zeichenstilvorlage formatiert 
sein. Bevor man die Variable im Dokument einfügen kann, 
definiert man sie über „Schrift > Textvariablen > Definieren”. 
Im Dialogfenster klickt man auf „Neu“ und wählt im obersten 
Aufklappmenü die Art aus. Für den Kolumnentitel ist dies 
„Laufende Kopfzeile", wobei Indesign zwischen Absatz- und 
Zeichenstil unterscheidet. Dann wählt man die Stilvorlage 
aus und legt fest, ob das erste oder das letzte Vorkommen 
der Stilvorlage auf der Seite verwendet werden soll. Über die 
Optionen zur Schreibweise und eigene Texte lässt sich die 
Variable weiter gestalten. Anschließend fügt man die Variable 
über „Schrift > Textvariablen > Variable einfügen" an der ge- 
wünschten Stelle in einen Textrahmen ein. 


Formate gruppieren 
In allen Paletten mit Formatvorlagen (Absatz, Zeichen, Tabellen, 
Tabellenzellen und Objektstile) lassen sich Ordner anlegen und die 
Formatvorlagen in diese Ordner einsortieren. Man hat die Wahl, 
zuerst einen Ordner zu erstellen und zu benennen und dann die 
Stile per Maus einzusortieren, oder man wählt mehrere Stilvorla- 
gen aus und ruft aus dem Kontextmenü den Befehl „Neue Gruppe 
aus Formaten” auf. Löscht man einen Ordner per Klick auf den 
Papierkorb oder über das 


(Ze| Ze| At} > Absatzformate x |, > Kontextmenü, entfernt 
Kasten blau (Kästen) 4 Indesign nach einem 
| Einfacher Absatz OD 1) Warnhinweis auch des- 
DD) Überschriften sen Inhalt. Dabei kann 
WO Flettexte man für jeden Stil jeweils 
ya einen Ersatzstil ange- 
ben. Markiert man „Auf 
nn alle anwenden”, ersetzt 
aus Indesign alle Stile im zu 
Yarspann löschenden Ordner durch 
En vesbiirnhelioh den gewählten Ersatzstil. 
wg Kästen 
Kasten blau Befehl+Num 6 
Kasten rot Befehl+Num ? 
Kasten_Body 
Kasten_Head 


Kasten_Head_grau 


Kaste...u_rot Befehl+Num 0 


So testet Macwelt 


» DJ] Tabellen 
> Egsus 
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TIPP Bilder platzieren 


Rahmen anpassen __Rahmeneinpassungsoptonen 
Ein Rahmen lässt sich per Maus an ein Bild (oder einen Text) an- — Beschnittbetrag 

passen, wozu ein Doppelklick mit dem Auswahl-Werkzeug auf Oben Tom y 
einen Eckanfasser des Rahmens genügt. Doppelklicks auf einen eretem 
Seitenanfasser passen den Rahmen nur in der jeweiligen Richtung 
an. Per Doppelklick in ein Bild wechselt man zudem zwischen dem 
Auswahl-Werkzeug und dem Direktauswahl-Werkzeug hin und her. 


Links: 0 mm 


Rechts: 0 mm 


r Ausrichtung —— — 
Bezugspunkt: Fer 


Ohne 
Inhalt an Rahmen anpassen 
Einpassef / Inhalt proportional anpassen 


— Einpassen as 


14 Objekt u 


4 Vorschau 


TEXT-WERKZEUG 
DEAKTIVIEREN 


Ist das Text- 
Werkzeug aktiv, 4 
wechselt man über 
die Escape-Taste zum 
Auswahl-Werkzeug, 
ohne Gefahr zu laufen, 
etwas versehentlich in 
den Text einzutippen. 
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sich entweder einfach an den Rahmen 
anpassen, was zu Verzerrungen führen 
kann, oder proportional einpassen. Außer- 
dem kann Indesign Rahmen proportional 
füllen, wobei das Bild gegebenenfalls be- 
schnitten wird (Bild 1). Die Einstellungen 
für die Bildeinpassung lassen sich außer- 
dem in einem Objektstil definieren. 


Bild ersetzen 


Platziert man mehrere Bilder 
gleichzeitig in einem Layout, lässt 
sich ein schon platziertes Bild durch ein 
anderes ersetzen, wenn man die Wahl- 


taste gedrückt hält und mit dem Platzie- 
rungs-Cursor in ein Bild klickt. 


Weiche Verlaufskante 


Möchte man auf ein Bild einen 
transparenten Verlauf anwenden, 
muss man dazu nicht zuerst das Fenster 
„Effekte" über die Steuerung oder das 
Kontextmenü aufrufen, sondern kann 


auch das Werkzeug „Weiche Verlaufs- 
kante" benützen. Dazu markiert man das 


Rahmen proportional füllen 


Cana) EEG 


Kompaktfenster 

Um Bilder aus Adobe Bridge bequem in Indesign zu 
platzieren, aktiviert man in Bridge zuerst den Kom- 
paktmodus, indem man in der Symbolleiste auf das 
Symbol ganz rechts klickt. Im Kompaktfenster ruft 
man nun noch im Aufklappmenü der Symbolleiste 
den Punkt „Kompaktes Fenster immer im Vorder- 
grund" auf, damit das Fenster immer über dem 
Layout geöffnet bleibt. Nun kann man die Bilder per 
2 Drag-and-drop in das Layout ziehen. 


Bild zuerst mit gedrückter Befehlstaste 
und zieht dann mit dem Werkzeug in der 
gewünschten Richtung über das Bild. Am 
Startpunkt ist das Bild opak, am End- 
punkt transparent. 


Markierungswechsel 


Ist in einer Tabellenzelle Text 
markiert oder steht die Einfüge- 
marke in einer Zelle, wird durch Drücken 
der Escape-Taste die Zelle aktiviert und 
man kann Formatierungen für die Zelle 
vornehmen. Nochmaliges Drücken der 
Escape-Taste hebt die Zellenmarkierung 
wieder auf und aktiviert den Text. 


Spaltenbreite verändern 


Zieht man in einer Tabelle an ei- 
ner Spaltentrennlinie mit gedrück- 
ter Umschalttaste, werden nur die beiden 
benachbarten Spalten in der Breite verän- 
dert, die anderen Spalten der Tabelle und 
die Außenmaße der Tabelle verändern 
sich nicht. Analog gilt dies für die Verän- 
derung der Zeilenhöhe. 


Effekt zuweisen 


Hat man für ein Objekt Effekte wie einen Schlagschatten oder eine weiche Verlaufskante defi- 
niert, lassen sich diese anderen Objekten zuweisen. Dazu erstellt man entweder einen neuen 
Objektstil, wenn das Objekt markiert ist, und deaktiviert im Dialogfenster „Objektstiloptionen” 
alle Attribute, die durch den Stil nicht geändert werden sollen. Oder man weist die Effekte ma- 


nuell einem anderen Objekt zu. Dazu markiert man das Objekt, dem man die Effekte zugewiesen alien: 
hat, öffnet die Palette „Effekte und zieht das Symbol „fx" auf ein anderes Objekt im Layout. Fame Normal 100% 
Text 


Analog verfährt man, wenn man nicht dem Objekt sondern der Fläche, der Kontur oder dem Text 
einen Effekt zugewiesen hat. Um dem Inhalt eines Bildrahmens einen Effekt zuzuweisen und 
diesen dann auf andere Bilder zu übertragen, muss das Direktauswahl-Werkzeug aktiviert sein. 


Tabelle markieren 
Bewegt man den Mauszeiger 


an die linke obere Ecke einer Ta- 


belle, erscheint ein nach schräg rechts 
unten gerichteter Pfeil. Klickt man nun 
einmal mit der linken Maustaste, wird 
die gesamte Tabelle aktiviert. Um ganze 
Spalten oder Zeilen zu aktivieren, bewegt 
man den Mauszeiger an den oberen oder 
den linken Rand der Tabelle, bis jeweils 
ein schwarzer Pfeil erscheint. Dann wird 
durch einen linken Mausklick die Spalte 
beziehungsweise die Zeile aktiviert. Hält 
man zusätzlich die Umschalttaste ge- 
drückt, lassen sich durch Mausklick und 
Ziehen mehrere Spalten beziehungsweise 
Zeilen markieren. 


Dezimaltabulatoren 


richten, muss man vor die Zahlen keinen 
Tabulator eingeben. Es genügt, die Spalte 


zu markieren und den Dezimal-Tabstopp 
zu setzen. Die Zahlen richten sich dann 


Um in einer Tabellenspalte die 
Zahlen am Dezimaltrenner auszu- 
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pe - X‘ 


[> Effekte x | = 


Normal 100% 


[) Füllmeth. isolieren [_] Aussparungsgr. 


Fr 3) 


Deckkraft: | 40% Ir] 


Texthintergrund aufhellen 

Legt man einen Textrahmen vor ein Bild mit kräf- 
tigen Farben, ist dieser meist schlecht lesbar. Um 
den Text besser lesen zu können, definiert man 
für den Hintergrund des Bildrahmens eine Trans- 
parenz. Dazu weist man dem Textrahmen zuerst 
eine weiße Hintergrundfarbe zu. Nun öffnet man 


Normal 100% 


Normal 100% 
TI) Füllmette, isolieren ()] Aus: 


automatisch richtig aus, sofern für die Zel- 
len die linksbündige Ausrichtung gewählt 
ist. Man kann auch mehrere Spalten mar- 
kieren und den Tabstopp einrichten, er 
gilt dann für alle Spalten. Sofern nicht 
genügend Platz nach rechts vorhanden 
ist, um die Dezimaltrenner korrekt unter- 
einander auszurichten, hebt Indesign die 
Zellen farbig hervor. 


Transparenzvorschau 

X Um vor der Ausgabe zu kontrol- 
lieren, wie Indesign die Transpa- 
renzen und Schlagschatten im Layout 
umsetzen wird, ruft man die Palette „Re- 
duzierungsvorschau" auf. Im Aufklapp- 
menü bei „Markieren" wählt man nun 
diejenigen Elemente aus, die Indesign im 
Layout hervorheben soll. So lassen sich 
beispielsweise in Pfade umgewandelte 
Texte und Konturen oder Texte mit Pixel- 
füllung aufspüren, alle anderen Elemente 
werden leicht abgeblendet dargestellt. Im 


Aufklappmenü „Vorgabe“ wählt man eine 
Vorgabe für die Transparenzreduzierung 


aus, was dann jeweils die Reduzierungs- 
vorschau beeinflusst. Ändert man etwas 
im Layout, wird die Vorschau per Klick auf 
„Aktualisieren” in der Palette angepasst. 


Farbkontrolle 


Über die Palette „Separationsvor- 
schau" lassen sich die Farbaus- 
züge (Separationen) sowie der Gesamt- 
farbauftrag kontrollieren. Außerdem zeigt 
die Palette jeweils die Farbbestandteile 


des Objekts an, das sich momentan unter 
dem Mauszeiger befindet. 


Überdrucken 


Hat man über die Palette „Attri- 
bute“ Elemente auf Überdrucken 
eingestellt, lässt sich dies in der normalen 
Ansicht eines Layouts visuell nicht erken- 
nen. Um die tatsächliche Ausgabe solcher 
Elemente zu kontrollieren, schaltet man 
im Menü „Ansicht” die Option „Überdru- 
ckenvorschau" ein. 


Thomas Armbrüster/mbi 
Feedback: thomas-armbruester@t-online.de | 


die Palette „Effekte”, stellt das Aufklappmenü auf 
„Normal", klickt in der Liste auf „Fläche" und re- 
gelt die Deckkraft dann bis auf einen Wert herun- 
ter, bei dem der Text gut lesbar bleibt. 
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Test: Indesign-Plug-ins 


Software-Korrektoren 


Nicht nur viele Schüler, auch Indesign jelle Ansicht Fenster TE TETTE Hilfe 
us . i ar DD zei 
benötigt Nachhilfe in Sachen Recht- 2 0 um m | = 
H ı 1 az es et Wörterbuch... 
schreibung. Wo die Bordmittel des eg | 
. 3 an:Mac 05X 10.4, Speller eir en des Mor- Da Sp 
Layoutprogramms nicht ausreichen DesianoderInCo- schlägen.( Vorschlagsliste editieren sowie dieUm- ein b 
! „Adobe InDesign wird autor f endurchGroß könn 
. : . M f Power-PC oder Ändern-Fe tive überführt texte 
schicken sich Dritthersteller an, die RAM=b300MB fehl de @ Hilfe rer ie 
‚ ß icher kann der Registrierung fstützten Spra- sind 
Leistungsfähigkeit zu verbessern ie Big ber... Beer) De 
prüfung q,__ ____idesMittleren Einsa 
hypen) wird die Liste möglicher alternativer Ostens bis zu einigen fernöstlichen Bea 
Schreibweisen vergrößert.Die Schritt- und afrikanischen Sprachen. Das ers- mit 
f . . _ Deller von Wood- weite derVeränderung kann inunter- te Produkt der Firma war übrigens biete: 
Gestalter, die mit Indesign Texte verar auf die reine schiedliche Größe stattfinden.Weitere ein Mitte der 80ger Jahre entwickel- Demd 
beiten, greifen gerne zur automatisierten wur. Anwender die Schaltflächen ermöglichen Wortaus- tes Trennungssystem für die nieder-- an,m 
htschreibprüf dadi k erungen der Si- lassungen oder zusätzliches Einfügen ländische Version von WordPerfect. Doku 
Rechtschreibprüfung, da die Korrektur hen, müssen zu- eigener Vorschläge in Dokument und Technisch gesehen, arbeiten die tätpr 
Fnnntbunhben ae Diblinthak Mohen Jar nnchtreänlichon Coenchmacıln mit unmainsnmn on 


durch Lektoren aus Zeit- und Kostengrün- 


den immer öfter entfällt. Aber der Einsatz 4 Kommando los Mit dem Menübefehl „Korrektur starten" öffnet sich der Duden 


DRITTHERSTELLER 


Da die Indesign-Recht- 
schreibkorrektur nicht 
perfekt arbeitet, stel- 

len diverse Hersteller 
eigene Bibliotheken 
und Textkorrektur- 
Plug-ins her. Obwohl 
Indesign (53 schon eine 
Weile auf dem Markt 
ist, stehen nicht alle 
Rechtschreibhilfen in 
aktualisierten Versi- 
onen zur Verfügung. 
Daher beschränkt sich 
dieser Test auf die (S3- 
Versionen des Duden 
Korrektors sowie die 
Rechtschreibkorrekur 
Smart Speller aus dem 
Hause Woodwing. 
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der von Adobe eingebauten Rechtschreib- 
kontrolle schafft nur eine grundlegende 
Sicherheit. Das vom Hersteller mitgelie- 
ferte Indesign-Rechtschreiblexikon hinter- 
lässt zu viele falsche Korrekturen und Sil- 
bentrennungen - von grammatikalischen 
Fehlern, die nicht erkannt werden, ganz zu 
schweigen. Daher springen Drittanbieter 
in die Lücke mit ausgefeilten Systemen, 
die versprechen, leistungsfähiger als das 
Adobe-Modul zu sein. Zusätzlich fügen sie 
Indesign Sprachen hinzu, die nicht im Lie- 
ferumfang des Programms enthalten sind 
und sollen darüber hinaus selbst lernend 
ihren Funktionsumfang erweitern. 

Zwei ganz unterschiedliche Zusatzmo- 
dule vergleichen wir in diesem Testbericht, 
Duden Korrektor aus dem Duden Verlag 
und Smart Speller aus dem Hause Wood- 


Korrektor direkt aus Indesign heraus. 


wing. Duden Korrektor korrigiert aus- 
schließlich deutschsprachige Dokumente, 
Smart Speller kann, wenn nötig, auf über 
50 Sprachen erweitert werden. 


Rechtschreibkontrolle in 
Indesign optimieren 


Bevor man zu ausgefeilten Zusatzmodulen 
greift, lohnt ein genauerer Blick auf die 
Indesign-eigene Rechtschreibkontrolle, zu- 
mal die Einstellbereiche auch für Dritther- 
steller-Plug-ins von Bedeutung sind. In 
Indesign eingebaut ist die Trenn- und 
Rechtschreibkorrektur des Herstellers Pro- 
ximity Technology, die neben Adobe auch 
Firmen wie Apple und Sun für verschie- 
dene Produkte in Lizenz nutzen. Erhältlich 


ED SPP Speilag CS el 


Introduction 
© Introduction 
® License 
© Select Destination 
© Installation Type 
© Installing 
@ Finish Up 


€ Installation 
Smart Speller 
installiert die 
benötigten Kom- 
ponenten an die 
richtige Stelle. 
Nach dem Start 
von Indesign 

ist das Plug-in 
automatisch als 
Wörterbuch aus- 
gewählt. 


für über 36 verschiedene Sprachen bietet 
die im deutschen Sprachraum erhältliche 
Version von Indesign CS3 Korrektur- und 
Silbentrennhilfe für die wichtigen europä- 
ischen Sprachen. 

Um die eingebauten Mechanismen 
zu nutzen, ist unter „Indesign > Vorein- 
stellungen” der Eintrag „Wörterbuch“ 
aus der Listenübersicht zu aktivieren. 
Dort wählt man unter „Sprache” das ge- 
wünschte Wörterbuch. In unserem Falle 
ist „Deutsch:Rechtschreibreform 2006". 
Durch einen Mausklick auf das darunter 
stehende Symbol „Neues Benutzerwör- 
terbuch" lässt sich auch ein individuelles 
Benutzerwörterbuch anlegen, in dem 
man Rechtschreibausnahmen ablegt. 
Dieses Wörterbuch muss man dann mit 
der Endung .udc an dem gewünschten 
Ort speichern. Vorhandene Wörterbücher 
kann man der Liste per Mausklick auf das 
„+"-Symbol hinzufügen. Weiter unten im 
Dialog finden sich Optionen zu Silben- 
trennung, Rechtschreibung, Wahl der An- 
führungszeichen sowie die Handhabung 
von Trennausnahmen. Ebenso kann der 
Anwender für die Rechtschreibung eine 
Kombination aus vorhandenen und indi- 
viduell angelegten Wörterbüchern regeln. 

Über die Auswahl des Dialogs „Auto- 
korrektur“ und Einschalten der entspre- 


chenden Optionen korrigiert Indesign 
gleich bei der Eingabe. 

Wörterbücher lassen sich nun global 
auf alle Indesign-Dokumente oder ge- 
zielt für ein Dokument anwenden. Zum 
Festlegen des Standard-Wörterbuchs 
für ein gerade offenes Dokument wählt 
man „Schrift > Zeichen“ zum Einblenden 
der Zeichenpalette und schaltet dort die 
Sprachpräferenz auf die gewünschte 
Sprache um. Möchte man die Sprachprä- 
ferenz generell für alle neuen Dokumente 
anlegen, bedient man sich der zuvor be- 
schriebenen Arbeitsschritte, ohne dass ein 
Dokument geöffnet ist. 


Rechtschreibinstanz Duden 
Korrektor 


Geht es um kontroverse Auffassungen 
der Rechtschreibung, greifen Profis in der 
digitalen Medienproduktion ins Bücherre- 
gal, um in der Bibel der Rechtschreibung 
- dem Duden - nachzuschlagen. Das 
muss nicht so sein. Mit dem Duden Kor- 
rektor für Adobe Indesign und Incopy bie- 
tet der Duden-Verlag seine Informationen 
auch für Version CS3 an. Das besondere 
an dem Angebot sind neben dem Recht- 
schreibmodul eine Grammatikprüfung so- 
wie eine eingebaute Silbentrennung. Das 
Plug-in lässt sich für Einzelplätze einrich- 
ten oder über das Netzwerk an verschie- 
denen Arbeitsplätzen installieren. Die 
gelieferten Bibliotheken sind netzwerk- 
fähig, so dass mehrere Anwender gleich- 
zeitig Zugriff auf ein zentrales Verzeichnis 
haben. Durch Einstelloptionen kann das 
Plug-in weiter individualisiert werden. 
Die Silbentrennung ist einstellbar. Fünf 


Duden Korrektor 


GELUNGENES PLUG-IN ZUR VERBESSERUNG 
DER AUTOMATISCHEN RECHTSCHREIBUNG UND 
SILBENTRENNUNG IN INDESIGN / INCOPY (53 


Note: 1,8 gut 


Vorzüge Rechtschreibung und Silbentrennung in einem Plug-in 


Nachteile nur für die Deutsche Sprache 
Alternative Smart Speller, Inditect 
Preis € (D, A) 200, CHF 286 


Technische Angaben Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.4, 
ab Indesign oder Incopy CS2, ab 512 MB RAM, ab 300 MB 


freier Festplattenspeicher 


Info Duden, www.duden.de 
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Prüfstile sollen eine einheitliche Schreib- 
weise gewährleisten. Bei textlichen Un- 
klarheiten können Duden-Empfehlungen 
aufgerufen werden oder über einen Pres- 
semodus großzügiger aufgefasst werden. 
Die Grammatikprüfung schafft sprach- 
liche Sicherheit. Duden Korrektor erkennt 
Bezugsfehler, fehlerhafte Groß- und Klein- 
schreibung, Zeichensetzung oder falsche 
Getrennt- und Zusammenschreibung. 
Eine Stilprüfung, die überlange Sätze oder 
umgangssprachliche Ausdrücke erkennt, 
lässt sich zuschalten. Die Definition von 
Ausnahmen ist möglich. Die Silbentren- 
nung arbeitet auch in ästhetischer Hin- 
sicht. Die kompletten Feineinstellungen 
und Ausnahmen lassen sich als Datei im 
XML-Format speichern und weiteren Ar- 
beitsplätzen im Netzwerk zur Verfügung 
stellen. 


Installation und Einrichtung 


Die Installation läuft per Doppelklick auf 
das Installer-Paket und sortiert die benö- 
tigten Bestandteile an richtiger Stelle ein. 
Anwender, die Duden Korrektor in Ver- 
sion CS2 nutzen und die aktuelle Version 
aufspielen wollen, seien gewarnt: Wör- 
terbücher müssen exportiert werden, be- 
vor man die aktuelle Version des Duden 
Korrektors aufspielt. Nach der Installation 
kann Indesign nicht mehr auf die „alten” 
Wörterbücher zugreifen. Dies gilt jedoch 
nur bei Verwendung von CS2, für Version 
CS3 ist das Problem behoben. 

TIPP Für den Export der Wörterbücher 
wählt man unter „InDesign > Voreinstel- 
lungen > Wörterbuch" die Sprache und 
unter Rechtschreibung und Silbentren- 
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Info über Woodwing Plug-Ins 


Smart Speller-Lizenz auswählen: 
Smart Speller-Sprachen auswählen: 
Deutsch 


( Alles auswählen ) 
(Auswahl aufheben ) 


( Zurück ) (Weiter) ( Abbrechen ) 


*+ Sprachwahl Die Anzahl der erworbenen Lizenzen ist im Ins- 
tallationsdialog von Smart Speller auszuwählen. 


nung „Proximity". Mit einem Mausklick 
auf den OK-Knopf verlässt man den Dia- 
log. Unter „Bearbeiten > Rechtschreibung 
> Wörterbuch" öffnet man das gleichna- 
mige Dialogfeld. Dort wählt man unter 
„Ziel“ das zu übertragende Wörterbuch 
aus und gibt nach einem Klick auf Expor- 
tieren Dateinamen und Speicherort an. 
Diesen Vorgang wiederholt man für jedes 
Wörterbuch. 

Der Duden Korrektor CS3 bietet 
Sprachvarianten für Deutsch, 1996 und 
2006 reformiertes Deutsch, Schweizer- 
deutsch, 1996 und 2006 reformiertes 
Schweizerdeutsch sowie österreichisches 
Deutsch. Beim Öffnen von mit Indesign 
CS2 gestalteten Dokumenten, deren 
Texte nach der Rechtschreibreform von 
1996 gesetzt wurden, warnt der Herstel- 
ler ausdrücklich, dass es beim Einsatz der 
Wörterbücher der 2006er Reform zu ge- 
änderten Umbrüchen kommen kann. 
TIPP Um das zu vermeiden, muss man in » 


Smart Speller / Smart Hyphen 


VIELSEITIGES PLUG-IN ZUR VERBESSERUNG DER AUTOMATISCHEN 
RECHTSCHREIBUNG UND SILBENTRENNUNG IN INDESIGN CS3 UND 
INCOPY (53 


Note: 2,5 befriedigend 


Vorzüge mehrere Sprachen, ergänzt Indesign durch Sprachen, die nicht im CS3-Lieferum- 


fang enthalten sind 


Nachteile Module zur Rechtschreibkontrolle und Silbentrennung 


Alternative Duden Korrektor, Inditect 


Preis Smart Speller, Smart Hyphen (1 Sprache) je € (D, A) 300, CHF 439, 
im Bundle € (D, A) 500, CHF 715 


Technische Angaben Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.4.8, ab Indesign oder Incopy 
CS3, ab 512 MB RAM, ab 300 MB freier Festplattenspeicher 


Info Woodwing, www.woodwing.com, www.impressed.de 
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der Voreinstellung Wörterbuch den Inde- 
sign-eigenen Trenn- und Korrekturmecha- 
nismus „Proximity" auswählen. 

Duden Korrektor bietet nicht nur eine 
Rechtschreibprüfung, sondern auch einen 
Silbentrennmechanismus. Dieser funktio- 
niert jedoch nur, wenn eine von Korrektor 
unterstützte Sprachversion vorliegt und 
Korrektor in den Voreinstellungen ausge- 
wählt ist. Mit Rechtschreibprüfung und 
Grammatikprüfung bietet Duden Korrek- 
tor zwei Methoden. Die Rechtschreibprü- 
fung überprüft einzelne Wörter. Dabei 
kommt aber kein eigener Mechanismus 
zum Einsatz. Die Steuerung erfolgt durch 
die Indesign-eigenen Dialogfenster, die 
im Hintergrund arbeitenden Prüfroutinen 
greifen auf die Duden-Bibliotheken zu. 
Das gilt sowohl für die dynamische Recht- 
schreibprüfung während der Texteingabe 
als auch für die nachträgliche Überprü- 
fung. Die Grammatikprüfung des Korrek- 
tors bezieht jeweils den ganzen Satz in 
die Prüfung mit ein. 

Duden Korrektor steht über ein eige- 
nes Menü zur Verfügung. Um die Fein- 
einstellungen von Duden Korrektor zu 
bearbeiten, wählt man unter „InDesign 
> Voreinstellungen" den Eintrag „Duden 
Korrektor" aus der Liste oder geht alter- 
nativ über das Menü „Duden Korrektor > 
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[2 __ Rechtschreibpröfung 


€ Rechtschreibkor- 


Nicht im Wörterbuch: 
Rechtschreibkontrolle 
Ändern in: 
Rechtschreibkontrolle 
A 


Korrekturvorschläge: 


Hinzufügen zu mM 
T) Groß-/Kleinschreibung beachten 
Sprache: 


Durchsuchen: | Textabschnirt [7] 


| — | — 
> ma 
EEE Hinzufügen ) 


C rektur Smart Speller 
arbeitet mit dem 
Indesign-eigenen 
Prüfdialog, nur das 
Wörterbuch ist von 


Woodwing. 


Fertig ) 
Andern 


Ändern & Hinzufüger 
( Alle ignorieren ) 
Alle ändern 


Wörterbuch... ) 


Optionen". Dort lassen sich die Prüfop- 
tionen, Prüfstil, die Stilprüfung und die 
Worttrennung bearbeiten. Unter dem 
Prüfstil versteht man das Verhalten der 
Prüfung, wenn mehrere Schreibweisen 
zulässig sind. So stehen dem Anwender 
fünf Stile zur Auswahl: Duden-Empfeh- 
lung, Konservativ, Progressiv, Tolerant und 
Presse. Die Duden-Empfehlung lässt nur 
die vom Duden empfohlenen Schreibwei- 
sen als fehlerfrei gelten, andere Schreib- 
weisen werden markiert, daher sollte man 
sich überlegen, welche Schreibweise gilt. 
Der Stil „Konservativ" lässt nur Schreib- 
weisen vor der Rechtschreibreform gelten, 
der Stil „Progressiv" nur die Schreibweise 
nach der Reform. Die Auswahl „Tolerant" 


Info Die Technologie hinter Smart Speller 


Das besondere an diesem System ist eine in- 
telligente, selbstlernende Einheit, die Recht- 
schreibung von einem psychologischen, auf 
die jeweilige Sprache bezogenen Standpunkt 
aus beurteilt und so die Arbeit verrichtet. 

Die Rechtschreibkontrolle basiert auf einem 
universellen System der Silbenbildung, das 
sich auf alle Sprachen übertragen lässt. Durch 
Verarbeitung des typischen Charakters einer 
Sprache soll eine besonders genaue Korrektur 
möglich sein. Dies gelingt durch eine Analyse 
der Morpheme einer Sprache. Die Morpheme 
setzen sich aus Phonemen zusammen und 
bilden die Wörter. Sie sind die funktionalen 
Bestandteile einer Sprache. Aus Morphemen 
lassen sich Wortbildungsmuster herstellen, die 
auch Morphologien heißen. Die Prinzipien und 
Regelsysteme der inneren Struktur von Wörtern 
gehören ebenfalls zur Morphologie. Weitere 
Bestandteile der Morphologie sind Kürzungen, 


die durch Verwendung der Anfangsbuchsta- 
ben des Morphems gebildet werden sowie 
die Umwandlung, bei der Verben durch Groß- 
schreibung in Substantive überführt werden. 
Daher reicht die Vielfalt der vom Talo-System 
unterstützten Sprachen von allen europä- 
ischen Sprachfamilien über Sprachen des Mitt- 
leren Ostens bis zu einigen fernöstlichen und 
afrikanischen Sprachen. Das erste Produkt der 
Firma war übrigens ein Mitte der 80ger Jahre 
entwickeltes Trennungssystem für die nieder- 
ländische Version von Wordperfect. Technisch 
gesehen arbeiten die Sprachmodule mit ge- 
meinsam genutzten Bibliotheken und lassen 
sich auf diesem Wege leicht in übergeordnete 
Applikationen einbinden. Die Sprachbiblio- 
theken sind an Dritthersteller lizensiert und 
sind der im Hintergrund arbeitende Mecha- 
nismus der Indesign-Plug-ins von Woodwing 
oder der Xpress-Extensions von Objectif Lune. 


lässt alle zulässigen Schreibweisen eines 
Wortes gelten. Der Stil „Presse” bezieht 
sich auf Schreibweisen der Nachrichten- 
agenturen. Zusätzlich können Wörter in 
Großbuchstaben oder mit Zahlen igno- 
riert werden. Für die Stilprüfung kann 
Duden Korrektor optional auf Dialekte, 
veraltete Wörter, umgangssprachliche 
Missgriffe sowie Fremd- und Fachwörter 
hinweisen. Darüber hinaus lässt sich eine 
maximale Wortanzahl pro Satz definieren. 
Von Haus aus ist das Plug-in auf 25 Wör- 
ter eingestellt. 


Das Duo Smart Speller und 
Smart Hyphen 


Smart Speller von Woodwing bezieht 
sich auf die Rechtschreibkorrektur. Für 
eine bessere Silbentrennung steht das 
Modul Smart Hyphen aus dem gleichen 
Hause bereit. Smart Speller verwendet die 
Rechtschreibfunktion der Firma Talo und 
verspricht, die eingebaute Rechtschreib- 
korrektur von Indesign qualitativ zu über- 
treffen. Zusätzlich ergänzt Smart Speller 


Indesign um Sprachen, die sich nicht im 


Lieferumfang befinden (s 


iehe Webcode ). 


Diese zusätzlichen Sprachen müssen aber 
kostenpflichtig freigeschaltet werden, 


denn die Lizenz von Smar 


Speller erlaubt 


zunächst nur die Nutzung einer Spra- 
che an einem Arbeitsplatz. Der Anbieter 
schnürt aber größere Pakete mit jeweils 5 
oder 25 Sprachen. 


Installation und Einrichtung 


Nach Starten des Smart Speller Installati- 
onsprogramms erscheint im Dialog beim 
Schritt „Installationsart" eine Liste der zu 
installierenden Komponenten. Dort kann 
man eine oder mehrere Sprachen zur Ins- 
tallation auswählen. Nach Beenden der 
Installation muss man beim Starten des 


Programms durch die Tastenkombination 
„Umschalt-Wahl-Befehl-Control" die Inde- 
sign-Voreinstellungen zurücksetzen. Die 
Nachfrage bestätigt man per Mausklick. 
Nun geht es an die Produktaktivierung. 
Ohne Aktivierung arbeitet Smart Speller 
30 Tage lang im Demomodus. Lizenzieren 
lassen sich eine, fünf oder 25 Sprachen, 
weitere Sprachen können jederzeit hinzu- 
gekauft werden. Die Aktivierungen kön- 
nen auf andere Rechner umziehen. Nach 
dem ersten Start warnt ein Dialog, dass 
Smart Speller noch nicht als Rechtschreib- 
prüfung eingestellt wurde und erst nach 
Bestätigen des Ja-Knopfes aktiv wird - 
eine gute Lösung. Bei der Installation legt 
Smart Speller ein eigenes Wörterbuch an, 
das unter „Bearbeiten > Rechtschreibprü- 
fung > Smart Speller Wörterbuch” auf- 
gerufen werden kann. Dort lassen sich 
zusätzliche Vokabeln beziehungsweise 
Rechtschreibausnahmen hinzufügen. 
Zum Öffnen des Rechtschreibkor- 
rektur-Dialoges wählt der Anwender 
„Bearbeiten > Rechtschreibprüfung > 
Rechtschreibprüfung" und schon legt 
Smart Speller los. Entdeckt die Software 
ein fehlerhaftes Wort, präsentiert sie eine 
Reihe von Korrekturvorschlägen. Der emp- 
fohlene Vorschlag ist automatisch ausge- 
wählt und erscheint im Feld „Ändern“. Mit 
dem Befehl, die Genauigkeit herabzuset- 
zen, kann der Anwender eine zu restrik- 
tive Eingrenzung der Rechtschreibprüfung 
großzügiger auslegen. Dann wächst die 
Liste möglicher alternativer Schreibwei- 
sen. Die Schrittweite der Veränderung 
kann in unterschiedlicher Größe stattfin- 
den. Zusätzliche Schaltflächen ermögli- 
chen es, Worte auszulassen oder eigene 
Vorschläge in Dokument und Bibliothek 
einzufügen. Neben der nachträglichen 
Rechtschreibkorrektur ermöglicht Smart 
Speller auch eine dynamische Recht- 
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Wörterbuch 


[Duden -Koreiser -Opeanen 


Benutzerwörterbuch — 


— Sprache: | Deutsch: Rechtschreibrefo... 18] - 


| Macro nern nikodeun Ubrar Prelwrenen Adıe InDesiun Version 3.9. Denonann Duden GAMIDSG.UDE 


.J» 
Silbentrennung: | Duden “ 
Rechtschreibung: | Duden 
Doppelte Anführungszeichen: |." 
Einfache Anführungszeichen: .' > 


- Ausnahmen für Silbentrennung 
Erstellen mit: | Benutzerwörterbuch und Dokument I] 


|| Benutzerwörterbuch in Dokument einlesen 
Bel Änderung alle Textabschnitte neu umbrechen 
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« Doppelt Duden 
Korrektor verbessert 
sowohl die Silben- 
trennung als auch die 
Rechtschreibung. 


(Abbrechen ) Ex 


schreibkorrektur während der Textein- 
gabe. Zu korrigierende Wörter sind unter- 
strichen. Neben der umfangreichen Kor- 
rektur von Wörtern bietet Smart Speller 
weitere Spezialitäten. Dazu gehören die 
Prüfung von Leerzeichen in Verbindung 
mit Satzzeichen, Punkt- und Kommaset- 
zung und das Beachten verschiedener Re- 
geln der Groß- und Kleinschreibung oder 
der unterschiedlichen Schreibweisen von 
Worten in zusammenhängenden Grup- 
pen. Der Anwender kann falsch erkannte 
Worte in so genannten History-Dateien 
ablegen. Smart Speller unterscheidet da- 
bei drei Typen von History. Geschützte 
History-Dateien, auf die Smart Speller in 
der Voreinstellung zugreift und aus denen 
er die Rechtschreibkorrektur generiert, an- 
wenderbezogene Dateien, die nur einem 
Nutzer zur Verfügung stehen, sowie Ser- 
verdateien, auf die ein ganzes Unterneh- 
men Zugriff hat. 


Fazit 


Beide Testkandidaten erledigen ihre Auf- 
gabe gut bis befriedigend. Der entschei- 
dende Unterschied sind Preis und Sprach- 
vielfalt. Deutschsprachige Anwender sind 


« Vorbildlich Das 


Erklärung 


@ Duden -Korrektor-Prfung, 
Text: 
Die eingebaute Rechtschreibkontrolle der Satz- und (Einmal Ignorieren ) 
Layoutsoftware Indesign ist nicht ohne Fehl und Tadel . 


Duden-Korrektor- 
Fenster erklärt, 
warum ein Fehler 
erkannt wurde und 


(Regel ignorieren ) 


Falsches Leerzeichen 
Überprüfen Sie bitte, ob dieses Leerzeichen richtig gesetzt 
worden Ist 


Vorschläge: 


B | 


Ins Wörterbuch gibt weiter unten 
Vorschläge zur 


Korrektur. 


Wörterbuch 


mit dem Duden Korrektor gut bedient, da 
er neben der Rechtschreibkorrektur gleich- 
zeitig die Silbentrennung in Indesign ver- 
bessert. Die Erklärungen und Vorschläge 
sind einfach klasse. Das Woodwing-Plug- 
in schlägt sich nicht so gut im Test und 
nutzt die Indesign-Silbentrennung. Beide 
Hersteller bieten kostenfreie, zeitlich be- 
fristete Demoversionen zum Download 
an, mit denen Anwender an eigenen 
Dokumenten die angebotene Qualität ge- 
zielt prüfen können. 

Nikolaus Netzer 

Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de | 


Testergebnisse Rechtschreibprüfung 


Smart Speller viele Besonderheiten bei der Rechtschreib- 
korrektur lassen aufhorchen. Für den Testbericht lassen wir unkor- 
rigierten Fließtext in zwei- und vierspaltige Indesign-Dokumente 
einfließen und anschließend durch Smart Speller korrigieren. Da 
die Korrektur sich des Indesign-Fensters bedient, sind Korrektur- 
vorschläge ebenso klein und schwer zu lesen, wie bei der Indesign- 
eigenen Korrektur. Bei einer ersten Sichtung der Texte findet sich 
jedoch noch eine ganze Reihe Fehler. Teilweise bietet Smart Speller 
ziemlich ungewöhnliche Vorschläge als Alternative an. Die Korrektur 
von Punkt- und Kommasetzung bleibt hinter den Versprechungen 
des Herstellers zurück. Möglicherweise waren die eingebauten Feh- 
ler im Text zu ungewöhnlich, denn die dynamische Rechtschreib- 
korrektur während der Eingabe arbeitet ordnungsgemäß. 


Duden Korrektor ouden Korrektor glänzt durch eine 
hochwertige funktionierende Rechtschreibkontrolle. Er korrigiert 
grammatikalische Fehler einwandfrei, hilft bei der Interpunktion 
und moniert fehlende Kommata. Ein kleiner Text erklärt, warum ein 
Fehler beanstandet wird. Selbst durch knifflige Sätze lässt sich der 
Korrektor nicht aus der Ruhe bringen. Bei sprachlichen Ungereimt- 
heiten kann sich der Anwender Vorschläge anzeigen lassen. 
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Gestaltungs-Basics: Farben 


FARBENspiele 


Farben haben auf dem Computer vielerlei Bedeutung und Funktionen. Gerade 
bei der Farbgestaltung von Drucksachen gibt es neben den optischen auch eine 
Reihe technischer Faktoren zu berücksichtigen 
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NEUE SERIE 


Neben den Typo-Basics 
etabliert sich in dieser 
Ausgabe eine zweite 
Reihe von locker auf- 


einander folgenden 


Grundlagenartikeln, 
diesmal zum Thema 


Gestaltung. Auftakt 


macht eine erste Folge 
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zum Umgang mit 


Farben. 


Mit Farben als solchen sind Computeran- 
wender bestens versorgt. Selbst abseits 
von Indesign, Photoshop oder Xpress sind 
Hilfsmittel zum Auswählen, Bestimmen 
und Anwenden von Farbe(n) meist direkt 
in Klickweite. So zum Beispiel der Farb- 
wähler von Mac-OS X, in dem sich Farben 
sowohl über unterschiedliche Farbmo- 
delle als auch über Listen auswählen las- 
sen. Bereits im Standard-Dienstprogramm 
Textedit ist er integraler Bestandteil. Auch 
Farben mit Namen sind darin durchaus 
zu finden. Unter „Format > Schrift > Far- 
ben einblenden" führt der Listenmodus 
„Farbstifte" von Textedit Farbnamen wie 
„Nelke" (ein pinkgrelles Rosa), „Lakritze" 
(Schwarz) und „Lachs“ (ein pastell aufge- 
helltes Rotorange). 


Farbwahl über Regler oder 
Auswahllisten 


Ähnlich präsentieren sich Farbwahl-Me- 
nüs auch in anderen Anwendungen. Sie 
bestehen meist aus zwei Komponenten: 
aus reglergesteuerten Funktionen für das 
Zusammenmischen von Farbtönen sowie 
aus listenförmigen Sets vorgefertigter Far- 


ben. Neben dem Druckvorstufestandard 
CMYK und dem RGB-Modell enthalten die 
meisten Farbmisch-Werkzeuge auch Reg- 
ler und Verlaufsbalken zum Anmischen 
von Graustufentönen sowie eine an das 
HSB-Farbmodell angelehnte Methode. Mit 
ihr können Anwender Farben nach den 
drei Kriterien Farbton, Sättigung und Hel- 
ligkeit anmischen. In der professionellen 
Print-Produktion spielt außerdem der 
Lab- oder Cie-Lab-Farbraum eine wichtige 
Rolle. Er ermöglicht die Festlegung von 


Farben mithilfe eines Helligkeitskanals 
sowie zweier Farbkanäle mit zwei kom- 
plementär zueinander stehenden Farb- 
spektren. Im Fachjargon werden diese als 
Luminanzkanal und Chrominanzkanäle (a 
und b) bezeichnet. 

Neben Reglern für das Anmischen 
von RGB-, CMYK- und HSB-Farbwerten 
haben Betriebssysteme und Programme 
Festfarbenlisten in petto. Oft beinhalten 
diese zusätzlich Farbnamen. Benennungs- 
normen, die bindend wären, existieren al- 


Nr Farbe 

1021 Rapsgelb 
1023 Verkohrsgelb 
1024 Ockergelb 
1076 Leuchtgelb 


1027 Curygelb 
1028 Melonengeib 


i 


1034 Pastellgelb 
1037 Sonnengell 
2000 Gelborange 
2001 Rotorange 


2003 Pastellorange 
2004 Reinorange 
2005 Leuchtorange 
2007 Louohthellorange 
2008 Hellrotorange 
2009 Verkehrsorange 


NAN_ Slesrarnlenerurnsern 


M j € RAL-Farben 

“| Eine Pop-up-Liste 
mit den RAL-Far- 
D ben findet sich 
etwa auf dem 
Online-Portal von 
PPC-Publishing. 
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lerdings nicht. Einzige Ausnahme sind die 
gängigsten Farben im Webdesign, die in 
einschlägigen Anwendungsprogrammen 
ebenso zu finden sind wie auf diversen 
Websites. Grund dafür ist, dass sich im 
Internet Farben auch von solchen Anwen- 
dern vergeben lassen sollen, die mit der 
Eingabe von Hexcode- oder RGB-Farbwer- 
ten keine Erfahrung haben. 


Spezifische Druckfarben 


Profi-Applikationen, die auf Printdesign 
und Bildbearbeitung abzielen, enthalten 
darüber hinaus umfangreiche Festfarben- 
sets renommierter Hersteller, etwa Pan- 
tone oder HKS. Diese ermöglichen den 
Zugriff auf zahlreiche Drucksonderfarben. 
Im gängigen Vierfarbdruck kommen zwar 
nur vier Farben zum Zuge, die Zugabe- 
farbsets in Indesign, Xpress, Photoshop & 
Co lassen sich aber problemlos als Inspi- 
rationsquelle verwenden. 

Eine ausgewählte HKS- oder eine- 
Pantone-Farbe wird einfach in eine Pro- 
zessfarbe umgewandelt. Anschließend 
lässt sie sich mit den 4C-Standardfarben 
Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz nach- 
bilden - zumindest annähernd. Im DTP 
weniger gängig, als genormtes Farbsys- 
tem allerdings nach wie vor ein Industrie- 
standard sind schließlich die RAL-Farben 
des Deutschen Instituts für Gütesicherung 
und Kennzeichnung. Besonderheit: Das 
RAL-Farbensystem enthält nicht nur rund 
zweieinhalbtausend genormte Farben 
plus Angaben ihrer CMYK-Werte. Die RAL- 
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Ei 38-hellorange 


39-joghurt 
40-orange 
41l-warnorange 
42-blutorange 
43-braunorange 


E 44-rost 


| 45-holz 
®) 46-sonnenuntergang 


47-hellrot 


48-pastellrot 


49-rot 


50-scharlachrot 


51-campari 


+ 

iz! 53-schwarzrot 

E 54-purpur 

ww 55-flieder . 


FE 


* Set Eigenes Farbfelderset mit Farb- 
namen in Adobe Photoshop CS3. 


Farben haben zusätzlich auch eindeutige 
Bezeichnungen wie zum Beispiel „1037 
Sonnengelb". 


Farbprobleme im Workflow 


Relevant beim Einsatz von Farben auf 
Mac und PC sind nicht nur Funktionen 
und Farbmodelle, sondern auch die einge- 
setzte Hardware. Zwar war es noch nie so 
einfach, einen Farbton „XY" in einem be- 


Info Das Farbspektrum 


Mit einem Farbkreis lässt sich das Spektrum möglicher Farben recht gut 
veranschaulichen. Die Primärfarben (in CMYK: Cyan, Magenta und Gelb) in 
voller Stärke gemischt, ergeben die Sekundärfarben Rot, Grün und Blau. 
Weitere Mischungen ergeben weitere Nuancen. Gemeinsam ist diesem 
Farbspektrum, dass alle Farben voll gesättigt sind und jeweils aus maximal 
zwei Grundfarben zusammengesetzt sind. Darüber hinaus können Farben 
jedoch auch heller oder dunkler sein - das heißt, in Weiß übergehend 
oder zusätzlich mit Schwarz angereichert. 

Zwei weitere Möglichkeiten sind die Entsättigung, bei der die Leuchtkraft 
der Farbe abnimmt und schließlich zu Grau wird sowie abgestufte Mi- 
schungen mit einer benachbarten Farbe. Dass nummerisch genaue Farb- 
unterschiede und Wahrnehmungsunterschiede in vielen Fällen differieren, 
zeigen zum einen die wenig auffallenden Übergänge im Bereich zwischen 
Rot und Magenta, zum zweiten die unterschiedlich großen Helligkeitsun- 
terschiede zwischen einzelnen Komplementärfarben. Beispiele: die beiden 
Duos Blau und Gelb sowie Cyan und Rot. 


*+ Farbhilfe-Tool Illustrator hilft dem 
Anwender mit diesem Werkzeug bei der 
Wahl von Farbkombinationen. 


liebigen Computerprogramm anzulegen. 
Wie „XY" allerdings nachher aussieht, ist 
eine ganz andere Sache. Da Aufnahme, 
Darstellung und Wiedergabe von Farben 
zum Teil erheblich differieren können, hat 
sich im Profi-Segment allgemein die Ver- 
wendung von Colormanagement-Profilen 
etabliert. Unter Mac-OS X greifen Farb- 
management-Einstellungen in Anwen- 
dungsprogrammen auf die in den Library- 
Ordnern unter „ColorSync" abgelegten 
ICC-Farbprofile zurück. Manche Anwen- 
dungen hinterlegen zusätzliche Profile 
in eigenen Ordnern; meist befinden sich 
diese im Library-Unterordner „Application 
Support”. 

Sinn der vor allem in der Druckvorstufe 
gebräuchlichen Farbmanagement-Einstel- 
lungen ist es, unabhängig von Monitor 
oder Ausgabeverfahren ein einigermaßen 
einheitliches Aussehen von Layouts, Gra- 
fiken oder Bildern sicherzustellen. Wichtig 
in diesem Zusammenhang ist aber, dass 
Farbmanagement-Einstellungen die Fest- 
werte von Farben möglicherweise verän- 
dern - spätestens bei der Druckausgabe, 
wenn ein volles Tiefblau in einem Bild so 
umgewandelt werden muss, dass es auch 
im Zeitungsdruck reproduzierbar ist. 


Tipps zur Farbwahl 


Auch in ästhetischer Hinsicht sind Far- 
ben nicht ganz unproblematisch. Zwar 
verlangt das Webdesign nicht mehr die 
Verwendung websicherer Farben, einer 
Palette von 256 RGB-Farbnuancen, die 
auch auf 255-Farben-Monitoren als Rein- 
farbe wiedergegeben werden können. 


>» 


ONLINE 


Die Homepage von RAL, 
dem deutschen Institut 
für Gütesicherung und 
Kennzeichnung infor- 
miert nicht nur über 
Entstehungsgeschichte 
und technische Details 
der RAL-Farben, son- 
dern offeriert auch In- 
fos zu Farbfächern und 
digitalen Hilfen. URL: 
www.ral.de/de/ral_far 
ben/homelindex.php. 
Für knapp 100 Euro 
lässt sich ein digitales 
Farbset aller 2500 RAL- 
Farben bestellen. 
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ONLINE 


Die Seite www.ppc- 
publishing.de/publi 
shinglral.html offeriert 
eine Pop-up-Liste mit 
den RAL-Farben - in- 
klusive Farbnamen so- 
wie CMYK-Farbwerten. 


Palette: | Farbstifte 
| =] Netzmelone 
| GEH Zuckermelone 
| BE Meeresgrün 
IE Hımmei 
| U Lavendel 


n ke 


Schnee 
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JE Lachs 
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* Farbwähler Auch Apples 
Textprogramm Textedit 
bietet einen eigenen Farb- 
wähler. 
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Aus grafischer und lesetypografischer 
Sicht treten jedoch immer noch jede 
Menge Fehlgriffe auf: Hellgelbe Schrift 
auf weißem Untergrund mag technisch 
zwar möglich sein, ist aber kaum lesbar. 
Auch im Bereich Print raten Design- und 
Typo-Profis zu klaren, eindeutigen Farben. 
Herstellungs- wie lesetechnisch gesehen 
ist die optimalste Farbe für Fließtext nach 
wie vor Schwarz. In deutlichem Abstand 
folgen: Rot, Blau, Grün sowie weitere 
Grundfarben in vollen Tönen. Zusätzlich 
hinzu kommen im Druck zwei technische 
Limitierungen. Die erste besteht darin, 
dass aus Mischtönen bestehende Farben 
(wie ein helles, braunstichiges Orange 
oder ein wenig gesättigtes Dunkeltürkis) 
aufgerastert werden müssen. Hierzu wird 
die entsprechende Farbfläche in unter- 
schiedlich große Druckpunkte zergliedert. 
Diese bestehen aus den Druckfarben 
Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz. Weil 
die gedruckten Rasterpunkte sehr klein 
sind, nimmt das Auge die Farbfläche als 
helles, braunstichiges Orange wahr - oder 
eben als wenig gesättigtes Türkis. 


Faktor: Lesbarkeit 


Dass dieses System bei kleinen Schrift- 
graden an Grenzen stößt, leuchtet ein: 5 
Punkt Schriftgröße sind in Schwarz noch 
zu lesen. Bei 50 Prozent Grau oder gar 
einer aus mehreren Primärfarben beste- 
henden Mischfarbe wird das fast unmög- 
lich. Einzukalkulieren ist bei Drucksachen 
eine zweite Limitierung: Da Druckfarben 
lediglich zu 99,9 Prozent passgenau 
übereinander gedruckt werden können, 
entstehen bei Farbflächen, die direkt an- 
einander grenzen, hässliche Blitzer. Um 
diese Blitzer zu vermeiden, überfüllt man 
die entsprechenden Farbauszüge bei der 
Ausgabe. 

Steht beispielsweise ein braunstichig- 
orangener Text auf einer dunkeltürkis- 
grauen Farbfläche, werden die zu erwar- 
tenden Blitzer kompensiert, in dem der 
Saum zwischen beiden Farben mit einer 
unauffälligen Mischfarbe überfüllt wird. 
Ergebnis: Die Pass-Ungenauigkeit ist zwar 
noch da, fällt jedoch kaum auf. In der 
Praxis sind Überfüllungen äußerst dezent 
und kaum wahrnehmbar. Ist die Schrift 
allerdings sehr klein, erzeugt der Überfüll- 
lungssaum eine leichte Unschärfe, und 
bildet einen weiteren Faktor, der die Les- 
barkeit in Mitleidenschaft ziehen kann. 
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*+ AC-Druck Blitzer, aufgerasterter Buchstabe, Buchstabe in Druckgrundfarbe, 
Überfüllung (im Uhrzeigersinn, Überfüllungen und Raster sind stark übertrieben). 


Die restlichen „Do's" und „Dont's" im 
Farbdesign sind rein ästhetischer Natur. 
Eine grundlegende Regel ist beispiels- 
weise die Kontrastregel. 


Faktor: Farbkontrast 


So sollte beispielsweise der Kontrast zwi- 
schen Text und Bildern (wie innerhalb 
eines Bildes oder einer Grafik) eindeutig 
und klar sein. Bei Fließtext liefert, wie 
bereits erwähnt, die Farbe Schwarz den 
höchsten Kontrast, zumindest auf weißem 
bis hellem Hintergrund. Andere Farben 
erfüllen eher Signalwirkung. Bestes Bei- 
spiel ist Rot - im Zeitschriftenständer 
nach wie vor die gebräuchlichste „Schrei- 
Farbe“. Hohe Aufmerksamkeit erregen 
auch dunkles Blau, Orange, Cyan oder 
andere leuchtende Farben. Neben dem 
Lesekontrast sind bei der Farbgestaltung 
weitere Kontrasttypen zu beachten. Gän- 
gig sind beispielsweise Gegensatzpaare 
aus Komplementärfarben, aus kalten und 
warmen Farben, aus gesättigten und un- 
gesättigten Farben und so weiter. 

Wie die Beispiele zeigen, treten im 
täglichen Umgang mit Farben die Farb- 
modelle in den Hintergrund. Anders als 
RGB, CMYK oder die noch abstrakte- 
ren Modelle HSB/HSL sowie Lab nennt 


der Volksmund nicht nur drei oder vier 
„Grundfarben”, sondern mindestens ein 
Dutzend. Zu Rot, Grün, Blau, Cyan (im 
Grunde ein heller, ins Türkis gehender 
Blauton, dessen Name sich im drucktech- 
nischen Umfeld etabliert hat), Magenta 
(ein grelles Pinkrot, für das das Gleiche 
gilt), Gelb und Weiß, kommen Orange, 
Türkis sowie ein weites Spektrum weniger 
gesättigter Brauntöne. Zusätzlich existie- 
ren diverse Bezeichnungen für Nuancen. 

Der Vorteil von Namen wie Preußisch- 
blau, Karminrot oder Indischgelb ist, dass 
sie auch außerhalb der Grafikindustrie 
gebräuchlich sind. Ihr Nachteil besteht 
darin, dass ihre Zusammensetzung meist 
subjektiv geprägt ist. Zwar liefert das 
RAL-Farbensystem eine eindeutige Nor- 
mierung. An sie gebunden ist jedoch 
niemand. Die in der Umgangssprache ge- 
bräuchlichen Farben sind also ungefähre; 
ein Künstler versteht unter „Preußisch- 
blau" etwas anderes als ein Grafikdesig- 
ner, dieser wiederum etwas anderes als 
ein Autolackierer. 


Faktor: Farbpsychologie 


Beim professionellen Einsatz von Farben 
sollte man auch die Erkenntnisse der 
Farbpsychologie nicht außen vor lassen. 
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* Farbkontraste Hier eine Auswahl gängiger Kontraste (im Uhrzeigersinn): kom- 
plementär, bunt, kalt - warm, bunt - unbunt. 


Rot beispielsweise steht in unserem Kul- 
turkreis für Aufmerksamkeit und Gefahr, 
aber auch für Sinnlichkeit und Erotik. 
Braun symbolisiert allgemein Naturver- 
bundenheit und Erdnähe. Blau hingegen 
wirkt ruhig, als Farbe aus dem kalten 
Farbtemperaturspektrum allerdings auch 
kühl und wird allgemein bei eher technik- 
orientierten Designs favorisiert. Auch in 
der Firmenkommunikation stehen dunkle, 
mehr oder weniger gesättigte Blautöne 
stark im Vordergrund. 


Farben in Anwendungs- 
programmen 


Professionelle Anwendungen bieten Un- 
terstützung beim Zugriff auf Farben. Il- 
lustrator CS3 beispielsweise enthält mit 
„Farbhilfe" ein Tool, mit dessen Hilfe sich 
Mischtöne nach unterschiedlichen Farb- 
kontrastkriterien zusammenstellen lassen. 
Der Anwender wählt nur noch die Me- 
thode, macht ein paar Feineinstellungen 
und klickt auf den „OK"-Button. Da 
anwenderdefinierte Farbzusammenstel- 
lungen in den Programmen von Adobes 
Creative Suite eine große Rolle spielen, 
offerieren die Programme des CS-Pakets 
ein spezielles Austauschformat (Kennung: 
ase), über das sich Sets mit Farbzusam- 


menstellungen programmübergreifend 
nutzen lassen. Im ase-Format abgespei- 
cherte Farbfeldersets stehen also nicht 
nur in Photoshop bereit, sondern auch in 
Indesign und Illustrator. 

Das Arbeiten mit Farben nach kreativ- 
intuitiven Kriterien mögen derartige Funk- 


tionen zwar unterstützen. Generell aller- 
dings gilt: Echte Design-Farbtöne sind in 
aktuellen Computeranwendungen stark 
unterrepräsentiert. Auch Indesign & Co. 
sind letzten Endes stärker auf reine Spek- 
trumsfarben versiert als auf das Anlegen 
von stimmigen Mischtönen. Technisch ist 
das zwar möglich. Aber Designer- und 
Modefarben lassen sich meist nicht direkt 
von Primär- oder Sekundärfarben ablei- 
ten und warten oft mit Variationen bei 
Helligkeit und Sättigung auf, man muss 
daher schon genau wissen, was man will. 
Die Standardfarbmodi RGB und CMYK 
„denken“ in Sachen Farbe grundsätzlich 
anders, von Schwarz über Grundfarbe 
nach Weiß, mit einem vollgesättigten Re- 
genbogen-Farbspektrum im Zentrum. 


Fazit 


Die spezifische Farbwelt des Art Decö, die 
der Flowerpower-Ära oder auch diejenige 
der aktuellen Modewelt sind für Compu- 
ter-Mediengestalter oft Terra Inkognita. 
Normierte Systeme wie die RAL-Farben 
helfen auch nicht immer weiter. Da ent- 
sprechende Software-Lösungen teuer sind 
und die Frage der passenden Farbkom- 
bination auch nicht lösen können, bleibt 
beim Anlegen versierter Gestaltungs- 
arbeiten oft nur eins - der Gang in die 
Bücherei, um sich gedruckte Inspirations- 
quellen zu beschaffen. Günter Schuler 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 
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MEHR INFO 


Zwei Bücher enthalten 
umfangreiche Zusam- 
menstellungen von 
Farben sowie jeweils 
kurze Textabschnitte 
über den Verwen- 
dungskontext: 

Jim Krause Index Farbe, 
Verlag mitp, Preis 

27 Euro, ISBN: 978- 
3826613067 

Timothy Samara Der 
Typo-Scout, Stiebner- 
Verlag, Preis 34 Euro, 
ISBN: 978-3830713159 


Tipp Gängige Farbkontraste 


Im Grafikdesign hat sich eine Reihe von Farbkontrasttypen als empfehlenswert herauskristallisiert: Je 
nachdem, welche Wirkung gewünscht ist, eignen sich die folgenden Kombinationen 


Komplementärkontrast Farben, die im Farbspekt- 
rum einander gegenüber liegen. Beispiele: Blau- 
Gelb, Rot-Cyan. 


Hell-Dunkel-Kontrast Seine extremste Form ist 
die Verwendung von Schwarz und Weiß. Hell- 
Dunkel-Kontraste eignen sich besonders bei der 
Gestaltung von Fließtextelementen. 


Sättigungskontrast Der Effekt solcher Kontraste: 
Die gesättigte Farbe rückt mehr oder weniger 
stark in den Vordergrund. Beispiel: Roter Schrift- 
zug über einem Graustufenbild. 


Bunt-Unbunt-Kontrast Funktioniert ähnlich wie 
der Sättigungskontrast. Einen besonderen Effekt 
erzielen hier bunte Einsprengsel in einem unbun- 
ten, graulastigen Umfeld. 


Kontrast Reine Farben - Unreine Farben Die 
Kontrastwirkung entsteht durch die unterschied- 
lich starke Leuchtkraft und Reinheit der Farben. 


Bunt-Kontrast Reine Farben kontrastieren stark 
untereinander, die Wirkung von Bunt-Kontrasten 
ist sehr lebhaft. Beispiel: Rot, Gelb und Cyan. 


Monochrom-Kontrast Die Kontrastwirkung ergibt 
sich hier durch Ausschöpfen des Farbspektrums 
zwischen zwei benachbarten Farben. Beispiel: 
Gelb, Indischgelb, Orange, Rotorange, Rot. 


Kalt - Warm Kalte und warme Farben wirken wie 
ein Monochrom-Kontrast. Man kann Exponenten 
beider Gruppen jedoch bewusst gegeneinander- 
stellen. Die Wirkungsweise ist recht dramatisch. 
Beispiel: Rot und Orange gegen Cyan und Blau. 
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CD/DVD brennen und kopieren 


an Komfort 


In Zeiten von Web 2.0 und VDSL sollen 
 -CD- und DVD-Brenner nicht mehr so wich- 
tig sein wie heute. Stimmt nicht. Auch 
heute sind CD und DVD ein beliebtes 
Mittel, um Daten zu speichern oder an 
Andere weiterzugeben. Mit Mac-OS X 
10.4 und 10.5 geht das komfortabel und 
in vielen Fällen ohne Zusatzsoftware. 


Daten brennen mit Mac-OS 


Wer nur einen Ordner voll Dokumente auf 
CD oder DVD brennen will, kann das im 
Finder erledigen: Man wählt den Ordner 
oder die Dateien im Finder aus und nutzt 
unter Mac-OS X 10.5 den Befehl „Ablage 
> .„.auf CD brennen”. Nun muss man nur 
noch einen Rohling einlegen und das 
Mac-OS brennt die Daten auf CD oder 
DVD. Wer seine Daten in Ruhe auswählen 
und sammeln will, sollte wie in Mac-OS X 
10.4 mit „Brennordnern" arbeiten. 


Brennen unter Mac-0S X erst 
gewöhnen. Einem iMac oder 
Macbook liegt kein eigen- 
ständiges Brennprogramm 
wie Nero oder Winoncd bei. 
Statt dessen ist die Brenn- 
funktion in den Finder und 
die jeweiligen Anwendungs- 
programme integriert. 


Info Sonderfall DVD-RAM 


Das Medienformat DVD-RAM wird von recht vielen 
aktuellen Brennern unterstützt. Durch einen kom- 
plett anderen Aufbau ist dieses Medium theore- 
tisch weit zuverlässiger als DVD-RW oder DVD+RW 
und die Medien können häufiger beschrieben und 
wieder gelöscht werden. Unter Mac-0S X forma- 
tiert man eine DVD-RAM-Disk mit dem Festplat- 
ten-Dienstprogramm und kann die Disk dann wie 
eine externe Festplatte nutzen. Notebook-Lauf- 
werke haben allerdings einige Probleme mit DVD- 
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RAMs. So kann etwa ein UJ-857 im Macbook DVD- 
RAM-Medien lesen, erkennt aber von vier uns zur 
Verfügung stehenden DVD-RAM-Medien nur zwei. 
Ein in einen Mac Mini eingebauter Pioneer K-06 
kann uns als DVD-RAM-Brenner ebenfalls nicht 
überzeugen, da er alle Medien ausliest aber einige 
Medien von Panasonic nicht beschreibt. Ärgerlich 
ist, dass sich unter Mac-05 X jede DVD-RAM nur 
mit 2-fachem Tempo beschreiben lässt. 5-faches 
Tempo ist nur unter Windows möglich. 


CD/DVD brennen und kopieren 


Tipps zum 


Die meisten CD- und DVD-Formate kann 
man allein mit den Bord-Werkzeugen 
von Mac-OS X erstellen. Zusatzsoftware 
wie Toast bietet aber das gewisse Plus 


Diese Brennordner sind spezielle Ord- 

ner, die man über das Menü „Ablage" 
oder das Kontextmenü anlegt. Kopiert 
man Dateien in einen dieser Ordner, 
merkt sich das System die Datei in einer 
Liste. Öffnet man den Ordner, wird der 
Knopf „Brennen” angezeigt. Um Platz zu 
sparen, befinden sich nur Alias-Dateien 
in dem Ordner, keine echten Dateien. Ein 
Rohling wird erst dann angefordert und 
beschrieben, wenn man den Knopf „Bren- 
nen” drückt. 
TIPP Alternativ kann man einen leeren 
Rohling einlegen. Das Betriebssystem 
fragt dann, mit welchem Programm man 
die DVD beschreiben will. Möchte man 
eine Daten-DVD brennen, wählt man die 
Option „Finder öffnen“. Dann wird auto- 
matisch ein neuer Brennordner angelegt 
und die CD oder DVD mit einem Symbol 
auf dem Schreibtisch angezeigt. Man 
kann nun Daten auf das Medium kopie- 
ren - ähnlich wie bei einem USB-Stick. 

Das eigentliche Brennen der CDs und 
DVDs übernimmt eine in das Betriebs- 
system integrierte Funktion, die im Hin- 
tergrund agiert. Auch iTunes, iPhoto und 
andere Programme nutzen diese System- 
komponente. Die Qualität dieser Brenn- 
funktion hat dazu geführt, dass es kaum 
noch eigenständige Brennprogramme für 
den Mac gibt. Denn die Apple-Software 
arbeitet recht universal: Seit Mac-OS X 
werden Brenner von Drittherstellern so- 
fort erkannt, externe Geräte mit Firewire- 
Schnittstelle funktionieren ebenso wie 
USB-Brenner. Schließt man einen Blu-Ray- 
Brenner an seinen Mac an, funktioniert 
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Brennen und Kopieren 


sogar das Beschreiben von Blu-Ray-Me- 
dien. Damit lassen sich dann 25 bis 50 
GB auf eine Blu-Ray-Scheibe brennen. 
Dialoge und Fenster sind die gleichen 
wie bei beim Brennen von CDs und DVDs, 
man hat bei Blu-Ray nur einfach mehr 
Platz zur Verfügung. Blu-Ray-Videos kann 
man allerdings nicht erstellen. 

TIPP Die mit dem Finder gebrannten CDs 
und DVDs sind „hybrid", sprich: mit Win- 
dows- und Mac-Dateisystem kompatibel. 
Die Scheiben sind dadurch unter Win- 
dows und unter Mac-OS X lesbar. 


Hilfe vom Terminal 


Die Software im Hintergrund von Mac-OS 
X hat viele weitere Funktionen (zum Bei- 
spiel CDs oder DVDs nur für den Mac zu 
brennen), doch diese lassen sich im Finder 
nicht aufrufen. Profis können diese Funkti- 
onen über das Dienstprogramm Terminal 
aufrufen, der Befehl lautet „drutil"; das 
dazugehörige englische Handbuch erhält 
man mit „man drutil". 
TIPP Mit dem Befehl „drutil burn -audio 
Klassik“ brennt das Tool etwa alle Audio- 
dateien im Ordner „Klassik" auf eine CD, 
und zwar in Form einer Audio-CD. Selbst 
Unix-Profis bevorzugen dazu aber iTunes. 
Wer nicht mit dem Dienstprogramm 
Terminal arbeiten will, sollte sich umse- 
hen. Es gibt diverse Freeware oder Share- 
ware wie Liquid CD, die diese Funktionen 
anbieten. Diese Programme nutzen die 
Brennfunktion des Systems, stellen aber 
über eine eigene Oberfläche so gut wie 
alle Funktionen des Mac-OS zur Verfü- 
gung. So kann man bequem UDF-Me- 
dien erstellen, Dateien auf einer CD nur 
für Windows-Anwender sichtbar machen 
oder Audio-CDs kopieren. 


Image-Dateien brennen 


Einige interessante Hilfen erreicht man 
über das Festplatten-Dienstprogramm. Es 
kann Image-Dateien (= identische Kopie 
einer kompletten CD oder DVD) im For- 
mat ISO, DMG oder Toast auf einen Roh- 
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Daten-CD oder -DVD kopieren 


Sie Probe mas den Zugrihrachten ine Cat haben, ie vom Mc. 8X 
Inszationsgrogramım instalları wurde, klicken Sı auf Zugrifsrchte raganera. 


| 


- 


zit ZU RANLTTEEU Bud 
2.3 C8 2.411.240.192 One 
«293 780.178 


Bahegt: 2.3 CH (2 21.240.102 Byte) 
Anzahl der Dateien: 4.293. 780.178 


Geschwindigkeit: | Maximal 3) IiNur Test 

TIED/DVD vor dem Brennen löschen 

Später können weitere Daten hinzugefügt werden 
Nach dem Brennen 

HGebrannte Daten überprüfen 


@ CD/DVD auswerlen © Auf Schreibtisch aktivieren 


Nocm abeiviert 
Image-Cröße: 2.1 CH (2 AB.7TRRIE Bye) 
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Audio-CDs kopieren 


0, = r 
15 PROFI- Bewegen Sie Ihre Favoriten in die Symbolleiste ... 
BRENN-TOOLS re = m 
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Auf der Heft-CD Zurück Pfad Darstellung Aktion 
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Video-Medien ans 
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Anzeigen; | Nur Symbol E2] PM kleine Symbole verwenden Gorenig _) 


#+ Brennfunktion Das Brennen ist ins System integriert; 
in die Symbolleiste des Finder kann man den entspre- 


chen Knopf einfügen. 


Info MPEG-2 am Mac 


Quicktime Player kann keine MPEG-2-Dateien abspielen und 
in andere Formate exportieren, was lizenzrechtliche Gründe 
hat. Für 20 Euro kann über den Apple Store eine Erweiterung 
erworben werden, die Quicktime um diese Funktion erweitert. 
Alternativ kann man aber auch den Open-Source-Videoplayer 
VLC verwenden. Ein Sonderfall sind MPEG-2-Videos, die von 
Camcordern aufgenommen werden. iMovie 08 kann mit diesen 
Formaten umgehen. Einen ausführlichen Artikel zum Thema 
Camcorder und HD finden Sie in der nächsten Macwelt. 


* Unauffällig Mac-OS X beschreibt sogar Blu-Ray-Medien, kann 
allerdings nur Datenmedien erstellen. 
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ling brennen. Wiederbeschreibbare Me- 
dien wie CD-RWs oder DVD+RWs lassen 
sich damit vor dem Beschreiben löschen. 
Das funktioniert sogar mit DVD-RAM-Me- 
dien und wiederbeschreibbaren Blu-Ray- 
Medien. Will man eine Daten-CD oder 
DVD möglichst exakt kopieren, ist das 
Dienstprogramm ebenfalls geeignet. Das 
Programm kopiert dabei das komplette 
Medium in einer Datei (= „disc image") 
auf die Festplatte. Brennt man später 
dieses Image, erhält man eine Kopie, die 
mit der Vorlage so gut wie identisch ist. 
Das Festplatten-Dienstprogramm kann 
auf dem beschriebenen Weg (siehe Seite 
85) Kopien von startfähigen Mac-DVDs 
oder Windows-System-CDs erzeugen. 
TIPP Video-DVDs lassen sich nur dann 
kopieren, wenn sie nicht mit dem Ko- 
pierschutz CSS geschützt sind (erkennbar 
meistens am Text auf der Rückseite der 
Verpackung „...ist kopiergeschützt" oder 
„..Ist urheberrechtlich geschützt"). 
TIPP Audio-CDs kann das Festplatten- 
Dienstprogramm nicht kopieren. Grund 
dafür ist der besondere Aufbau einer 
Audio-CD, der sich von Datenmedien 
grundlegend unterscheidet. Die Dateien 
auf einer CD liegen nämlich nicht als 
einzelne Daten auf einer CD, sondern als 
Streams", die ein Brennprogramm zuerst 


Das Importieren der Audio-CD ist einfach: Man legt die 
Audio-CD ein und klickt auf den Button „CD importieren". 
Je nach Einstellung werden die Titel dann als MP3, AAC oder 
ein anderes Format importiert. 


auf die Festplatte kopieren muss. Pro- 
gramme wie Toast von Roxio oder Nero 
unter Windows erledigen dies beim Ko- 
pieren einer Audio-CD im Hintergrund. 


Audio-CDs brennen 


„Wie kopiere ich eine Audio-CD? ist eine 
Frage, die mit den Bord-Werkzeugen von 
Mac-OS X zwar möglich, aber recht um- 
ständlich ist. Wohl aus Rücksicht auf die 
Musikindustrie ist nämlich in der Musik- 
software iTunes keine direkte Kopierfunk- 
tion integriert. Man muss also die Audio- 
CD zuerst in iTunes importieren, danach 
diese Musikstücke in einer Auswahlliste 
sammeln und erhält zuletzt bei der Aus- 
wahl dieser Liste den gesuchten Knopf, 
um die Musik wieder auf eine Audio-CD 
zu brennen. 

TIPP iTunes unterscheidet drei Arten des 
Brennens, die man unter „iTunes > Einstel- 
lungen > Erweitert > Brennen" festlegt. 
Wählt man die Option MP3-CD, brennt 
das Programm eine Daten-CD mit Musik- 
stücken im Format MP3. Falls die Auswahl 
Audiodateien in einem anderen Format 
enthält (zum Beispiel AAC), werden diese 
übersprungen und landen deshalb nicht 
auf der CD. Diese MP3-CDs sind für das 
Abspielen in CD-Playern, DVD-Playern 
oder Autoradios gedacht. 
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Um diese Songs auf eine CD zu brennen, zieht man die 
Dateien mit der Maus in den Bereich „Wiedergabelisten". 
Damit entsteht eine neue Wiedergabeliste, deren Name 
aus Albumtitel und Namen des Interpreten besteht. 


Nun wählt man diese Wiedergabeliste aus und drückt den 
Knopf „Brennen“. Hat man in den Einstellungen als Ziel- 
format Audio-CD ausgewählt, brennt iTunes jetzt eine Au- 
dio-CD. Tipp: Prüfen Sie vorher die Reihenfolge der Songs. 


Bei der Auswahl Daten-CD werden da- 

gegen alle ausgewählten Dateien auf CD 
oder DVD gebrannt, etwa für Backups. 
Die dritte Option ist das Format „Audio- 
CD". Bei dieser Variante kann man die 
Abstände zwischen den Songs vorgeben, 
zum Beispiel „O" für Live-Aufzeichnungen. 
Will man Songs aus verschiedenen Alben 
auf eine Audio-CD brennen, macht die 
Option „Lautstärke anpassen" Sinn. Die 
Lautstärke der Songs wird dabei auf einen 
Mittelwert vermindert. Beim Kopieren ei- 
ner Audio-CD sollte man die Option mög- 
lichst deaktivieren, da sie verfälschend 
wirken kann. 
TIPP Speziell bei Audio-CDs sollte man 
die Brenngeschwindigkeit reduzieren. 
Brennt man eine CD-R mit dem maximal 
möglichem Tempo, steigt das Risiko von 
Abbrüchen und die Qualität der Audio- 
CD kann hörbar leiden. Beim Abspielen 
verursacht mangelhafte Brennqualität 
mitunter lästige Hänger. 

Unter der Option „Erweitert” sollte 
man die Funktion „Beim Lesen von Au- 
dio-CDs Fehlerkorrektur anwenden" ak- 
tivieren. Diese Option verlangsamt den 
Import, verhindert aber Fehler beim Lesen 
der Daten. Die längere Wartezeit beim 
Import schützt später sehr gut vor hör- 
baren Aussetzern in der Musik. 


Wünscht man die bestmögliche Ton- 
qualität, sollte man außerdem vor dem 
Importieren als Format AIFF oder Apple 
Lossless wählen. Importiert man die Au- 
dio-CD nämlich in Form von MP3- oder 
AAC-Dateien, verschlechtert sich durch 
die Konvertierung die Tonqualität. Die 
importierten Audiodateien verbrauchen 
zwar mehr Platz, man kann sie aber nach 
dem Brennen wieder löschen oder in ein 
platzsparendes Format konvertieren. 

iTunes besitzt zusätzlich noch eine in- 
tegrierte Backup-Funktion, mit der man 
die gesamte Medienbibliothek auf DVD 
kopiert. Mit dem Befehl „Ablage > Auf Si- 
cherungsmedium kopieren" startet ein As- 
sistent, der Teile der Bibliothek oder das 
komplette Archiv auf mehrere CDs oder 


DVDs verteilt. Das dauert relativ lange, 
da die komplette Bibliothek vor dem Si- 
chern überprüft wird. Im Schadensfall 
muss man dafür nur noch die Sicherungs- 
medien einlegen und die Bibliothek wird 
automatisch wiederhergestellt. 

Es gibt zwar einige Freeware-Brenn- 
programme, die eine Audio-CD direkt ko- 
pieren können, in der Praxis sind sie aber 
kaum komfortabler. Im Unterschied zu 
einem Windows-PC hat ja ein Mac meist 
nur ein Laufwerk - um das manuelle 
Auswerfen des Quellmediums und das 
Einlegen des Rohlings kommt man des- 
halb auch mit diesen Programmen nicht 
herum. Als Ergänzung zu iTunes ist eher 
ein vollwertiger Audio-Editor wie Auda- 


city oder ein Audio-Konverter wie Audial » 


Info Probleme mit der Hardware 


Abgesehen von den Desktops des Mac Pro verbaut Apple bei allen Macs Notebook-Laufwerke mit Slot- 
In-Einzug. Diese Laufwerke sind dünner als Desktop-Laufwerke und haben einige konstruktionsbe- 
dingte Nachteile. So ist die Mechanik oft weniger haltbar und sie haben häufiger Defekte als Desktop- 
Laufwerke. Auch die Slot-in-Einzüge haben Nachteile. So können keine Mini-CDs oder DVDs verwendet 
werden. Beschädigte Medien werden unter Umständen nicht gemountet und können nicht ausgeworfen 
werden. Hier hilft nur ein Neustart. Nach einigen Minuten wird bei aktuellen Macs ein defektes Medium 
automatisch ausgeworfen. 
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Von Eye TV auf DVD 


Roxio Popcorn kann nicht nur Film-DVDs kopieren und Videos 
konvertieren. Auch das Brennen von Eye-TV-Aufnahmen auf 
DVD beherrscht die Software. Zuerst wählt man die Funktion 
DVD im Menü DVD und öffnet den Media-Browser. 
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Unter dem Menüpunkt „EyeTV" werden alle Eye-TV-Aufnah- 
men als Vorschaubilder aufgelistet. Nun muss man nur noch 
die gewünschten Filme ins Programmfenster ziehen und 
den Brennvorgang starten. 
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Hub interessant. Letzterer beherrscht wei- 
tere Audioformate wie FLAC, die sich mit 
iTunes nicht abspielen lassen. 


Spezialfall Video 


Für die Weitergabe oder das Archivieren 
von Filmen ist die Film-DVD ohne Zweifel 
das beliebteste Medium. Wer Filme wei- 
tergeben will, kann normalerweise davon 
ausgehen, dass der Empfänger eine DVD 
erwartet - SVCDs sind wegen der kurzen 
Spielzeit oder der minderen Qualität aus 
der Mode gekommen. 

Das Kopieren einer Film-DVD ist ver- 
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gleichsweise einfach und bei DVDs ohne 
Kopierschutz sogar mit dem Festplatten- 
Dienstprogramm möglich. Mit Program- 
men wie DVD2One oder Toast kann man 
DVD-Videos, die über 4,4 GB groß sind, 
so verkleinern, dass sie auf eine her- 
kömmliche DVD passen (technisch: DVD 
mit einer beschreibbaren Schicht und ei- 
ner theoretischen Kapazität von 4,7 GB). 
In einer etwa halbstündigen Neuberech- 
nung wird dabei der Hauptfilm oder die 
komplette DVD so umcodiert, dass sie auf 
einen DVD-Rohling passt. Man kann aber 
auch mehrere DVD-Filme damit kombi- 
nieren, etwa um mehrere TV-Episoden 
von verschiedenen DVDs auf eine DVD zu 
brennen. 

DVDs mit Kopierschutz werden von 
den Programmen nicht unterstützt. Pro- 
gramme wie Fair Mount, die das Knacken 
dieses Kopierschutzes ermöglichen, sind 
in Deutschland verboten. Ein verbreitetes 
Programm wie Handbrake, das kopierge- 
schützte DVD-Filme als iPod-Video spei- 
chert, ist in Deutschland ebenfalls nicht 
erlaubt. 

Will man dagegen ein selbst erstelltes 
Video auf DVD brennen, etwa ein Hoch- 
zeitsvideo, das man selbst aufgenommen 
hat, benötigt man ein „Authoring"-Pro- 
gramm. Dieses konvertiert das vorliegende 
Material in das Format MPEG-2 und ver- 
bindet Bild und Ton zu einem Datenstrom 
(„Multiplexing") und brennt diese Daten 
in Abschnitten von 1 GB auf eine DVD 
(im Ordner „VIDEO_TS"). Damit die DVD 
von einem DVD-Player abgespielt werden 
kann, muss diese außerdem ein spezielles 
UDF-Dateiformat erhalten. Alle diese 
Aufgaben beherrscht etwa iDVD, das im 
Prinzip jede Videodatei importieren und 
brennen kann, die sich mit der Software 
Quicktime Player abspielen lässt. Auch 
mehrere Videos kann man damit auf eine 


DVD brennen. Besonders komfortabel 
geht dies mit der Funktion Magic iDVD. 
Ein Sonderfall sind MPEG-Video- 
dateien, die man zum Beispiel mit der 
Software Eye TV von Elgato aufgenom- 
men hat. iDVD kann diese Dateien nicht 
direkt importieren, weshalb man manch- 
mal die Empfehlung liest, sie erst um- 
ständlich in ein anderes Format wie DV 
zu konvertieren. Im Prinzip könnte man 
diese Aufnahmen auch mit kostenloser 
Software wie Burn oder Ffmpegx auf DVD 
brennen. Leider sind diese Open-Source- 


Info Die 10 besten Tipps 


Langsam Brennen 

Gute Brennqualität erzielt man nur, 
wenn man Medien nicht zu schnell 
brennt. CDs und DVDs sollte man mit 
4- oder 8fachem Tempo brennen, 
Dual-Layer DVDs mit 2fachem Tempo. 
Dadurch steigt auch die Haltbarkeit 
der Medien. 


Qualitätsmedien verwenden 
Billige Medien vom Discounter sollte 
man meiden. Einen guten Ruf als 
Rohlinghersteller haben etwa 
Verbatim und Taiyo Yuden. 


Rohlinge vor Licht schützen 
Licht und Kratzer sind beim Aufbe- 


wahren von CDs und DVDs zu vermei- 


den. Vorsicht vor Lightscribe-Medien, 
diese sind weniger lichtbeständig. 


Programme nicht nur recht kompliziert in 
der Bedienung, sondern obendrein recht 
unzuverlässig. Speziell für das Bearbeiten 
von Eye-TV-Aufnahmen empfehlen wir 
deshalb die Programme Popcorn oder 
Toast Titanium von Roxio. Diese brennen 
Eye-TV-Aufnahmen so bequem und zuver- 
lässig auf DVD, dass man nur besonders 
sparsamen Anwendern eine andere Me- 
thode empfehlen kann. Popcorn gibt es 
bei einigen Internet-Shops bereits für 40 
Euro. 


Eye-TV-Aufnahmen mit Pop- 
corn auf DVD brennen 


Videodateien kann man natürlich wie 
jede andere Datei auf eine Daten-DVD 
oder CD brennen. Viele DVD-Player spie- 
len Videos direkt von einer solchen CD 
oder DVD ab. Unterstützt werden aber 
in der Regel nur ganz bestimmte AVI- 
oder MPEG-Dateien, Quicktime-Dateien 
mit der Endung „.mov" oder dem Codec 
H.264 so gut wie nie. Hier benötigt man 
ein zuverlässiges Encoderprogramm wie 
Divx oder Popcorn, das die Videos in ein 
anderes Format umwandelt. Es gibt un- 
zählige Programme für diese Aufgabe, 
auf der Heft-CD finden Sie etwa das 
Programm Burn, das Videos umwandelt 
und auch gleich auf CD oder DVD brennt. 
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gegen Ausschuss und für langlebige Backups 


Keine Label 

Etiketten zum Aufkleben sollte man 
nicht verwenden, da diese ein „Ver- 
ziehen" der Medien verursachen. 
Besser sind bedruckbare Medien oder 
das Beschriften mit einem CD-Stift. 


Achtung bei der Beschriftung 
Zum Beschriften von Rohlingen sollte 
man spezielle CD-Stifte benutzen. 
Manche Marker enthalten Lösungs- 
mittel, die das Material eines Roh- 
lings angreifen und ihn unbrauchbar 
machen können. 


Firewire statt USB verwenden 
Bei einem externen Brenner ist die 
Verbindung per Firewire zuverlässiger 
als USB. Das ist vor allem beim Bren- 
nen von DVD-Rs spürbar. 


Bei Rohlingspreisen von 50 Cent macht 
es andererseits kaum noch Sinn, Videos 
mühsam auf CD-Größe zu schrumpfen. 
Ein anderes Thema sind Blu-Ray-Videos 
beziehungsweise -DVDs mit HD-Videos. 
Diese können unter Mac-OS X aktuell 
nur zwei Programme erstellen, das teure 
Adobe-Programm Encore DVD und Toast 
9. Alternativ kann man unter Boot Camp 
ein Windows-Authoring-Programm ver- 
wenden. 


Fazit 


Man braucht keine teure Brennsoftware, 
wenn man ein paar Daten sichern oder 
eine Audio-CD kopieren will. Das teure 


Festplattenaktivität 
vermeiden 


Während des Brennens kann man 
problemlos weiter arbeiten, man 
sollte aber festplattenintensive Tä- 


tigkeiten vermeiden, etwa ein 
Time-Machine-Backup. 


Verify abwarten 


Nach einem Brennvorgang startet 
automatisch der recht lästige Verify- 
Prozess, der die gebrannten Daten 
mit den Ursprungsdaten vergleicht. 
Vor allem bei wichtigen Daten sollte 
man auf diese Prüfung nicht verzich- 
ten und ihn nicht unterbrechen. 


Vorsicht bei DVD-RW 


Wiederbeschreibbare DVD+RWs und 
DVD-RWs sind nach unserer Erfah- 


Toast wird erst dann interessant, wenn 
man oft Video-DVDs brennt, Filme ko- 
piert oder besondere Anforderungen 
hat. Hier gibt es aber auch mit Popcorn 
eine preiswerte Alternative, die allerdings 
keine Daten-Medien brennt. Die in Mac- 
OS X integrierte Brennfunktion kommt 
dagegen sogar mit Blu-Ray-Laufwerken 
zurecht und ist sehr zuverlässig. Bevorzugt 
man ein eigenständiges Brennprogramm, 
kann man auch zu kostenlosen Brennpro- 
grammen wie Burn oder Liquid CD grei- 
fen. Diese benutzen zwar die gleiche Hin- 
tergrundsoftware wie Finder und iTunes, 
haben aber mehr Funktionen zu bieten. 
Bedauerlich ist die fehlende Unterstüt- 


rung weniger zuverlässig als einmal 
beschreibbare Medien. Vor allem für 
Archivierungszwecke sollte man auf 
RW-Medien verzichten. 


Überlange Medien nutzen 
Einige Brennprogramme wie Dragon 
Burn können Medien überbrennen. 
Dabei schreibt man mehr Daten 

auf einen Rohling, als von der 
Spezifikation vorgesehen ist. Die 
Brennqualität leidet aber darunter, 
weshalb man dies vermeiden sollte. 
Notwendig ist das Überbrennen je- 
doch beim Kopieren mancher über- 
langer Audio-CDs. 
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zung von Blu-Ray-Videos unter Mac-OS X; 
bis man diese Videos unter Mac-OS X ab- 
spielen oder gar kopieren kann, wird noch 
einige Zeit vergehen. 


Stephan Wiesend 
Feedback: stephanwiesend@gmx.de 


€ Alternativen 
Kostenlose Brenn- 
programme wie 
Liquid CD bieten 
Funktionen, die 
man bei Finder 
und iTunes ver- 
misst. 


Die Backup-Software, 


Multimedia-Distribution 


EMC°Retrospect” for Macintosh 


Automatisiert, zuverlässig, günstig. 


die Mac-Experten empfehlen. 


Der Fachhandel kauft bei Comline. 
ComLine GmbH * Lise-Meitner-Str. 16 * 24941 Flensburg * Tel.: 0461/77 303-300 * www.ComLine-Shop.de 


ec DEREN 


EMC° Retrospect® Desktop Edition 6 


EMC® Retrospect* Server Edition 6 


EMC® Retrospect® Workgroup Edition 6 


Jetzt kaufen und kostenlos auf die neue 
„Retrospect” X für Macintosh” upgraden! 


H PRAXIS Online-Banking 


ONLINE-BANKING 


Früher füllte man 

eine Überweisung aus 
und stellte sich am 
Bankschalter an, um 
das Papierchen in die 
Maschinerie der Bank 
einzuspeisen (ein Ver- 
fahren, das Banken 
heute meist mit einer 
Art Strafe belegen, weil 
es ihnen hohe Weiter- 
verarbeitungskosten 
aufbürdet). Heute 
überwiegt „Online- 
Banking” - ein Sam- 
melbegriff für verschie- 
dene Dienstleistungen. 
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Tipps.und Lös 


Rund 36 Millionen Kon- 
ten wurden nach einer 
Statistik der Deutschen 
Bundesbank Ende 2006 
online geführt. Auch am 
Mac hat man die Wahl 
zwischen Internet- und 
Online-Banking 


Die Bank zu Hause 


Wer in die Details gehen will, muss sich 
zwischen Internet- und Online-Banking 
entscheiden: Internet-Banking meint den 
Zugriff auf das Konto mit einer Browser- 
software wie Safari oder Firefox. Dagegen 
ist Online-Banking im engeren Sinne die 
Verwendung einer speziellen Software, die 
in der Lage ist, mit den Bankrechnern zu 
kommunizieren. Da eine solche Software 
die Kontoauszüge inklusive aller Daten 
auf dem heimischen Mac speichert, sind 
weitaus umfangreichere Auswertungen 
möglich als beim Internet-Banking. Dort 
ist man auf die Funktionen beschränkt, 
die die jeweilige Bank bietet. Da fast 
jede Bank einen Demo-Zugang bietet, 
sollte man sich beim Gedanken an einen 
Wechsel in einer ruhigen Stunde mit die- 
sen Demo-Zugängen befassen und selbst 
vergleichen. 

Für die Kunden hat Online-Banking 
den Vorteil, dass sie bequem von zu Hause 
die alltäglichen Bankgeschäfte erledigen 
können, ohne extra zur Geschäftsstelle 
fahren zu müssen. Darüber hinaus hat 
man eine größere zeitliche Flexibilität: Die 
virtuelle Geschäftstelle hat in der Regel 7 
Tage lang 24 Stunden auf. Wer aber der 
Meinung ist, dass Online-Banking stets 
die Bankgebühren minimiert, unterliegt 
meistens einem Irrtum. Letzten Endes 


hängt es vom jeweiligen Preismodell ab, 
ob man überhaupt eine Möglichkeit zur 
Reduzierung von Bankgebühren hat. Und 
wer bereits ein so genanntes Null-Euro- 
Konto besitzt, zahlt ohnehin auch bei 
konventioneller Kontoführung keine Bank- 
gebühren. Einen Gesichtspunkt darf man 
allerdings nicht außer Acht lassen: Online 
Banking kann niemals eine persönliches, 


IT 


anspruchsvolle Anlageberatung oder indi- 
viduelle Baufinanzierung durch einen gut 
ausgebildeten Bankberater ersetzen. 


Mit PIN und TAN 


Die Abwicklung von Bankgeschäften di- 
rekt am Bildschirm über die Internet-Sei- 
ten der Bank ist bei den meisten Banken 
sehr funktional und übersichtlich gehal- 


GA NAOOSOAI2L ML2 SOOMORO 11.07 Um Frankäut 
Miete TUR #00,- und Umiogem EUR 300... 


* Einwandfrei Nach Eingabe von Banking-ID und PIN stellt Safari das Privatkun- 
denportal der Dresdner Bank im Browserfenster einwandfrei dar. 


ten. Basis ist fast immer das klassische 
PIN-TAN-Verfahren. Das PIN-TAN-Verfah- 
ren ist auf Grund der einfachen Hand- 
habung nach wie vor das beliebteste 
Legitimationsverfahren. Die PIN (Persön- 
liche Identifikationsnummer) ermöglicht 
den generellen Kontozugang. Aufträge 
werden jeweils mit einer TAN (Transakti- 
onsnummer) autorisiert, die die Bank auf 
einer Liste ausdruckt und den Kontoun- 
terlagen beilegt. Das PIN-TAN Verfahren 
ist gleichzeitig auch das anfälligste Legi- 
timationsverfahren für Phishing-Attacken 
(für „Password Fishing"), bei denen man 
durch E-Mails, die angeblich von der ei- 
genen Bank stammen, auf gefälschte 
Websites gelockt wird, auf denen man 
seine Zugangsdaten eingeben soll. Ge- 
lingt diese Täuschung, werden die Kon- 
tozugriffsdaten meist für betrügerische 
Zwecke missbraucht. Deswegen versu- 
chen die Banken mit umfangreichen In- 
formationskampagnen, ihre Kunden über 
notwendige Sicherheitsvorkehrungen zu 
informieren. Parallel hierzu haben die 
Banken zahlreiche neue Sicherheitsvarian- 
ten wie mTAN oder iTAN entwickelt, um 
ihre Kunden effektiver vor Kontoräubern 
zu schützen. 


Internet-Banking mit dem 
Mac 


Vor nicht allzu langer Zeit war es alles 
andere als selbstverständlich, dass man 
am Mac mit einem Internet-Browser di- 
rekt auf das Bankkonto zugreifen konnte. 
Inzwischen haben die meisten Banken 
jedoch dazugelernt und bieten eine Zu- 
griffssteuerung (stellenweise mit Hilfe 
von Javascript oder Java-Applets), die 
vom Betriebssystem unabhängig ist. 

Für einen Test verwenden wir die aktu- 
elle Safari-Version 3.1 und einige Direkt- 
banken werden einer Zugangsprüfung un- 
terzogen. Die ING Diba, eine der größten 
Direktbanken in Deutschland, favorisiert 
ein zweistufiges Zugangsverfahren durch 
Eingabe einer PIN und eines „Diba Keys", 
den man über das am Bildschirm ange- 
zeigte Tastaturfeld mit der Maus eingibt. 
Sowohl die Anmeldeprozedur als auch die 
Darstellung der Kontodaten ergeben er- 
freulicherweise keine Auffälligkeiten. 

Ein ähnlich erfreuliches Ergebnis zeigt 
sich bei der Santander Consumer Bank, 
bei der als Kennwort aber lediglich eine 
PIN verwendet wird. Die eher schlicht 


gehaltenen Internet-Seiten werden ein- 
wandfrei dargestellt. Auch bei 1822 Di- 
rekt, der Direktbank der Frankfurter Spar- 
kasse, können wir ein ordentliches Testat 
ausstellen. Nach Eingabe von Online- 
Kennung und PIN öffnet sich ein neues 
Browserfenster, das die umfangreichen 
Banking-Seiten sauber darstellt. 

Zur Abrundung unseres Tests haben 
wir uns noch das Internet-Portal dreier 
Geschäftsbanken angeschaut. Das Privat- 
kundenportal der Dresdner Bank erwartet 
von seinen Kunden ebenfalls die Eingabe 
einer Banking-ID und einer PIN. Die Ban- 
king-Seiten werden auch hier einwandfrei 
dargestellt. Dasselbe gilt für die Internet- 
Seiten der Postbank und der Volksbank- 
Raiffeisenbank. 


HBCI Classic und HBCI Plus 


Wem der Komfort nicht ausreicht, den die 
Bank im Internet bietet oder wer halbpro- 
fessionell mit seinem Geld umgehen will, 
sollte sich den Wechsel zu einer speziellen 
Banking-Software überlegen. Damit kom- 
men allerdings andere Sicherheitsverfah- 
ren zum Einsatz: HBCI, Fin TS oder SEBA. 

HBCI steht für „Homebanking Com- 
puter Interface" und ist ein Standard, 
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Online-Banking PRAXIS 7 


ING AWDiBa 


Dme geben Sie die 2 ausgewählten Ziflem inres Diia Kays zur 
“in 


Anmersung (Log-in) 


Die Anmeldung artakgt für 
Bitte geben Sie die 2. und 4. Stelle Ihres 6-steligen DiBa Kay ein. 


WE im‘ 
DI D . 0. 


| 52700 nu Ob \merninen 
Oatenschuna | AGB | Scmenmen 


* Doppelte Sicherheit Die ING Diba verlangt zusätzlich zur PIN die Ein- 
gabe eines Diba Keys, den man mit der Maus über das Tastaturfeld auf 


dem Bildschirm eintippt. 


der 1996 vom Zentralen Kreditaus- 
schuss des Kreditgewerbes (ZKA) für die 
elektronischen Bankgeschäfte definiert 
wurde. HBCI ist keine Software, sondern 
beschreibt die Schnittstelle und das Über- 
tragungsprotokoll zwischen der Software 
auf Mac oder PC und dem Bankrechner. 
In der Regel gehören zu „HBCI Classic" » 


Info Fünf goldene Sicherheitsregeln 


1. Die Zugangsdaten beziehungsweise Zugangsmedien zum Online- 
Banking wie PIN, TAN oder Chipkarte niemals offen auf dem Schreibtisch 
liegen lassen oder auf die Festplatte abspeichern. 


2. Ein gutes Passwort sollte, sofern möglich, in der Regel sechs bis acht 
Stellen lang sein, aus einer Mischung aus Groß- und Kleinbuchstaben 
sowie Ziffern und Sonderzeichen bestehen und keinesfalls bekannte 


Begriffe oder Eigennamen enthalten. 


3. Ein wichtiges Zusatz-Werkzeug ist ein leistungsfähiger Virenscanner, 
der permanent online aktualisiert wird, damit er neue Viren oder Troja- 


ner sofort erkennen kann. 


L}. PIN und TAN nur dann eingeben, wenn man sicher davon ausgehen 
kann, dass man sich auf der geschützten Internet-Seite der Bank befin- 
det und eine verschlüsselte Verbindung benutzt. Letzteres erkennt man 
unter anderem daran, dass die Internet-Adresse (URL) der Bank mit 


„https://" beginnt. 


58 Stets die URL, das heißt die Adresszeile des Browsers, prüfen, ob 
die Adresse der Bank korrekt wiedergegeben ist. Bereits minimale Ab- 
weichungen könnten auf eine gefälschte Internet-Seite und damit auf 


einen Phishing-Angriff hinweisen. 
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* Bildlich Mac Giro ermöglicht es, den historischen Kontoverlauf 
grafisch darzustellen, was die Aussagekraft wesentlich erhöht. 


WAS IST SEPA 


Der Begriff SEPA be- 
zeichnet einen einheit- 
lichen Zahlungsver- 
kehrsraum, der nicht 
zwischen nationalen 
und grenzüberschrei- 
tenden Zahlungen 
unterscheidet und alle 
Zahlungen wie in- 
ländische Zahlungen 
behandelt. Die Teil- 
nehmerländer beste- 
hen derzeit aus den 30 
EU- und EWR-Staaten 
sowie der Schweiz. Seit 
dem 28. Januar 2008 
gibt es die neue SEPA- 
Überweisung, die sich 
sehr stark an der EU- 
Standardüberweisung 
von 2002 orientiert. 
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zwei Sicherheitsschlüssel nach dem Ver- 
fahren „Private Key/Public Key", die auf 
einer Chipkarte oder Diskette gespeichert 
werden. 

Bei der Konzeption von HBCI Classic 
hat der ZKA jedoch nicht die Bequemlich- 
keit der Kunden einkalkuliert, einfach mit- 
tels PIN und TAN auf das Konto zuzugrei- 
fen statt mit teurem Zubehör wie einem 
Chipkartenleser. Dies hat letzten Endes zu 
HBCI Plus als Erweiterung der HBCI-Spe- 
zifikationen um das PIN/TAN-Verfahren 
geführt. Die Datenübertragung erfolgt 
hierbei über eine gesicherte HTTPS/SSL- 
Verbindung. 

HBCI Plus nutzt die Vorteile von HBCI 
zusammen mit der gewohnten Handha- 
bung von TAN-Listen, was aus Sicht der 
Kunden und Banken eine Vereinfachung 
des HBCI-Zugangs bedeutet. Allerdings 
verliert man einige Sicherheitsvorteile von 
HBCI, zum Beispiel werden die Transak- 
tionen bei PIN/TAN nicht mehr elektro- 
nisch signiert. Ein weiteres Problem ist 
das verstärkte Auftreten von Phishing-At- 
tacken nach PIN und TAN. 

Um die Verwirrung um HBCI zu kom- 
plettieren, hat der ZKA 2002 die so ge- 
nannten Financial Transaction Services 
(FinTS) als Weiterentwicklung von HBCI 
definiert. Diese Services verstehen sich 
als Baukastensystem, in dem Legitimati- 
onsverfahren, Geschäftsvorfälle, Finanz- 
datenformate und Protokolle jeweils ein- 
zeln definiert sind. Unter anderem führt 
Financial Transaction Services die SEC- 
COS-HBCI-Signaturkarte als mögliches Si- 
cherheitsmedium ein, mit dem man eine 
rechtsverbindliche Erklärung im elektro- 
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nischen Geschäftsverkehr abgeben kann. 
Derzeit wird FinTS allerdings nur von eini- 
gen wenigen Banken unterstützt. 


Banking-Software: Mac Giro 
und Bank X 


Spezielle Software speichert die Konto- 
auszugsdaten auf dem Mac; manchmal 
ist damit sogar eine Anbindung an ein 
Buchhaltungsprogramm möglich. Darüber 
hinaus kann man alle Transaktionen im 
Voraus ausfüllen und deren Ausführung 
zu einem späteren Zeitpunkt veranlassen. 

Mac Giro zum Beispiel unterstützt 
neben den elektronischen Übermittlungs- 
wegen zusätzlich den herkömmlichen Da- 
tenträgeraustausch auf Diskette und den 
Druck von Überweisungen, Lastschriften 
und Schecks auf neutrale Zahlungsver- 
kehrsvordrucke. Mehrere Konten lassen 


sich parallel abfragen und anschließend 
Kategorien zuordnen. Mac Giro errechnet 
auf Wunsch die zukünftige Entwicklung 
des Kontostandes und stellt die Konto- 
entwicklung graphisch dar. Durch die Un- 
terstützung der herkömmlichen Auslands- 
überweisung eignet sich das Programm 
sogar für den Einsatz im geschäftlichen 
Umfeld. Leider ist die Auftragswährung 
auf Euro beschränkt, so dass man nicht 
direkt in Fremdwährung zahlen kann. Mit 
der EU-Standardüberweisung unterstützt 
das Programm darüber hinaus einen 
preisgünstigen Weg, Zahlungen in EU- 
und EWR-Länder bis 50 000 Euro unter 
Angabe von IBAN und BIC zu tätigen. Die 
neue SEPA-Überweisung bleibt derzeit 
noch außen vor, lediglich SEPA-Kontoum- 
sätze werden bereits verarbeitet. Mac 
Giro unterstützt HBCI Classic, HBCI Plus 


Info Online-Banking-Programme 


Programm Mac Giro 6.0.4 Bank X 3.1.1 
Professional 

Hersteller med-i-bit Application Systems 
Heidelberg 

Info www.med-i-bit.de www.application-systems.de 

Preis € (D, A) 99, CHF 158 € (D, A) 99, CHF 158 


Zielgruppen 


Unternehmen 


HBCI-Unterstützung 


Chipkarte 
Überweisungen und ja 
Lastschriften 
EU-Standardüberwei- ja 
sungen 
Auslandszahlungen ja 
SEPA-Zahlungsverkehr nein 


Papierhafter Zahlungs- ja 


verkehr 
Depotverwaltung ja 
Vorlagenverwaltung ja 


Elster-Schnittstelle nein 


Schnittstellen und 
Datenaustausch 


Privathaushalte, Selbststän- 
dige, Freiberufler, Gewerbe- 
treibende, kleine und mittlere 


HBCI Classic, HBCI Plus, SECCOS- 


Im- und Export-Schnittstelle, 
Apple-Events, XML, MT940-Da- 
tei, Anbindung an Mac-HaBU 


Privathaushalte, Selbst- 
ständige, Freiberufler, 
Gewerbetreibende, kleine 
Unternehmen 


HBCI Classic nur mit DDV- 
Chipkarten, HBCI Plus 


ja 


ja 


Im- und Export-Schnittstelle, 
Apple-Events, Anbindung an 
Mac-HaBu 


und HBCI-2-Schritt-TAN-Verfahren wie 
ITAN oder mTAN. Daneben kommt das 
Programm auch mit der neuen SECCOS- 
Chipkarte der Volksbanken zurecht. Mac 
Giro ist einfach zu bedienen, wirkt aller- 
dings teilweise etwas unübersichtlich. Die 
Programmoberfläche könnte eine Überar- 
beitung vertragen. 


Elster mit Bank X 


Bank X ermöglicht es, Transaktionen über 
HBCI mit Schlüsseldatei oder Chipkarte 
sowie mittels PIN-TAN-Verfahren abzu- 
wickeln. Allerdings unterstützt das Pro- 
gramm derzeit nur die DDV-Chipkarten 
der Sparkassen, an einer Unterstützung 
anderer Chipkarten arbeiten die Entwick- 
ler. Darüber hinaus bietet Bank X den 
Kontozugriff über ein spezielles Bankmo- 
dul an, das direkt mit den Webseiten der 


Info TAN-Verfahren 


ITAN ıede TAN auf der TAN-Liste 
ist fortlaufend nummeriert. Gibt 
man eine Transaktion ein, fragt 


Verfahren verhindert Phis 
Versuche, allerdings keine 


sowie die Transaktionsdaten per 
SMS aufs Handy, daher der Name 
mobile TAN. 


eTAN von seiner Bank ö 
man ein elektronisches Gerät, 
das für jede Transaktion p 
Knopfdruck eine TAN erzeugt, die 
nur wenige Minuten gültig ist. 

Phishing-Versuche werden er- 

schwert, vor Trojanern oder Phar- 
ming schützt das Verfahren nicht. 


eTAN Plus man verwendet 
ein signierendes Gerät, das eine 
TAN generiert. Zur Nutzung muss 
man die EC-Karte einschieben. 
Die von der Bank erhaltenen 
Codes tippt man auf der Tastatur 
des Gerätes ein, das daraus an- 
schließend die TAN errechnet. 


Unbekannt t 
Unbekannt ® 
Bausparkass 3 
Unbekannt 3 


# Miete feinbe 3 


Miete Mayer : 
* Hausmeister $ 
= Sonstiges 
Miete Müller ? 
: Miete Feinde : 


einzelnen Banken kommuniziert. Als dritte 
Alternative ermöglicht das Programm den 
Kontozugang über das T-Online-Webban- 
king, was voraussetzt, dass man T-Online- 
Kunde ist. 

Darüber hinaus bietet Bank X sogar, 
im Rahmen der elektronischen Steuerer- 
klärung über die integrierte Elster-Schnitt- 
stelle unter anderem die Umsatzsteuer- 
voranmeldung online an das Finanzamt 
zu übermitteln. Aktiendepots verwaltet 
man via HBCI. Die Kurse holt sich das 
Programm aus dem Internet und berech- 
net daraus den neuen Depotwert. Die Fi- 
nanzvorschau ermöglicht es, Kontostände 
in der Zukunft zu prognostizieren. Dazu 
kann man periodische Buchungen definie- 
ren, die regelmäßig auf dem Konto auf- 
tauchen. Bank X prüft anschließend, ob 
die wiederkehrenden Buchungen tatsäch- 
lich zum passenden Zeitpunkt eintreffen. 
Das Herunterladen von Kontoauszügen 
unterstützt das Programm ebenfalls über 
HBCI, um den kostenpflichtigen Postver- 
sand zu vermeiden und dennoch Original- 
auszüge, die ausgedruckt werden können, 
zu erhalten. Auslandszahlungen und EU- 
Standardüberweisungen kann man mit 
Bank X tätigen, SEPA-Überweisungen 
sind nach der Aktualisierung des HBCI- 
Moduls möglich. Anlass zu Kritik geben 
allerdings kleine Ungereimtheiten. Bei- 
spielsweise stimmt das Handbuch nicht 
immer mit dem aktuellen Programmstand 
überein, einige erlaubte Zielländer wer- 
den bei der EU-Standardüberweisung 
nicht in der Auswahlliste aufgeführt und 
unter Mac-OS X 10.5 verweigern einige 
Chipkartenleser die Zusammenarbeit mit 
dem Programm. 
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Miete Erdgeschoss 
Miete 1. 06 
Darlehen 1 
Darlehen 2 
Yen-Kredit 
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Miete 2. 0G 
PGeschäftlich 


Einnahmen/Ausgaben-" 
Vermietung 
Nebenkosten 


Fazit 


Wer seine Bankkonten mit einer speziellen 
Software verwalten möchte, hat die Wahl, 
denn sowohl Mac Giro als auch Bank X 
hinterlassen einen guten Eindruck. Beide 
Programme eignen sich gleichermaßen 
für den privaten und den geschäftlichen 
Einsatz, wobei Mac Giro für den geschäft- 
lichen Einsatz selbst bei mittelgroßen Un- 
ternehmen insgesamt etwas ausgereifter 
wirkt. Dafür entschädigt Bank X mit einer 
wesentlich eleganteren Benutzeroberflä- 
che. Und wer keinen müden Euro in eine 
Software investieren möchte, kann seine 
Bankkonten mit dem Safari-Browser auch 
direkt über das Internet abfragen. 

Rainer Wolff 

Feedback: walter.mehl@macwelt.de [2 
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« Übersichtlich 
Bank X hebt sich 
durch seine einfache 
Bedienung und die 
aufgeräumte Benut- 
zeroberfläche positiv 
hervor. 


Empfehlung Online-Banking 


WENN ... 


> Sie als Heimanwender 

ein preisgünstiges und lei- 
stungsfähiges Online-Ban- 
king-Programm suchen ... 


> Sie mit einem Online- 
Banking-Programm nicht 
nur den elektronischen, 
sondern auch den her- 
kömmlichen Zahlungsver- 
kehr abwickeln möchten ... 


> Sie nicht nur daheim, 
sondern auch im Büro oder 
unterwegs auf Ihre Konten 
zugreifen wollen ... 


DANN .... 


> sollten Sie den Kauf von Bank 
X in Erwägung ziehen. 


> bietet Ihnen Mac Giro im be- 
trieblichen Umfeld das breiteste 
Einsatzspektrum zu einem fairen 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


> sollten Sie auf den Kauf eines 
Online-Banking-Programms 

verzichten und stattdessen über 
das Internet direkt in Ihre Kon- 


ten Einsicht nehmen. 
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Windows auf 
Apples Hardware 


Boot Camp ist ein Weg, Windows auf einem Mac mit Intel-Prozessor zum Laufen 
zu bringen. Außer dem Betriebssystem von Microsoft liefert Apple alle dazu nöti- 
gen Teile in der Grundausstattung von Mac-OS X 10.5 mit 


NICHT UMSONST 


Ab Mac-05 X 10.5 liefert 
Apple mit „Boot Camp 
Assistent” ein eigenes 

Dienstprogramm für die 

bequeme Installation 
von Windows XP und 
Windows Vista. Das 
heißt, dass die Grund- 
konfiguration mit Boot 
Camp kostenlos ist, 
aber trotzdem die Kos- 
ten für das Microsoft- 

Betriebssystem anfallen 

(plus die jährlichen 

Kosten für ein Anti-Vi- 

ren-Programm). 


Es gibt viele Gründe, Windows auf einem 
Mac zu installieren: Im Büro beispiels- 
weise, wenn man ein Programm wie 
Microsoft Access nutzen will, das nur für 
Windows erhältlich ist. Oder wenn man 
Fan von Computerspielen ist und sich 
Spiele wie Crysis zugänglich machen will. 
Auf allen Macs mit Intel-Prozessor ist eine 
Windows-Installation kein Problem mehr. 

Damit Windows und Mac-OS X auf 
der gleichen Festplatte installiert werden 
können, muss man diese in zwei unab- 
hängige Bereiche aufteilen; eine Partition 
für Mac-OS X und eine Partition für Win- 
dows. Das ist die Aufgabe des Dienstpro- 
gramms Boot Camp Assistent, das Teil von 
Mac-OS X 10.5 ist. Es ist in der Lage, die 
Festplatte in zwei Partitionen zu teilen, 


Serie Mac-0S X 10.5 


Wechsel mit System Folge 1 
Backup mit Time Machine Folge 2 
Finder bietet mehr Hilfe Folge 3 
Spotlight - Suche im Netz Folge 4 
Safari 3 - näher am Standard Folge 5 
Mail mit Vorlagen und Notizen Folge 6 
Helfen/präsentieren mit iChat Folge 7 
Bootcamp und Alternativen Folge 8 
Gemeinsame Kalender mitiCal Folge 9 
Die besten Tipps & Tricks Folge 10 


Tasten. 


Eine Partition für Windows erstellen 


Jedes Betriebssystem benötigt eine eigene Partition auf der 
Festplatte. Bewegen Sie die Partitionsteilung, um die Größe 
der Partitionen zu ändern, oder klicken Sie auf eine der 


&) „Macintosh HD" wird folgendermaßen partitioniert: 


Partitionieren 


* Aufgeteilt Der Boot Camp Assistent verkleinert die Mac-Partition, um Platz für 


die Windows-Installation zu schaffen. 


ohne dass dabei (wenn alles korrekt ab- 
läuft) etwas an den vorhandenen Daten 
geändert wird. Die gesamte Installation 
von Mac-OS X bleibt dabei ohne Ände- 
rungen erhalten. 


Historie: Boot Camp Beta 


Bis Ende Oktober 2007 stand auf App- 
les Internet-Servern eine Vorabversion 
von Boot Camp bereit, mit der man das 
Verfahren unter Mac-OS X 10.4 testen 
konnte. Apple hatte die Betaversion aber 
mit einer festen Laufzeit versehen, wes- 
halb diese seit dem Erscheinen von Mac- 
0S X 10.5 nicht mehr benutzbar ist. 


TIPP Ändert man die Uhrzeit am Mac auf 
ein Datum vor dem November 2008, lässt 
sich die Betaversion von Boot Camp unter 
Mac-OS X 10.4 weiter nutzen. 


Die Grundinstallation mit 
Boot Camp Assistent 


Startet man Boot Camp Assistent zum 
ersten Mal, zeigt die Software zwei Emp- 
fehlungen: Man solle ein „Installations- & 
Konfigurationshandbuch" ausdrucken 
und vor der Windows-Installation das 
komplette System sichern. Wir empfehlen 
nachdrücklich beiden Ratschlägen zu fol- 
gen. Das deutsche Handbuch liefert auf 


28 Seiten viele hilfreiche Tipps und die 
genaue Reihenfolge der Arbeitsschritte 
beim Installieren. Da es einen Schritt gibt 
(die Wahl der Partition), der nicht ganz 
ungefährlich ist, sollte man vor der Ein- 
richtung der Festplatte und der Installa- 
tion von Windows mit einem Backup-Pro- 
gramm wie Time Machine, Super Duper 
oder Carbon Copy Cloner eine Sicher- 
heitskopie der Festplatte anlegen. 

Als ersten Schritt bietet Boot Camp 

Assistent an, eine neue Partition auf der 
Festplatte einzurichten. Als Standard 
empfiehlt die Software eine recht kleine 
Windows- und eine große Mac-Partition. 
Möchte man das genügsame Windows XP 
installieren, sind 5 Gigabyte das absolute 
Minimum - sofern der Platz ausreicht, 
sind aber eher 30 GB angemessen. 
TIPP Grundsätzlich müssen auf der Mac- 
Partition mindestens fünf Gigabyte Fest- 
plattenplatz frei bleiben. Andernfalls ist 
die Gefahr zu groß, dass Mac-OS X Scha- 
den nimmt, wenn der freie Platz durch 
ein anderes Programm auf Null reduziert 
wird. Da für die Installation von Vista 
wenigstens 15 GB Festplattenplatz emp- 
fehlenswert sind, benötigt man folglich 
für Windows XP mindestens zehn und 
für Vista mindestens zwanzig GB freien 
Festplattenplatz. Einfacher haben es Be- 
sitzer eines Mac Pro: Verfügt dieser über 
mehrere interne Festplatten, kann man 
Windows auf einer separaten Festplatte 
installieren. Die Installation auf einer ex- 
ternen Festplatte ist nicht möglich. 

Wenn die Platzverteilung geklärt ist, 
verkleinert das Programm die bestehende 
Mac-Partition und legt eine neue Win- 
dows-Partition namens „BOOT CAMP" an. 
Diese Partition wird im Windows-Format 
eingerichtet, da das Installationspro- 
gramm von Windows Vista keine Medien 
im Mac-Format erkennt. Bei Windows XP 
hat man dieses Problem nicht, weshalb 
man Windows XP auch ohne Boot Camp 
Assistent installieren könnte. 

Ist die Partitionierung beendet, fordert 
der Assistent zum Einlegen eines Win- 
dows-Installationsmediums ein und star- 
tet den Mac von dieser CD oder DVD neu. 
Boot Camp unterstützt Windows XP SP2 
oder höher und eine der vier Versionen 
von Vista. Ältere XP-Versionen wie XP SP1 
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verursachen Probleme und können laut 
Apple sogar das Booten der Mac-Partition 
verhindern. 

Die folgende Installation läuft dann 

auf dem Mac wie mit einem herkömm- 
lichen PC ab, es gibt nur einen wichtigen 
Unterschied: Man muss für die Installa- 
tion von Windows die richtige Partition 
auswählen. Der korrekte Installationsort 
ist die Partition 3, die den Namen „BOOT 
CAMP" trägt. 
TIPP Der gefährlichste Schritt steht nach 
dem Start der Windows-Installation an, 
wenn nach der Partition gefragt wird, auf 
der Windows (XP oder Vista) installiert 
werden soll. Wählt man die Mac-Parti- 
tion als Ziel, werden sämtliche Daten 
gelöscht. Partition 3 ist (fast) immer die 
richtige Wahl - im Zweifelsfall orientiert 
man sich an den Größenangaben für die 
Partitionen. Sie sollten ungefähr den Wer- 
ten entsprechen, die man mit Boot Camp 
Assistent eingerichtet hat. 

Installiertt man Windows XP, bekommt 
man eine zusätzliche Rückfrage: Die Fest- 
platte kann im Format FAT32 oder im 
Format NTFS eingerichtet werden. FAT32 
ist das ältere Format und kann keine Da- 
teien über 4 GB Größe verwalten, ist aber 
besser mit Mac-OS X kompatibel. FAT32 
hätte den Vorteil, dass man unter Mac-OS 
X Daten auf der Windows-Partition ver- 
schieben oder löschen kann. Wir empfeh- 
len trotzdem das modernere NTFS. 


Nacharbeiten wie Treiber- 
installation 


Nach der Installation von Windows muss 
man die Leopard-Installations-DVD einle- 
gen, um die Treiber zu installieren. Auto- 
matisch startet von der DVD ein Installa- 
tionsprogramm und installiert Treiber für 
Grafikkarte, iSight und andere Kompo- 
nenten sowie einige Hilfsprogramme. Das 
Installationsprogramm ist auf jeder Leo- 
pard-DVD enthalten, auch auf den Me- 
dien, die jedem aktuellen Mac beiliegen. 
TIPP Möglichst schnell sollte man dann 
noch einen aktuellen Virenscanner instal- 
lieren. Die Boot-Camp-Installation ist so 
stark durch Computerviren gefährdet wie 
jeder andere Windows-Rechner. 
Bedauerlicherweise sind viele Win- 
dows-Backup-Systeme nicht mit Boot 
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* Boot Camp Backup Winclone kann Boot-Camp-Partitionen 
sichern und wieder herstellen. 


Festplatte als Einzelvolume wiederherstellen 


Klicken Sie auf „Wiederherstellen“, um die Windows-Partition 
zu entfernen und um die Festplatte als Einzelpartition mit 
einem Mac 05 X-Volume wiederherzustellen 


WARNUNG: Ihr Windows-Volume und dessen gesamter Inhalt 
werden unwiderruflich gelöscht. 


& „HD* wird folgendermaßen partitioniert 


( Wiederherstellen ) 


* Ausgelöscht Auch das Löschen der Boot-Camp-Partition ist die 
Aufgabe des Boot Camp Assistent. 


Camp kompatibel. Durch die spezielle 
Firmware kann etwa das beliebte Backup- 
Programm Acronis True Image keine Boot- 
Camp-Installationen sichern. Wir emp- 
fehlen, eine Boot-Camp-Partition mit der 
Freeware Winclone von Twocanoes zu Si- 
chern. Dieses Programm läuft unter Mac- 
OS X, unterstützt Vista und Windows XP 
und ist in seiner aktuellen Version recht 
einfach bedienbar. 

Will man, etwa aus Platzgründen, die 
Windows-Partition wieder löschen, muss 
man das Programm Boot Camp Assistent 
ein zweites Mal starten. Der Assistent 
bietet dann an, die Windows-Partition zu 
löschen und den freien Platz der Mac-Par- 
tition hinzuzufügen. > 
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ü Tastatu rtricks 


Bootmenü aufrufen (Taste beim Systemstart 
gedrückt halten) 


c 


Zwischen offenen Programmen wechseln 


Kopieren 


Einsetzen 


Einfügen bzw. vorwärts löschen bei Macbook 


E-Mail-Symbol 


Euro-Symbol 


Bildschirmfoto mit Macbook-Tastatur 


Bildschirmfoto mit Mac-Tastatur 


Probleme mit der Tastatur 


Ein auf dem Mac installiertes Windows 
funktioniert im Prinzip wie auf jedem an- 
deren Rechner. Der größte Unterschied ist 
die etwas andere Tastatur der Macs, was 
besonders bei den tragbaren Macs deut- 
lich wird. Unter anderem fehlt die Taste 
„Alt Gr", mit der man unter Windows das 
E-Mail-Symbol eingibt. 

Die Lösung ist ein zusätzlicher Tasta- 
turtreiber, der alle Tastaturfunktionen von 
Windows verfügbar macht (er wird unter 
Windows installiert, wenn man die DVD 
mit Mac-OS X 10.5 einlegt). Ist der Treiber 
installiert, kann man die fehlende Taste 
„Alt Gr" durch die Tastenkombination 
Control-Wahltaste ersetzen. Das E-Mail- 
Symbol erhält man nach der Installation 


Über Boot Camp 
Boot Camp-Hilfe | 


Du 


Boot Camp-Systemsteuerung... 


Neustart unter Mac OS X... | m 

Te RR ENEEN Ch) 
| 

| 


+ Bequem Über das Task-Leisten- 
symbol Boot Camp kann man 
unter Mac-OS X starten und die 
Systemsteuerung aufrufen. 


= Boot Comp-Systemsteuerung 


Startvohume |Heligkest | Fernbeikenung | Tastalır. | Stromversorgung 


Im Freiäne-Festplattermackus neu starten. 


können $ie diesen über ein FireWiire-Kabel mil einem anderen 
Compuser verbinden und 
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folglich durch die Tastenkombination 
Control-Wahl-Q. Eine Übersicht der wich- 
tigsten Kombinationen haben wir hier 
links abgebildet. 

Sehr praktisch ist ein Task-Leistensym- 
bol am rechten Bildschirmrand, das man 
mit einem Rechtsklick aufruft (Macbook- 
Besitzer legen dazu zwei Finger auf das 
Trackpad, das simuliert eine rechte Maus- 
taste). Über das Symbol startet man die 
Boot-Camp-Hilfe, startet den Rechner mit 
Mac-OS X oder öffnet die Boot-Camp-Sys- 
temsteuerung. Diese Systemsteuerung ist 
auch über die Systemsteuerung von Win- 
dows erreichbar und vor allem für trag- 
bare Macs wichtig: Man kann hier das 
gewünschte Startvolume auswählen, legt 
die Helligkeit des Monitors fest und kann, 
sofern vorhanden, den Infrarot-Empfänger 
für die Fernbedienung deaktivieren. 


Sonderfall bei Notebooks 


Besitzer eines tragbaren Notebook akti- 
vieren in der Windows-Systemsteuerung 
unter Boot Camp die Tasten F1 bis F12, 
die dann beim Drücken der Fn-Taste zur 
Verfügung stehen. So erstellt man mit 
einem Macbook ein Bildschirmfoto, wenn 
man die Tastenkombination Fn-Umschalt- 
F11 drückt, während man bei einer exter- 
nen Mac-Tastatur einfach F14 drückt. Als 
eigenes Programm installiert die Leopard- 
CD noch ein Update-Programm, das auf 
Apples Servern nach Updates sucht. 
Treiber veralten jedoch und es gibt 
immer wieder neue Macs. So sind die 
Treiber auf der Original-DVD von Mac- 
0S x 10,5 („Leopard“) bereits nicht mehr 
auf dem aktuellen Stand. Vor kurzem hat 
Apple „Boot Camp Update 2.1" veröffent- 
licht, das aktualisierte Treiber installiert 
und etwa Windows XP mit dem neuen 


Wählen Sie das System, mit dem Ihr Computer starten soll 
&@ 
Windoss 
Neustart | 
Wenn Se den Comauter m freiine-Festplatiermodus neu starten. — | ‚FreWive Festpleltermaden, | 
dert al Festplatte verwenden, 


Windows-Update Windows XP SP3 kom- 
patibel machen soll. Die Installation der 
Software erfolgt unter Windows. 


Alternativen zu Boot Camp 


Unpraktisch ist Boot Camp, wenn man nur 
für kurze Zeit ein bestimmtes Windows- 
Programm benötigt, etwa bei einem Test 
mit einem Internet-Browser. Hier schlägt 
die Stunde von Parallels und Fusion, 
beides „Virtualisierungsprogramme". Win- 
dows läuft damit parallel zu Mac-OS X. 
Man sieht ein komplettes Windows inklu- 
sive Hintergrundbild in einem Programm- 
fenster, eine Art System im System. 

Statt von einer separaten Partition 
starten die Betriebssysteme von einer 
Image-Datei auf der Mac-Festplatte, eine 
Partitionierung der Festplatte ist nicht 
nötig. Innerhalb weniger Sekunden kann 
man ein komplettes Windows-System 
starten, ohne die gerade offenen Mac- 
Programme zu schließen. Nach der Nut- 
zung des Windows-Programms beendet 
man das Virtualisierungsprogramm bezie- 
hungsweise Windows einfach wieder. 

Drei Virtualisierungsprogramme sind 
für den Mac verfügbar, Fusion von VM 


Ware, Parallels von der gleichnamigen 
Firma oder das kostenlose Virtual Box von 
Sun. Parallels und Fusion sind laut den 
Testergebnissen der Macwelt im Prinzip 
gleichwertig und recht ausgereift. Der 
Zugang ins Internet funktioniert bei al- 
len Lösungen problemlos, meistens wird 
einfach die Verbindung übernommen, 
die man in Mac-OS X eingerichtet hat. 
Der Austausch von Daten zwischen den 
Systemen ist bequem möglich, man hat 
Zugriff auf Drucker und andere Peripherie 
und kann auf Wunsch nur einzelne unter 
Windows genutzte Programme sichtbar 
machen. Andere Programmfenster und 
den Schreibtischhintergrund von Windows 
blendet die Software dazu aus. Drag-and- 
drop von Dateien wird unterstützt; man 
kann sogar die Tastaturbelegung von 
Mac-OS X übernehmen - besonders beim 
Kopieren von Text ist dies sehr praktisch. 


€ Vertraut Die Systemsteuerung für 
Windows dient unter anderem der Wahl 
des Startlaufwerks und ändert die Bild- 
schirmhelligkeit. 


Man ist bei beiden nicht auf Windows 
XP und Vista beschränkt. Sowohl VM 
Ware als auch Parallels bieten auf ihrer 
Webseite eine Reihe an herunterladbaren 
Images mit Betriebssystemen an. Zumeist 
Linuxsysteme, die man herunterladen und 
sofort nutzten kann. Das Sichern eines 
virtuellen Systems ist ebenfalls einfacher 
als bei Boot Camp, man kopiert es etwa 
auf eine externe Festplatte. Bei Parallels 
gibt es dafür die Funktion „Klonen“. 

Einige Nachteile hat eine Virtualisie- 
rungsumgebung jedoch. Man kann zwar 
auf Peripherie wie USB-Festplatten zu- 
greifen, hat aber keinen direkten Zugriff 
auf Hardware wie Festplatten oder DVD- 
Laufwerke. Möchte man unter Windows 
die Firmware eines DVD-Brenners aktua- 
lisieren, geht dies nur unter Boot Camp. 
Vor allem ist aber die Performance der 
Grafikkarte unter Boot Camp viel besser. 
Für aktuelle Computerspiele sind Virtua- 
lisierungsprogramme nicht geeignet. Ein 
Nachteil ist der hohe Arbeitsspeicherbe- 
darf, schließlich laufen zwei Betriebssys- 
teme gleichzeitig. Verwendet man Vista 
und Mac-OS X 10.5 zugleich, sind auch 
zwei Gigabyte installierter Arbeitsspeicher 
für flüssiges Arbeiten zu knapp. 

Bei einer Virtualisierungsumgebung 
sollte man die Komplexität nicht unter- 
schätzen. Ein erfahrener Anwender wird 
die höhere Funktionalität zu schätzen wis- 
sen, ein Computereinsteiger könnte aber 
die Übersicht verlieren. Vor allem die fort- 
geschrittenen Funktionen der Programme 
sind komplex. Für Einsteiger ist eine Boot- 
Camp-Installation einfacher zu bedienen. 


Windows kostenlos 


Für die Software von Parallels und VM 
Ware muss man etwa 70 Euro bezahlen, 
kostenlos ist dagegen Virtual Box von Sun 
zu haben. Benutzerberichten zufolge hat 
Virtual Box aber noch nicht die gleiche 
Stabilität wie Fusion und Parallels zu bie- 
ten. Wir hatten bei einer Testinstallation 
keine Probleme, einige Anwender berich- 
teten aber von Kernel Panic, sprich: einem 
vollständigen Stillstand des Mac-OS X. 
Eine virtuelle und eine Boot-Camp-Ins- 
tallation wäre eine Ideallösung. Leider 
ist für jede Installation in einer virtuellen 
Umgebung und als Boot-Camp-Installa- 
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« Open Source 
Eine Alternative 
zu Parallels und 


VM Ware ist das 


kostenlose Virtual 
Box, das aber 
noch Stabilitäts- 


probleme hat. 
rad 


fr 
e_ 
AUF CD... 


finden Sie die im 
Artikel genannten 
Programme 


- Winclone 


tion jeweils eine eigene Windows-Lizenz 
erforderlich. Nur bei der teuren Version 
„Windows Vista Ultimate" ist die parallele 
Installation auf einem Rechner und einem 
virtuellen System erlaubt. 

Man kann aber mit Fusion und Paral- 


lels alternativ auf die Windows-Installa- 
tion von Boot Camp zugreifen. Die Virtu- 
alisierungssoftware verwendet dabei das 
auf der Boot-Camp-Partition installierte 
Betriebssystem statt eines Disk-Image. 
Man kann gleichzeitig mit Mac- und Win- 
dows-Anwendungen arbeiten, hat aber 
bei Bedarf ein echtes Betriebssystem zur 
Verfügung - etwa für ein PC-Spiel. 

Leider hat diese Misch-Nutzung einen 

großen Nachteil: Bei jedem Zugriff auf 
die Umgebung muss man Windows neu 
starten, der sonst übliche, bequeme Ruhe- 
zustand ist nicht möglich. 
TIPP Man kann Windows Vista erst ein- 
mal im Testmodus nutzen. Jede Vista-CD 
ermöglicht die Installation eines Testsys- 
tems das 60 Tage läuft. Mit einem Spe- 
zialbefehl kann man diesen Testzeitraum 
sogar drei Mal auf insgesamt 240 Tage 
verlängern. Der Befehl lautet: 


simgr.vbs -rearm 


Hat man keine Vista-CD zur Hand und 
verfügt über Erfahrung mit Windows, 
kann man sich bei Microsoft das Server- 
betriebssystem Server 2008 herunterla- 
den und installieren. Letzteres bietet ne- 
ben Serverfunktionen fast alle Funktionen 
eines vollwertigen Vista-Systems. Man 
muss allerdings einige Voreinstellungen 
nachträglich am Rechner ändern, um Ser- 


- Super Duper 
ver 2008 wie ein Desktop-Betriebssystem - Carbon Copy Cloner 
zu nutzen - auch hier sind bis zu 240 


Tage Nutzung möglich. 


Fazit 

Windows läuft mit Boot Camp oder einer 
Virtualisierungssoftware problemlos auf 
dem Mac. Für optimale Leistung und di- 
rekten Zugriff auf die Hardware ist Boot 
Camp die beste Empfehlung. sw/wm ® 


Typische Probleme mit Windows 


Bei der Installation von Boot Camp kommt es vor, dass die Par- 
titionierung nicht gelingt, obwohl genug Platz auf der Festplatte 
frei wäre. Grund ist eine fragmentierte Festplatte. Die Daten sind 
durch intensive Nutzung auf der Festplatte verteilt, so dass es 
nicht mehr möglich ist, eine zusammenhängende Partition der 
gewünschten Größe zu erstellen. Hier hilft nur das komplette Lö- 
schen der Festplatte. 


Zweites Laufwerk wilı man windows auf einem zweiten 
internen Laufwerk installieren, findet unter Umständen der Win- 

dows-Installer dieses Laufwerk nicht. Laut Microsoft kann es hier 

helfen, wenn man das nicht benötigte Laufwerk deaktiviert, etwa 
indem man das SATA-Kabel entfernt. 


Kein Xserve xserve wird nicht unterstützt, da bisher noch 
keine mit Windows kompatible Firmware für Apples Server exis- 
tiert. Hier ist man auf Parallels angewiesen. 


Ba ckup Time Machine sichert nur die Mac-Partition eines 
Mac, um die Datensicherung der Boot-Camp-Partition muss man 
sich separat kümmern. Probleme hat Time Machine mit virtuellen 
Maschinen. Da diese nach jedem Öffnen als geänderte Datei er- 
scheinen, blähen sie den Umfang des Backups auf. Am besten 
schließt man sie vom Time-Machine-Backup aus und sichert sie 
nach dem Herunterfahren des virtuellen Systems manuell. 


B PRAXIS 


CD und DVD reparieren 


CD und DVD reparieren 


Wenn die Scheiben 
nicht mehr glitzern 


PLASTIKMÜLL 


CD und DVD bestehen 
aus mehreren Schich- 
ten: Im Inneren sitzt 
eine Aluminiumfolie, 
die das Laserlicht re- 
flektiert. Geschützt 
wird diese Folie von 
zwei durchsichtigen 
Plastikhüllen, die 
empfindlich gegen 
Kratzer und bestimmte 
chemische Reinigungs- 
mittel sind. 


98 


Wenn die CD-ROM hörbar auf Touren 
kommt, aber nicht im Finder auf dem 
Schreibtisch erscheint oder beim Abspie- 
len der DVD Unterbrechungen auftreten, 
ist ein Blick auf das Medium angebracht. 
Damit ist nichts Übersinnliches gemeint, 
wenngleich man manchmal den Eindruck 
haben kann, es gehe nicht mit rechten 
Dingen zu, weil eine gerade gebrannte 
saubere und kratzfreie DVD auf einem 
anderen Mac nicht funktioniert. Schaut 
man sich die vom Laser abzutastende 
Unterseite der Disc an, ergibt sich je nach 
Zustand eine der folgenden Vorgehens- 
weisen: 


Die CD oder DVD ist sauber 
und kratzfrei 


Wenn eine saubere Scheibe nicht funk- 
tioniert, handelt es sich meistens um 
CDs oder DVDs, die auf einem anderen 
Rechner gebrannt wurden. Bestimmte 
Marken harmonieren nur mit bestimmten 
Laufwerken. Es kann aber auch sein, dass 
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das Laufwerk, mit dem die CD gebrannt 
wurde, Unregelmäßigkeiten aufweist. 


Beide Probleme sollten normalerweise 
den Lesemechanismus nicht aus der Fas- 
sung bringen, doch es gibt sensible Geräte 
- oder eine sehr staubhaltige Umgebung, 
die die Linse des Laufwerkes verschmutzt 
hat. (Mehr Tipps zu einem optimalen 
Brennvorgang stehen im Artikel „Yada, 
yada" auf der Heft-CD im PDF-Format). 

1. Probieren Sie in diesem Fall - wenn 
möglich - mehrere Geräte. Läuft die CD 
oder DVD auf anderen Geräten, kann 
eine Reinigungs-CD oder das manuelle 
Reinigen mit einem speziellen Laserreini- 
gungsset weiterhelfen. 

2. Funktioniert die Scheibe dagegen 
nur auf einem Rechner nicht und die La- 
serreinigung hilft nicht, sollte man das 
Laufwerk professionell reinigen oder er- 
setzen lassen. Vor allem bei Laufwerken, 
die schon länger im Einsatz sind, verliert 
der Laser zunehmend an Intensität, was 
wiederum dazu führt, dass er schon kleine 


Wer viele CDs und 
DVDs besitzt, bekommt 
damit irgendwann Pro- 
bleme. Die Plastikschei- 
ben sind viel heikler, als 
man glauben möchte 


Abweichungen vom CD-Standard nicht 
mehr toleriert. Ein Spezialist kann den 
Laser neu justieren, so dass er mit mehr 
Energie versorgt wird, und zugleich Aus- 
richtung und Fokus korrigieren. Ob sich 
das finanziell lohnt, sollte man aber vor- 
her klären. Bei Geräten, bei denen die Ga- 
rantie abgelaufen ist, kann man die Jus- 
tierung selbst versuchen, wer aber nicht 
genau weiß, was das bedeutet, macht das 
Problem meistens nur noch schlimmer 
- dann kommt sowieso nur noch der Aus- 
tausch des Laufwerks in Frage. 

Ist das Gerät neu und die Disc spielt 
auf anderen Geräten, so kann es sein, 
dass es einfach das verwendete Disc-For- 
mat nicht unterstützt (zum Beispiel CDs 
mit HFS-Dateisystem auf Windows-Rech- 
nern). 

3. Lässt sich die Disc auf keinem oder 
auf den meisten Geräten nicht abspielen, 
so liegt das Problem entweder bei der 
Disc oder beim Laufwerk, mit dem die CD 
oder DVD gebrannt wurde. Die Details für 


*+ Makellos Eine solche CD oder 
DVD sollte sich lesen lassen. 


* Innen Diese CD ist älteren Datums 
- die Schäden an der Reflexions- 
schicht lassen sich nicht beheben. 


+ Tief Kratzer, die tief gehen (fühlbar) 
lassen sich mit herkömmlichen Mit- 
teln nur schwer polieren. 


* Polieren Kleine Geräte (hier: Spin 
Doctor von Automax) können einfache 
Kratzer von CDs wegpolieren. 
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den dann nötigen Test stehen im Artikel 
„Yada, yada". 

4. Es gibt aber Fälle, in denen neue 
Film-DVDs (gekaufte Originale) nur auf 
wenigen Laufwerken lesbar sind. Dann 
empfiehlt es sich, in diversen Foren nach- 
zuschauen, ob diese bestimmte DVD zu 
denen gehört, die bekannterweise Produk- 
tionsfehler aufweisen. Wenn ein Produkt 
nachweislich nicht funktioniert, sollte 
man das beim Händler reklamieren. 


Die CD oder DVD hat Flecken 


Nichts ist einfacher als Schmutz auf einer 
CD oder DVD zu entfernen, im Extrem- 
fall mit etwas Wasser, Seife und einem 
weichen Tuch. Wir raten aber davon ab, 
scharfe Putzmittel oder Nitroverdünner 
zu verwenden, die die Plastikoberfläche 
verätzen. Durch eine milchige Oberflä- 
che dringt kein Laserlicht mehr. In einer 
älteren CD- oder DVD-Sammlung findet 
sich die eine oder andere Scheibe, deren 
Flecken nichts mit Schmutz zu tun haben 
- sondern mit Korrosion. Meistens hat sich 
dann die Reflektionsschicht abgelöst. Sind 
diese Flecken im innersten Bereich um die 
Mitte der Disc, ist selten etwas zu retten, 
denn hier befinden sich das Inhaltsver- 
zeichnis der CD und andere dringend 
nötige Informationen. Sind Altersflecken 
nur am äußeren Rand der Disc, so kann 
zumindest der Inhalt der inneren Bereiche 
gerettet werden, bei einer Audio-CD zum 
Beispiel die ersten Musikstücke. 


Die Disc hat Kratzer 


Für tiefe Kratzer gibt es kein Heilmittel. 
Bei besonders wertvollen Daten kann 
eventuell ein professioneller Datenretter 
helfen - doch das ist teuer. Die Spezia- 
listen arbeiten mit eigenen Geräten zum 
Abschleifen und Lesen der Disc und die 
untere Schutzschicht wird danach zu 
dünn für ein normales Laufwerk. Doch bei 
mitteltiefen und oberflächlichen Kratzern 
kann man selbst Hand anlegen: Mit der 
Hilfe einer Politurpaste (beispielsweise 
erhältlich von Hama) und kleinen Schleif- 
geräten, die es in mehreren qualitativ un- 
terschiedlichen Ausführungen gibt. 

Paste oder Geräte können leider 
schon bei mitteltiefen Kratzern keine 
ebene Fläche mehr herstellen, doch in 
vielen Fällen reicht es so weit, dass die 
Disc wieder abspielbar wird und sich die 
Daten retten lassen. Oberflächliche Krat- 


Das Recht auf eine Sicherung 


Das Recht auf eine private Backup-Kopie, das der Mu- 
sik- und Filmindustrie so ein Dorn im Auge ist, kommt 
nicht von ungefähr, denn allzu leicht kann man wegen 
Altersflecken oder tiefen Kratzern eine CD oder DVD ver- 
lieren. Dabei geht 2 darum, zu verhindern, 
dasselbe zweimal kaufen zu müssen, sondern eher noch 
darum, etwas zu schützen, das nicht mehr erhältlich 
sein könnte. Es wäre daher zu empfehlen, nur CDs und 
DVDs zu kaufen, die keinen Kopierschutz enthalten 

und so der Industrie ein klares Signal zu geben, dass 
Kopierschutz wie auch Regionalbeschränkungen nicht 
akzeptabel sind. 


Alternative Laufwerke bie zeit der Disc- 
Medien läuft aber sowieso langsam ab, weshalb man 
sich überlegen sollte, ob man nicht besser alle Daten 
auf dem Laufwerk aufbewahrt. Vorausgesetzt man hat 
stets alles als Backup auf einem zweiten Laufwerk, ist 
diese Lösung langfristig sicherer und auch platzspa- 
render als die Plastikscheiben. 


zer kann man - selbst wenn sie in Men- 
gen auftreten - komplett entfernen. Eine 
günstige Lösung, die sich im Test bewährt 
hat, ist „Skip Doctor" von Automax. Die 
batteriebetriebene Version ist nicht ganz 
ausgereift; sie lässt sich alternativ aber 
mit einem Netzadapter zufriedenstellend 
betreiben. Für gelegentlichen Gebrauch 
gibt es auch eine Version, die man mit ei- 
ner Handkurbel betreibt (28,50 Euro bei 
www.discprofi.com). Wer täglich größere 
Mengen an Discs reparieren muss, wählt 
eine der teureren aber schnelleren Lö- 
sungen wie Compact (849 Euro bei www. 
discprofi.com) oder Simotech DSR-R1 
(420 CHF bei www.comattack.ch). 


Fazit 


Wir empfehlen, CDs oder DVDs neu zu 
brennen, wenn sich Kratzer nicht reparie- 
ren lassen oder - ganz generell - wenn 
Video-DVDs oder Audio-CDs in speziellen 
Abspielgeräten Schwierigkeiten machen 
(also im CD-Player der Stereoanlage be- 
ziehungsweise im DVD-Player am Fern- 
seher). Das Laufwerk des Computers 
ist oft in der Lage, auch Daten solcher 
Discs noch erfolgreich zu kopieren. Wer 
mehrere Macs hat, kann testen, welches 
Laufwerk robuster ist und schwie- 
rige Fälle dann dort neu brennen. thü 
Feedback: walter.mehl@macwelt.de | 
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Mac-0S X 10.5 Basics: iTunes 


Intellige 


Mit „Zufällige Wiedergabe" sowie 
Party-Jukebox enthält iTunes Funkti- 
onen, die Musikliebhabern Entschei- 

dungen abnehmen. Wer selbst die 

Auswahl treffen möchte, findet in 

den intelligenten Wiedergabelisten 
das richtige Tool 
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Als Schnittstelle für den iTunes Music 
Store, als Verwaltungsdatenbank für di- 
gitale Musikbestände, Clips, Filme und 
Podcasts überhaupt, als Computer-Juke- 
box und natürlich als Auffüllstation für 
den iPod ist iTunes ein sehr vielgestalti- 
ges Programm. Die meisten Funktionen 
erschließen sich mehr oder weniger intu- 
itiv. Die Stücke importierter CDs sortiert 
iTunes ohne größeres Hinzutun in den 
bereits bestehenden Bestand ein. Unter 
Einbeziehung des US-amerikanischen Mu- 
sikdatenbankportals Gracenote sammelt 
iTunes vorhandene Informationen zu ei- 
ner CD und fügt die Infos in seine Daten- 


bankbestände ein. Lediglich beim Import 
selbst gebrannter CDs steht dieser Service 
nicht zur Verfügung; hier bleibt nach wie 
vor nichts anderes übrig, als selbst Hand 
anzulegen und Interpreten, Titel und wei- 
tere Infos einzupflegen. 


Tipp: Finetuning am Genre 


Für manche intelligente Wiedergabeliste 
ist Vorarbeit nötig. Ein gutes Beispiel ist 
eine Liste für Soul-Oldies aus den Jahren 
1960 bis 1970. iTunes sammelt zwar äu- 
Berst fleißig Infodaten zusammen. Ob die 
Qualität dieser Daten mit Ihren Musikge- 
wohnheiten konform geht, ist jedoch eine 


MAC BASICS 


Tunes 
Sind Sie neu am Mac? 
Dann ist unsere Serie 
Mac Basics das Richtige a a 
a, Ä 4 > 2 M8 Evil Gal Blues Aratha Franklin 
für Sie. Wir erklären in 388 1 Wonder (Where Are You Tonight) 3:20 Aretha Franklin 1961 
R R R 4 MSaved 2:55 LaVern Baker 1961 
einfachen Schritten, wie D Party-Jukebox 5 2 Cod Bess the Child 3:02 Aretha Franklin 1962 
Sie mehr aus Ihrem Mac >» ou mıs ae une ee ae 
. . >» WEB-DOWNLOADS jalk On E 'etha Fran] 
herausholen. Dieser Teil es 8 88 Runnin' Out of Fools 2:42 Aretha Franklin 1964 
ı H H ’ s # Unforgettable 3:42 Arerha Franklin 1964 
zeigt, wie man in iTunes » (009 vum 10 MM IGor You Feel Gaad) 2:46 James Brown 1964 
mit Hilfe intelligenter » (1.05) SONSTIGE 11 Bl Ainft Necessarily $o 3:06 Aretha Franklin 1965 
N 5 » (1). 06) REMASTERED 12 8 Without the One You Love 2:47 Aretha Franklin 1965 
Wiedergabelisten besser » 6307) GONTER schuer 13 WYoulliosea Good Thing 2:39 Aretha Franklin 1965 
14 8 California Dreamin‘ 2:38 The Mamas & The Papas 1965 
x > LISTEN 
suchen kann wos 15 BZ 1Never Loved a Man 2:51 Aretha Franklin 1967 
YEAR OB INTRLUIGENTELISTEN 16 12 Chain of Fools 2:44 Aretha Franklin 1967 
[Gi 2008 gekauft 17 82 (You Make Me Feel Like) A Natural Woman 241 Aretha Franklin 1967 
67 Diseo only 18 EA Natural Woman 2:41 Aretha Franklin 1967 
Bi Orum'n'Bass (4 + 5 Sterne) 19 2 Sunny 1:55 Dusty Springfield 1967 
[&1 Fünf-Sterne-Tracks 20 BA Whiter Shade of Pale 3:41 Percy Siedge 1967 
21 MISay a Little Prayer 3:35 Aretha Franklin 1968 
5 Se! 22 8 1Saya Little Prayer 3:35 Aretha Franklın 1968 
[ü meistgespiene 23 8 Think 2:19 Arerha Franklin 1968 
® Nur ruhige Sachen 24 WW The House That Jack Built 2:20 Aretha Franklin 1968 
2 I Aunit No Sunshine Since You've Beon Gone 2146 Dusty Springfield 1068 
E* Soul 1960-1970 2 2 who (will Take My Place? 3:05 Dusty Springfield 1968 
[& Top so W Mediation (Remix) Dusty Springfield 
» (2) 10) VIDEO-CUPS 
rar tn rum 
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andere Sache. Beispiel „Genre“. iTunes 
Store sowie Gracenote orientieren sich 
bei den Stilbezeichnungen an Grobein- 
teilungen, wie sie etwa auch in Märkten 
wie WOM oder Saturn gängig sind. Als 
Orientierungspunkte für Kunden erfüllen 
Rubriken wie „R&B/Soul", „Pop/Rock, 
„Country“ oder „Techno" zwar zielsicher 
ihren Zweck. Stilistisch gesehen liefern sie 
allerdings nur eine grobe Orientierung, 
in welcher Schublade ein bestimmter 
Interpret oder eine bestimmte Gruppe 
eventuell zu finden sind. Kurzum: Feinsti- 
listische Zuweisungen wie „Death Metal“, 
„Grunge“ oder „Postpunk“ liefert iTunes 
erst mal nicht. Es empfiehlt sich, solche 
Zuweisungen manuell vorzunehmen. 


Tipp: Auswahl über Jahr 


Ebenfalls nicht ganz unproblematisch sind 
die Angaben unter „Jahr“. Die Angaben zu 
den Titeln sind zwar zuverlässig, nennen 
jedoch das Veröffentlichungsdatum einer 
CD. Dass zwischen dem Erscheinungsjahr 
eines Musikstücks und seiner Veröffent- 
lichung auf einer Best-of-Sammlung mit- 
unter Jahrzehnte liegen können, zeigt das 
Beispiel des „King of Rock'n'Roll". „Best 
of"- oder „Greatest Hits"-Zusammenstel- 
lungen von Elvis Presley beispielsweise 
enthalten in der iTunes-Auflistung natür- 
lich das Erscheinungsjahr der CD - und 
nicht etwa das von „Heartbreak Hotel" 
anno 1956. Kurzum: Beim Zusammenstel- 
len von Oldie-Material sind die Angaben 
unter „Jahr" eine äußerst relative Größe. 
Wo man die nötigen Infos zur Korrektur 
findet, ist im Kasten aufgeführt. 


Tipp: Sortieren nach Tanzbar- 
keit anhand der Beats 


Andere iTunes-Infos eignen sich gut 
dazu, sie mit eigenen Kriterien anzurei- 
chern. So die Angabe „BPM" (Beats per 
Minute) - eine Angabe, die allenfalls 
für Techno-DJs von Belang ist. Sie ist al- 
lerdings ideal, um die Tanzbarkeit (oder 
auch Untanzbarkeit) eines bestimmten 
Stücks auszuweisen. Setzen Sie über den 
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Tipp Erscheinungsjahr recherchieren 


Wikipedia Die Musikartikel in Wikipedia enthalten oft weiterführende Angaben zu Originalveröf- 
fentlichungen. Eventuell helfen auch die Weblinks zu den entsprechenden Künstler-Homepages weiter. 
Die detailliertesten Angaben zu den Tracks einer CD oder LP findet man derzeit in der englischsprachigen 
Ausgabe. Zu vielen Künstlern finden sich hier bereits eigene Einträge über das jeweilige Oeuvre. 


Laut.de das deutsche Musikportal mit soliden Diskografie-Angaben listet viele Künstler - darunter 


auch weniger bekannte. 


Amazon wer weiß, auf welcher CD ein Original erschienen ist, kann auch im CD-Sortiment des On- 
line-Grossisten stöbern. Zu vielen Angeboten sind die jeweiligen Tracks aufgelistet. 


Discogs.com Die englische Datenbank ist von Musikern und Musikliebhabern aufgebaut und hat 
eine sehr ergiebige Suchfunktion. Dass dieses Portal seinen Schwerpunkt im Bereich Techno, House und 
elektronische Musik hat, ist allerdings nicht zu übersehen. 


Befehl „Informationen” die Angaben aller 
Stücke beispielsweise auf „10", diejenigen 
der diskotauglichen Nummern hingegen 
auf „100", können Sie sich die Tanzstücke 
ihrer Musikbibliothek von iTunes automa- 
tisch aussuchen lassen - über die entspre- 
chende Angabe beim Kriterium „BPM". 


Tipp: Kommentare nutzen 


Eine alternative Möglichkeit besteht darin, 
einen entsprechenden Vermerk (zum Bei- 
spiel das Wort „Disko") als Kommentar 
zu implementieren. Generell hängt die 
Anzahl der Kriterien, die iTunes in den 
Spalten der Wiedergabelisten nennt, von 
den Voreinstellungen ab. 

Die Darstellungsoptionen einer beliebigen 
Wiedergabeliste ruft man über den Punkt 
„Darstellung > Darstellungsoptionen" auf 
oder einfach mit dem Tastenkürzel Befehl- 
J. Hier lassen sich Kriterien aktivieren, die 
beim Aktivieren der jeweiligen Liste sicht- 
bar sein sollen. Wer Kriterien manuell di- 
rekt in den Listen verändert, wird feststel- 
len, dass sich einige Felder überschreiben 
lassen, andere - wie zum Beispiel „BPM" 
und „Jahr“ hingegen nicht. Dies klappt 
nur über den Befehl „Ablage > Informa- 
tionen" (Befehlstaste-I). Die Dialogbox 
„Informationen“ listet nicht nur bereits 
vorhandene Infos zu einem oder mehre- 


Oldie-Liste Diese 
Auswahl von Soul- 


Wtntspricht [allen II der folgenden Kriterien: 


Stücken speist sich (ihr 35) (mtimsersichvon WE) 1060 |bi o® 
aus den Angaben Genre #3 [emmatr 9 soul 8® 
zu Zeitintervall 


und Genre. 


M Automatisch aktualisieren 


Maximal 25 [Objekte WI] sortiert nach | Zutang [7] 


— Nur markierte Objekte einbeziehen 


ame an | 
Abbrechen 


ren Tracks auf, sondern ermöglicht auch 
das Verändern von Angaben, die in der 
Listendarstellung nicht korrigiert werden 
können. 


Tipp: Mehrere Titel auf ein- 
mal auszeichnen 


Am effektivsten funktioniert „Informa- 
tionen“ beim Verändern mehrerer Titel. 
Die Angaben einzelner Titel zu korrigie- 
ren, ist eigentlich nur bei den Titelnamen 
sinnvoll. Ob Interpret, Album, Genre, Jahr, 
Wertungen oder BPM-Angaben: Sämtliche 
Angaben, die auf mehr als ein Stück zu- 
treffen, korrigiert man am schnellsten, in- 
dem man in der Liste die entsprechenden 
Stücke markiert, im Anschluss den Punkt 
„Informationen" aufruft und die entspre- 
chenden Angaben überschreibt. 


Fazit 


Wer möchte, kann seine Musikbibliothek 
bis zum Anschlag durchindizieren. Die 
Arbeit lohnt sich, denn dass solche Anga- 
ben auch das Potenzial intelligenter Wie- 
dergabelisten entsprechend steigern, liegt 
auf der Hand. 

Günter Schuler 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 8 


Intelligente Disko-Liste 
Die Wertung markiert die 
Beliebtheit, die Genres 
und die gewünschten 
Stilrichtungen. Die „100" 
fischt entsprechend prä- 
parierte Stücke aus der 
Bibliothek und bedeutet 
nichts anderes als: ist 
tanzbar. $ 


i ergab ' 


entspricht | allen HB] der folgenden Kriterien 


| Wertung Wei [ist orößer als Br o® 
arm m 100 a® 
"Genre Ventham [E71] Pop ea® 
= 9 un Tr (>) 

Maximal 25 [Öblekte HE sortiertmach (Zufällie B.-| 

T Nur markierte Objekte einbeziehen 

% Automatisch aktualisieren 


Ge) 
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B PRAXIS Forum 
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Last login: Wed May 14 12:49:19 on console 
muIMAOwmehl:- dass fsck -Fy]] 


Bount = / 


launchet load /aystem/library/LaunchDassons/com .apple.Directoryservices.plist 
dscl . -passwi Alsers/emusternann geheim 


rebont =h now 


ZEIG’ DIE DATEI 
Wenn man ein 
bestimmtes && 
Programm schon ge- 
startet hat und noch 
die gewünschte Datei 
öffnen will, arbeitet 
man in der Regel mit 
dem Befehl „Ablage > 
Öffnen" (oder: „Datei > 
Öffnen”). Dieses Fens- 
ter „Öffnen” hat eine 
Hintertür zum Finder: 
Wählt man im Fenster 
eine Datei aus und 
drückt die Tastenkom- 
bination Befehlstaste- 
R, wechselt Mac-05 X 
10.5 zum Finder und 
zeigt den Ordner, der 
diese Datei enthält. wm 
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. Wenn ein Benutzer eines Mac das 

Kennwort für die Anmeldung ver- 
gessen hat, greift man in der Regel zur 
Original-DVD von Mac-OS X, startet den 
Rechner damit neu und wählt den ent- 
sprechenden Befehl aus dem Menü „XXX" 
im Installationsprogramm. Doch es geht 
ohne DVD mit fünf Befehlen für die Unix- 
Befehlszeile von Mac-OS X 10.5. Zuerst 
startet man den Mac neu und hält nach 


SYSTEM 


Zurücksetzen 


Die Neueinrichtung der Tastenkombina- 
tion beginnt mit Standardwerten 

3 Viele Sharewareprogramme lassen 
sich mit einer Tastenkombination 
aktivieren. Hat man ein solches Programm 
wieder deinstalliert, treten in einigen Fäl- 
len Probleme mit anderen Tastaturbefeh- 
len auf. So kann es etwa vorkommen, dass 
der Bildschirmfotograf Snapz Pro nicht 
mehr mit dem voreingestellten Tastatur- 
befehl startet. Hier hilft das Zurücksetzen 
der vorgegebenen Tastenbefehle. Dabei 
verliert man zwar alle persönlichen Ein- 


stellungen, doch ausgehend von diesen 


Passwort ohne DVD 
zurücksetzen 


Mehrere Befehle helfen, wenn es gilt, das Kennwort eines Benutzers zu ändern 


dem Startton Befehlstaste-S gedrückt. 
Anschließend tippt man die unten abge- 
druckte Folge von fünf Befehlen ein. 

Mit dieser Befehlsfolge wird das Kenn- 


fsck -fy 
mount -uw | 


wort des Benutzers „emustermann" auf 
den Begriff „geheim" gesetzt. Nach einem 
Neustart lässt sich dann wieder das ge- 
wünschte Kennwort einstellen. wm 


launchctl load /System/Library/LaunchDaemons/com.apple.DirectoryServices.plist 


dscl. -passwd /Usersiemustermann geheim 


reboot -h now 


Standardwerten lässt sich wenigstens der 
gewünschte Zustand wieder herstellen. 
Dazu öffnet man „Systemeinstellungen > 
Tastatur & Maus > Tastaturkurzbefehle". 
Ein Klick auf den Knopf „Standard" stellt 
die Basiswerte her. Danach kann man die 
Tastaturbefehle neu vergeben. sw 


iCAL 


E-Mail im Kalender 


Kalendereinträge mit Querverweis auf 
eine E-Mail erzeugen 


Mail kann unter Mac-OS X 10.5 
e 


die Daten einer E-Mail auswerten. 
Ist in einer E-Mail etwa ein Datum ange- 


HENACHRICHTICHMNGEN 


FE 


€ Verknüpft Zieht 
- man eine E-Mail 

- auf das Fenster 
von iCal, entsteht 
ein neuer Termin 
mit Querverweis 
auf diese E-Mail. 


Ev. 


geben, kann man dieses als Grundlage für 
einen iCal-Termin nutzen. Für Ungeduldige 
gibt es einen schnelleren Weg: Man zieht 
eine E-Mail einfach mit der Maus aus dem 
Hauptfenster von Mail in einen Kalender. 
Das ergibt einen neuen Kalendereintrag, 
der über einen Querverweis mit der E-Mail 
verknüpft ist. Der Verweis besteht dann 
zwar aus einer unverständlichen Zahlen- 
Buchstaben-Kombination, öffnet aber mit 
einem Klick die gewünschte E-Mail. sw 


HARDWARE 


Funkstörungen 
beheben 


Time Capsule bei Übertragungsproble- 
men auf einen festen Kanal einstellen 

_ ) Apples Time Capsule ist die ideale 
Ergänzung zur Backup-Software 
Time Machine. Einmal an den Mac ange- 
schlossen und als Backup-Volume ausge- 
wählt, erstellt Mac-OS X 10.5 jede Stunde 
eine Sicherungskopie auf dieser Fest- 
platte mit integriertem Funk-Router. Das 
schnelle Drahtlos-Protokoll IEEE 802.11n 
funkt auch größere Datenmengen in 
flottem Tempo. Time Capsule ist auch als 
drahtloser Router für den Internet-Zugang 
schnell an das DSL-Modem angeschlossen 


Forum PRAXIS E 
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Mittelweg > 
Wenn die Nach- 
barn auf Kanal 1 
und 11 senden, 
empfiehlt es 
sich, dazwischen 
ein Plätzchen zu 


Gerät nur bemerkbar, wenn ein Backup 
auf die eingebaute Festplatte zugreift. 
Läuft die Festplatte der Time Capsule je- 
doch im Dauerbetrieb, selbst wenn kein 
Rechner dort Daten sichert, dann ist mit 
großer Wahrscheinlichkeit ein Backup 


Zusammenfassung Time Capsule Drabalonıı Zugriff | 


Drahtlaser Modus: | Drahtioses Netzwerk anlegen” 


T] Erweiterung des Netzwerks erlauben 


. Sendermodus: [ 802.11n (802. 11bya-kompatibel) TE] 
suchen: Zum Bei- kaukfa daran schuld: Unter Mac-OS X 10.5 lässt 
spiel Kanal 8. u erregen hehtoneicz sich ein Mac auch während eines lau- 
Schutz: | Persönlicher WPAIWPAZ [7] : j 
Pr  — —n fenden Time-Machine-Backups abschal- 


und konfiguriert. Meldet jedoch Safari 
plötzlich, keinen Internet-Zugang mehr 
zu haben und ergibt die Netzwerkdiag- 
nose keine klaren Ursachen wie fehlender 
Anschluss an den Provider, hat sich Time 
Capsule womöglich in sich gegenseitig 
störenden Funknetzen verheddert. Das 
Airport-Dienstprogramm bietet zur Entwir- 
rung unter der manuellen Konfiguration 
den Reiter „Drahtlos". Die radikale Lösung 
ist, Time Capsule auf die älteren und we- 
niger störanfälligen Protokolle 802.11g 
und 802.11b zu bremsen. Meist reicht es 
aber aus, einen festen Kanal anstatt „Au- 
tomatisch“ für die Übertragung einzustel- 
len. Spricht man sich mit den Betreibern 
weiterer benachbarter Basistationen ab, 
wer welchen Kanal benutzt, gehören In- 
terferenzen der Vergangenheit an. pm 


Screenshot 


Screenshots von dem aktuellen Bild- 
schirminhalt des iPhone generieren 

Die Funktion und der Befehl für 
B Screenshots sind zwar im iPhone 
integriert, aber nicht freigeschaltet. Wer 
über ein per Jailbreak freigeschaltetes 


Neu Wissensdatenbank online 


Kennwort wiederholen: =-- 


Netzwerkkennwort: #unanue» ? 


Kennwort im Schlässelbund sichern 

WPA- und WRAI-Cinpnta hibanem sich mon dienen Netzwerk 
wertenden 
AORDHIIIIn 


Letzte Version Aktualisieren 


iPhone verfügt, kann die Option dennoch 
nutzen. In einer Datei auf dem iPhone ist 
der Wert einer Variablen dazu von „false" 
auf „true” zu setzen. Das Ändern der be- 


treffenden Dateien ist per Texteditor nicht 
ganz ohne Risiko und zudem unnötig. Wer 
das Programm Boss Prefs via Installer auf 
das iPhone geladen hat, tippt im Pro- 
gramm auf „More“ und wählt dann den 
Button „Enable Springboard Screenshot". 
Die Werkseinstellung lässt sich über Boss 
Prefs übrigens genauso wiederherstellen. 
Um einen Screenshot zu erzeugen, hält 
man den Home-Button gedrückt und 
schaltet dann an der Seite des iPhone 
den Stummschalter der Telefonfunktion 
auf „stumm", dann wieder auf „ein. Wie 
beim Auslösen eines Blitzlichts wird der 
Bildschirm kurz hell, der Screenshot liegt 
im Kamerafilm und kann auf Mac oder 
Windows-PC übertragen werden. vr 


Warten auf Daten 


Festplatte von Time Capsule beruhigen 
Ruhig und zuverlässig verrichtet 
Time Capsule seinen Dienst als 
WLAN-Router, akustisch macht sich das 


ten, nach dem Neustart nimmt er es an 
der gleichen Stelle wieder auf. Allerdings 
geht die Festplatte von Time Capsule in 
der Zwischenzeit nicht in den Ruhezu- 
stand. Um die Platte und die Nerven zu 
schonen, lohnt es sich, vor dem Ausschal- 
ten des Mac einen Blick in die Menüleiste 
zu werfen: Läuft gerade ein Backup (er- 
kennbar am rotierenden Uhrensymbol in 
der Menüleiste), sollte man warten, bis 
das Backup abgeschlossen ist. pm 


Internet-Radio 


Mit Apple TV 2 lassen sich Live-Radio- 
stationen auswählen und empfangen 
Diese schon aus iTunes bekannte 
Funktion lässt sich mit ein paar 
Handgriffen auf Apple TV installieren 
und dort verwenden. Neben den in iTunes 
unter „Radio" verfügbaren Stationen kann 
man Apple TV sogar dazu bringen, auch 
andere Livestreams abzuspielen. 
Zunächst legt man in iTunes eine neue 
Wiedergabeliste an und nennt die etwa 
„Livestreams". Dann wählt man links im 
iTunes-Programmfenster „Radio“, klappt 
die gewünschte Genresektion aus, und 
zieht die Stationen, die später via Apple 
TV empfangen werden sollen, in die neue 
Wiedergabeliste. Wem die von Apple vor- 
geschlagene Auswahl nicht reicht, der 
wählt in iTunes im Menü „Erweitert" die 
Option „Stream öffnen“, und trägt hier 


ERSTE HILFE 
APPLE TV 


iTunes hat 

Apple TV in den 
„Einstellungen“ eine 
eigene Sektion gewid- 
met. Hier ist im ersten 
Schritt nach dem Stö- 
rer zu suchen. Prüfen 
Sie zunächst, ob die 
Checkbox „Nach Apple 
TVs suchen” aktiviert 
ist. Ist das der Fall, 
klicken Sie einfach 
den OK-Button. Oft er- 
scheint Apple TV dann 
sofort in der Geräte- 
liste. vr 


> 


Unter der Adresse www.macwelt.de/wissen finden alle Leser 
eine alphabetisch nach Stichworten geordnete Datenbank, in der 
wir die Begriffe nicht nur erklären, sondern die Anwendung mit 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen beschreiben und erleichtern. Wir 


erweitern die Datenbank ständig, falls jedoch mal eine Suche ohne wu 


Ergebnis bleiben sollte, lassen Sie es uns bitte durch die Kommen- 


tarfunktion der Artikel wissen. 
i 


Wissen: Mac, iPod und iPhone von A-Z 
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PRAXIS Forum 


SMS-BESTÄTIGUNG 
Die meisten Mo- 1: 
biltelefone kön- 

nen eine Empfangs- 

bestätigung für eine 
versendete SMS anzei- 
gen. Je nach Mobil- 
funkanbieter ist dazu 
der SMS im Text einfach 
noch ein Kürzel voran- 
zustellen, bestehend 
aus dem Stern-Zeichen, 
einem Buchstaben und 
dem Doppelkreuz. Für 
die folgenden deut- 
schen Anbieter sind die 
Kürzel bekannt: 
T-Mobile: *T# 

02: *N# 

Vodafone: *N# 

e-Plus: *B# 

Wer einen Vertrag mit 

einem der Wiederver- 
käufer wie Congstar, 
Mobilcom oder anderen 
verwendet, nimmt das 

Kürzel des jeweiligen 
Partner-Providers der 

Wiederverkäufer. vr 


104 


die URL seiner Lieblingsradiostation im 
Internet ein. Die so in iTunes geladenen 
Extraradiostationen kopiert man ebenfalls 
in die Wiedergabeliste. 

Jetzt muss man beim Synchronisieren mit 
Apple TV nur noch die Wiedergabeliste 
auswählen. Apple TV stellt sie neben 
Wiedergabelisten mit Musikstücken im 
Menü dar, die Sender lassen sich einfach 
auswählen und deren Programm direkt 
über Apple TV und die angeschlossene 
Musikanlage abspielen. vr 


iCHAT 


iChat ruhig stellen 


Eigene Lautstärke für iChat-Warntöne 
über Umwege 

PN Ein Instant Messenger is 
Eder Anwendungen, die meistens 
stumm im Hintergrund laufen. Umso är- 
gerlicher, wenn sich iChat dann lautstark 
in den Vordergrund stellt, wenn es beson- 
ders unpassend ist: Bei der Wiedergabe 
einer DVD oder mitten im Lieblingslied. 
Einen eigenen Lautstärkeregler besitzt 
iChat nicht. Wer nicht auf iChat verzich- 
ten will, muss in die Trickkiste greifen, um 
den Messenger von ungewollten, lauten 
Zwischenrufen abzuhalten. 
Eine Möglichkeit besteht darin, die 
Benachrichtigung von iChat auf die 
Sprachausgabe umzustellen. Die entspre- 
chenden Ankreuzfelder „Text vorlesen" 
finden sich in iChat unter „Einstellungen 
> Warnungen". Mit dem dazugehörigen 
Lautstärkeregler kann man die Sprach- 
ausgabe beliebig leise einstellen oder auf 
lautlos stellen. Wer ganz auf akustische 
Zwischentöne verzichten kann, deaktiviert 
in diesem Fenster die Optionen für jedes 
der einzelnen Ereignisse wie „Nachricht 
erhalten“ oder „Einladung zum Video- 
Chat”. pw 


eine 


ACROBAT 8 PRO 


Einfache Formulare 


Acrobat 8 erkennt Felder im Dokument 
automatisch 


Adobe bietet die Spezialsoftware 
zum Design von Formularen nicht 


für Mac-OS X an. Doch wer die Formulare 


NEU Profiguide 3/08 


Im neuen Sonderheft „So lösen 
Sie jedes Mac-Problem” helfen 
72 Schritt-für-Schritt-Anlei- 
tungen, jedes Problem mit 
Mac-0S X 10.5, Programmen, 
Hardware und Peripherie zu 
lösen. Auf Heft-CD: 100 nütz- 
liche Tools für den Notfall. 


wo ERSTE HILFE SCHRITT FÜR SCHRITT 2° 


- SONDERHEFT 
Auf CD: = 


Sie jedes 
Mac-Problem! © | 


876 komplette Schritt-für-Schritt-Anleitungen! 
Li 


in Indesign oder Quark Xpress erzeugt, 
kann die Felder nach der Umwandlung 
halbautomatisch erzeugen lassen: Adobe 
Acrobat 8 Pro macht Zeilen zu Feldern, 
wenn in dieser Zeile nur ein Wort gefolgt 
von einem Doppelpunkt gefolgt von einer 
Linie oder einer Reihe von Unterstrichen 
steht (Beispiel: „Name: "). Bei einem 
Ankreuzfeld muss man einen Kreis (am bes- 
ten mit dem Zeichen-Werkzeug) in die Zeile 
einfügen und jeweils rechts daneben den 


gewünschten Begriff eingeben (Beispiel: 
„O rot O grün O gelb“). Ein Dokument mit 
solchen Zeilen öffnet man in Acrobat 8 Pro 
und wählt den Befehl „Formulare > Auto- 
matische Felderkennung". wm 


EYE TV 
Video statt Werbung 


Filme ohne Werbung schnell auf DVD 


brennen 

ga Bevor man Filme auf einen DVD- 
& Rohling brennt, muss man in der 
Regel Werbung oder andere störende 
Teile der Aufnahme herausschneiden. 
Eye TV besitzt dafür die Funktion „Be- 
arbeiten“. Danach steht aber eigentlich 
erst die langwierige Komprimierung an, 
bei der Eye TV eine Kopie des Films ohne 
die markierten Stellen erzeugt. Will man 
Toast oder Popcorn zum Brennen der DVD 
benutzen, gibt es einen schnelleren Weg: 
Wie gewohnt wählt man im Editor die zu 
löschenden Videoteile aus. Danach wählt 
man aber statt „Komprimieren" die Op- 
tion „Marker umkehren". Den Videoteil, 
den man auf DVD brennen will, kann 
man jetzt mit einem Mausklick auswählen 
und direkt exportieren. Als Format sollte 
man „Für Toast" wählen. Diese Methode 


hat einen zweiten Vorteil: Durch den Ex- 
port wird die Datei etwas verkleinert, so 
dass mehr Videomaterial auf einen Roh- 
ling passt. sw 

Redaktion: Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


* Werbefrei Der schnellste Weg zum Film ohne Werbung auf DVD führt über ei- 
nen Export für das Brennprogramm Toast. 


BE PRAXIS Hotline 


Richtig einrichten 


"7 | PROBLEM: Obwohl eine im Fachhandel erstandene externe USB-Festplatte mit 
dem Festplatten-Dienstprogramm im Format „Mac OS Extended (Journaled)" ge- 

löscht wurde, lässt sich Mac-OS X 10.5 nicht auf dem Laufwerk installieren. 
LÖSUNG: Die Platte hat nicht das richtige Partitionsschema. Im Fachhandel angebo- 
tene Platten sind in der Regel für Windows eingerichtet und arbeiten mit dem Partiti- 
onsschema „Master Boot Record". Selbst wenn man die Festplatte löscht und das Mac- 
Format auswählt, kann man auf ihr kein System installieren. Anstatt die Platte nur zu 
löschen, muss man sie im Festplatten-Dienstprogramm partitionieren, selbst wenn man 
sie nicht unterteilen möchte. Dazu markiert man das Laufwerkssymbol, klickt auf „Par- nn 
titionieren” und wählt im Aufklappmenü bei „Schema" statt „Aktuell” einen anderen 
Eintrag aus (eine oder auch mehrere Partitionen). Erst dann wird der Button „Optionen" 
aktiv. Man klickt ihn an und markiert im nun eingeblendeten Fenster „GUID-Partitionsta- 
belle" (für Intel-Macs) oder „Apple-Partitionstabelle" für PPC-Macs. Nach dem Klick auf 
„OK stellt man noch „Mac OS Extended (Journaled)" im Aufklappmenü bei „Format“ ein 
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’ 


und richtet mit einem Klick auf „Anwenden” die Festplatte ein. th 
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[#1 InDesign C53 Samala Serspns 
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[9 Adabe Immo 10 Scripting, pet 
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mins KB Indesign CS3.Jog — Macnen 
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I Indesign C$d. leg — Hu 
Audgaben aktwalisienen Inde 
Ordner I Adobe Iafimsign C53 
u InDesign workspaces 
Du InDesign Sheercut Sets 
(Su Indesign Workshop 2007_ 2008 


Mragramme ER Adobe InDesign C53 


Laopard 
® Mac 05 X Softwarn Updanes 
* InDesignseceens 


Spotlight-Einstellungen 


+ Top-Treffer Mit Spotlight 
kann man nach einem Pro- 
gramm suchen, es wird dann 
als Top-Treffer gelistet und 
lässt sich per Zeilenschaltung 
starten. 
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SYSTEM 


Programmstart 


Programme lassen sich über das Dock 
oder mit Spotlight auch per Tastenbe- 
fehl starten 
PROBLEM: In Mac-OS X Leopard 
gibt es keine Möglichkeit, einem 
Programm ein Tastenkürzel zuzuweisen, 
um es per Tastaturbefehl zu starten. 
LÖSUNG: Sofern das Programm im Dock 
abgelegt ist, lässt es sich auch ohne 
Maushilfe starten. Dazu drückt man zu- 
erst Control-Taste-F3 (das funktioniert 
in jedem Programm), worauf das Dock 
erscheint. Nun kann man über die Pfeil- 
tasten ein Programm auswählen und es 
dann mit der Zeilenschaltung oder der 
Eingabetaste starten. Alternativ tippt 
man die ersten Buchstaben des Pro- 
grammnamens ein. Unpraktisch ist in 
diesem Fall jedoch, dass beispielsweise 
der Name aller Adobe-Programme jeweils 
mit „Adobe“ beginnt. Alternativ lässt sich 
deshalb Spotlight verwenden, wenn man 
die Suche nach Programmen nicht ausge- 
schaltet hat. Ruft man das Eingabefeld 
mit Befehl-Leertaste auf und tippt einen 
Teil des Programmnamens ein, wird die 


jcks Hotline 


Breuplane 


Anwendung als Top-Treffer aktiviert und 
lässt sich mit der Zeilenschaltung starten. 
Da Spotlight nicht nur nach dem Namens- 
beginn sucht, lässt sich hier auch „Photo- 
shop” oder „Indesign" eintippen. th 


Neues Dokument 


Beim Wechseln zwischen geöffneten 
Programmen kann man auch ein neues 
Dokument öffnen 
7 PROBLEM: Hat man alle Fenster 
eines aktiven Programms geschlos- 
sen und wechselt dann mit Befehl-Tabu- 
lator zu dieser Anwendung, muss man 
zuerst ein neues Dokument anlegen, um 
weiter arbeiten zu können. 
LÖSUNG: Unter Mac-OS X 10.5 gibt es 
einen Trick, um ein neues Dokument beim 
Wechseln zu einer Anwendung zu öffnen, 
sofern im Programm kein Fenster mehr 
geöffnet ist. Dazu drückt man zuerst Be- 
fehl-Tabulatortaste, bis das Symbol der 
Anwendung ausgewählt ist. Nun hält 
man die Tabulatortaste weiter gedrückt, 
drückt zusätzlich die Wahltaste und lässt 
dann erst die Befehlstaste und anschlie- 
ßend die Wahltaste los. Mail, iTunes und 
iCal blenden statt eines neuen Fensters 
die zuletzt aktive Darstellung ein. Ist in 


_ | Wählen Sie ein Partitionsschema aus, das für die gewünschte 
Btrl,s aa mach HTSS416] Verwendung dieser Festplatte geeignei ist 


@& CuiD-Parutionstabelle, 
um 
Computer) er all much Vartlähngen Vaherse min jeden bakmtıgen Misc 
ma Mac 05 X Vernan 104 acer new, i 
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Vehemes zum Starten eine Imnel-barerenden Mac 


Gasamtkapazkär 51.2 CH (10.010.242. 414 Iyımı 
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SMAAT.-Sarut Noch unterunart 
CANO Partaisostäteie 


* Partitionieren Damit man auf einer externen Festplatte ein 
startfähiges System installieren kann, muss diese das richtige 
Partitionsschema verwenden. 


einer Anwendung noch ein Fenster offen, 
allerdings im Dock abgelegt, ruft die Tas- 
tenkombination dieses Fenster statt eines 
neuen auf. Der Trick funktioniert aber 
nicht mit jedem Programm. th 


Ordner schließen 


In der Listenansicht des Finder lassen 
sich die Ordner per Tastenkürzel öffnen 
und schließen 
77 PROBLEM: Um im Finder in der 
) Listenansicht einen Ordner zu öff- 
nen oder zu schließen, muss man jeweils 
mit der Maus die Dreiecke vor dem Ord- 
nersymbol anklicken. 
LÖSUNG: Das Öffnen und Schließen 
der Ordner lässt sich auch per Tastatur 
erledigen. Zuerst aktiviert man den be- 
treffenden Ordner mit der nach unten 
beziehungsweise nach oben zeigenden 
Pfeiltaste der Tastatur und drückt dann 
die nach rechts weisende Pfeiltaste. Um 
Unterordner zu öffnen, geht man analog 
vor (Pfeiltaste nach unten, Pfeiltaste nach 
rechts). Das Schließen geht sogar noch 
einfacher. Wenn man mehrmals die nach 
links weisende Pfeiltaste drückt, schließt 
sich die gesamte Hierarchie wieder. Das 
System beginnt mit dem momentan ge- 


4 
; 


öffneten Ordner, und jeder nächste Tas- 
tendruck schließt den übergeordneten 
Ordner, bis man auf der obersten Ebene 
angekommen ist. th 


ITUNES 


Schräger Sound 


Audio-Plug-ins können zu Verzerrungen 
beim Abspielen führen 

en] PROBLEM: Nach der Installation 
E des aktuellen Updates von iTunes 
spielt das Programm die Musiktitel nur 
noch verzerrt ab. 

LÖSUNG: Ursache kann ein Audio-Plug-in 
sein, das zur aktuellen Version von iTunes 
nicht mehr kompatibel ist. Man findet die 
Erweiterungen unter „Library/Audio/ 
Plug-Ins“ entweder direkt im Ordner „Lib- 
rary" auf der Festplatte oder im eigenen 
Privatordner. Im Ordner „Plug-Ins" gibt es 
jeweils Unterordner aus denen man alle 
Plug-ins mit Ausnahme von „iSightAudio. 
plugin“ entfernt. Anschließend startet 
man den Mac neu und prüft, ob das Pro- 
blem behoben ist. th 


MP3-CDs 


Um auf einer MP3-CD die Titel in Ord- 
ner abzulegen, sortiert man die Wieder- 
gabeliste vor dem Brennen 

PROBLEM: Beim Abspielen einer 
E mit iTunes erstellten MP3-CD kann 
man nicht einzelne Alben auswählen son- 
dern nur von Titel zu Titel springen. 
LÖSUNG: Damit iTunes beim Brennen 
einer MP3-CD Ordner für die Alben und/ 
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oder die Interpreten anlegt, die sich dann 
beim Abspielen auswählen lassen, muss 
man die für das Brennen erstellte Wieder- 
gabeliste vor dem Brennen sortieren. Um 
für die Alben auf der MP3-CD Ordner an- 
zulegen, klickt man in den Titel der Spalte 
„Album" und sortiert die Liste so nach 
diesem Kriterium. Um die Alben nach In- 
terpret und dann nach Album sortieren zu 
lassen, klickt man nochmals in den Titel 
der Spalte „Album“, damit dort „Alben 
nach Interpret“ erscheint. Diese Einstel- 
lung legt auf der MP3-CD Verzeichnisse 
für die Interpreten und darin dann Ordner 
für die Alben an. th 


Neu aufbauen 


Gibt es Probleme mit der iTunes-Media- 
thek, kann sie iTunes neu aufbauen 
er] PROBLEM: Beim Starten von 
"@#) iTunes erscheint eine Meldung, die 
Mediathek sei beschädigt. 

LÖSUNG: In vielen Fällen lässt sich eine 
neue Mediathek aus der Datei „iTunes 
Music Library.xml” erstellen. Man been- 
det iTunes, zieht dann die Mediathek 
„Tunes Library" aus dem Ordner „Musik 
> iTunes" in den Papierkorb und die XML- 
Datei „iTunes Music Library.xml" auf den 


Schreibtisch, so dass im Ordner „iTunes” 
nur noch die Verzeichnisse „iTunes Music" 
und „Album Artwork" vorhanden sind. 
Nun startet man iTunes, ruft „Ablage > 
Importieren“ auf und wählt die auf den 
Schreibtisch verschobene XML-Datei aus. 
iTunes erstellt nun aus diesen Informati- 
onen eine neue Mediathek. Dabei stellt 
das Programm auch die Wiedergabelisten 
wieder her, inklusive der Informationen 
zum Zähler und zum letzten Abspielda- 
tum. Nur bei den Podcasts vergisst iTunes, 
welche Episoden schon abgespielt wur- 
den. Bei diesen muss man im Aufklapp- 
menü „Als ‚Nicht Neu’ markieren" aus- 
wählen. Achtung: Ein iPod sieht eine neu 
aufgebaute Mediathek als neu an und 
gleicht deshalb alle Titel neu ab, wenn 
die automatische Synchronisation einge- 
schaltet ist. th 


iPHOTO 
Album fehlt 


Beim Synchronisieren mit dem iPod 
zeigt iTunes nicht alle iPhoto-Alben an 


PROBLEM: Synchronisiert man in 


iTunes auch die Bilder aus iPhoto 


mit dem iPod, sind unter „Fotos" nicht alle » 


Hotline PRAXIS E 


« Sortieren Damit die 
Titel auf einer MP3-CD 
in Ordnern gespeichert 
werden, muss man die 
Wiedergabeliste vor 
dem Brennen nach 
Alben sortieren. 


VERGRÖSSERN 


4 PROBLEM: Die 
Vergrößerung 

im Dock lässt sich nur 
generell ein- und 
ausschalten. 

LÖSUNG: Hat man 

die Vergrößerung des 
Docks deaktiviert, 
lässt sie sich vorüber- 
gehend durch Drü- 
cken der Tastenkom- 
bination Control-Um- 
schalttaste aktivieren. 
Ist die Vergrößerung 
eingeschaltet, wird 
sie mit derselben 
Tastenkombination 
deaktiviert. th 


Zertifikat nicht vertrauenswürdig 


’e 


PROBLEM: In der Schlü 


Root- Zertifikat i ist en ee rswürdig" Me cc 
LÖSUNG: Dies ist kein Fehler! Die beiden Zertifikate „com.apple.kerberos.kdc" 
und „com.apple.systemdefault“ werden bei der Systeminstallation erstellt und 
dienen der internen und lokalen Kommunikation des Systems. Das Kerberos-Zer- 
tifikat wird beispielsweise für das Filesharing, Screensharing und für „Zugang zu 
meinem Mac” von Apples Online-Dienst .Mac verwendet. Man darf diese Zertifi- 
kate und die dazugehörigen Schlüssel weder löschen noch verändern, denn wie- 
derherstellen lassen sie sich nur durch eine Neuinstallation des Systems. th 


* Vertrauen Dass die beiden Systemzertifikate als nicht ver- 
trauenswürdig gekennzeichnet sind, ist kein Fehler. 
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€ Löschen Erscheinen in iLife- 
Programmen nicht alle Alben 


Name 
= Library6.iPhoto 
bumData.xml 


IPhotoLock.data 


I ThumbJPGSegment.data 
BEI schreibtisch ] Thumb64Segment.data 
8 nn ] Thumb32Segment.data 
fo ” _ Caches 
- 5 1Pnota.inspot 
I Screenshois > DR Modified 
A Programme > Originals 
suche + _ Data 
Datei |) ThemeCache 
I Mus \ > Üil iPod Photo Cache 
> [Contents 
>» © Auto Import 
|) Dir.dara 


in iPhoto angelegten Alben aufgeführt. 
LÖSUNG: Hier gibt es mehrere Mög- 
lichkeiten, das Problem zu lösen. Die 


erste ist, iPhoto und iTunes zu schließen 
und anschließend die Datei „com.apple. 
iApps.plist" aus dem Ordner „Library/ 
Preferences" im eigenen Privatordner 
zu löschen. Anschließend startet man 
iPhoto und iTunes wieder. Hat das nicht 
geholfen, beendet man beide Programme 
erneut. Verwendet man iPhoto 7, klickt 
man nun mit der rechten Maustaste oder 
mit gedrückter Control-Taste auf „Photo 
Library" im Ordner „Bilder“ im eigenen 
Privatordner. Im sich öffnenden Kontext- 
menü wählt man „Paketinhalt zeigen” aus 
und löscht dann die Datei „AlbumData. 
xml”. In älteren iPhoto-Versionen kann 
man den iPhoto-Ordner direkt öffnen und 
dann die Datei löschen. Anschließend 
startet man iPhoto wieder, legt ein neues 
Album an und beendet das Programm 
erneut. Diese Maßnahmen können auch 


Heute, 16: 20 
Gestern, 16:56 


Gestern, 16:56 38,5 MB 
Gestern, 16:56 96MB 
23. April 2008, 23:23 _ 


23. April 2008, 11:00 axB 
24. März 2008, 00:18 _ 
3. Januar 2008, 23:41 

3. Januar 2008, 23:41 _ 
4, Dezember 2007, 12:53 6,4 MB 
13. Septem...2007, 11:55 - 
11. August 2007, 19:47 - 
11. August 2007, 19:47 - 
4. August 2007, 21:50 8x8 


helfen, wenn andere iLife-Programme wie 
IDVD und iMovie nicht alle Alben oder 
Bilder von iPhoto anzeigen. th 


PHOTOSHOP 
Kein Bild 


Ein Laserdrucker interpretiert die Druck- 
aufträge von Photoshop nicht richtig 
PROBLEM: Beim Ausdruck aus 
Photoshop auf einem HP-Laserdru- 
cker kommt statt des Bildes nur eine Reihe 
von Seiten mit Buchstaben und Zeichen. 
LÖSUNG: Der Drucker interpretiert die 
Postscript-Befehle nicht richtig. Eine Lö- 
sung für das Problem ist die Installation 
einer aktuellen Druckerbeschreibung 
(PPD) oder einer aktuellen Drucker-Firm- 
ware. Oder man versucht, im Display des 
Druckers bei der Gerätekonfiguration die 
Druckersprache von der automatischen 


aus iPhoto, kann das Löschen 
einer XML-Datei im iPhoto-Da- 
tenpaket helfen. 


Erkennung auf Postscript umzustellen. 
Dann interpretiert der Drucker alle Druck- 
aufträge als Postscript-Befehle. th 


SAFARI 


Tab wechseln 


Per Tastatur zwischen den geöffneten 
Tabs in Safari blättern 

PROBLEM: Wie kann man in Sa- 
fari per Tastatur in den geöffneten 
Tabs blättern? 
LÖSUNG: Entweder nimmt man die im 
Menü „Fenster“ angezeigten Tastenkürzel 
Befehl-Wahl-Ä und Befehl-Wahl-Ö. Alter- 
nativ blättert man mit der Tastenkombi- 
nation Befehl-Umschalt-Pfeiltaste links 
(beziehungsweise rechts) durch die geöff- 
neten Tabs. th 


Redaktion: Thomas Armbrüster 
Feedback: thomas-armbruester@t-online.de | 


Info Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expose Dashboard 


iTunes/Player- 
Steuerung 


Lautstärkeregelung Entfernentaste 
Auswurftaste | fn-Taste 


POL z..ee» 


Escape- 
Taste 


Tabulator- 
taste 


Feststell- 
taste 


Umschalt- 
taste 


Control- 
Taste 


Eingabe- 
taste 


Befehlstaste 
@-Taste Rückschritttaste 


Zeilenschalter Sondertasten 
Pfeiltasten 


Leertaste 


Separater 
Zahlenblock 
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PD & Shareware 


Rescue Kit Lite Beta 1.0 


Extrem reduziertes Linux-Betriebssystem für Notfälle 


E 
[E) 


Mit Rescue Kit Lite Beta von Paragon Software erhält man eine bootfähige CD für Intel 
Macs. Basis der CD ist eine 44 MB große Image-Datei. Brennt man diese Image-Datei 
auf eine CD oder DVD, erhält man ein bootfähiges Medium. Dank eines Linux-Betriebssystems 
kann man von diesem Medium booten und Daten auf eine externe Festplatte oder eine DVD 
sichern. Eine Partition jeglichen Dateiformats kann komplett gesichert, archiviert und (laut Her- 
steller) wieder hergestellt werden - auch wenn das System nicht mehr startet. Beim Kopieren 
der Daten helfen verschiedene Assistenten. So kann man komplette Partitionen - aber auch 
bestimmte Dateien und Ordner gezielt kopieren. In einem ersten Kurztest konnten wir problem- 
los ein Macbook Pro von einem Rettungsmedium booten und Daten auf eine externe Festplatte 
kopieren. Das erste Booten dauerte allerdings recht lange. Während des Betatests der Software 
ist die Software kostenlos. Das Sichern einer kompletten Partition ist allerdings auch mit jeder 
System-CD möglich, als Backup-Software sind Time Machine oder Carbon Copy Cloner die ein- 
fachere Alternative. Für das Sichern gelöschter oder defekter Daten nach einem Festplattende- 
fekt ist das System (im Unterschied zu einer Software wie Data Rescue) nicht gedacht. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.4 Hersteller Paragon Software Preis Freeware 


SYSTEM 
iConxprit 1.0.2 


Ändert Icons schnell und einfach per 
Kontextmenü 


im Kontextmenü ändern. Die Shareware 


Das Icon eines Ordners oder einer 
Datei kann man mit iConxprit 


kann etwa einen Ordner mit einem Text 
oder einer Bilddatei versehen oder ein 
Icon mit einer frei wählbaren Farbe ein- 
färben. Auch das Einsetzen eines Icons, 
oder die Nutzung eines Icons als Vorlage 
ist mit dem deutschsprachigen Programm 
möglich. Mit einem integrierten Editor 
sind Feineinstellungen möglich. Vor dem 
Abändern eines Icons sollte man aller- 
dings eine Sicherheitskopie erstellen. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.5 Hersteller 
Trollin Preis US$ 17 


Forklift 1.5 


Dateiverwalter in Zweispaltenansicht, 
unterstützt FTP und Bluetooth 


l a Seit den Tagen des Norton Com- 
manders gibt es immer wieder 


neue Programme mit dessen Zweispalten- 
ansicht. Auch dieser FTP-Client hat eine 
solche Ansicht zu bieten, genau genom- 
men aber eine Vierfensteransicht: Denn 
Forklift bietet einen integrierten FTP-Cli- 
ent, unterstützt Dateitransfers über das 
Bluetooth-Protokoll, FXP und nutzt den 
Amazon-Dienst S3. Der Dateiverwalter 
kann Archive erstellen, direkt öffnen und 
deinstalliert sogar Programme. Für die 
Suche greift Forklift auf Spotlight zurück; 
derart konstruierte Suchabfragen lassen 
sich als „intelligente Ordner" speichern. 
Die neue Version unterstützt unter Mac- 
0S X 10.5 unter anderem die Funktion 
„Übersicht". sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.4 Her- 
steller Binary Nights Preis US$ 30 


BÜRO 


Texmaker 1.7 


Universeller Latex-Editor mit vielen in- 
tegrierten Tools 

5) Besonders unter Naturwissen- 
Ei) schaftlern ist das Textsatzpro- 
gramm Tex sehr beliebt. Die Alternative 
zu Software wie Word oder Open Office 


Macwelt 07/2008 
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dr] same were 


» Sarıpte Reuioer Wird 


4 MEN 


erfordert zwar eine längere Einarbeitung, 
kann aber vor allem bei längeren Texten 
und Formeln punkten. Texmaker ist ein 
plattformunabhängig einsetzbarer Editor, 
der die Nutzung von Tex vereinfacht. Eine 
Vielzahl an Tools sind bereits integriert, 
dazu gehören auch Konverter, Bibtex und 
eine Rechtschreibprüfung. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.4 Her- 
steller Pascal Brachet Preis Freeware 


Open Office Beta 
3.0 


Erste Beta der nativen Open-Office-Ver- 
sion ohne x11-Umgebungf 
>> Open Office Beta 3.0 ist die erste 
) Version von Open Office für Mac- 
0S X, die ohne das Dienstprogramm X11 
auskommt. Das Programm ist in einer 
deutschsprachigen Version verfügbar 
und bietet alle Funktionen der aktuellen 
Open-Office-Version. Allerdings ist es 
nach Meinung der Entwickler noch nicht 
für Produktivumgebungen geeignet. Er- 
scheinen wird die finale Version in separa- 
ten Versionen für Intel und PPC, aktuell ist 
nur eine Intel-Version verfügbar. Die neue 
Version bietet alle neuen Funktionen von » 


PD & Shareware PRAXIS E 


Rescue Kıt for Mac 


# Rescue Kit Das kompakte Linux-System enthält die 
wichtigsten Tools zur Datenrettung und Wiederherstel- 
lung von Speichermedien. 


&) 
AUF CD 


Aus Platzmangel fin- 
den Sie im Inhalts- 
verzeichnis auf dieser 
Heft-CD nur Internet- 
Links zu der jeweiligen 
Software. 
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en Smultion 3.5 


Freeware des Monats Livequartz 1.7.1 


Das einfach bedienbare Bildbearbeitungsprogramm 
basiert auf der mit Mac-0S X 10.4 vorgestellten Bild- 


bearbeitungsfunktion Core Image und profitiert von einer 
schnellen Grafikkarte. Geboten werden die wichtigsten 
Funktionen Textebenen, Radieren und Zei- 


chen-Werkzeuge. D 


ild lässt sich aus mehreren Ebenen 


zusammensetzen. Über eine Filterliste auf der linken Seite 
wendet man die zahlreichen Apple-Filter für Schärfen, Farb- 
veränderungen oder Verformungen an. Praktisch: Die einzel- 
nen Effekte werden anhand eines Beispielbildes erklärt. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller 
Rhapsoft Preis Freeware 
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Open Office 3.0 wie Unterstützung von 
Office-2007-Dateien und besseren PDF- 
Export sw. 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.4 Her- 
steller Open Office Preis Freeware 


Dejumble 1.0 


To-Do-List-Programm für die Menüleiste, 
exklusiv für Leopard 
m) Dejumble, ein englischsprachiger 
Aufgabenplaner von Thinking 
Code Software, macht einen ausgereiften 
Eindruck. Die nur unter Leopard lauffä- 
hige Software verwaltet Aufgaben über 
ein Menüleistensymbol. In einer zweige- 
teilten Oberfläche werden die zu erledi- 
genden Aufgaben aufgelistet und neue 
Aufgaben angelegt. Sortieren kann man 
seine To-Do-Items durch die Erstellung 
von Gruppen oder das Vergeben von Tags. 
Auf Wunsch synchronisiert Dejumble die 
Aufgaben mit einem Kalender in iCal. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.5 Hersteller 
Thinking Code Software Preis US$ 19 


Texteditor für Webautoren und Pro- 
grammierer 

Ge, Für Textdateien oder HTML-Doku- 
Pr) mente ist der deutschsprachige 
Editor Smultron gedacht, der mit Pro- 
grammen wie BB-Edit und Subethaedit 
konkurriert. Für Textverarbeitung ist das 
Programm weniger geeignet. Dafür bie- 
tet es eine nützliche Dateiverwaltung 
in der linken Menüleiste und unterstützt 
Textbausteine, Tabs und eine Vielzahl an 
Programmiersprachen. Praktisch sind die 
HTML-Voransicht und die Funktion „Auto- 
vervollständigen". Geboten werden auch 
‚Mac-Synchronisation, Vollbildansicht und 
Splitscreen. Die aktuelle Version korrigiert 
kleinere Fehler, bringt neue Tool-Baricons 
sowie die neue Sprache ASM-MIPS. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.5 Autor Pe- 
ter Borg Preis Freeware 


NETZ 


Net News Wire Pro 
3.1.5 


Ausgereifter Newsreader, der viele 
Funktionen bietet 

Um den zeitaufwendigen Weg 

zu umgehen, die morgendlichen 
Nachrichten nacheinander von lang- 
samen Internet-Seiten zu laden, kann man 
mit dem Programm Net News Wire die 
Überschriften im RSS-Format abrufen. Das 
Programm listet Nachrichten (meistens 
inklusive einer Vorschau auf den Text) in 


(Y) 


snarch 


New Task 
Due Date (ÜB) April 24, 2008 5:00 machm. 


Today Treffen High-End 
170m Integer 


*+ Dejumble Aufgaben auf einen 
Blick. 


übersichtlichen Listen auf. Seit Version 3 
unterstützt das Tool die Suche mit Spot- 
light und meldet eingehende Nachrichten 
mit Growl. Nachrichten lassen sich als 
Termin in iCal eintragen, Bilder aus den 
Nachrichten in iPhoto speichern. Podcasts 
werden in iTunes importiert. Neben einer 
neuen Oberfläche kann die aktuelle Ver- 
sion Nachrichtenseiten als HTML-Archiv 
speichern. Bisher kostete das Programm 
30 US-Dollar, seit Version 3.1 ist das Pro- 
gramm kostenlos. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 Her- 
steller Ranchero Preis Freeware 


Call Recorder for 
Skype 2.3.1 


Nimmt Skype-Telefonate auf und zeich- 
net auch Bildübertragungen auf 

{ ) Führt man mit dem Internet-Te- 
® lefondienst Skype ein Telefonat, 
kann der Call Recorder das Gespräch auf- 
zeichnen. Der Hersteller Ecamm empfiehlt 
die Software etwa für Schulungen oder In- 
terviews. Die Software agiert auch als An- 
rufbeantworter und speichert Aufnahmen 
als unkomprimierte Datei oder als MP3. 
Videotelefonate lassen sich damit als 
Filmdatei im Format Quicktime speichern 
und nachträglich mit vordefinierten Akti- 
onen komprimieren oder bearbeiten. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.4 Her- 
steller Ecamm Preis US$ 15 


Microsoft Messen- 
ger 7 Mac 


Chatsoftware mit Bonjour und Schnitt- 
stellen fürs Büro 

Microsoft hat den kostenlosen 
c) Messenger in Version 7 heraus- 
gebracht. Das Programm zum Austausch 
von Internet-Telegrammen verbindet An- 
schlüsse der Services Windows Live Mes- 
senger und Yahoo Messenger, nicht je- 
doch AIM- und .Mac-Konten. Wesentliche 
Neuerung der Software ist die Unterstüt- 
zung von Audio- und Video-Chats in Fir- 
mennetzen, die auf Exchange Server und 
Microsoft Communicator setzen, zudem 
findet Messenger 7 Kontakte via Bonjour. 
Wie in Apples iChat sind Video- und Au- 
diokonferenzen mit mehreren Teilnehmern 
möglich. Messenger 7 erlaubt den Zugriff 


auf ein globales Adressverzeichnis (über 
Exchange Server). Neu in Messenger 7 
ist zudem die Möglichkeit, in der eigenen 
Kontaktliste nach Namen und E-Mail- 
Adressen zu suchen und Kontakten eigene 
Spitznamen zu geben. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.4.9 Her- 
steller Microsoft Preis kostenlos 


MULTIMEDIA 
Twisted Wave 1.4 


Audio-Editor mit Unterstützung für Au- 
diodateien mit mehreren Spuren 

Ga Twisted Wave soll große Audioda- 
KG) teien bearbeiten, auch mehrere 
Spuren werden dabei unterstützt. Das für 
Aufnahme und Mastering gedachte Pro- 
gramm unterstützt Metadaten und bietet 
ein automatisches Fading beim Einfügen 
von Soundclips. Dateien lädt das Pro- 
gramm im Hintergrund und selbst bei der 
Berechnung aufwendiger Effekte kann 
man in der Datei weiter arbeiten. Der 
Audio-Editor bietet die grundlegenden 
Editing-Funktionen und nutzt Audio-Units 
als Effekte; VST wird nicht unterstützt. Be- 
dienen lässt sich das Programm recht pro- 
blemlos, bietet gegenüber Shareware wie 
Amadeus und Fission oder Garage Band 
kaum erkennbare Vorteile. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.4 Her- 
steller Vigimac Preis US$ 50 


Vcode 1.0 


Wissenschaftliche Analyse von Video- 
material 

a | Die beiden Programme Vcode und 
= Vdata sollen Wissenschaftlern 
beim Auswerten von Videomaterial hel- 
fen; zum Beispiel in den Bereichen Psycho- 
logie, Ethnologie oder Informatik. Vcode 
ist ein spezielles Abspielprogramm, das 
Videos mit Markern und Notizen ergänzen 
kann (abspielbar sind alle Formate, die 
auch Quicktime Player zeigen kann). Eine 
phonetische Tabelle kann für Transkripti- 
onen eingeblendet werden. Vdata dient 
der Überprüfung mehrerer Vcode-Doku- 
mente, zum Beispiel, um mehrere Fas- 
sungen eines Films abzugleichen. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.5 Hersteller 
University of Illinois Preis Freeware 


PUBLISH 
iBlendit 2.0 


Mixer mit dem man auf eine neue Art 
Farben mischt 

Für das Experimentieren mit Far- 

ben ist das verspielte Programm 
iBlendit gedacht. Das Programm ist ein 
virtueller Mixer, den man mit Program- 
men, Fotos oder Farben aus der Farbpa- 
lette füllt. Dazu zieht man die Dateien 
per Drag-and-drop auf den oberen Rand 
des „Mixers". Die Objekte werden nun 
vom Mixer zerlegt und vermischt - sogar 
virtueller Staub wird simuliert. Ein Rechts- 
klick zeigt den Grad der Vermischung an. 
Mixt man ein Foto, wird das Foto auf eine 
Farbe reduziert. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.4 Her- 
steller Fernlightning Preis Freeware 


HILFSPROGRAMME 
Sofa Control 2.5.1 


Apple Remote für die Programmbedie- 
nung und Präsentationen nutzen 
An Ähnlich wie das Tool Remote 
Buddy erweitert die Software 
Sofa Control die Funktionen der kleinen 
Fernsteuerung von Apple (Apple Remote). 
Integriert sind ein Programmwechsler und 
Befehle zum Auswählen und Öffnen von 
Dateien. Das Programm hat interessante 
Funktionen für Präsentationen, so kann es 
den Ton während einer Präsentation auf- 
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nehmen und die Fernbedienung als Poin- 
ter für die Hervorhebung nutzen. Grund- 
lage des Tools bildet Apple Script. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.4 Her- 
steller Gravity Apps Preis US$ 15 


Rivet 1.0 


Verbindet einen Mac mit Microsofts 
Spielkonsole Xbox 360 
(6) Rivet macht Multimedia-Dateien 
der Spielkonsole Xbox 360 für ei- 
nen Mac zugänglich. Alternativ kann die 
Xbox Musik, Videos und Fotos auf dem 
Mac auflisten und abspielen. Die Software 
erkennt die Videoformate MPEG-4, H.264, 
Divx, WMV und AVI. Für das Streaming 
der Musik greift Rivet auf iTunes zu. sw 
Systemanforderungen Mac-OS X 10.5 Hersteller 
Cynical Peek Software Preis US$ 19 


Redaktion: Patrick Woods 
Feedback: walter.mehl@macwelt.de | 
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# Vcode Wissenschaft- 
liche Auswertung von 
Videos. Das Programm 
ist ein Projekt der Uni- 
versity of Illinois. 


Spiel des Monats Stunt Playground 2.0 


Ta In einer Arena übt man in Stunt Playground 
= Fahrkunststücke: Etwa den Sprung über eine 
Sprungschanze oder Slaloms. Man kann unter meh- 
reren Arenen wählen und sich aus einer Bibliothek 
eigene Strecken zusammenstellen. Erfolgreiche 
Stunts lassen sich aufzeichnen und in verschiedenen 
Perspektiven ansehen. Als Fahrzeug stellt das Spiel 
sechs verschiedene Modelle zur Verfügung, vom 
Smart bis zum Bus. Das Open-Source-Spiel ist der 
erste Mac-Port des bisher nur für Windows verfüg- 


baren 3D-Spiels. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.4 Autor Seventh Kevin Preis 


Freeware 
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KOLUMNE 


| Walter Mehl, 
= Redakteur 


HEUTE: 
KNAPP DANEBEN 


„Eile mit Weile” heißt 
das Sprichwort, dessen 
tieferer Sinn sich mir im 
Moment nicht erschließt. 
Aber Hektik hat unschöne 
Nebeneffekte; zum Bei- 
spiel am iPod Nano: Mal 
eben mit dem Daumen 
lässig von Amy zu Ani 
wechseln (Winehouse 
respektive DiFranco) 
gelingt mir nicht - meis- 
tens springt die Anzeige 
genau einen Eintrag 
zurück. Dann ist ein neu- 
er Versuch mit „Musik > 
Interpreten > Ani” nötig. 
Noch härter trifft mich 
meine Hektik im Finder 
bei „Öffnen mit..." - der 
Versuch, das Programm 
Vorschau auszuwählen, 
endet fast immer mit 
„Unscharf maskieren.exe” 
und das wiederum startet 
Adobe Photoshop, was 
zu einer längeren Pause 
zwingt. Falls jemand mal 
eine Funktion erfinden 
könnte, die bei der Aus- 
wahl mit Maus oder Dau- 
men eine gewisse Trägheit 
einbaut, wäre ich sehr 
dankbar. Ehrlich. 
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Leserbriefe 


Kein Flash für 
Macwelt-TV 


Ich würde Euch gerne anregen, Macwelt 
TV von Flash auf Quicktime umzustellen. 
Erstens dauert der Download der Videos 
sehr lange (wir haben hier eine 5-Mega- 
Leitung) und zweitens kann man Macwelt 
TV nicht am iPod Touch oder iPhone ab- 
spielen. Ich würde mich über eine Verän- 
derung diesbezüglich freuen. 


Shmuel Hoffmann, via E-Mail 


Macwelt: Guter Hinweis, wir hätten das 
auch lieber so, aber da wir sonst nur PC- 
Websites im Verlag haben, müssen wir bei 
der Präsentation unserer Videos online auf 
die Kollegen Rücksicht nehmen. Wenn Sie 
die Videos jedoch von den jeweiligen Heft- 
CDs laden, dann wird Ihnen jetzt schon 
der Wunsch nach einem Quicktime-For- 
mat erfüllt. 


Super-Tipps 


Vielen Dank für die diesmal wirklich 
gelungenen Photoshop-Tipps (Macwelt 
6/2008, Seite 62ff), die auch den fort- 
geschrittenen Usern etwas brachten. Lei- 
der kommen die „Vorher-Nachher-Bilder" 
nicht so recht zur Geltung, aber das liegt 
natürlich am Druck. 
Zum Schluss kam ein Hinweis zu den 
- nicht funktionierenden - Shortcuts...Ich 
finde, es ist schon ganz schön peinlich für 
Adobe, dass das, was in CS2 funktioniert 
hat, nun nicht mehr geht. Aber dennoch, 
es ist wirklich das ultimative Programm 
und ich hoffe auf noch viele nützliche 
Tipps von Ihnen. 


Rainer Pfeiffer, Berlin 


Tausend Dank für diesen tollen Tipp mit 
der besseren Videoqualität in Youtube für 
Safari (Macwelt 6/2008, Seite 103). Nur 
leider kann Safari Videos nicht abspei- 
chern (oder ich habe es noch nicht he- 
rausgefunden wie, das Script auch noch 
nicht, aber ich surfe lieber mit Firefox). 


Aber dieser Tipp funktioniert auch mit 
Firefox. Bei Firefox gibt es das Add-On 
„DownloadHelper“. Wenn man bei You- 
tube in der Adresszeile die beschriebene 
„&fmt=18" eingibt, sind manche Video- 
dateien in der Tat in besserer Qualität 
vorhanden und im Downloadhelper-Icon 
erscheint eine weitere Bezeichnung mit 
dem Namen „video.mp4", die sich he- 
runterladen und in Quicktime abspielen 
lässt. Beim Herunterladen muss man den 
Dateinamen zwar umbenennen, aber das 
ist ja wohl das wenigste. Eine klasse Idee. 
Tausend Dank. 


Isabell Brigel, München 


Gute (CD 


Die CD der Aboversion ist eine gute Sa- 
che, besonders seitdem sie Themen aus 
dem Heft aufgreift und für alle, die tiefer 
ins Thema einsteigen wollen, weiter aus- 
führt. Die Vollversionen runden den ge- 
lungenen „multimedialen Cocktail" ab. 
Danke dafür. 


Alexander Haine, via E-Mail 


Macwelt: Danke für das Kompliment. Nur 
ein Hinweis noch: Die CD ist sowohl in der 
Abo- als auch in der Kioskausgabe. Wir 
bieten zusätzlich alle 3 Monate an aus- 
gewählten Verkaufsstellen eine günstigere 
Magazinausgabe ohne CD an. 


Danke, Apple 


Euer Online-Beitrag (Wochenrückblick 
nach der Vorstellung der neuen iMacs, 
Webcode 355328) hat mich nicht dazu 
bewegt, mich zu beruhigen. Das Produkt- 
zyklen-Bla-Bla ist allgemein bekannt. Nur 
habt Ihr verschwiegen, dass gleichzeitig 
die Preise um über 30 Prozent gesenkt 
wurden. Kürzlich für 1450 Euro gekauft, 
jetzt für etwa 1050 erhältlich. Das erlaubt 
sich noch nicht einmal die PC Fraktion! 
Viele Grüße von einem verärgerten Swit- 
cher. 

Volker Nissen, via E-Mail 


Eine Lanze für 
Golive 


Danke für den Artikel „Von Golive zu 
Dreamweaver" in der Ausgabe 5/2008 
(Seite 64ff). Damit hab ich mir meine 
Webseiten auf das aktuelle Dreamweaver 
umgestellt. Was mich angeht, hatten Sie 
ein perfektes Timing gehabt. Wenn ich 
mir noch etwas wünschen darf, wären 
mehr Artikel wie dieser, über das Web- 
publishing. Ich muss noch eine Menge 
dazu lernen und die Macwelt-Artikel sind 
leicht zu verstehen. 


Peter Schell, Düsseldorf 


Die Einstellung von Golive bedeutet für 
mich und viele andere Kollegen 

1. den Wechsel zu einem Konkurrenzpro- 
dukt, für das sie sich i.d.R. nach einer 
vorherigen Evaluation absichtlich nicht 
entschieden haben, 

2. einen erheblichen Umlernaufwand und 
Produktivitätsnachteile für eine relativ 
lange Umstellungszeit sowie 

3. an den Kunden kaum zu kommunizie- 
rende und wahrscheinlich auch nicht ein- 
forderbare Kosten für die Migration von 
Projekten auf Alternativprodukte. 

Die Einstellung dieser Software hinterlässt 
eine kaum zu schließende Lücke. Adobe 
hat bisher noch nie ein eingestelltes Pro- 
dukt aus dem Portfolio herausgelöst und 
an einen anderen Entwickler weiterver- 
kauft, weswegen es naheliegt, dass wie 
bei der Freehand-Einstellung unzählige 
nützliche und lieb gewonnene Funktionen 
auf Jahre nicht mehr in einem Programm 
zu finden sein werden. 

Adobe übergeht hier aus bloßer Gier (und 
die bekommen die Europäer durch die 
hier abverlangten Preise ohnehin schon 
genug zu spüren) die Interessen einer gar 
nicht so kleinen, etablierten Nutzerge- 
meinde. 


Daniel Schmidt, Weimar 


Briefe an redaktion@macwelt.de oder per Post. 
Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme Briefe bleiben 
unberücksichtigt. 


iPhone oder ıIPod? 


Die Antwort finden Sie unter: 


I-welt.de 


Ihr kompetenter Begleiter 
für iPod, iPhone und iTunes. 


ann m 


i-weltoe m 2:3 
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1 Otsjeka, 6.3 Mi verfügbar 


Aperture to Archive 


iCal-Dienst 
Aus ] ein 


Grode vom Kabenebertmumunsen benahrankan md 
SR 

Cröde der Kutanderı ara hamstzer beuctwanden mut 
um 


Cr ELLE Neu am Kiosk und im Webshop 


MACWELT-SONDERHEFTE 


Sonderhefte können Sie entweder abonnieren, 
oder einzeln an ausgesuchten Verkaufsstellen 
sowie unter www.macwelt.de/shop erwerben. 
NEU: iPOD SPECIAL 3/2008 Jetzt kommt die neue 
Generation: iPhone und iPod 2.0 - Software aus 
dem Internet - Chat & VolP gratis - Video direkt 
aus dem Netz - iPod-Spiele - UMTS für schnelles 
Surfen - Einfache GPS-Navigation - Daten syn- J = 


TEST 
Video-Camcorder mit HD-Auflösung 


AVCHD, 1080i, 25p? Wer bei diesen Kürzeln nur Bahnhof versteht, muss sich etwas in 
die Details unseres Tests von Camcordern vertiefen. Wir prüfen Geräte, die HD-Video 
(Auflösung 1920 x 1080 Pixel) liefern, auf Bild- und Tonqualität und erklären die Wei- 
terverarbeitung am Mac; unter anderem mit der Apple-Software iMovie 7. 


PUBLISH 
Erweiterungen für Apple Aperture 2 


Aperture ist Apples High-End-Programm für den Umgang mit Bildern im hochwertigen 
RAW-Format. Wir sammeln Erweiterungen oder Plug-ins für diese Software, die unter 
anderem den Export verbessern. Mit dem passenden Plug-in kann Aperture Fotos mit 
Rändern versehen, mit Überblendungen an Apple Final Cut Pro übergeben, Flickr ver- 
sorgen, an FTP- und SFTP-Server exportieren oder Gmail ansprechen. 


PRAXIS 
Serie Mac-0S X 10.5: Kalender 


iCal ist eine Kalendersoftware, die nicht einmal Kalenderwochen kennt. Apple hat aber 
die Möglichkeit zur Synchronisation eingebaut; unter anderem mit Cal-DAV-Servern. Mit 
zusätzlichen Plug-ins soll sogar die Synchronisation mit Lotus Notes oder Google Calen- 
der gelingen. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Pr = 
“r@) ERSTE HILFE SCHRITT FÜR SC 
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AUF CD . ; 
100 Tools FT 
mit dem Mac 


Mac-05 X 


chronisieren - Update für ältere Geräte PROFI- Mac-Problem! 10,5 


GUIDE 3/2008 So lösen Sie jedes Mac-Problem: 
76 Schritt-für-Schritt-Anleitungen helfen, jedes 
Problem mit Mac-05 X 10.5, Programmen, Hard- 
ware und Peripherie zu lösen. PLUS: 100 nütz- 
liche Notfall-Tools und E-Paper auf CD 
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876 komplette Schritt-für-Schritt-Anleitungen! 
| ereo 1 I I cr | em 


